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Geliefert von der Aesoelated Preasꝰ. 
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Auslaud. 


Für Sultans Abſetzung 
Stimmt eine Mehrheit der türkiſchen 
Nationalverſammlung. — Sultan zeigt 
ſich auf den Straßen. —Wird anbetend 
begrüßt. —Weiteres über die greulichen 
Metzeleien. 
Konſtantinopel. 23. April. Es wird 
berichtet, daß in der Geheimſitzun der 
Nationalverſammlung zu San Ste— 
fano 150 Wbgeordnete zugunften ber 
Abfegung des Sultans ftimmten! 
Aleppo, Afiatifche Türkei, 23. April. 
Viele Flüchtlinge find vom Bezirk 
Alerandretta hier eingetroffen. Yhr Zu- 
ftand ift ein jammerboller. Unter den 
überlebenden Armeniern herrjcht bie 
größte Beforgniß por: einer Wiederho- 
lung der Angriffe. auf fie. 
Faft jedes armenifche Wohnhaus im 
Bezirk ift von den fanatifhen Moslem 
hiedergebrannt worden; und die noch 
am Leben befindlichen Armenier halten 
ſich meiſtens im Freien auf und find 
halb verhungert. Sie haben beſondere 
Angſt hor dem Freitag und dem Sonn⸗ 


tag. N 

Das Dorf Beilan, nur eine kurze 
Strede fühlih von der Stabt Wleran- 
dretta, hält noch immer mit großer 
Schwierigfett gegen die Nomabdenjtäm- 
me aus, Ei: 

Das britifche Kriegsfchiff, welches 
abgefahren war, um Deurtyul, einem 
armenifchen Dorf an der Geefülte, 
Entfaß zu bringen, ift nach Uleran- 
dretta zurüdgelehtt, ohne eimad 
ausgerichtet zu haben. :Der Befehls- 
baber bes Schiffes hatte den Gouber- 
neur des Bezirk um Erlaubnif gebe- 
ten, eine Entfaßpartie an’s Land zu 
jegen, und diefe Erlaubniß war ver- 
meigert worden! ; 

Man erwartet nächjtpem noch zwei 
britifche Kriegafchiffe zu Alerandretta. 
Eins der außländifchen Kriegsfchiffe, 
die fich im Hafen befinden, ift nach Bei- 
tut abgefahren. 

Konftantinopel, 23. April. Der 
Sultan erfohien heute auf den Straßen 
der Stadt und wurbe von Bolfsmaj- 
fen mit anbetenden Zurufen begrüßt. 
Sein Gefiht Hatte eine masfenhafte 
Ausdrudslofigkeit, und der Kopf mar 
tief zwifchen den gebeugten Schultern 
eingefunfen. Er ermiberte, Di ee 
der Menge mit furzem Kopfniden. 

Beirut,. Syrien, 23. April. Sogut 
mie die ganze armenijche Benölterung 
on Antiohus und Umgegend ift im 
den lebten paar Tagen von fanatifchen 
Moslem umgebraht morden! Tau: 
jende von nothleidenden Wittwen und 
Maifen der Armenier find im Bezirk 
und fönnen nicht meglommen. in der 
ganzen Umgegend bon Antiohus gibi 
e3 für Chriften feine Sicherheit. 

Man fpricht jegt gar bon 15,000 
Getödteten, und bie Mepeleien haben 
noch feineswegs allenthalben ihr Ende 
erreicht! 

Nem York, 23. April. „Kein Chrift 
in der Türkei traut dem Sultan, und 
au nur fehr wenige feiner eigenen 
Leute trauen ihm! Sein Tod würde 
von allen Miffionären willfommen ge- 
heißen werben.“ 

So äußerte fi) Frl. Mary L. Braf- 
fan bon Andover, Maff., Lehrerin an 
der Simas-Normalfhule zu Simas, 
Türkifeh-Kleinafien, aber gegenwärtig 
auf Ferien in New York befindlich. 

London, 23. April. Der Korrefpon- 
dent der Rondoner „Daily News“ in 
Konftantinopel meldet, e8 werde wahr: 
Icheinlich ein nächtlicher Angriff auf 
den Yildiz Kiosk (Sultenspalaft) ge- 
macht, und derfelbe werde gegen Son= 
nendufgang genommen merben. 

Konftantinopel, 23. April. Jn vie 
len Kreifen glaubt man, das Defret für 
die Abfegung des Sultans jei bereits 
unterzeichnet, auch) von: Oberhaupt der 
Kirche, und mahrfcheinlich merbe Die 
Entthrenung "binnen wenigen Tagen 
erfolgen, und fein Bruder Redad Ef 
fendi zum Nachfolger gemacht werben, 
Menche behaupten auch, bbul Hamid 
fei wahnfinnig gemorden!  - 

Konitantinopel, 23. April. Das be- 
richtete Erfoheinen des Gultans Abdul 
Hamid auf der Siraße war durch jei- 
nen gewöhnlichen Freitagsbejucd der 
Weiten Mofchee—eine ald „Selamit“ 
befannte Zeremonie—außerhalb der 
Mauern des Gultanspalaftes, veran- 
laßt. && mar aber das erjte Mal feit 
ber Proteftrevolution am 13. April, 
daß er fich öffentlich zeigte. 

"Da man wußte, daß der Sultan 
zum GSelamit-in der Mofchee komme, 
jo ftrömte eine große. Menjchenmafle 
aufammen. Arch Viele in Kutjchen be- 
grüßten den Gultan.: Ju-beiden Get- 
ten des ganzen Weges bildeten auser- 
Iefene NRegimenter : Spalier, jeden 
Dienftzweig- der Armee-vertretend und 
in ihren beiten Uniformen. 

Der Sultan erjchien in feiner ge 


möhnlicen Biltoria-Equipage und 


berrichtete in ber oſchee, deren 
Zhore zu Mittag geöffnet tmurden, 
fein Gebet. Dann tehtte er in -berfel- 
ben MWeife nad dem Ralaft zurüd. Er 
murde von bet ımoslemitifchen Menge 
als ihr Herr und ala ein „Heiliger“ 
begrüßt. Er fehaut fi) an der me 

Qerraffe ber. Miojchee ‚um, ob irgend 
einer ber außfpärtigen Botfchafter -gu- 
gegen war. ber. olge gemeinyamer 


auswärtigen Befuchern und auch un— 


tergeordneten Mitgliedern von %Bot= 
ſchaftsämtern beſetzt. 

Die gewöhnliche Uniform des Sul—⸗ 
tans — die eines türkiſchen Feldmar— 
ſchalls war von einem grauen 
Ueberrock bedeckt, den er ſchon ſeit Jah— 
ren nicht mehr getragen hatte. Wie 
man allgemein glaubt, enthält dieſer 
Ueberrock einen Stahlpanzer. 

Konſtantinopel, 28. April. Im Ga— 
lata⸗Stadtviertel herrſchte um Mittag 
eine leichte Panik. Die Läden wurden 
haſtig geſchloſſen, und noch ſonſtige 
Zeichen einer nervöſen Stimmung wa— 
ren zu bemerken. Doch war kein Grund 
für eine beſondere Beſtürzung erſicht— 
lich, und es wurde auch bald die Ruhe 
wiederhergeſtet. 

Nach den neueſten Konſularberichten 
haben Metzeleien im Bezirk Antiochus 
noch keineswegs aufgehört. 

Koſtantinopel, 23. April. Eine neue 
Depeſche aus Merſina, Kleinaſien, jagt 
mit Beſtimmtheit, daß der amerikani— 
ſche Miſſionär Henry Maurer ebenſo— 
wohl, wie ſein Kollege D. M. Ro— 
gers, während der Krawalle zu Adana 
getödtet worden ſei. 

Man weiß noch nicht, ob der Scheik⸗ 
ul-Islam, das Oberhaupt der mosle— 
mitiſchen Kirche, das, von der Mehr— 
heit der Nationalverſammlung gutge— 
heißene Dekret bezüglich der Abſetzung 
des Sultans Abdul Hamid unter— 
zeichnen wird. Das hängt von man— 
nigfachen Einflüſſen ab, denen er aus— 
geſetzt iſt. 

Dampferzuſammenſtoß. 
Neunzehn Perſonen ſind dabei ertrunken! 


Chriſtiania, Norwegen, 23. April. 
Der norwegiſche Dampfer „Edith“ 
verſank geſtern Nacht unfern Ehriftia- 
nia, nach einem Zuſammenſtuß mit 
dem britiſchen Dampfer „Oxford“. 19 
der Inſaſſen ertranken: der Kapitän 
und ſeine Gattin, 16 Matroſen und 1 
Paſſagier. 

(„Edith“ war ein Fahrzeug von 867 
Tonen Gehalt. „Oxford“, von Hull ge— 
kommen, hat 802 Tonnen Gehaͤlt.) 
Rußlands Einſchreiten in Perſien! 


St. Petersburg, 23. April. Es wird 
hier bekannt gemacht, daß, weil der 
Schah von Perſien es unterlaſſen hat, 
den Befehlshaber der Regierungstrup⸗ 
pen zu Tabriz von der Gewährung ei— 
nes Waffenſtillſtandes in Kenntniß zu 
ſetzen, Rußland den Vizekönig desKau— 
kaſus beordert hat, Truppen in Eil⸗ 
märſchen dorthin zu ſenden. 

(Vielleicht ſteht auch die Abfahrt des 
ruſſiſchen Schwarzmeergeſchwaders von 
Sebaſtopol mit dieſer Angelegenheit in 
Verbindung.) 


Kaſtro. 


St. Nazaire, Frankreich, 23. April 
Der, ſchon geſtern vor St. Nazaire an— 
gelangte, aber durch ſchlechtes Wetter 
zulegt noch aufgehaltene Dampfer „Ver= 
Tailles“, mit dem venezolanifchen Er- 
Präfidenten Kaftro als einem der’Baffa= 
aiere, ift bei Tagedanbruch eingelazıfen. 
Ein intimer Freund bon Kajtro und 
eine Anzahl anderer Wenezolaner be- 
ftiegen das Schiff. Kaftro gab, im 
Bett auffigend, mit einer langen Nacht: 
müte über dem Kopf, einem Zeitungs- 
forrefpondenten eine lange, hauptfädh- 
lich gegen die amerifanifche und gegen 
die franzöfifchen Regierung gerichtete 
Erklärung über die Art, wie man ihn 
behandelte. 

Roosevelt hat gutes Wetter. 


Machakos Road, Britiſch-Oſtafrika, 
23. April. Die Rooſevelt'ſche Partie 
traf hier, 276 engl. Meilen von Mom— 
baſa, um Mittag ein, und jetzt geht es 
auf die Jagdgründe los. Das Wetter 
iſt jetzt ſehr ſchön und ſonnig, und die 
Partie amüſirt ſich prächtig. Schon 
vom Bahnzug aus war etwas Groß— 
wild zu bemerken. Das klare Wetter 
bietet auch eine herrliche Ausſicht auf 
den ſchneegekrönten Rieſengipfel Kili— 
mandſcharo. 


Inland. 


Am Kongrek. 
Wafhington, D. K., 23. April. Se- 
nator Dolliver von Yowa und Senator 
Nelion von Minnefota ariffen bie 
Hohzollbill in der von Aldrich bevater- 
ten Geftalt heftig an und fagten, bie 
Annahme einer folden Maßnahme 
würde einem Volksverrath ſei— 
tens der Republikaner gleichkommen. 

Dolliver ſagt, die Vorlage ſei voller 
chlechter Wiße“ und erwähnte einen 
Fall, in welchem durch die beſondere 
Faſſung des betreffenden Satzes, der 
Zoll auf den diesbezüglichen Artikel 
um volle 600 Perzent erhöht worden 
ſei! 

Nelſon erklärte, der hohe Zoll diene 
nur zum weiteren Aufbauen ber 
„Truſts“ und ſtellte in Abrede, daß 
die Arbeit unter unſeren Geſetzen ge⸗ 
ſchützt werde. Er bezeichnete die Vor⸗ 
lage hauptſächlich als ein Machwerk 
der Fabrikanten von Neuengland. 

Die Reden dieſer zwei weſtlich en 
Republikaner riefen große Sen— 
ſation hervor. 

50 der 302 Seiten wurden bis ge⸗ 
ſtern Abend verleſen. 

Der Mangel an einem Quorum im 
Abgeordnetenhaus verhinderte irgend⸗ 
welchen Beſchluß über die Zenſusvor⸗ 
lage. Auch wurden keine Milglieder 
eines neuen Konferenzausſchuſſes er⸗ 
nannt. Das Haus vertagie bis 
zum nächſten Montag. 


Chicago, Freitag, den 23. April 1909. — 5 Uhr⸗Ausgabe. 
Ber Fall Stensland. 


republifanifcher, wie bon bemofrati- 
ſcher Seite viele Gefuche geftellt, dieje 
oder jene Zolltabellen einjtweilen zu 
übergehen, obmohl laut getroffenem 
Abkommen dergleichen für die Herbei- 
führung der Abftimmung über irgend 
einen Zujag nicht nöthig war. Faſt 
alle Senatoren waren heute auf ihren 
Siten und folgten der pagargraphen- 
weiſen Verlefung der Vorlage mit leb- 
haftem Intereſſe. 

Me Cumber und Simmons ſchlugen 
vor, die Holztabelle zu übergehen, und 
Beveridge ſtellte dasſelbe Erſuchen 
bezüglich der Tabaktabellen. Es war 
erſichtlich, daß mehr als die Hälfte der 
Zollraten unier der Holz⸗-, Zucker⸗, Me— 
laſſe-⸗, Tabak-, Landwirthſchafts-⸗ und 
anderer wichtiger Tabellen weiterhin 
dem Feuer der Kritik ausgeſetzt mer: 
den wird. 


Wegen der Brottheuerung! 


Denver, Kolo. 23. April. Muth— 
maßlich wegen des Hinauftreibens der 
Weizen-, Mehl- und Brotpreiſe hat ein 
eiwa 50jähriger Deutſcher an der Ecke 
von 15. Straße und Cleveland Place 
Selbſtmord begangen, indem er ſich 
vor die Räder eines einlaufenden 
Straßenbahnwagens warf. Die Leiche 
wurde ein Straßengeviert weit ge— 
ſchleift und gräßlich verſtümmelt. 
Man fand in ven Tafchen lauter E Hi- 
ca,goer Zeitungsaugfchnitte, die fich 
auf die obige Angelegenheit beziehen, 
fomwie eine Karte mit dem Namen Yohn 
Nienftadbt, 1233 Milmaufee Apenue, 
Chicago. Sein Hut zeigte innen bie 
Anfangsbuchſtaben „H. H.“ 

Trinidad, Kolo., 23. April. Der 
Chicagoer „Weizenkönig“ Patten“ ver— 
treibt ſich auf der Viehweide ſeines 
Freundes Bartlett die Zeit mit Forel— 
lenfang. Ueber geſchäftliche Dinge 
ſchweigt er, und wenn ihn jemand dar— 
nach frägt, wird er ſackgrob. 

Jener entführte Junge. 


Cincinnati, 33. April. Neuefter 
Meldung zufolge ift Leo Mulhern, der 
12jährige Junge, der am Mittwoch 
bier verfchwand, im Heim feines Groß- 
bater3, des Poliziften Edmw. Rafferty, 
zu Ironton, D., aufgetaudt. Er be- 
bauptete diefem gegenüber, zmei Män- 
ner hätten ihn geftohlen und nad) ei- 
nem Städtchen in Weit Virginien ge- 
bracht, er fei aber entfprungen und 
dann auf einem Zuge ber Ehefeapeate- 
& Dhiobahn nad Jronton gefahren. 

Man glaubt in Cincinnati ftarf, 
baß der Yunge einfach von Cincinnati 


Dabongelaufen ift. ER 


Die leidige Prohibitionsfrage. 


Tallahaffee, Fla., 23. April. Der 
Kampf um Die Unterbreitung eines 
ftaatlichen Prohibitionsentwurfes an 
die Wählerfchaft von Florida, den die 
„Zrodenen“, wie gemeldet, im Staats- 
fenat gewonnen, wurde heute im Ab- 
georbnetenhaus fortgefegt, bis jet 
ohne Entſcheidung. 

Die Stadt wimmelt noch immer von 
Unterſtützerinnen der Prohibition, wel— 
che Kampagnelieder ſingen und geg— 
neriſche Geſetzgeber mit Temperenzge⸗ 
tränken und Speiſen traktiren. 


t Er-Bundesfenator Stewart. 


Wafhington, D. K., 23. April. Der 
befannte frühere Bundesfenator W. A. 
Stewart von Nevada ift im „George- 
tomn=Hofpital” Dahier nach einer 
Operation geftorben. 

Die Leiche wird am Sonntag nad 
Nevada gefandt werden. 


Automobilunglüd. 


Milmwautee, 23. April. Der Bier- 
brauer Guft. Pabft überfuhr, auf einer 
Automobilfabrtt nah Chicago zu- 
fällig die 14jährige Lillie Winten, die 
gerade von bon einem Straßenbahnmwa- 
gen jtieg, und tödtete fie. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen: 

New Vork: Deutſchland von Hamburg; Perugia 
von Neapel, über Marfeille; Finland —* ame 
ah u. — 8 

New Vorl: Breslau bon Bremen; Europa bo 
Genua; Sibiria don Kolon. . ” 

Manchefter: Galifornian -von Bofton. 

Liverpool: Gal:donian ben Bofton. 

An Kap Race vorbei: Kaledonia, von Glasgow 
na) Ne York. (Sonntagabend am Ded erwartet.) 

Bofton: Keftrian don Xiverpool; Barcelona von 
Hamburg. 

Port Said: 


u, j. m. 
Schanghai: Aihtabila von Seattle. 
Souibampton: Dceanic don Nm Bart. 


Amiral Grerimans von Liverpool 


Lotalberiqht. 
Keine Einigung. 


Die Klage von Mary Sterne gegen die 
Stadt. 

Die Geſchworenen in dem Prozeß 
bon Mary Sterne gegen die Stadt auf 
$5000 Schabenerfaß haben 24 Stun- 
den lang berathen und fich doch nicht 
einigen fünnen. Das junge Mädchen 
bezeugte, fie jei in ber Nähe ihrer 
Wohnung, Nr. 43 Beethoven Place, 
bon der Gtraße in einen vertieften 
Gang gefallen, deflen Geländer zerbro- 
chen gewejen, und hätte das Bein ger 
broden. Zwei Monate hätte fie im 
Bett gelegen. Dagegen erklärten Zeu- 
gen, daß fie fchon zwei Tage fpäter 
mwieber auf den Beinen geiwefen, und 
Uerzte, daß fie unmöglich nach dem 
Unfall hätte den Weg zu ihrer Woh- 
nung zu Fuß aurüdlegen fönnen, wie 
fie —F bezeu 


bat, wenn bag -Bein 
geivefen 


— er ngfam voran! ic | be 


Beguadigungsbehörde macht feine 
Empfehlungen au Gouv. Deneen. 


Die 75. Abftimmung. 


um 


Keins der beiden Häufer der Legislatur 
war befchlußfähig. — Gefetz Heberfchr ei- 
bung von Behältern betr. für verfaf 
fungswidrig erklärt. 

'Gigerberiht der Abendpof). 

Springfield, 23. April. Die ftaat- 
lIiheBegnadigungsbehörde hat, wie Er- 
fundigungen ım Büro des®oupverneurs 
Deneen heute ergaben, Empfehlungen 
an das Staatdoberhaupt noch nicht ge- 
madt. Der Gouverneur ift nicht in 
der Stadt anmejend und mirb bor 
heute Abend nicht erwartet, E3 mur= 
de in Erfahrung gebradit, daß der Fall 
de3 früheren Leiter3 der verfrachten 
Milmautee Ave.-Staatöbant in Ehi- 
cago, Paul D. Stensland, nicht zur 
Verhandlung vorgemerkt war, al die 
Begnadigungs = Behörde fich in Yoliet 
befand, und es werden Smeifel laut, 
daß die nöthigen Formalitäten jomweit 
erfüllt worden find. Bis jegt find dem 
Gouperneur feine auf eine Begnadi— 
gung oder probemeife YFreilaffung be- 
züglichen Papiere unterbreitet worden. 

Ethan Allen Smively von der jtaat- 
lichen Begnadigungsbehörde, ſprach ſich 
heute, wie folgt, über den Fall aus: 

„Ueber den Stensland-Fall iſt nichts 
heute zu berichten. Ich kann nicht mit— 
theilen, ob etwas Neues heute, morgen 
oder überhaupt in der nächſten Zeit be- 
kannt zu machen iſt. Die nächſte 
Sitzung der Behörde wird am Dienſtag 
ftattfinden. Ob eine andere Gigung 
nöthig, um eine Entfcheidbung im 
Falle Stendland zu fällen, fann ich 
nicht angeben.” 

‘Die 75. Abftimmung. 

Der heutigen Sigung des Haufes 
wohnte nur eine geringe Anzahl Mit- 
glieder bei. Zur VBerathung famen An- 
träge, gegen die Einwand nicht erhoben 
worden ift. Zu'der Situng dei Ge: 
nat3 hatten fich ebenfall3 nur menige 
Mitglieder eingefunden, Die 75. Ab- 

immung über ‚ben a Bundes- 

Kae ne er —— J be⸗ 
ußfä ehrheit war nicht vor⸗ 

— Ein Dußend Demokraten 

machten ſich das unſchuldige Vergnü⸗ 

gen,“ für einander zu flimmen. Das 

Rufultat der Abftimmung wär mie 

folgt: Hopkins 13, Fo 3, Shurileff 2, 

Mafon 2, Stringer, Dem., 3. und Ja⸗ 

mes Morris, A. M. Fofter, 3. €. Wa- 

dell, Lee "DONeil Bromne, George W. 

Atfchuler, R. F. Wilfon, 3. J. O Too⸗ 

le, Charles Naylor ‚X. N. Cermaf, B. 

F. Murray, jämmtlid Demokraten, 

je eine Stimme. 

Die nächte gemeinfame Abjtimmung 
findet am Dienstag ftatt. 


Gefet ift verfaffungswidrig. 


Das Stantsobergericht erklärte heus 
te das Gefe dom Jahre 1905, bie 
Ueberfchreibung von Gehältern und 
Löhnen betreffend, für verfaflungs- 
twidrig. Die Maßregel bejtimmte, daß 
im. alle einer derartigen Ueberjchrei- 
bung von beiden Parteien eine Urkunde 
por einem Notar ausgejtellt und unter- 
zeichnet werben müffe, und daß ber 
Notar eine auf den Fall bezügliche@in- 
tragung in fein Protokoll, machen 
müfle. Das Staatsobergericht ent- 
fchied, daß die Maßregel eine Beein- 
trächtigung derer: fei, die hohe Gehäl- 
ter beziehen, und daß fie dieje Perfonen 
auf eine Stufe mit aemöhnlichen Ar- 
beitern ftelle. Das Gericht Tieß durch⸗ 
blidten, daß e3 das Gefeg für verfaf- 
fungsmäßig erklärt haben würde, 
wenn ed nur auf Arbeiter Bezug hätte. 

G. N. B. 


Farbige indoſſiren Richterkandidaten. 


Der farbigen Anwälte der Stadt 
indoffirten in einer geftern Abend ab- 
gehaltenen Verfammlung fieben repu- 
blikaniſche und fieben bemofratifche 
Kandidaten für das Kreidgericht und 
Richter Theodor Brentano, Kandida- 
ten für da3 Superiorgeriht. „ Die fie- 
ben Republikaner, melche die Jerhigen 
Rechtöberather unterftüen wollen, find 
Richter Gibbons, Richter N: ©. Zut- 
bil, Richter M. W. Pindney, U. 2. 
Betit, Jean U. Baldwin, Charles Al- 
ling und Kidham Scanlan. Die fieben 
Demoftraten, die. indoffirt murben, 
find Richter Lodivond Honore, Richter 
George Kerften, Richter Frank Baler, 
bas ©. Windes, Richter Chusies Bal- 

. Windes, Ri ırles Wal- 
fer und Wim, Arthur, 

‚Daß auch andere Elemente- am 
Werke find, die Wahl eines gemiſch⸗ 
ten Richterfollegiums herbeiuführen, 
ift aus einer Aeußerung au er die 
einem Mitgliede der  demotratif 
Parteileitung zugefchrieben wird. Won 
gut unterrichtete Seite verlautet, d 


i Leuten. in demofratifch En eis 
kn erklärt Habe, bie ——— zwi⸗ 
n motrate 
welche Powells und Conn da 


Li 


ei 
Di 

4 

4 


Zweigs des öffentlichen Dienſtes, der 


bisher noch nicht ton den berufsmäßi- 
gen Politifern fontrollirt wird, 
Knapper Sieg. 

Die amtlihe Nachzähluna der in 
der Vorwahl am 13., April abgegebe- 
nen Stimmen ergibt, daß Sohn T. 
Murray der einzige unabhängige De- 
mofrat, der nominirt wurde, Sofeph 
Sabath, den Bruder des bekannten 
liberal gefinnten Kongreßmitgliedes, 
nur mit 269 Mehrheit gejchlagen hat. 

Wayman ift fchweigfam. 5 

Eine ungewöhnliche Thätigkeit 
herrſchte heute im Büro des Staatsan— 
walts, der den ganzen Vormittag über 
Konferenzen mit feinen Gehilfen hatte. 
Staatsanwalt Wayman mollte fi 
darüber auslaffen, womit er beichäf- 
tigt ift, und lehnte es ab, fich über die 
angeblichen Grabfchfälle im Rathhaus 
auszusprechen. 

Mährend des Vormittags erhielt er 
einen Befuch von Ald. Albert W. Beil- 
fuß von der 15. Ward, der eine halbe 
Stunde dauerte. Somohl Herr Way: 
man al3 auch Ald. Beilfuß erklärten, 
daß der leßtere eine Stellung für einen 


Temohner feiner Ward zu erlangen 


ſuche. 


Im Moraſt. 


Drei Weiber, zwei Männer und ein Kind 
haufen in einem Zimmer. 

Eine Schmutzwirthſchaft ſonder 
Gleichen wurde heute vor Stadtrich— 
ter Himes von Frl. Douglas, Mit— 
glied des Jugendgerichtsausſchuſſes 
enthüllt. Darnach wohnten in dem 
Hauſe 47 Halſted Straße die 45jährige 
Frau Iſabella Stewart, ihr dreijähri— 
ges Töchterchen Vera, ihr Geliebter, 
der 24 Jahre zählende Albert Kina— 
nik, ein anderer Mann und noch zwei 
Weiber in einem Zimmer zuſammen. 
Das Bett war von Schmutz ganz 
ſchwarz. Der Richter verurtheilte die 
Stuwart zu ſechs, ihren Jeliebten zu 
neun Monaten Arbeitshaus, und das 
Kind, welches ſchlimm vernachläſſöigt 
war und nicht einmal Strümpfe oder 
Schuhe beſaß, übergab er der Fürſorge 
des Jugendgerichts. Die Kleine wein— 
te, als ſie von der Mutter getrennt 
wurde. 


Will nichts mehr wiſſen. 


Der Bundesrichter Landis verweiſt einen 
Standard Oil· Prozeß an Richter Sanborn. 
Als Levy Maher als Anwalt der 
Eorn Products Co.. Standard Dil 
Co. und anderer Großkorporationen 
heute Bundesrichter Landis um Er⸗ 
mächtigung zur Veränderung ſeines 
Geſuches um Verlegung des von den 
Anwälten W. J. Ammen und Geo. 
F. Harding gegen jene Geſellſchaften 
angeſtrengten Verfahrens aus den 
Staats- in die Bundesgerichte erſuch— 
te, wurde er an Richter Sanborn ver— 
wieſen. Harding erklärte ſich ange— 
ſichts der Entſcheidung des Appellho— 
fes in dem Verfahren damit einber— 
ſtanden, der Richter entgegnete ihm je— 
doch, daß ihn nicht derartige Erwä— 
gungen zur Ablehnung der Verhand— 
lung veranlaßt hätten, ſondern nur 
die Rückſicht auf ſeine eigene Bequem— 
lichkeit. 


Aus dem heiligen Rußland. 


Wieder ein amerikaniſcher Bürger ver— 
haftet. 

St. Petersburg, 28. April. Stefan 
Dubrowsth, ein naturaliſirter ameri— 
taniſcher Bürger, wurde heute wegen 
angeblicher Betheiligung an einem 
Komplott, in einer der hieſigen Gar— 
niſonen eine Meuterei anzuſtiften, in 
Haft genommen. Man fand bei ihm 
auch belaſtende Literatur; aber er ver⸗ 
ſichert, er habe dieſelbe nur für einen 
Freund aufgehoben. 

Dubrowski, gebürtig aus Warſchau, 
war ſchon einmal vor einiger Zeit un⸗ 
ter einer ähnlichen Anklage verhaftet 
und vier Monate lang feſtgehalten wor⸗ 
den. Als er in Amerika war, wohnte 
er zu Newark. N. J. 


Stadtverwaltung gegen Seils: 
armer. 


South Bend, Jnd., 23. April. „Wir 
werden noch das ganze Stabtgefäng- 
niß mit Heilsarmeeoffizieren füllen,“ 
fagte der Heildarmeemajor Mm. E8- 
cott, der hier eintraf, um den mweiteren 
weldbzug gegen bie bHiefige Polizei zu 
führen, welche ihrerjeit3 ber Heilsar- 
mee den Krieg. erklärt hat, weil die— 
felbe darauf befteht, im Freien an Ge- 
Thäftseden VBerfammlungen abzubal- 
ien. „Jeder Offizier unferer Organi- 
fation im ganzen Zande,“ fügte er bin- 
zu, „wird gern als Freiwilliger hier- 
ber gehen und fich einiteden laffen, wie 
Kapt. Broofe geihan.” 

Kapt. Btoofe, defien Gattin und 
Kinder fi unter Juspenbirtem Urtheil 
in Freiheit befinden — gegen ihren 
teft — Hält beftändig mit den 
— — Den 
ammlungen ab und jag | 
hätten gute Wirkung. 


Republifanern und Demofraten, | Fa 


21. Jahrgang. — Ro. 96 


— 
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Der Gräberfgmüdungstag. | Kleine Urfaden große @ 


Er wird diesmal an zwei Tagen gefeiert 
werden, 

Da der Gräberfhmüdungstag dies- 
mal auf einenSonntag fällt, fo hat der 
Vorftand der Grand Army in Wajh- 
ington angeordnet, daß am Sonntag, 
den 30. Mai, die kirchliche Feier began= 
gen und am Montag die Schmüdung 
der Gräber vollzogen werden fol. Am 
Sonntag Morgen werben bei günftigem 
Wetter die Veteranen von den Haupt- 
quartieren der verfchienenen Boften nad 
den Kirchen marfchiren, um gemeinfam 
am Gottesdienft theilzunehmen. 

Sn den öffentlichen Schulen mird 
der Tag hon am Freitag, den 28.Mai 
gefeiert werben. 

Das Allinoifer Kommando der ©. 

|U. R. wünfcht übrigens, daß die Be— 
zeichnung „Gräberſchmückungstag“ 
als unrichtig —— und durch 
„Gedächtnißtag“ erſetzt werde. 

Am 18., 19. und 20. Mai findet in 
Aurora der Jahreskonvent (Feldlager) 
des Illinoiſer Departements derGrand 
Army ſtatt. Am 18. wird Oberkom— 
mandeur Nevius die Jahresanſprache 
halten, am 19. findet der große Um— 
zug ſtatt, und am 20. werden die Be— 
amten gewählt und eingeſetzt. Die 
Fahrpreiſe aus allen Orten in Illinois 
für Hin- und Rückfahrt werden um 
25 Prozent ermäßigt. 

Halbe Raten werden für die Fahrt 
nach Salt Lake City und zurück von 
Chicago aus gelten, wenn das 48. Jah⸗ 
1e3 = Feldlager in der Mormonenjtabt 
am 9. Auguft beginnt. Einen Haupt- 
gegenftand der Berathung mird ber 
Vorfchlag bilden, die noch nicht zur 
G. U. R. gehörenden 300,000 Betera= 
nen, welche Benfion beziehen, in den 
Verband aufzunehmen. 


UAngeblihe Falihdmünzer. 


James €, Kelly als Mitglied einer Bande 
fejtgenommen. 

James E. Kelly murbe heute im 
Poftgebäude, als er feine Bojtfachen 
abholen wollte, von dem Geheimdienft- 
beamten 2. Richey, der ihm fchon Tän- 
gere Zeit auf den Ferſen mar, als 
Talfymünzer verhaftet. Der angeb- 
liche Häuptling der Bande, zu der aud) 
Kelly gehören foll, ift neulich in Mil- 
maufee ‚feftgenommen morben. Kelly 
ar, iwie.e8 heikt, erjt wenige Tage in 
Chicago und:  wohnte- im Bejtibule 
Hotel in Ban Biren' Str. Bei. feiner 
Verha wurde angeblich eine An⸗ 
zahl falſcher Fünfdollarſtücke bei ihm 
gefunden. Er wurde jofort dem Bun- 
destkommiſſär Foote vorgeführt, der den 
Fall bis auf Weiteres vertagte und 
Kelly unter $2000 Bürgichaft ftellte. 
Der Gefangene wurde dann in’ 
Countygefängniß gebracht. 

Wie die Geheimdienſtbeamten ſagen, 
haben Murdock, Kellh und Andere 
falſche Fünf⸗ und Zehndollarſtücke im 
Beirage von mehr als $2000 in einer 
Reihe von Städten, wie New York, 
Buffalo, Philadelphia, Cleveland, St. 
Zouis, Kanfas City, St. Baul, Mil- 
mwaufee und Chicago, unter die Leute 
gebracht, vornehmiich in Wirthfchaften 
und bei frauen, welche Zimmer zu 
permiethen haben. Die angeblichen 
Falfhmünzer pflegten ein Zimmer zu 
miethen, eine fleine Anzahlung mit ei= 
nem falfchen Goldftüd zu maden und 
dann mit dem Gelde, das fie heraus- 
gezahlt befamen, auf Nimmermwieber- 
fehen zu verfchwinden. 

Die Falfchftüde beftehen aus wei— 
hem Metall, das dünn mit Gold über- 
zogen ift, und Tollen außgezeichnete 
NRahahmungen fein. 

—+ 0 — e eer — 


Ausgeräudert. 


‚Gäfte und Angeftellte mußten aus einer 
Wirthfhaft flüchten. 

Kurz vor Mittag füllte fich heute bie 
Wirthichaft von John E. Doheny, Nr. 
159 Fifth Avenue, mit Rauch, ber ei- 
nem fchabhaften Abzug des Zentral- 
ofens entjtrömte, und zmang die Gäfte 
und Angeftellten, die.Straße aufzufu- 
chen. Die Yeuermehr konnte ven Sik 
de3 Schadens nicht finden und mußte 
das euer im Dfen löfchen, ehe der 
Rauch bejeitigt werden fonnte. €3 ent» 
tand ein Schaden von $50. 


% Die Klage der Fran Sherin. 


Alwina Scherin, Gattin des frühe- 
ren Wirthes Dominif Scherin, Mr. 
431 Wafhburne Ape.,. hat heute ihre 
Klage auf $15,000 Schabenerfaß gegen 
ven Yyarmer Then. Kolb aus Niles vor 
Kichter Smith zurüdgezogen, ‚dürfte 
aber eine neue Klage anhängig machen. 

Die rau behauptet, daß am 21. 
Juli 1906 eine die Milmwaufee Abe, 
nahe Niles, entlang geführte Kuh des 
Beklagten fich losriß und fie nieberge- 
vor und am rechten Arme verleht 


Frau Scherin hatte ifmäbei dem un⸗ 
fall bejchädigte Blufe NKolb - 


Eine Miethsfteigerung und ihre 
für Charles W. Murphy ·. 
Ein Streit über die Mielhe, die 
John R. Ihompfon, der Countgfabe 
meifter und Befiger einer Reihe non 
Reftaurants, für einen Laden im Ger 
bäude Nr. 139 Madifon Etraße bes 
zahlt, hat Charles W. Murphn, d 
Befiger des Bafeball-Barts an der 
Nordfeite, in einen Streit mit dem Be- 
nannten veriwidelt, der ihm die Klei- 
nigteit von $25,000 toften bürfte 
Murphy befhuldigt Thompfon, ihm 
das Bauamt auf den Hal gefickt zu 
haben. Thompſon ſchweigt und lächelt 
ſehr vergnügt. Thompſon hat den La= 
den im genannten Hauſe inne und be— 
zahlt $5400 das Jahr Miethe.  Kürz- 
lic) benachrichtigte ihn Murphy, daß 
er mit einigen - anderen Perfonen das @ 
Gebäude gepachtet habe und Ihomp- 7 
fon jteigern müffe. Er verlange 
$10,000 und erklärte, daß Ihompfon ’ 


ja ausziehen fünne, ivenn ihm die Mie- se 


the zu hoch fei. Ein anderer Mieiher 
habe fich fchon gefunden. Das Gehane = 
gehört Charles PB, Taft, dem Bruder, 7 
des Präfidenten, der auch die Nationa- 
Liga fontrolirt, zu det Murphn’3 Ball- 
riege, die „Cub3“, gehören. 

Das Eingreifen des Bauamtz, das 
Murphy benaffrichtiate, fofort -Umz 
bauten an jenen Tribünen vornehmen 
zu laffen, die ihm $25,000 koſten wer 
den, führt der Ballparkbejiter auf 
Thompfon zurüd. In feiner Anficht 
wurde er noch beftärkt, als er fi im 
Büro Baufommiffärs Campbell ein- 
fand, und Ihompfons Bild auf dej- 
fen Schreibtifh fand. 

Ihompfon gibt nicht zu, daß erMur- 
php den Streich geſpien hat, ſondern 
erklärt ſehr vergnügt, daß das Bau— 
amt ſchon ſeit einem Jahre 
Murphy ber geiweien fei.Baufommiffär 
Campbell jei ficherlich im Rechte, 


Der beraubte Reifende, 


Der Schanfwärter Cahill den Großge- 
f[hworenen überwiefen. 

Der 32jährige Wm. Cahill, nad 
Angabe ber Polizei ein früherer Zucht 
bäugler, wurde heute von Stabtrichter 
Brueggemeyer ben Großgeſchworenen 
unter - der Anklage übermwiefen, bem 
auf der Fahrt nad Los Angeles, Kal, G 
befindlichen I. R. DomnsaksMafon, 
MW. Ba, am Samftag Abend aus der 
Murphirfchen Wirthfcaft, 98 Kinzie 
Str., wo. Eahill- Schanktwärter mar, 
gefolgt zu fein und ihn in einer Pe 
um feine Baarfchaft und die Bahn- 
fabtfatte beraubt zu haben.“ Er Hat- 
te Domns gefagt, er jei ein —— 
Hizift, und fol ihn in die Gaffe gelodt 
haben unter der Verficherung, er molle 
ihm etwas Wichtiges mittheilen. Ba 
nach dem. angeblichen Raube war Ga 
bill verhaftet worden. 

=—>1. ——— 
Parbiger Shwindler beftraft. 


Der, wie er ſelbſt ſagt, erſt dieſer 
Tage aus dem Arbeitshauſe, wo er we 
gen Herumſtreichens ſaß, enilaffene ⸗ 
jährige Neger Robert Williams er 
fuchte in South Chicago geftern bie 
ibm unbefannten Geheimpofiziiten 
Kane und MeNamara um eine Gabe 
für eine von dem „Evangeliften" Wm. 


Day geleitete Miffton für Farbige an’ ° 


ber 22. Straße und Armour Ave, und 
gab fich felbft für einen Geiftlichen us. 
Paftor Day beftritt, daß er den farbi- 

gen beauftragt habe, Gelb zu fam- 
meln, was zur Folge hatte, baf Stabi: 
richter Goopnom „Baftor“ Williams 
heute um $20 und bie Koften ftrafte, 


Der Werth eines Sundeohrs, 


Dem dreffirten Hunde TririeTramp, 
der fogar auf Rollfichuhen läuft, Ba= 
ben am 8. Februar Abend, an Bin: 
mouth Court, wo ihn die Herrin, die 
* * Houſe .. ——— 
ie Clark ſpazieren te, zwei Bullen 
beißer, deren Beſitzer der Speiſewirih 
Hermann Weichmann, 257 Dearborn 
Straße, iſt, ein Ohr abgebiſſen — 
Frau Clark hatte Weichmann 
auf 81000 Schadenerſatz verklagt 
Tall wurde heute Morgen vor St 
richter Heap verhanbelt. 

— — — — 


Starb an Brandiwunden, 


Stanislaus Obepnit, 9225 : 
fhingtoh Ave., ftarb- heute im. 
Mary: Hofpital. an Brandie 
Sein Hausmirth John Gadzi # 
am 10. Upril Gafolin ins Küchen 
gegofien und baburdh eine Erpie 
verurfacht, meldhe- Ibehnif dag | 
gefoftet und —* und ſeinen 
Kindern ſchwere Brandwunden 
tragen hat. ir 


2a | * 
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Jeder Mann, der die Abficht 
hat, am Samflag einen Anzug 


 zufanfen, follte Ericfon’s einen 


| Beſuch abſtatten. 


Wählt Euren Frühjahr - Anzug Bier von 


: hunderten bon eleganten Anzügen, foldhen : ; 


wie reine Kammgarne, in Ioßfarbigen, 
Zaupe, vlivenfarbigen, Maube, fchiefers 


und jteinfarbigen und braunen Schattis | 


rungen, jeder Anzug ift in bem mobdern« 
ften Schnitt und in der jorgfältigiten 
MWeije gejchneibert von den beiten Fabris 
fanten, die beiten Futterftoffe, reinyols 


“Re 
egehbe Vernunft. 
‚F e& foften, eines’ der Hunderte fiherlich, 


lener Serge und Mlapaca. 


Mir offeriren Euch bie 
Auswahl von Diejer fei- 1 5. 00 
nen Sammlung A 


Anzüge für junge Leute, von reinivols 
lenem Kammgarn, Vicunad und Tiveeds, 
in Taupe, olivenfarbigen, Maube, fies 


fer⸗, loh⸗ 
Schattirungen, auch 
blauer Ser 1°. — 
In —— 

acon geſchneidert. 


Wir offeriren Euch die 
Auswahl von dieſer —* 
nen Sammlung für.. 


und jteinfarbigen und braunen 
ein ent 
echtfarbig 

ug auberläffig in der FR 


10.00 
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Die Erbſchaft. 


Roman von Adeline Henke. 


(12. Fortſetzung.) 


Und mehr noch ſprühte es in Mizzis 
Braunaugen. Die ſoeben vernomme— 
nen Zweifel riefen ihr mit unangeneh⸗ 


mer Deutlichkeit die ee! 


und Warnungen ins Gebädtnig, mel- 
che der vorfichtige Heinrich Gruber ih- 
rem Triumph neulich enigegengehalten | 
hatte; mie ein verbunfelnder Schatten 


ichlichen fie heran und ftachelten fie zu | 


empörtem Tot und verftärktem hod)- 
müthigen Widerfpruchägeift. 
Gruber recht behalten? Niemals! 
„Einfah unlogifh it's, ma Du 


Iprihft, Mutter!” rief fie geringfhäßig. | 


„Wenn wir uns als verivanbt und ba= 

mit erbberechtigt legitimiren, muß man 

uns auch die Erbihaft aushändigen.” 
Jedoch was fragte Mama Arnold | 


nach Zogif, wern ihr ängftlich forgen- | 


des und fchmarzjehendes Gemüth in 
Mitleidenfchaft gezogen war. „ber 
die Dreigehn! Die Dreizehn hat dabei 
geftanden,“ benarrte fie meinerlich. 
„Mutter, diefer Aberglaube ift wirf- 
lich kindiſch, und Du ſollteſt doch end⸗ 
lich von ihm laſſen,“ rügte Thea in et⸗ 
was ſchulmeiſterlichem Ton. Das 
feinironiſche Lächeln, mit dem Doktor 
Helldorf ſolche an andern beobachtete 
kleine Schwächen zu geißeln pflegte, 


ward ihrem inneren Blick gegenwärtig, 


und faſt ſchämte ſie ſich in dieſem Au— 
genblick der thörichten Mutter. 

Mutterle Arnold duckte ſich und 
ſchwieg, aber es war ein unüberzeugtes 
und bekümmertes Schweigen. Gewiß, 
ihre Drei waren ja alle ſo viel klüger, 
ſo viel geſcheiter als ſie; es ſah ja bis 
jetzi alles gut aus, und es wäre ja auch 
fo ein Glück, ſo ein unmenſchlich gro— 
bes Glüd, wenn fie die Erbjchaft be- 
fümen! Aber das von der Unglüdäzahl, 
das Tie fie fich trog Allem nicht aus- 
reden. So oft in ihrem Leben die Drei» 
zehn bei einer Sache etmad zu thun ge- 
habt hatte, war ber Ausgang ein 
Ichlimmer gewejen — und die Erb» 
Ichaftsgefchichte hatte nun gar mit ber 
Dreizehn-angefangen! 

„Ein. wenig Geduld merben mir 
Thon Haben müfjen,“ hatte Xottes 
Rechtsanwalt lachend geantwortet, ala 
fie ihn mwieber nach der Tyrift befragte, 
die bis zur entjcheidenben Entgegnung 
des Amtsgerichts zu durchharren fein 
würde. Aber biefe mit Gebulb zu 
durchharrende Zeitijpanne warb den 
Arnoldsmädeln diesmal nicht ganz fo 
fhwer zu ertragen, weil zu dem einen 


großen, fich jet nod) ein Fleineres | 


ganz 
jeltenes Syntereffe gefellt Hatte. ine 
Einladung war für die Drei und fomit 
- natürlich au für bie kleine Mama 
> eingelaufen, eine Einladung ber ftäbtt- 
’ jchen Töchterfchule, bie bei ihrem in ei- 
5 nigen Wochen ftattfindenden Jubi⸗ 
läumäfeft fo weit mie möglich fämmt- 
liche ehemalige Schülerinnen in ihren 
Räumen verfammeln mollte.  Zmar 
handelte ſich's nur um das Zuſchauen 
bei den Aufführungen und einen an⸗ 
ſchließenden kleinen Ball, bei dem man 
Anter ſich· — außer den paar Leh⸗ 
rern faſt ohne Herren — tanzte; aber 
für drei Mädel, die ſonſt überhaupt 
. nicht zum Tanzen gelangten, bebeutete 
e& trogdem ein Ereigniß. Man mußte 
—* —— überlegen, wie man ſich 
nor sein, a Be 
35 nett zurechtın mit man 
gen bie anderen unbortheilhaft 


Er bor Allem erging man fi » | 


- Bermuthungen, vie Theas 
ee. aß Frühlingskönigin aufzutres 
> hatte, wohl beſchaffen le 6 Kg © 


Heinrich | 


| vertvenbenben billigen weißen Tarla⸗ 
ı tan mit 2ottes Hilfe am Thönften für 
| fich arangiren und daß fie fich Die Ro- 
| fenguirlanden für Haar und Gewand 
| recht gut auß Geidenpapier felbjt an= 

‚ fertigen fönnte, Gie hatte darin viel 
| Gefhid, und die Stoffblumen in den 
| Modemwaarenläden waren fo theuer. 

Da vernahm fie hinter ſich raſche 
Schritte — Schritte, die ihr in letzter 
Zeit öfters folgten, und unwillkürlich 
verlangſamte ſie die ihren noch ein Int» 
nig mehr. 

„So hätte ih Sie noch glüdlich ein- 
‘ geholt, Fräulein Arnold,“ fagte der 
Ihöne Oberlehrer neben ihre. „Sie 
Ichienen ja völlig in Gedanten — na= 
| türlich wegen der Koftimmahl,“ fügte 
er lächelnd hinzu. 

„Allerdings,“ geftand fie mit Ieich- 
| tem Srröthen. „Ihnen freilich mag 
| diefer Gegenftand des Nachdenteng 

jehr unmichtig erfcheinen.“ 
„Aber feinesmega,“ beftritt Arthur 
Hellorf in einem Ton, ber fein In- 
tereffe an diefem Gegenftand nicht be= 
zieifeln ließ. „Ich finde e& durchaus 
angemeflen, daß die rau mit Gorg- 
falt und Ueberlegung bei der Wahl ih— 
rer Kleidung zu Werke geht. Denn 
diefe fol! mie der Rahmen eines Bildes 
ja nicht nur jchüßen, fondern vor Al- 
lem auch das fchönheitliebende Auge 
auf vorhandenen Reiz aufmerffam 
ı machen. Und deshalb war ich vorhin 
geärgert über die Gewanbibee, die man 

Ihnen aus unſerem Komite heraus für 
Shre Rolle aufzureben ſuchte.“ 

„Geärgert über mein Rollenkoſtüm?“ 
fragte Thea erſtaunt. 

„a, über ven weißen Tarlatan, dies 
billige, ſteife Zeug!“ Des ſchönen 
Oberlehrers ganze Komfortbedürftig⸗ 
keit und Verachtung geringwerthiger 
Dinge drückte ſich in den paar Worten 
aus. „Yu ben Dupenpfoftümen ber 
Schülerinnen mag er genügen, für Gie 
aber kann doch nur Seide in Frage 
fommen.” 

„Seide?“ Mit leichtem Erfchreden 
rg 8 Mama Arnolds Aels 
teite, 

„Gewiß. Weiche, weiße Seide, die 
anſtatt jener eckigen ſtarren Linien ſo 
wundervoll ſich anſchmiegend an edlen 
Formen niederfließt! Jenes matte, 
ſchimmernde Weiß, welches das blü⸗—⸗ 
hende Kolorit eines ſchönen Frauen⸗ 
nackens ſo unvergleichlich hebt.“ 

Ein ſchwüler Unterton war in der 
Stimme des ſchönen Oberlehrers, ver⸗ 
haltenes Glimmern in ſeinem Blick, der 
an der Geſtalt ſeiner Begleiterin herab⸗ 
glitt; ein heißer Schauer überrieſelte 
Dhea Arnold. 

„Seide in ſo künſtleriſcher Weiſe zu 
verarbeiten, iſt nicht leicht,“ erwiderte 
ſie ſtockend, und ohne recht zu wiſſen, 
was ſie ſagte. 

„Natürlich nicht. Aber Madame 
Bernard verſteht dieſe künftlerifche Ar» 
beit wirklich zu leiften.“ 

Zum zweiten Mal und ftärker noch 
erſchrak Mama Arnolds Aelteſte. Ma⸗ 
dame Bernard, die Theaterſchneiderin, 
mit ihren berüchtigt hohen Preiſen! 
Freilich verſtand ſie es in der That, 
Frauenreiz auf faſt raffinirte Reife 
zur vollften Geltung zu bringen, mie 
die Erfeheinungen ber Schaufpielerin- 
nen beiviefen. Das heftige Verlangen, 
ſchön — ſehr ſchön! — zu fein vor Ar⸗ 
thur Helldorf's Augen, lämpfte mit 
Ueberlegung und vom Leben anerzoge⸗ 
ner Sparſamkeit in Thea Arnold. 
Madame Bernard iſt ſehr theuer,“ 
meinte ſie leiſe. 

Kunſt muß nad) Brot gehen,” Tüs 
elte Arthur Helldorf tolerant. „Aber 
diefe teure Kunft wird wun⸗ 
derbar dienen, Fräulein Eine 
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die ſo langſam und mühſelig im Spar⸗ 
kaſſenbuch zuſammengebracht waren 
— aber Atthur Helldorf würde fie 
ſchön ſehen! Einma hiſt ſchließlich 
keinmal — — und da war ja die Erb⸗ 
ſchaft! Ach, daß ſie auch nicht gleich 
an die Grbſchaft gedacht hatte, die das 
Hundert doch vielfältig und bald ſchon 
zurückbrachte! Faſt Mizzi's übermü⸗ 
thiger Ton war es, mit dem ſie als 
Schluß ihrer Gevdantentette leicht auf: 
lachte. „Ich glaube, Sie haben reiht, 
Herr Doktor. Weiße Seide und Ma- 
bame Bernard werben einzig das rid)> 
tige: fein.” 

FAR, wirklich!" Lebhaftefte Befrie- 
bigung, fat zu lebhaft, um lediglich 
der Ausficht auf den Anblid einer reiz⸗ 
bollen Yrauenerfheinung zu gelten, 
berrieth fi) ım dem Ausruf bes Th» 
nen Oberlehrers, als fein koſtſpieliger 
Vorſchlag fo Teichtherzig afzeptirt 
ward. Sehr heiter plaudernd geleitete 
er die Kollegin no ein Stüd ihres 
Heimmeg3. 

Etwas Berlegenheit und innere Un 
fiherheit machten fich doch bei Thea 
geltend, als fie der Schmwejter, deren ge- 
Tchictte Hand fonft die gefammte Gar» 
berobe herjtellte, ihren koſtſpieligen 
Borfat mittheilen mußte; im Beſtre⸗ 
ben, biefe Unficherheit zu verbergen, 
Thlug fie einen noch fühleren, frembe- 
ren Ton an, als wie e8 biäher ohnehin 
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„Sp,“ nidte Lotte ebenfo gleichgil« 
tig. Amar erhob fich ihr praltiſcher 
Verſtand unwillkürlich gegen eine in 


ſolchem Widerſpruch mit ihren beſchei⸗ 


denen Verhältniſſen ſtehende Ausgabe, 
aber die Zeit, wo die drei Arnoldsmä⸗ 
del in herzlicher Einigkeit eines für 
das andere ſich ſorgten und freuten, 
war nicht mehr. Wenn Thea ihre 
Sparkaſſe für ein kurzes Vergnügen 
derart angreifen wollte, ſo war das 
ihre Sache; ſie mußte ſelber wiſſen, 
was ſie that. — Sie — Lotte — hatte 
ihre eigenen Sorgen. 

„Weihe Seide und von der Madame 
Bernard gearbeitet!” Spöttiſch mies 
berholte e8 Mizzi, als fie von Thea’s 
Abficht erfuhr, und machte eine mo» 
fante Bemerkung über bie vermuthliche 
Urfache diefer ungewohnten Eleganz. 

Aber diefe Eleganz felber bejchäftigte 
am Nachmittag ihre Gedanten bach To 
lebhaft, daß fie mit fehr zerftreuten 
Augen bei ihrer Kontorarbeit faß und 
Heinrich Gruber verfchiedentlich mit 
Unzeichen deutlicher Beforgniß - ihre 
flüchtig ausgeübte Thätigkeit beobach— 
tete. Wie ſie aufſtand, um die fertig 
borbereitete heutige Gefchäftsforrefpons 
benz dem Prinzipal zum Unterſchrei— 
ben ing Nebenfontor zu bringen, hob 
er den Blid. „Fräulein Mizzt, mollen 
Sie die fämmtlichen Briefe nicht erft 
nob einmal forgfältig durchleſen?“ 
tiefer warnend. 

„Ach was, e3 ift ja alles in Orb» 
nung!” Gereizt von der dDurchklingen- 
ben Ermahnung job fie die. befchriebe- 
nen Bogen heftig zufammen. 

Heinrich Gruber Jagte nicht3 meiter, 
aber mit zwei rafhen Schritten war er 
im näcjften Augenblid neben Mizzi 
Arnold getreten und griff nad den 
Briefblättern, die er ein nach dem ans 
dern prüfend überlad. „Sehen Sie, 
hier haben Sie daffelbe Wort zweimal 
gejchrieben — und da unten fehlt die 
Ungabe, auf die oben Bezug genom- 
men ift — und bier biefe Aboition 
fann unmöglid richtig fein. Warten 
Sie!" — — 

„Beben Sie her! Das kann ich fel- 
ber!“ Sn hellem Zorn ri Mizzi ihm 
das Blatt aus der Hand. „Wenn Sie 
mich nur hofmeiftern fönnen!“ 

„Aber Fräulein Mizzi!” fagte er 
gutmüthig zuredend, um fie zu beruhi- 
gen. „ch meine e3 doc) nur gut mit 
Ihnen!“ 

„Natürlich! Nur ſchade, daß ich 
kein Verlangen trage nach ſolcher — 
nach ihrer Güte!“ verſetzte Mizzi ge— 
ringſchätzig und höhnend. 

(Fortſetzung folgt.) 
— —— 
Die Nordoſtpaſſage. 


Ven W. Schulde. 


Unter dieſem Titel finden wir in 
der „Berl. Voſſ. Ztg.“ vom 1. d. Mis. 
folgenden Aprilſcherz: 

Während die kühnen Verſuche, den 
Nordpol zu erreichen, trotz aller Fehl⸗ 
fhläge immer mieber bon heldenmü- 
thigen Forſchern und Seeleuten aufge⸗ 
nommen werden und faſt in jedem 
Jahr ein oder zwei neue Expeditionen 
aufbrechen, um dem lockenden Ziele nä⸗ 
her zu kommen, iſt es ſeit der berühm⸗ 
ten Fahrt Norbenftiölds mit ber 
„Wega” (1878—79) von der Erzwin- 
gung ber Norboftpaffage, ber Yabrt 
fur das Nördliche Etömeer zur Bes 
tingftraße, faft völlig ftill gemoden. 
Der Grund hierfür leuchtet ein: Nor- 
tenftiöld Hatte zivar bie Möglichkeit 
einer Umfchiffung Norbaftens barge- 


Campholin-Ihatfahen. 


EineSchadtel von Campholimn lindert 
mehr Schmerzen nnd Bein als $5.00 
werth der beiten Linimente und Bfle- 

fter, die je gemacht wurben. - 


Schmerz und Bein können 
nicht eriftiren, wo Campholin 
braucht wird. et zum 
Public Drug Store 


difon, und anderen 
in der ganzen Gtabt. 
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tore, 150 State Str., 
Bud & Rayner, Cde State und Ma- 
leitenden Apotheien 
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send des Tages zu ma- 
hen, Fönnen hier am 
Samftag Abend ein- 
faufen. Offen jeden 
Samftag biß 10 Abbe. P 


von New York fabrizirt 
die feinften leider für 
Herren, in Chicago anß« 
Kid in The Hub verkauft. 

reife $25 bis $45. 


— feiert The Hub ſeinen 
zweiundzwanzigſten Geburtstag 


I" Seier des Ereignifies werden in allen Departements fpezielle Preis Herabſetzungen 


vorgenommen; hoffentlich feid Ihr in der Sage mit uns zu feiern; madıt Euch die 
wunderbaren ze zu uße, wenn. Jhr wünfcht; aber wenn Jhr nur vorfprecht, um die vielen Derbefjeruns 
gen, die in The Hub während der leßten paar Wochen vorgenommen wurden 
in Augenfchein zu nehmen, fo feid Ihr ebenfo willlommen, Niemand wird Euch 
mit Kaufangeboten beläftigen; jeit Sweiundzwanzig Jahren hat Che Hub diefes 
große Gefchäft aufgebaut—eiten Ruf erlangt, fich einen Charakter erworben; 
es ift ftolz auf feine Stellung, die es einnimmt, ftolz auf die Achtung, deren 
er fich bei dem Publitum Chicagos und des Deftens erfreut; fragt nach der 
Sormel von Che Eub’s unerhörtem Erfolg, jo ift unfere fofortige Antwort; 
„Ju riefigen Ouantitäten einfaufen,: mit äußert niedrigem Profit verkaufen 
und ftets bei der Wahrheit bleiben. 


than; aber feine Yahrt Hatte zugleich 
ertwiefen, daß eine folche aud) unter ben 
günftigften Verhältniffen in höchftem 
Grade unficher und felbit im Falle des 
Gelingen? zu langmwierig und daher zu 
foftfpielig tft, ala daß diefer Weg für 
ten Weltverfehr bisher hätte in Be= 
tracht fommen fünnen. 

Seboch ift der Zeitverluft bei einer 
Umſchiffung Afiens durch den Suez- 
fanal und den Inbifchen und Stillen 
Dzean jo ungeheuer und bie Vertheues 
rung durch die Eifenbahnfracht bei 
DBerfenbung auf der Sibirtfhen Bahn 
fo unverhältnigmäßig groß, daß ber 
MWunf, diefen Aufwand an Zeit und 
Gelb zu umgehen, die tüchtigften Köpfe 
ber Alten wie ber Neuen Welt in fort- 
mwährender Spannung hielt. Ein Plan 
nach dem andern taudhte auf, dem 
froftftarrenden MWeltmeer die Durd’- 
fahrt abzuringen, aber jeber einzelne 
erwies fi) wegen ded Wiberftandes ber 
Naturkräfte als unburhführbar. 

Um fo freudiger ift daher die je 
aus Rorbamerifa fommende Nachricht 
zu begrüßen, daß nun endlich die lange 
beftürmte Feitung erobert fein unb 
menſchlicher Scharffinn über die blin- 
ben Gemwalten fiegen fol. Und uns 
Deutfhe muß e3 mit befonderem 
Stolz erfüllen, daß es wieder ein Ge— 
Iehrter deutfcher Abftammung ift, ber 
mit ber Erzwingung der Norbojtpaf= 
fage der gefammten KRulturwelt einen 
fo unvergleichlich großen Dienft eriwie- 
fen hat. Denn e3 liegt auf der Hanb, 
daß an dem Aufihmung, ben durch 
bie neue Verbindung zunächft Handel 
und Berfehr und in der Folge das ge= 
fammte Wirthfchaftsleben erfahren 
werben, alle Nationen der Erbe theil» 
zunehmen berufen find. Der Entbeder, 
ein in Chicago lebender Deutfchame- 
rifaner Namens Groſſer ©. Tuß, ift 
alfo de3 Dantes aller Rulturvölter ges 
iwiß, und fein Name wird neben dem 
eines Kopernikus, eines Galilei und 
Newton für alle Zeiten fortleben. Der 
Gedantengang, der G. ©. Tuß zu ber 
Entdedung führte, ift verblüffend ein- 
ne wie e3 en bei meltbeimegenden 
Neuerungen der Fall gemefen ift, und 
leicht a —— Belanntlich iſt 

von Eis eine genau zu 

— Wärmemenge erforderlich, 

die Dabei, So ber er jagt, „ge 

und umgefehtt beim Erſtar⸗ 

ren bes MWaflers tmieder „frei” wird. 

glaubte mar nun, daß bei glei- 

. Bolumen die Menge der beim 
bes Wafers frei 


1200 fein gefchneiderte Männeranzüge, gemacht aus den koſtbarſten Hiefigen und importirten Stof⸗ 
fen, jeder Anzug garantirt ſtrikt reine Wolle oder reine Seide und Wolle; dieſe Anzüge wurde⸗ 
gemacht um im Kleinverkauf für nicht weniger als 822, 825 und einige ſogar für 828 verkauft zu 


werden, und ſind das auch werth; ſie umfaſſen alle die neuen Schattirungen von: 


Tan, Zuupe, 


Grau und grünliche Effekte; diefelben find von dem beften Yabrifanten Amerikas hergeftellt und 


beshalb durchgängig in der allerbeiten Art gefüttert und garnirt; — 
wir offeriren die Auswahl aus der ganzen-Partie während unſeres 
Verkaufs, 


Jahrestags— 


zu nur, per Anzug 


817.50 


1000 echtfarbige blaue Serge-⸗Anzüge für Männer, wenn wir ſagen echtfarbig, ſo meinen wir das 
auch; wir garantiren daß wir jedem Kunden ſein Geld zurückerſtatten irgend eine Zeit innerhalb 
von zwölf Monaten nach dem Datum des Einkaufs, wenn irgend einer dieſer Anzüge verbleicht; — 
dieſelben ſind gemacht aus ſtrikt reinwollenen Stoffen, geſchnitten nach der neueſten Facon der 
Saiſon, gefüttert mit Worſted Alpacas, und ſind ſo gut gemacht und garnirt als Anzüge welche 
für den doppelten Preis als den welchen wir für dieſelben verlangen, verkauft werden; zu haben in 
allen Größen von 34 bis 46, für regulär gebaute Männer, ſtarkbeleibte Männer und hochgewach— 


ſene Männer paſſend; — dieſe Anzüge werden anderswo nicht angetroffen für 
weniger als 8315.003 — The Hubs ſpezieller Jahrestags— Preis 


beträgt nur 


$10.75 


Beinkleider für Männer und Yünglinge, gejtreifte Worfteds, in Grau, Dlive, grünen und braunen 


Schattirungen, ebenfalls fchmarze Thibet? und blaue Serges, offene „Welt“ Nähte 
aufgeftülpte Enden oder fonfervatine Modelle; ebenjo eine vorzeitige Auslage bon 
Duting = Beinkleivern, wert) $4.25 und 84.75, Tpeziell zu nur 


len. Dur; im Großen bur Pape 
Berfuhe hat ©. ©. Tuß bie 
teil biefer Theorie nachgewiejen ua 
baut num bierauf feinen Plan, —* 
Nördliche Eismeer ſozuſa 

An mehreren Giel Stel» 


Bitte alle 


Schattirungen in 


= $3.45 


Augen 
hierher! Wir haben gerade 


erhalten und arrangiren für den mor: 
gigen Derfauf eine vollitändis neue 
Sendung der letten Moden in Anzü: 
gen für Männer und junge Männer 
darunter befinden fich die fchönften 


grau, grün, blau 


und lohfarbig, die bis heute hergeftellt wurden. 
Die Arbeit, der Schnitt und die Stoffe würden 
leicht den Preis von $20 rechtfertigen, und 
zwar wären fie zu dem Preis ausgezeichnete 
Werthe, aber um die angebrochenen Partien 
unferer populären $15 Qualitäten zu füllen, 
offeriren wir diefe neuen 
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Diele andere neue Sendungen in unferen 
Spezialpartien zu $10 u. auf. b. 330 


Effekte morgen zu 
inen Preis 


CLOTHING CO 
wei Läden 


Ban Buren 
Halfted Str. 


dem 


Rilmenter 
—— Ave. 


„Auterhalb des hohen Miethe:Diftrikts“ 


Samfing Abend sffen bis 10:30. 
Sonntag bis Mittag. 


da3 Eis des Eiämeeres nad) und nad) 
mürbe zu maden und enblih ganz 
— Die einzige Gefahr ift 
dabei die, daß das Waſſer ſchließlich 
BE heiß werben und bie Yilche töten, 
a fogar die tleineren BER gar⸗ 
kochen lönnte. Aber wenn 


der ge⸗ 
chte Wä ad * wird 
en mit ‚em Wanpen Hi 


Saiffahrt u um * = herum kann 
beginnen. 


———— * 
I Tach fertig 
am 1. April * — Ten 
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Immer 3 Zeit, 


Als Großfürft : Mladimte por meh- 
reren Yahren einem Diner im Haufe 
de3 Grafen Potodi inParis beimohnte, 
faın die Rede auf Napoleon den Erften 
und feine Liebesaffären. „Man lann 
fagen, mad man will”, meinte jemand, 

„Napoleon liebte bie Frauen nicht. 
Uebrigens hatte er auch feine Zeit da- 
zu.” Da unterbrah ihn Großfürft 
Mlabimir und fagte granftätiich: 

„Dazu hat man. immer Ba 
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Weliefert bon ber "Associsted Press”. 


Inland.· 


Konvention für Völterrecht. 

Wafſfhington, D. K., 28. April. Hier 
trat Die dritte Jahresverſammlung 
ber Amerifanifchen Gefelihaft für 
Völkerrecht zufammen. Senator Elihu 
Root, früherer Staatzfefretär und 
Präfident der Gejelljchaft, hielt die 
Eröffnungsrede. 

ASlinoiferin gewählt. 

Mafhington, D. K., 23. April. In 
ber, hier tagenden Stonvention des Dr- 
den der „Züchter der Amerikanifchen 
Revolution“ wurde heute Frau Mat- 
them I. Scott von llinois mit 436 
gegen 428 Stimmen zur Präfidentin 
des Verbandes gewählt. 

—o 1. 
Auslaud. 


Neuer Aeroplan 
Wird zu Aachen erfolgreich probirt. — Ge⸗ 
heimnißvoller Leichenfund. — Heilungs⸗ 
verträge mit „Geſundbetern“ für uns 
giltig erklärt. —Oeſterreich⸗Ungariſches. 
(Spezialtabeldepeihe der „N. 9. Gteatsseitung”). 

Berlin, 23. April. In Wachen jind 
Berjuche mit einem neuen Zmeiflächen- 
flieger angejtellt worden und erfolg- 
reich verlaufen. Der Erfinder diejes 
neueften Weroplans ift Profeflor 
Reißner, der lange Jahre auf die Kon- 
ſtruktion des Modells verwendet hat. 
Der Profeſſor hatte große Erwartun— 
gen auf ſeine Erfindung geſetzt, die 
nunmehr ihre Erfüllung gefunden ha— 
ben. 

In Hagenow, Medlenburg, hat ein 
Landmann auf feinem Felde einen 
graufigen Fund gethan, der die Kri- 
minalpolizei in Thätigfeit gejegt bat. 
Der Mann ftieß beim Pflügen auf ein 
nur oberflächlich vergrabenes großes 
Padet von Zeitungdpapier, das einen 
Theil eines menfchlichen Körpers ent- 
hielt. Bei weiterem Nachfehen fanden 
fih noch mehr Körpertheile, die alle ei- 
ner Männerleiche angehörten und eben 
fall in Zeitungspapier eingemwidelt 
waren. Die Bejchaffenheit der Leiche 
legt den Verdacht nahe, daß ein Luft- 
mord vorliegt. Den einzigen Anhalt3- 
punft für die Auffpürung des Mör- 
ters gibt biß jet die Thatfache, daß 
die Leichentheile in dänische Zeitungen 
eingemwidelt waren, die dad Datum des 
14., April d. %. aufmeifen. 

Das Oberlandesgeriht in Trank: 
furt a. M. hat dem Grafen Georg b. 
Merenberg das Armenreht zur Fort- 
führung feines Progeffes gegen daB 
Luxemburger-Naſſau'ſche Fideikom— 
miß bewilligt, und zwar angeſichts der 
rieſigen Höhe des Objekts und des Ko— 
ſtenpunktes. Graf Merenberg war 
Ende März, wie damals gemeldet, vom 
Landgericht Wiesbaden mit ſeinen zi— 
vilrechtlichen Anſprüchen koſtenpflichtig 
abgewieſen worden und hatte ſich dann 
an die höhere Inſtanz gewandt. Es 
handelt ſich bei der vermögensrechtlichen 
Seite des, ſeit Jahr und Tag verhan⸗ 
delten Streites Mexenberg⸗Naſſau um 
ein Objekt von 50 Millionen Mark. 
(Graf v. Merenberg iſt der Sohn des 
Prinzen Nikolaus von Naſſau aus deſ⸗ 
ſen am 1. Juli 1868 geſchloſſener, aber 
nicht ſtandesgemäßen Ehe mit Natalie 
v. Puſchkin.) 

Eine, für das Schickſal der „Ge— 
ſundbeterei“ in Deutſchland verhäng—⸗ 
nißvolle Entſcheidung iſt ſoeben vom 
Berliner Landgericht gefällt worden. 
In einer Klageſache wurde enitſchieden, 
daß ein Heilungspertrag mit einem 
Gefundbeter gegen die guten Sitten 
veritoße. 

Die Hauptbebeutung biefer Entfchei- 
dung liegt in dem Umjtand, daß Ver: 
träge, die gegen die quten Gitten ver= 
ftoßen, recht3ungiltig, und daraus her= 
geleitete Forderungen nicht einflagbar 
find. ; . 

Die neugegrünbete „Unitev States 
Agricultural Corporation“ hat die Ka= 
Iimerfe in Sollftebt, Provinz Sadjen, 
fäuflich in ihren Bejiß gebradt. Die 
Uebernahme hängt mit der jchon im 
März mitgetheilten Abficht des „Inde- 
pendent Fertilizertruſt“ zuſammen, 
ſich am deutſchen Kaliſyndikat zu be= 
theiligen. Damals wurde gemeldet, daß 
der Truſt eine Betheiligung an den 
Sollſtedter Werken erworben habe, die 
nunmehr ganz in die Hände der „U. 
S. Agricultural —— überge⸗ 
gangen ſind. Der Kaufpreis beträgt 
vier Millionen Dollars. 

Viele Blätter bringen telegraphiſche 
Berichte über die erwähnten Jubi- 
läums⸗ und Geburtstagsfeſtlichkeiten 
am rumäniſchen Königshofe zu Buka— 
reſt. Der deutſche Kronprinz, welcher 
dorthin gegangen war, um die Glüd- 
mwünjche des Kaifer8 und die Ernen- 
nung bes Königs Karl zum preußi- 
fhen Generalfeldmarfhall zu über- 
bringen, hielt eine eindrudäpolle An 
fprahe über die guten Beziehungen 
zwifchen beiden Höfen und Ländern, 
und der König dankte mit großer 
Herzlichkeit. 

Nach neueren Meldungen hat fich die 
Nachricht, daß bei dem Blutbad, mel: 
ches Mohammebaner unter den Arme- 
niern- angerichtet haben, - auch bier 
Deutfche getödtet worden feien, nicht 
betätigt. Won den deutfhen Beinoh- 
nern jener unmirthlichen Stätten ift 
feiner verlegt morben. 

Wien, 23. April. Die geplante 
Reife des Kaiferkönigs Franz Jofeph 
nad) Budapeft ift vorläufig aufgefcho- 
ben :mworden, bis zur Erledigung der 
ungarifchen Minijterkrife, welche eine 
Folge der ergebnißloſen Verhandlun⸗ 
gen über die ungariſche Bankfrage 
war. Es erſcheint ziemlich ſicher, daß 
Graf Julius Andraſſy (geb. 80. Juni 
1860) ein neues Kabinet zimmern 
wird. 


i Hattiesburg, Miſſ. fand 
man am Leaffluß die fopflofe Leiche 
des, ſeit Oſtern verſchwundenen Mau⸗ 

* J. B. MeShanes 2 mes und 


— Nach) 14 Tagen wurde ein großer 
Prairiebrand bei Pecos, Ter., endlich 
gelöſcht. 

— Wirbelſturm zu Oglesby, Tex. 
Ein Todter, drei Verletzte, 830,000 
Schaden. 

— In einem Bergwerk bei Joplin, 
Mo., wurden durch einen Einſturz 2 
oder 3 Arbeiter getödtet und 2 verletzt. 

— Chas. Gottſchalk ſen. in Ce— 
darburg, Wis., erſchoß ſeine Gattin 
und ſich ſelbſt. Das Paar, das einen 
Knaben hinterläßt, hatte öfter Streit. 

— Der Sdjährige Rudolph Buol 
zu Chattanooga, Tenn. wurde im 
Schlafe durch eine Dynamitpatrone ge⸗ 
tödtet, die unter ſein Bett gelegt wor— 
den war! 

— Mit 24 gegen 7 Stimmen nahm 
ber Staatsfenat von Louiliana bie 
Vorlage betreff3 Unterbreitung eines 
Prohibitionzzufages an die Wähler: 
Ichaft an. 

— Clark Burr von Charles, JU., 
wurde in Elgin, IU., von der Anklage 
entlaftet, feinen Sohn ermordet zu ha— 
ben. Der Fall war 20 Jahre in ber 
Schmebe! 

— 4 Verlehte bei einem Miethöta- 
fernenbrand in Cincinnati. Frau 
Alice Regan, die ihr fleines Kind ret= 
tete, kommt mahrjcheinlich nicht mit 
dem Leben Davon. 

— Da3 neue $4,000,000-Schulge- 
bäude in der Nem Porfer Staat3- 
bauptftadt Albany hat einem amtlichen 
Bericht zufolge ein hohles Fundament. 
Man erwartet einen riejigen Standal! 

— Die Cincinnatier Polizei glaubt, 

dah der angeblich entführte Knabe Leo 
Mulhern mit feiner Mutter nur 
Schindluder treibt und von einer An 
zahl Kameraden dabei unterjtügt 
wird. 
Durch wiederholte Dynamit— 
ſprengungen iſt es doch gelungen, eine 
Breſche in die Eisſtauung oberhalb der 
Niagarafälle zu legen, und das Waſ— 
ſer iſt infolge deſſen ſchon beträchtlich 
gefallen. 

— Beim Bankett der „Aſſociated 
Preß“ und der „American Newspaper 
Aſſociation“ im „Waldorf-Aſtoria“ zu 
New York hielt der deutſche Botſchaf⸗ 
ter in Waſhington, Graf v. Bernſtorff 
eine Rede über die Beziehungen zwi— 
ſchen Deutſchland und den Ver. Staa— 
ten. 

— Geſtrige BaſebalIſpiele: 
„American League“ — Chicago 
2, Detroit 1; Cleveland 4, St. Louis 
6 (in 14 Gängen); Boſton 0, Phila— 
delphia 1; New York 8, Waſhington 1. 
„National League“ — St. Louis 3, 
Chicago 7; Pittsburg 4, Cincin— 
nati 7; Brooklyn 5, New York 8; Phi— 
ladelphia 4, Boſton 0. 


Ausland, 


— Kaifer Wilhelm, der mit jeiner 
Gemahlin in Korfu mweilt, Ind König 
Edward und deffen Gemahlin ein, ihn 
dort zu befuchen. 


— Das aktive Gefchmader der ruf- 
fichen Schwarzmeerflotte ift von St- 
baftopol abgefahren — fein Beftim- 
mungsort iſt unbekannt. 

— Man glaubt in Paris, daß nicht 
wenige dortige Putzmacherfirmen mit 
dem, neuerdings in New Nork entded- 
ten Schmugglerfyndikat in Verbindung 
ftehen! 


— Eine Abtheilung ruffifcher Ko- 
fafen, anfcheinend die Vorhut der ge- 
planten großen Erpedition, überfchritt 
bieperfifhe Grenze und befebte 
die Ortſchaft Aftara. 

— Der Richter bes fpanifchen Flot- 
tendepartement3, Juan Marcias, wur: 
de verhaftet, weil er die Regierung be- 
Thuldigte, bei dem Kontrakt für die 
Erbauung der neuen lotte gemogelt 
zu haben! 

— Der franzöf. fozialiftifche Kam: 
merabgeorbnete Yaurez droht mit Ent- 
bülfungen, wenn gemifje ruffifche Lod- 
fpigel Frankreich nicht verlaffen. Er 
fagt, die ruff. politifche Polizei plane 
ein Bombenjcheinattentat gelegentlich 
des Bejuches von Präfident Fallieres 
und de3 Premier Klemenceau in 
Nizza, um bie ruff. Revolutionären in 
Tranfreich zu fompromittiren. 


2olalberidıt. 
Wieder Feine Einigung. 


Eat der Heger Gilton feinen Rafjegenoffen 
Lewis in Mothwehr erfchofien? 

Im Kriminalgeriht hat die Jury 
fi nicht einigen fünnen in dem PBro- 
zeh des Zöjährigen Neger? Tom Gil- 
ton megen Erfchießung des Tyarbigen 
Mm. Lewis in einer Wirthichaft an der 
27. und Dearborn Straße, wo Gilton 
als Hausfnecht angcitelt war und 
Margareid Barker, in die beide „ver- 
fhhoffen“ waren, Klavier. jpielte, Ueber 
bie Barker fam e83 zum Gtreit und 
Mord. Der Angeklagte madhte Noth- 
wehr geltend. Er will erft gefchoffen 
haben, als fein Nebenbuhler mit einem 
Meffer auf ihn eingedrungen war, Die 
Blutthat trug fih am 23. Auguft Ieh- 
ten Jahres zu. 


Baumpflanzungs:-Tag. 


Der heutige Baumpflanzungstag 
wurde von den Findern der Schulen, 
melche noch die alten ungepflafterten 
Höfe befigen, Durch Anpflanzung von 
Bäumen gefeiert. In den anderen 
Säulen, deren Höfe mit Zementpfla- 
fter bevedt find, mußten die Kinder 
auf das Vergnügen verzichten, . denn 
dort fann nicht3 wachfen. Heute war 
übrigens ber legte Schultag vor Be- 
ginn ber Umgzugäferien- h 


| Mehrere Burfäen mugten 


J 


heute freigelaſ⸗ 
fen werden, ein anderer wird beftraft. 

‚ Heute traf bier bie amtliche Beglau- 
bigung der Entfheidung des Bundes- 
obergericht3 ein, wonach der Theil des 
Einwanderungsgefeges, melcher ben 
Mädchenhandel fttafbar madt, für 
berfaffungsmwidrig erklärt, und jchon 
am Bormittag verfügte Richter Lan- 
Dis auf Antrag der Vertheidiger die 
Hreilaffung von Zofeph Keller und 
Louis Ullmann, welde unter jenem 
Gefetesparagraphen von Yundesrich- 
ter Bethean zu je anderthalb Jahren 
Bunbesgefängniß verurtheilt morden 
waren und jeßt hereits in der Gtraf- 
anjtalt in Fort Leapenmworth, Kas,., 
find. Auch gewährte er ein Habeas 
Corpus-Gefuh zu Gunften von Jo— 
jeph Ochöner, dem erften unter jenem 
Paragraphen verurtheilten Mann, der 
eine „grüne“ Deutfche in feinem Haufe 
zu unfittlichen Zmeden beherbergt 
hatte und zu $2500 Geldftrafe und 
zweieinhalb Dahren Freiheitsftrafe 
berurtheilt worden mar. 

Der jährige Koch Chad. E. Roß 
wurde heute von GStadtrichter Blake 
zu jeh3 Monaten Mrbeitshaus verur=- 
theilt, weil er zwei junge Zandmäd- 
chen unter dem VBerjprechen alänzen- 
ber Stellen von der elterlichen Farm 
bei Plymouth, Xnd., nad) Chicago ge= 
lodt und verfucht hatte, fie in einem 
fchlechten Haufe an der Armour Abe. 
unterzubringen. Deren Befiterin be= 
nachrichtigte aber die Polizei, meil die 
Mädchen noch fehr jung waren. Diele 
wurden heute fchon heimaeholt. 

— 9 — 
Die legte Hoffnung. 


Der Vertheidiger des wegen Ermor- 
dung des Poliziften Michael D. Cal- 
laghan zum Tode verurtheilten 21jäh- 
rigen David Anderfon, Anwalt Sten- 
didge, hat von einigen der Prozeßge- 
ſchworenen beſchworene Ausſagen er— 
halten, wonach ſie nicht für die Todes— 
ſtrafe geſtimmt haben würden, hätten 
ſie gewußt, daß Anderſon, als er die 
That beging, erſt 20 Jahre alt geweſen 
ſei. Der Vertheidiger will daraufhin 
einen letzten Verſuch machen, die Um— 
wandlung der Todes- in Zuchthaus— 
ſtrafe herbeizuführen. Die Hinrichtung 
hätte heute ſtattfinden ſollen, wurde 
aber bis zum 7. Mai verſchoben. Das 
Staatsobergericht hat das Geſuch um 
eine Neuverhandlung abgelehnt. 

— —— — 


Börfen-Rotirungen 


Nachitehend die heutigen Preis» 
fhmwanfungen auf der Produftenbörfe 
bi3 zur Mittagsftunde und die geftri- 
gen Schlußpreife: 

Gröffnung Hoch Niedrig 12 Uhr 22. April. 

Weizen— 

Mai 1.9-1.24% 124% 1.90% 
Juli 1.111014 1.08% 


12 
Scpt 1. Kto 1.02 1.01 
De; 1.01%—1.00% 1.0114 .99% 


0 U. 7 
eh .6 06%. 


% 1.21 
2410 


Mais 
i — 
4 
Set TUR 

Hafer— 
Mai 5 „no 
Null AU 4 
Sept EU 44 

Gepöl. Schweinefleifh— 
Mai. 17.87 > 1.82 

“a 


Auli 18.05 
Sept 18.0714 18.07 
Schmalz — 
Mai 10.30 
Auli 10.0 


545 5 
44 


AM 
18.0018 


10.35 10.35 
10.4714 10.47—50 


18.05 
18.0214 


10.35 


10.50 10.42% 


pchen— 

9.5760 9.625 9.5760 9.62%, 9.60 

970-722 9.7074 9.656746, 9.7— 721% 9.70 

Sept 9.80 925 9.79 92-85 9.89% 
—— 


Der zweite Prozch Rhodus, 


Bundesrichter Landis gewährte heu- 
tı den Gebrüdern Thomas, Edward 
und Bird Rhodus 5i8 zum 1. Juni 
Zeit, um ihre Einwände gegen die neue 
gegen fie erhobene Anklage des Mif- 
brauhs der Poft zu betrügerifchen 
Sweden, nämlich zur Förderung ber 
Eentral Life Securities Co. und ande- 
rer Yinanzunternehmen, einzureichen, 
und fagte, daß, menn er bie Anklage 
aufrecht erhalte, der Prozeß doch erit 
nad) denSommerferien verhandelt wer- 
ten würde, da berfelbe nach feiner An- 
ficht mehrere Wochen Zeit in Anfpruch 
nehmen dürfte. 

— 


Richter Ehetlain verklagt. 


Superiorrichter Chetlain, welcher 
nad) verunglüdten Spekulationen fei- 
nen Gläubigern fein Gehalt auf Jahre 
hinaus verpfändet hat, ift heute von 
Stadtrichter Fry auf den 7. Mai in’s 
„Schuldgericht“ vorgeladen worden, vo 
DB. . Bilton einen Schuldfchein über 
$60 gegen ihn eingeflagt hat. 


— — 


Kurz und Neu. 


* Die in Patrid O’Malleyyy’3 an- 
geblicher Spielhölle an der Clark und 
Bolt Straße erwifchten 49 vermeintli- 
chen Glüdsfpieler beftanden heute vor 
Gefchworenen, infolae deffen die Ver- 
— an Richter Foſter übertragen 
wurde. 


Auch eine Leſeprobe. 


Vor einer Aushebungskommiſſion 
im Oſten erſchien unlängjt ein intelli- 
gent ausſehender Geſtellungspflichtiger 
in ländlicher Kleidung. Der unter- 
Tuchende Arzt begann zunächjt mit der 
Prüfung der Sehfraft. „Sehen Sie 
dort die Karte mit den verfchiedenen 
Auffhriften?” — „Jawohl.“ — „Na, 
dann leſen Sie uns mal vor, was in 
der vierten Zeile ſteht.“ Der angehende 
Vaterlandsvertheidiger zögerte einige 
Zeit, ſo daß der Doktor ihm helfen 
wollte und ihn näher treten bie, falls 
er die Buchltaben nicht Iefen könne. 
„D ja, Herr Stabsarzt, lefen fann ich 
(äere MBort nid! aukfpreden Auf 

e Mort nicht ausfp Au 
ir (befannten B-) Tafel ftanden bi 
Augenprobe-Budiftaben ETLFN. 
— Allgemeine Heiterkeit! 


— Raid. — Rihter: „Da Sie die |! 
| goldene Uhr enden hen, slauben 
infach nicht!" — Ange | 


wir Ihnen 
igter: „Na, fehen Sie, ba 
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Feinfcaft zwifcen Arbeitern führt 
zu Gewaltthat. 


Ein Einbruhsverfud. 


Die Tragödie in der familie von Harry 

Summers.-Ein angeblich geiftesfranfer 

" Sälfher. — Sauberer Plan eines fchei- 
dungsbegierigen Gatten. 


Sohn Hahnomih, ein 24 Jahre alter 
Öfterreichifcher Arbeiter aus Summit, 
SU., jtarb heute früh im St. Anthony 
Hofpital an einem Schädelbrud, den 
er, wie die Polizei in Cicero mittheilt, 
bei einem Streit mit feinem Land3- 
mann Matthem Fruge erlitten hatte, 
Frugo figt in Summit in Haft. 

Mie ein anderer Arbeiter, Anthony 
Taſchain, jagt, befteht zmwijchen ven 
Beiden eine alte Yeindihaft. Frugo 
fol Hahnowig von hinten mit einem 
Tohweren Bohrer einen Schlag auf den | 
Kopf verjeßt haben. Beide arbeiten 
in den Steinbrüchen von Summit. 

Gilbert Gridfon; der 19jährige 
Sohn des Schneiders Frank Gridjon, 
821 Bosmorth Ave, erwachte heute 
früh von einem Geräufch und fand ein 
Hinterfenfter im erjten Stodiwerf of: 
fen. Als er fich dem enter näherte, 
ſah er in der Dunfelheit die Geftalt 
eines Mannes, welcher davonlief. Der 
Vorfall wurde der Polizei gemeldet. 

Summers’ Bintthat. 


Harry 2. Summer3, der geftern, mie 
berichtet, in der Wohnung Nr. 525 
Albany Ave. feine Frau und fich jelbit 
erihoß, nachdem er ſeine Schwieger— 
mutter, Frau Anna MeKenzie, und 
feine zehnjährige Tochter Glady3 ver: 
mwundet hatte, hat die That offenbar 
feit mehreren Tagen geplant geyabt. 
Der Leichenbeftatter OBrien, Nr. 1663 
Meit 12. Str., jagt, Summers fei in 
den legten Tagen wiederholt bei ihm 
gewefen und hätte gejagt, er mürbe 
bald feiner Dienfte bevürfen, da feine 
Frau fterben würde. Dann hätte er 
bon ihm $2 geliehen, die er ihm gern 
gegeben hätte, da Summers ein ehr- 
licher Mann gemwefen und in den lebten 
Sahren ein Kind, feine Mutter und ei- 
nen Bruder begraben hätte. Zu einem 
bon O'Briens Angeſtellten ſoll Sum— 
mers neulich geſagt haben, O'Brien 
würde fünf Begräbniſſe für ihn zu be— 
ſorgen haben. 

Detektibe Maher, der, von den 
Schüſſen angelockt, in das Haus ein— 
drang, fand die Leiche von Frau Sum—⸗ 
mers und ſuchte dann Summers. Er 
fand ihn im Winkel eines Zimmers 
kauernd. Sobald Summers des Be— 
amten anſichtig wurde, ſchoß er ſich 
eine Kugel in den Kopf. Er war ſo— 
fort todt. Ein herbeigerufener Arzt 
fand, daß eine Korſetſtange, welche die 
Kugel ablenkte, das Leben von Frau 
MeKenzie gerettet hatte. Die Tochter 
Gladys war ſchwer verwundet und 
wurde ins St. Anthonh⸗Hoſpital ge⸗ 
bracht. 

Summers war 46, ſeine Frau 35 
Jahre alt; ſie wohnten bis zu der vor 
einer Woche erfolgten Trennung im 
Hauſe Nr. 153 S. Wood Str. Sum— 
mers hatte ſeine Arbeit aufgegeben, 
trank viel und trug nichts zum Unter— 
halt der Familie bei. Seine Schwe— 
ſter, Frau Grace Thompſon, Nr. 124 
Warren Avbe., ſagte, als ſie von dem 
Geſchehniß hörte, ihr Bruder ſei nach 
dem Tode feines Vaters im lebten 
Heruft ganz verändert gemwejen und 
müfje um feinen Berftand gefommen 
fein. Worher fei er der beite Gatte und 
Vater gemefen und hätte regelmäßig 
gearbeitet. 

Ins Ireen: oder ins Zuchthaus? 

„sohn Klein” wurde im Februar 
von der Grandjurn angeklagt, dur 
Fallhung einer Namensunterfchrift 
$1000 erlangt zu haben. Alser am 
Mittwoch Richter Clifford vorgeführt 
murbe, ftellte jich heraus, daf er in 
Mirklichfeit Edward H. Rentich ift, ein 
ehemaliger reicher Spirituofenhändler 
und Sportämann, der vor einem Jahre 
in Indianapoli3 der Beitrafung für 
eine Falfhung dadurch entgangen ift, 
daß er für irrfinnig erflärt wurde. 
Eine Abfhrift der Akten der lnter- 
fuhung feines Geifteszuftandes und 
feiner Ueberweifung in ein Irrenhaus 
wurden ber biefigen Staatsanmalt- 
Schaft vorgelegt, worauf diefe fich bereit 
erklärte, die Anklage zurüdzuziehen,- 
unter der Bedingung, daß Rentich in 
das Krrenhaus zurüdgebracht würde. 
Später aber erfuhr man von der 
Polizei in Indianapolis, daß Rent) 
port fomohl wie in Kanfas City, St. 
Louis, Louisrille und anderen Städ- 
ten Fälſchungen verübt habe und fei- 
nen angeblichen Wahnfinn nur heuchle. 
Im lehten Jahre, vor jeinem Prozeß, 
fei e3 feinen Freunden gelungen, ihn 
in3 Irrenhaus bringen zu laflen, aber 
fchon nach zmei Wochen fei er wieder 
draußen gewefen. Zurüdgebradt, fei 
er im November, mwahrjcheinlih mit 
Hilfe von außen, entflohen. 

Rentſch ſoll im Laufe weniger Jahre 
8100,000 durchgebracht haben. Nach⸗ 
dem die hieſige Staatsanwaltſchaft das 
Alles erfahren hatte, beſchloß fie, 
Rentſch nicht ins Irrenhaus zurückzu⸗ 
ſchicken, ſondern hier zu prozeſſiren und 
die Vertheidigung den Beweis führen 
zu laſſen, daß er geiſteskrank iſt. 
Schändlicher Plan. 


Kenofhe, Wis, find | 
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Falls Ihr ettvas Modernes winfcht, etwas dad dem Träger elegantes Ausjehen 


verleiht ... falls Ihr das Beite der Männer = Ausftattungen wünjdt ... . ſeht Benſon 
& Nixon Go.'3 perfekt geſchneiderte Kleider. 


yerarbeit, und die Reichheit der Mufter, verleihen unfern Kleidern eine Eigenheit, 
bei anderen Kleidern nicht zu finden ilt. 


Für Männer - 


Gffekte, fanch Tafhen, Semi oder Full Peg Top Hojen, — 
hübfch gefüttert und modifhe Facon, — zu 


Anzüge — Worfteds, Velours und Cajjimeres, in alfen neıien Schat= I“ 
tirungen von grün, Olive, Steinzgrau und fanch blauen Serges, Cuffs. X 


$15.00:$18.00 


Die harmonifhen Linien, die feine Schei- 
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Anzüge — Dieſe Kleidungsſtücke ſind in Bezug auf Style und Paſſen, Schönheit der Schattirungen 
und in jeder Hinſicht des Schnitts und Finiſh ſo gut wie die auf Beſtellung gemachten $30 und $35 An⸗ 


züge — in allen Stoffen und Schattirungen — mit Seide und Satin 


gefüttert — zu 


Anzüge— Die fhöniten handgefchn. Anzüge die gemadjt werden. Sie find bon dem feiniten Style 
und größter Eleganz der Herftellung und das-feinite Seide: und Satinsyutter ift 
find gemadt von den reinften reinwollenen Worfteds, Serges, Eajjimeres und 
Schattirung, in jhlichten Farben und fancy Streifen, — die wunderbarften 


Kleidungsftüde für das Geld — zu 
Stetfon:Süte, Manhattan-Hemden, Dent’3 Sandihuhe, 
Alles mögliche in Männer-Ausitattungs-Waaren 


Für Rnaben 


fanch Tafden, Aufihläge an den I boder 
oder einjude Aniehofen; ganz gefüttert; eingefaßte .95 
+3)» 


Batentinöpfe; 


wertb find; Alter 9 biß 17, au...... ‘ x —— * — ——— 
Anzü ü Ränner— Aus feinen reinmwollenen Stoffen. in. den meuelien grauen, io r 
Unzüge für junge Zedun : t und in einfaden Farben; Peg-Top Hoien, unten 38 


und braunen Cchattirungen, fanch geitreif 


Blaue Serge-Anzüge— Doppelfnönfi- 
e Röde; mit Derby-Rüden 


. gemacht? 
Aermeln;. Rniderboder 
fehr 


Anzüge die gut 86 


Röde mit Div Fronts und Auffchlägen,. hübfchgefüttert und 
elegant geichneidert — zu 


einiger Zeit in Chicago fehl, und er foll 
dann mit Prefton und einem Chica= 
goer Mufiter Namens Harry Barnard 
den jeßt gefcheiterten Plan ind Wert 
gejeßt haben. 

Frau Thorne, die ihren Mann an— 
geblich verlaffen hat, wohnt in Ke— 
nofha. Dort drangen, wie gemeldet 
wird, Thorne und Prefton am Mitt- 
mod Abend Spät in ihre Wohnung und 
zerrten fie au dem Bett in die Küche, 
too Barnard, mangelhaft befleibet, auf 
dem Boden lag, alö ob er fich verfteden 
wollte. Thorne befchuldigte feine Frau 
unlauterer Beziehungen zu Barnard. 
Yrau Thorne rief um Hilfe, Nachbarn 
famen, und Barnarb entmifchte mit 
Hilfe von Thorne und Prefton, die me: 
gen WRuheftörung verhaftet murben. 
Auf der Bezirfämache erhob aber Frau 
Ihorne die fchmwerere Anklage gegen fie, 
Prefton fol im Verhör auch zugeftan- 
den haben, daß der Auftritt fünftlich 
in Szene gejebt mworben if. Frau 
Zhorne jagt, ihr Mann hätte ihr Bar- 
rard als Zimmermiether aufzureden 
terjuht und ala ihm das nicht gelun- 
gen fei, ihm ein Zimmer in bemfelben 
Haufe gemiethet. 

Alte Befannte. 

Polizift Powers erwifchte vor einem 
Sabre den Neger Jerry Marfhall in 
Ted Court bei einem Raubanfall auf 
die Schaufpielerin Norma Mood. 
Marſhall wurde dafür auf ein Jahr in 
die Bridewell gefchict, wegen guten 
Betragens aber fchon früher entlaffen. 
Geftern Abend hörte Pomers, ala er 
an berjelben Ede wie damala ftand, 
eine Tenfterfcheibe lirren. Er eilte 
zum nahen Milchgefchäft von Murphy 
Bro3., Nr. 45 Peck Court, und fand 
ein Hinterfenfter eingeichlagen. 

„Wer da?” rief er, den Kopf durch 
das Loch ftedend. 

„Sind Sie e3, Herr Powers?“ tönte 
eine ängftlihe Stimme von drinnen. 

‚Sa. Sind Sie es, Marfhall?” 

„Jamohl, jamohl, ich bin’3 chen, 
aber ums SHimmeläwillen, Herr Po- 
werd, fehießen Sie nicht, ic komme 
gleich Heraus.“ Ä 

Serry war fehr betrübt über feine 
zweite Verhaftung in bderfelben Ge- 
gend. Er fagte, er hätte fein Geld unt 
jet hungrig. 

Bei Ausgrabungen auf dem fünfti- 
oen Spielplat der Forreſtville-Schule 
an 45. Straße und St. Lawrence Abe. 
fanden Arbeiter geftern zwei menjch- 
Iihe Schädel, melche, mie die Polizei 
faat, in Chlorfalf gebettet waren. Sie 
lagen etma 18 Zoll unter der Ober- 
fläche. Früher hat dort eine Reihe 
einftöcdiger Häufer geftanden. Die 
Polizei brachte die Schädel zur 50. 
Str.Bezirkswache. Detektives werder 
den Fall unterſuchen. 

Gemeiner Streich. 


Zwei Männer ſteckten geſtern Abend 
an W. Harriſon und Halſted Straße 
dem 15jährigen Zeitungsvberkäufer 
Charles Moſt, Nr. 735 Morgan Str. 
ein mit Bliglichtpulver gefülltes bren- 
nenbes Papier in die Tajche des Ueber: 
rocks. Im Nu fanden die Kleider des 
‘ungen in Flammen, und er trug 
Iıhwere Branbivunden an Händen, Ge- 
fiht und Schultern davon. Auch der 
BVolizift J. U. Kennedy, der dem Ana 
ben den brennenden Weberrod abrik, 
berbrannte fich die Hände. Beide wur: 
den ins Countyhofpital gebracht. 


— Bom Katheder. — BProfeffor: 
„Meine Herren, wenn die alten Eayp- 
ter eine Ruine fanden oder Aehnliches, 
deren Erbauer fie nicht fannten, ’ 
fhoben fie diefelben ei einem ih- 
ter Urahten in die Schuhe.“ 

— Macht der Gemohnkeit. — 
Freundin: „Du millft die Verlobung 
mit bem Redakteur aufheben?“ — 
Braut: „Ja — bene Dir nur, Mama 
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Ein k t neulich, meine Brief in feinem — 


Bapierforb.” - 
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In efem Kummer. 


Selbſtmordverſuch von James Britten, 
deſſen Schweſter Selbſtmord beging. 
Mit ſeinen Freunden Stephen 

Cherry und Edward Frink von der 
Beerdigung ſeiner Schweſter zurückge— 
kehrt, ſchluckte James Britten geſtern 
Abend in ſeiner Wohnung, Nr. 9224 
Ontario Avbe., in ſelbſtmörderiſcher 
Abſicht Gift. Cherry und Frink hör— 
ten ihn in ſeinem Schlafzimmer äch— 
zen und fanden ihn bewußtlos auf dem 
Boden; neben ihm lag die Giftfiafche. 
Man brachte den Lebengmüden. zur 
South Chicago-Bezirfämache, mo ber 
Arzt ihn bald miederherftellte. Stine 
Schweſter war Frau Goldie Sachs, 
die ſich am Montag in ihrer Wohnung 
durch Gas um's Leben brachte, nach— 
dem fie in einem Schreiben ihrem Bru= 
der die Sorge für ihre beiden Kinder 
an’3 Herz gelegt hatte. 

Sn feinem Pfandladen Nr. 3002 
State Straße hat fid Leopold ©. 
Marks, Nr. 5200 Brairie Ave, er» 
fhoffen. Man fand heute Morgen 
feine Leiche und einen Zettel des In⸗ 
halts, daß er feit langer Zeit Fran fei 
und nicht [chlafen -fünnte. 

Marks betrieb fein Pfandleih-Ge- 
[chart jeit fünfzehn Jahren und fol 
bermögend gemefer fein. Neben feiner 
Leiche, die in das Beftattungsgefchäft 
192 35. Straße aebradht wurde, lag 
ein Revolver. Da Marks gejtern 
Abend nicht nah Haufe gefommen 
mar, begab fich fein Schwager Yofeph 
Leon heute Morgen nad) feinem Ge: 
Ichäft, wo er ihn tobt vorfand. Marks 
war 45 Nahre alt. 

Elfie Bomles, eine 17jährige Ver- 
fäuferin bei Siegel, Cooper & Eno., 
Tochter von Frederic Bomles, Nr: 530 
Weit Lake Str., wurde geftern Abend 
in Weinfrämpfen auf dem Graje am 
Meitende der hohen Brüde im Lincoln 
Parf gefunden und :ıit dem Polizet- 
magen zur Chicago Ape.-Bezirfämache 
gebracht. Sie verlor das Bemußtfein, 
mwurbe aber vom PBolizeiarzt in’3 Le— 
ben zurüdgerufen. Die Anzeichen 
Tpradhen zwar dafür, daß fie Opium 
zu fid genommen hatte, fie wollte da3 
aber nicht zugeftehen und betritt, einen 
Selbjtmorbverfuch gemacht zu haben. 
Dem mwiberfprach eine Notiz, die fie auf 
eine Karte in ihrer Geldtafche an ih» 
ren Vater gefchrieben, daß ihre Mutter 
geäußert hätte, fie wäre tobt ober 
möchte GSelbftmorb begehen, und das 
mollte fie nın auch thun. WUl3 fie aus 
ihrer Ohnmacht erwachte, fagte fie, ihre 
Mutter zeige zu Zeiten eine heftige Ab- 
neigung gegen fie unb fpräde ben 
Wunſch aus, daf fie aus dem Wege 
wäre. Zu dem Kummer darüber joll 
dann nod) ein Zermürfniß mit ihrem 
Verlobten gefommen fein. Frl. Bomles 
mar gejtern nach der Arbeit, anftatt 
nad) Haufe, in die Bibliothef, fpäter 
ina Runftinftitut und von dort gegen 9 
Uhr in den Lincoln Park gegangen? 
Ihr Vater holte fie heute früh bon ber 
Bezirfämache nach Haufe. 

Im Haufe von Frau 2. Holcomb, 
Nr. 4628 Yndiana Ave., mo er mit fei- 
ner Frau wohnte, erfchoß fich heute in 
Ubmefenheit der Iegteren Thomas 9. 
Sharp. Sharp war 49 Yahre.alt und 
war bis zum leten Dezember Banf- 
clerf und Verfiherungsagent gemefen. 
An Nervenzerrüttung leidend, mußte 
er feine Arbeit aufgeben und ging mit 
feiner Yyıau nad Kalifornien. Bor ei- 
ner Woche fehrten fin von bort zurüd, 
ohne daß Sharp’3 Leiben fich gebeffert 
hätte. Die Leiche wurde in das Beitat- 
tungsgeihäft Nr. 657 Weit 47. Straße 
gebracht. EN 


Zu Tode gerädert. | 
Ein Güterzug überfuhr den Arbeiter 
. Peter Redlowsfi, 
Beim Ueberfhreiten der St. Paul- 
| Abe. twurbe heute 


ss 


Sanch und einfudhe Anzüge —geftreift farriet unb in 
einfaden Farben, in all I t 

elegantem Schnitt — ſind ausgezeichnet 
übſch gefüttert — mit 
bocerhoſen — Alter 9 bis 17 Jahr 
zu 
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gemadt und 

’ — oder mit Anider- 
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53.50 


en neuen © 
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Jeder 
Artiftel in 
A.nsitat 
tungen für 
Knaben. 


515.00 bis 


lizeimagen, ber ‚ihn in ein Hofpital 


bringen follte; jeine Leiche wurde dem = 


Beltattungsgefhäft Nr. 869 Milmau: 7 
fee Une. übergeben. 

In der Nähe von Morgan Straße 
merben die Geleife der Noriämeftern- 
Bahn Hochaeleat. Einer der Arbeiter, 
Manges Scaval, verlor dort geftern 
Abend, als er einen Schubläarten 
fchob, da3 Gleichgewicht und ftürgte im 7 
die Tiefe. Er erlitt Verlegungen am 7 
Rüden und wurde 
nah Haufe geichafft, 
Polizeiarzt ihm bie erfte ärztliche 
geleijtet hatte. 


Apotheker unter Auflage, - 


Im Prozeß von A, Adermann können fih 
die Gefchworenen nicht einigen. 

Die Gefhworenen, vor denen im 
Richter Foſters Stadtgerichtshof der 
Apotheker A. Ackermann, 498 68. 
Str., unter der Anklage des Verkaufs 


von. Spirituofen an %. X. Campbell, 


einen „Ugenten“ de3 Gchußbereinsd 
bon Hyde Park, vrozeffirt wurde, ba 7 
ben heute wegen Sichteinigung entlaf 
fen werden müffen; ftie jtanden zehn 
zu zwei für GSchuldig. Adermann 
iwie3 nach, daß er ermächtigt ift, Spi- 
rituofen zu ärztlichen Zweden zu vers" 
faufen, und bat Campbell Schn 
als Medizin gefordert, . fich angeblich 
gegen Zahlung von $3 au erboten 
babe, die Anklage zurüdzuziehen, 
Darauf begann der Prozek des be 
fannten Apothelers Adolph Brendede, 
Weit Randolph und Sangamon Str, 
unter der Anklage, den Eheleuten A 
bert und Mary Geyer, 294 W. Mad 
fon Str., Kofain verfauft zu haben. 
Polizeiinſpektor MeCann mil die 
Großgefhtworenen um Anflagen gegen 
Brendede angehen, falls er fich ee 
ter Verleungen des gefeklichen 
Kofainverlaufsverbots Thuldig mas 
chen follte. Vorläufig ift er der jchmer 
—* Anklage roch nicht überführt 
morden. % 


—e— 
Die Weizenfhiwenze, 


Die Preife fallen wieder. — Auh Mais 
niedriger quittirt, — —— 
Nachdem Heute der MWeizenpreis an 
der Börfe bei Eröffnung der Gefchäfte 
um zwei⸗Cents über die gejlrigen 
Schlußpreife geftiegen war, für Mat 
ablieferung auf $1.23 und für Yuliab- 
lieferung auf $1.11, janten fie wieder, 
als der Preis für Mais um ziei 
Cents das Bufhel fiel. Sieben bis 
acht Millionen Bufhels Weizen murben 
auf den Marft geworfen, es mar aber 
fein Zeben im Gefchäft, und bie Fr 
war, daß die Preiſe zwiſchen 5 
und $1.243 jchmanften, oft um einen 
ganzen Gent, während fonft mit Bew 
theilen in ber Getreidejpefulation 
rechnet wird. er 
Die Spekulation manbte fi) 
imiegend neuem Weizen für Juli, € 
tember- und Dezember-Ablieferu 
Patten hatte, ala er ſeine Sch 
bornahm, Weizen zu $1.08 gefauft 
fann einem Preisfturz 1 auf 
er bat im Durdichnitt $1.25 
erlangt und rund $1,700,000° 
bient“. ; 
In Chicago find nur fieben 9 
nen Bufchel® Weizen zur Zeit: 
thig, und. mürden die Gpefu 
melche Weizen zur Mai-Liefer 
berfauft haben, jet abliefern, fo ıı 
ben fie aus dem Norbmeften beb 
Poften fommer laffen müffen. 


— 


Zu Shakeſpeares Ge 


In Verbindung mit der Miet 
des Tages, an’ welchen William 
ee J 
de und vor 398 er geftorben :ift 
(3. April 1564 —23. April 1610), 
hält der Dean des Lewis-Juftiiuia 
Dr. Edwin Herbert Levis, am kom 
menden Sonntag Abend in bersße 
bed Wet “1,8 A 





bon der Polizei "7 
nahdem der 


und ð Jahre lang in 


Fe . — |; 
übenbpoft« » Gebäude, 173-175 Filth Aue, 
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feber Nummer, frei inS Haus geliefert, 1 Gens 
der Gonntagvoft 2 Get 
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ae Seoond ·Olass Matter Septomber oth. 


———— 
10, at the Post Office at Chicago, Illinois, undes 


Ak af March 84, 1879. 


nennen 
°  güge und Gegenzüge. 


‚Mit feiner Gegenrenolution ſcheint 
ber türfifche Sultan fein Glüd gehabt 
zu haben. Die Yungtürfen, denen e3 
an Kopf und Kragen gehen mürde, 
wenn der Deipotismus je wieder ob» 
fiegte, find eben aus diefem Grunde 
überaus machfam.und haben Tich nicht 

> überrumpeln laffen.: Solbald bie 
„Hechtaläubigen“ in der Hauptitabt 
dem Badifchah zu Hilfe kommen woll⸗ 
ten und in der Provinz über die Chri- 
fen herfielen, zogen die jungtütkifchen 
Führer die ihnen ergebenen Truppen 
zufammen. SKonjtantinopel mar To 
ichnell von Fortfchrittlichen Soldaten 
umringt, daß ihren reaftionären 
Kameraden das Herz in die Hofen fiel, 
und der forgfältig vorbereitete Gegen- 
flag gar nicht erft verfucht wurde. 
Abdul Hamid war nun wieder. .noll- 
flänbig in der Gewalt jeiner Feinde 
und mußte, um menigftens fein Qeben 
zu retten, nicht nur einen neuen Eid 
auf die Verfafjung leiften, 


- ILLINOIS, 
Main. 


fondern | rer Kinder beauffichtigen und 


— —— 


ſein, und dürfen ſo lange fie. € — 
rathsmitglieder ſind, kein anderes öf⸗ 
fentliches Amt betleiden. Der Schul⸗ 
rath hat ſeine eigenen Beamten ſelbſt 
zu erwählen, und durch Mehrheitsbe⸗ 
ſchluß einen Superintendenten und Ge⸗ 
ſchäftsführer zu ernennen, deren Amts⸗ 


4 termine auf je vier Jahre feſtgeſetzi 


ſind. Dieſe Beamlen ſollen nicht un⸗ 
ter dem Zivildienſtgeſetz ſtehen, ſon— 
dern entlaſſen werden dürfen, wenn die 
etwaigen, ſchriftlich einzureichenden 
Klagen gegen ihre Amtsführung von ei⸗ 
ner Mehrheit aller Schulrathsmitglie⸗ 
der als begründet erkannt wurden. 
Dieſe Bill lag geſtern dem Erzie— 


hungsausfchuß der Geſehgebung zu 


öffentlicher Berathung vor und wurde 


vom Schulpräſidenten Schneider und 


dem Präſidenten des Commercial Club 
warm befürwortet. Dagegen ſprach 
SchulrathsmitgliedSonſteby und zwar 
weil ſie in der Art und Weiſe der Be— 
ſetzung der Schulrathſtellen keine Aen— 
derung trifft und den Schulräthen kein 
Gehalt ausſetzt. Herr Sonſteby befür⸗ 
wortet die Annahme der Morris-Bill, 
die das Schulrathamt zum Wahlamt 
machen und den Saulräthen ein an— 
gemeſſenes Salär ausſetzen will; oder 
auch die ſogenannte „Teachers-Bill,“ 
die auch die Erwählung der Scdul- 
rathömitglieder durch Volksabſtim—⸗ 
mung und die Befolvung der Stellen 
borjieht, und fieben Achtel der Ge- 
fammteinnahmen der Schulbehörde 
bei Seite ſetzen will für Lehrgehälter. 
Herr Sonfteby meint, die Bürger mür- 
den jelbjt die befte Ausmahl treffen 
fönnen und follten jedenfall3 zu be- 
ftimmen haben, mer die Erziehung ih- 
leiten 
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ſtellt, ber e "wi di Tr 1 
Auch iſt der Antauf nicht eiwa in Fol⸗ 
ge einer plötzlichen Entſchließung er⸗ 
folgt, fondern ift von langer Hand ges 
plant und vorbereitet gewefen. Schon 


I lange vor Ausbruch der Panik, lange, 


| ehe jemand an eine Panik gedacht, has 
| ben ziifchen: den Vertretern des Truftß 
! und denen der Tennefjeer Gejelihaft 
begügliche Unterhanblungen ſtattgefun⸗ 
en. 
„Bor Zifhe las man’s anders.” 
Sehr anderd! Wie erinnerlich, fam die 
| Banif am 18. Dftober zum Ausbrud), 
| Wenige Wochen fpäter faufte ber 
Iruft die Ultien ber Tenneſſeer Ge— 
ı jellfchaft, Die bisher unter allen unabs 
dungigen Geſellſchaften ſein ſtärkſter 
Mitbewerber geweſen. Indem der 
| Truft die Aftien der Konkurrenzgefell- 
haft erwarb, vernichtete er die Kon- 
| furrenz; erwarb fi die geſchäftli— 
che ‚Leitung der anderen Gefellichaft 
mit allem Eigenthum, das fle bejeffen, 
| wered Herr ihrer zahlreichen Hochöfen, 


| Koföfen, ihrer ausgedehnten Kohlen-- 


und Eijenlänbdereien u. f. w. Aber nicht 
aus Eigennuß hatte der Truft nach der 
damaligen Lesart das Millionenge: 
Ihäft gemacht, fondern aus fchierer 
ı lauterer Gutherzigkeit und Menfchen- 
freundlichkeit. Nicht einen Vortheil 
hatte er jich verfchafft, fondern ein 
Opfer hatte er gebracht, einer bebräng- 
ten Geſchäftswelt weitere verderbliche 
Schläge und Stöße zu erſparen. 

Die Aktien der Tenneſſeer Geſell— 
ſchaft, ſo hieß es, waren in New 
Yorker Banken aufgehäuft, die darauf 
viele Millionen Geld geliehen hatten, 
beffen fie angefichts der gefährlichen 


auch auf den Iekten Reft feiner. felbftz | joll; auch meint er, jeve Arbeit fei ih- | Lage nicht länger zu entrathen ver- 


herrlichen Macht verzichten. Er fol in 
die Einjegung eines Minifteriums ge: 
willigt haben, da3 nicht ihm, fondern 
dein Parlamente verantmortlih fein 
fol. Damit märe der ehemalige Auto- 
trat zum Scheinherrfcher herunterge- 
drücdt und hätte nicht mehr zu fagen, 
als etiva der König von Großbritan- 
nien und Irland. » 

Es läßt ſich indeflen nicht anneh- 
men, ba das Dsmanifche Reich mirf- 
lieh ohne Uebergang som Dejpotismug 
zur Parlamentsherrfchaft gelangt ift. 
Die Jungtürten ftügen fich vielmehr 
lediglich auf da3 Schwert und werben 
bie Soldatesfa jtet3 in quter Qaune er- 
halten müffen, um fich ihrer Treue zu 
perfichern. Dem Namen nad) mag die 
Regierung von vem Parlamente einge= 
feßt werben, aber thatfächlich wird die- 
jes fich, mie meiland der römifthe Se— 
nat, nad den Wiünfchen des Heeres 
oder jeines jeweiligen Oberanführers 
richten müffen. Denn das türfifche 
Volk, wenn man die verfchiedenen Völ- 
ferichaften des osmanischen Reiches To 
nennen fann, bat für demofratifche 
Eintihtungen no fein Verjtändnif 
und fann-Jie demgemäß auch.nicht ber= 
theidigen. E3 ijt jo jehr an den blin- 
ben. Gehorfam gemöhnt, 
nad wie vor 
wird, die ihrerfeit3 nur die Merfzeuge 
der Zentralgemalt fein werden. Co 
wenig die Negerftlaven, in unferen 
Süpftaaten durch die „Emanzipation? 
und die Verleihung de3 Stimmrechts 
zu freien, felbjtbemußten und auf ihre 
Rechte pochenden Männern gemacht 
wurden, ebenfomwenig merden Die aber» 

laubifhen und fnechtijchen: Türken 
ur eine fogenannte Berfaffung im 
Handumdrehen die Gigenfchaften er- 
fangen, die andere Völter-erft in einem 
Sahrhunderte mährenden. Entivid- 
lungsgange mühfam erwerben muß: 
ten. Gleich den „echt ruffiichen Lei.= 
ten”, wird auch in der Türkei die Maſſe 
an den alten leberlieferungen hängen 
und bie Hortfchrittlichen als Feinde der 
Religion und der nationalen Eigenart 
betrachten. Syrüher oder jpäter wird 
Die „Reaktion“ doch wieder einjehen. 

Deffenungeachtet haben die Jung⸗ 
türfen ihrem Waterlande unftreitig ei- 
nen großen Dienit erwiefen. Wenn fie 
auch in ihrem Neformeifer zu meit ge 
gangen find und nicht genügend mit 
ber „Zrägheit der Maflen” gerechnet 
baben, jo haben fie immerhin das Volt 
mächtig aufgerüttelt und zum: Nadh- 
denfen angerect. So millfürlih und 
nieberträchtig wie borher wird meber 
Abdul Hamid, noch einer feiner Nach- 
folger fortan zu herrfchen wagen. Mag 


baB Parlament noch ſo wenig zu be | der Wahlpflihten. Er hat deren nad)- 


deuten haben, fo wirb ihm menigftens 
Reihenfchaft über die Einnahmen und 
Ausgaben ber. Regierung abgelegt 
merben milffen, und bie vom Volk er⸗ 
En Gelber werben nicht mehr 
purlos im faiferlichen Palafte ver: 
ſchwinden. Die Soldaten und Beam- 
ten werben ihren Gold erhalten, und 
die öffentlihen Einrichtungen werben 
dem Berfalle entriffen werden. Auch 
wird bie wejtliche Kultur immer mehr 
einbringen und die im Volke ſchlum—⸗ 
mernden Kräfte: meden. Waß bie öfter: 
xeichiſch⸗ ungariſche Thatkraft in einem 
Nenſchenaller in Bosnien und der 
exzegowina vollbracht hat, das wird 
ſich wenn auch langſamer, im ganzen 
lürliſchen Reiche bewerkſtelligen laffen. 
Daß die Jungtürken hierzu den Anftoß 
—4 En haben, Toll ihnen, troß aller 
B ehler, nicht vergeffen werden, 


> Die Equlbills/ in Springfield. 


SDer Geſetzgebung in Springield 
liegen mehrere fogenannte „Schulbills“ 
bor, die von höchfter Wichtigkeit find 
und die volle Aufmerffamteit der Bür- 

- ger verdienen. Davon tft eine, die jo» 
Dale Hol Sollit-BiN, die in der Haupt- 
ade folgendes beftimmt: Der Schul- 
Toll auß 15 von dem Bürgermei- 

E zu ernennenben ———— h . 
je, bie fein Gehalt beziehen. Die 
misgeit it auf 5 Jahre feigefet, 
fol der Bürgermeifter zu irgend 
in Schulratbämitglied ent- 
bürfen, —— Entlaffung 


daß s ſich 
den Paſchas beugen 


tes Lohnes werth und wer gute, gewif⸗ 


ſenhafte Arbeit verlange, müſſe dafür 
bezahlen. 

Er meint es damit jedenfalls ſehr 
gut u. ehrlich, iſt aber ganz u. gar auf 
dem Holzwege. Die Erfahrung lehrt, 
daß die Volkswahl durchaus nicht die 
beſten Kräfte für derartige Stellen 
ſichert, und auch, daß das Gehalt, das 
denSchulrathämitgliedern bezahlt mer- 
den fönnte, für die „BVBeiten“ nicht nur 
feine VBerlodung fein, Jondern abjchre= 
dend mwirfen würde; daß, wenn das 
Amt aufhört, ein reined Ehrenamt zu 
fein, eine gewifle Klafjfe Bürger nicht 
dafür gewonnen werden fünnten, meil 
fie ihre Dienfte höher einichägen, als 
die Bezahlung fein, oder für fie bon 
Merth fein würde, und meil fie nicht 
in Verdacht fommen möchten, da3 Amt 
des damit verbundenen Gehaltes we— 
gen zu fuchen. Solange e3 möglid) 
ift, für das Amt qute Leute zu befom= 
men, die Die Ehre dem Gehalt„por= 
ziehen, oder fich doch gern mit ber 
Ehre beanügen, folte man füglich 
an Bezahlung gar nicht denten, Es ift 
aber noch feinem Mayor jchwer ge= 
morden, PBerfonen für die Schulrath3- 
ftellen zu finden, und wenn von irgend 
einer Behörde gejagt werben fann, daß 
ihre "Mitglieder fih dDurh Ehrlichkeit 
und Pflichttreue auszeichneten, jo iſt 
dies der Schulrath. Wir haben jüngit 
einen Schulrath gehabt, dem man wohl 
Schweres rren vorwerfen fonnte, aber 
niemand hat e8 wagen fünnen, ihn 
der Unehrlichkeit oder Pflichtlofigkeit 
zu bezichtigen. Gegen Irrthümer ſchützt 
aber auch die Gehaltszahlung nicht. 

Würde die Beſoldung des Schul— 
amts nichts nutzen, ſo würde ſeine 
Umwandlung zum Wahlamt voraus⸗ 
ſichtlich ſehr viel ſchaden. Daran ſoll⸗ 
ie wirklich gar nicht zu denken ſein. Es 
iſt ganz gewiß, daß die Bürger es nicht 
mollen. Der Schulen wegen nicht, und 
ihrer felbft megen nit. Würde bie 
Schulrathsmitgliedſchaft zum Wahl— 
amt gemacht, dann würde ſie damit 
zum rein politiſchen Amt, und 
dann müßten die Schulräthe entweder 
ſehr gut bezahlt werden, oder ſie wür— 
den ſich, ſo oder ſo, ſelbſt bezahlt ma— 
chen und machen müſſen, um auf ihre 
Koſten zu kommen — oder Beides. Es 
iſt ganz gewiß, daß die Bürger nicht 
die Schulen der Politik überliefern 
wollen, ſondern ſie im Gegentheil, 
wenn möglich, ſie bis auf den letzten 
Reſt von ihr befreien möchten. 

Das iſt ja ſchon Grund genug für 
den Bürger ſeiner ſelbſt wegen die Aen— 
derung zu ſcheuen, aber dazu kommt 
nochſeine ausgeſprochene u. ſehr gut be⸗ 
gründete Scheu vor weiterer Erhöhung 


gerade genug — ſehr viel mehr als ge— 
nug. Er weiß ſelbſt am Beſten, daß 
es ihm ſchlechterdings unmöglich iſt, 
eine intelligente Auswahl zu treffen 
unter den bielen Beamten für die vie— 
len Aemter bei den vielen Wahlen. 
Und er hat es deutlich genug gezeigt, 
daß er des Spieles müde iſt, durch ſein 
Fernbleiben von den Wahlen. 

Es mag ſein, daß die Sollit⸗Bill 
der Verbeſſerung, vielleicht ſogar in 
manchen Punkten der gründlichen Ab⸗ 
änderung bedarf — über ſie ſoll hier 
nicht geürtheilt werden; aber es iſt 
ganz gewiß, daß die Morris-Bill im 
Ausſchuß fang⸗ und klanglos begraben 
werden follte. Die famofe „Teachers’ 
Bill“ aber verdient gar keine ehrliche 
Beſtattung. Das Beſte wird ſein, daß 
man ſie als verunglückten Scherz der 
ſogenannten „praltiſchen“ Sorte an⸗ 
fieht und ihrer gar feine * 
mehr thut. Die Herren — *22* 
uſw. haben ſich mit ihr gründlich bla⸗ 
mirt, aber es wäre nicht ſchön, durch 
fernere Erwähnung der Bill, ihnen die 
Blamage noch einzureiben, wie man ſo⸗ 


jagt. — — — 


Borher und nachher. 


Ueber ben vielbefprochenen Ankauf 
der „Ienneffee Goal and Jron Com- 
pany“ durch ben geoßen Stahltruft hat 
der oberfte Gefhaftsleiter der Iekteren 
Gefeltihaft, Elbert H. Gary, nun 
nachträglich bemerfensmwerthe Mitthei- 
lüngen gemacht. ih und 


Oeffent 
mili t uf der 
J—— 


——+ 0 — — 


mochten. Sich das erforderliche Geld 
zu verfchaffen, hätten die Banfen, fo 
fich fein anderer Käufer fand, die Uf- 
tien auf den Markt werfen müffen, zu 
| eben ver Zeit, da ohnehin ſchon der 
| Markt in grenzenlofer Zerrüttung, die 
Börfe in heller Verzweiflung fich be- 
fand. Zu eben der Zeit, da Alles nad 
Geld jhrie, Jedermann verkaufen und 
Niemand kaufen wollte. Mußten ange: 
jichts diefer Lage die bejagten Aktien 
| auf den Markt geworfen werben, fo 
war ein großer Krach unvermeidlich, 
| der zunächſt die unmittelbar betroffe- 
I nen Banfen und in meiterer yolge noch 
viele andere ind MWerberben geriffen 
| und eine ohnehin jehon heillofe Lage 
vollends hoffnungslos gemacht hätte, 
Solh unermeßlich Unheil zu ber- 
hüten, mußten die Aftien aus dem 
Markte gefchafft werden. Den Banken, 

| die darauf geliehen, mußte zu ihrem 
Gelde verholfen werden. Und ber 
i Einzige, der ihnen dazu verhelfen 
fonnte, war der große Stahltruft, meil 
der allein in der allgemeinen Bebräng- 
niß über die erforderlichen großen 
Baarmittel verfügte. Alfo famen die 
bebprängten, Bänter und Börfianer und 

| andere Größen von Wallftreet zu dem 
ı großmächtigen Truft, flehend und bit- 


| tend, daß er fie errette aus der Noth. 


| Und"die Leiter des Trufts ließen fi 
 erweichen und erklärten fich bereit zu 
| dem „Ichweren Dpfer“. Aber mie fie 
; ihre Uneigennütigfeit ermwiefen, legten 
| jte zugleich ihre gleich. bewundernäwer: 
| the,hehre»Gefehesliebe ‚an den Tag. 
Alles wollten fie thun, was man bon 
ihnen begehrte, alle erforderlichen Mil- 
lionen wollten fie opfern: — aber nur 
unter der Bedingung, daß fie fich da= 
durch feines Verftoßes gegen das be- 
ſtehende Geſetz ſchuldig machten. Diefe 
Beruhigung mußten ſie haben, anders 
thaten ſie es nicht. Und der Einzige, 
der ihnen die Beruhigung zu geben vet» 
mochte, daß der geplante Unfauf nicht 
als eine Verlegung des Truftgejfehes 
erachtet und ihnen daraufhin nicht etwa 
der Prozeh- gemacht werden würde — 
der Einzige, der das fonnie, war ber 
Vräfident ver Ver, Staaten, Theodborus 
der Erfte, auch der aroge Trujtbuiter 
genannt, 
* x 
Zu ihm alfo wanderten die Vertreter 
des Trufts, Herr Elbert H. Gary und 
Herr Henn E. Frid und fagten ihm, 
twa3 man von ihnen begehre und mas 
fie auch zu erfüllen gewillt mären — 
borausgefeßt, daß . . . und fo meiter. 
Und Herr NRoofevelt, gerührt von fo 
viel Großmuth und fo viel Opfermil- 
ligfeit, erhob jeanend bie präftdent- 
lihen Hände und fagte: „Aber gewiß, 
meine verehrten Herren.” Uno jeßte 
| fich flugs Hin und fehrieb einen Vrief 
an feinen Generalanmwalt, deffen Sadıe 
| die Erhebung bon Anflagen gegen Ge: 
feßbrecher im Allgemeinen und Truft- 
gejeßbreher im Beſonderen iſt. 
Schrieb ihm, damit er fi) barnadh 
richte, „die Herren Gary und Trrid thei- 
len mir mit, daß, ala ein bloßes Ge- 
Tchäft betrachtet, ihnen an dem Attien- 
anfauf nichts liegt; unter gewöhnlichen 
Umftänden würden fie den Kaufpor- 
flag nicht einmal in Erwägung ge- 
zogen hbaben.... aber, wie e3 um bie 
Verhältniffe fteht, find fte fich bewußt, 
baß e3 in ihrem Intereſſe liegt wie im 
Sintereffe jedes anderen verantwort⸗ 
Iihen Gejchäftsmannes, eine Panit 
und einen allgemeinen gefchäftlichen 
Zufammendruh („a general in- 
dustrial smash-up“) zu verhüten.“ 
Darauf gab ihnen Herr Roofevelt 
feinen Segen, ficherte ihnen Gtraffrei- 
beit zu, und in allen Zeitungen wurbe 
die rührende Gefchichte erzählt von dem 
großen Opfer des Irufts, das ba be- 
meife, wie auch Korporationen nicht 
immer feelenlo3 jind, nicht aller edlen 
Empfindungen und YTugenden bar — 
unb jo weiter! Ganz hat e8 allerbing 
du Thon Damals an fchnöben Zimeif- 
en mit gi, Sie Ba meinen, ap 
fih Herr evelt von den: jchlauen 


fi) genomm 
en jeine 


hatte 
Zeit im Markte vermuthlich ebenfo 
wenig Käufer gefunden hätten, 
Zu der Faftgewißheit fommt ‚durch 
Herrn Gary’s Kundgebung die volle 
Gemwißdeit. Die Ihöne Darftellung des 
Roofevelt’schen Briefes, bisher offiziell 
unmiderfprochen, wird nun faltlächelnd 
ala „nieht. ganz zutreffend“ erklärt, 
Zerftört und vernichtet, verhöhnt und 
lächerlich gemacht ift damit der Fromme 
Glaube an die truftliche Menfchenliebe 
und Uneigennügigfeit. Herr Gary 
fann viel vertragen: jogar den Hei- 
ligenfhein, wenn e3 fein muß. Was er 
aber nicht vertragen fänn, das tft, daß 
man ihm aldö dem verantwortlichen 
Iruftleiter zutraue, Gefchäfte zu ma-= 
den und Geld herzugeben oder Gel: 
besmwerth anders ala zum Nu und 
Vortheil des Trufts. Dagegen ver- 
mwahrt er fi). 


Die abeffinifhe Eifenbann., 


Die franzöfifche Kammer hat am 29, 
März das Abkommen genehmigt, das 
die Regierung mit der neuen AXethiopt- 
fchen Eifenbahngejellichaft getroffen 
bat. Bon Dfehibuti, dem Hauptort 
der Somalifüftenfolonie, führt feit 
1904 auf frangöfifchen Gebiet eine 
bon der urfprünglichen Gefellfchaft ges 
baute Strede von 310 Amir. nad) Dire 
Daua, an den Fuß des Harrargebir- 
ges. Von da follte kraft einer von Kat- 
fer Menelit verliehenen  SKonzejfton 
meitergebaut: werben, allein die Gefell- 
Schaft, die 1902 in Zahlungsfchwierig- 
feiten war, verfrachte, auch entitanden 
politifche Vermwidlungen. Kaifer Me- 
nelif wurde argmöhnifch, weil das Un 
ternehmen, das die Bahnen in jeinem 
Lande beherrfchen follte, franzöſiſch 
war, und England und Ktalien erho- 
ben ebenfalla Einwände. Qettere mur- 
den 1906 durch eine Vereinbarung be- 
hoben, wonadh England und Italien 
zugaben, daß die Bahn in der Länge 
bon weiteren etwa 480 Kıntr. von Dire 
Daua nad; AdisAbeba durch eine fran> 
zöfifche Gefellfehaft gebaut werde, und 
damit die Befürchtung Yrankreichs vor 
einer Anternationalifirung des Unter: 
nehmens befeitigten; bie beiden Mächte 
bedingten fich aber gleiche Behandlung 
für Reifende und Güter für die brei 
Vertragsparteien fomwie die Ausfchlie- 
Bung einer Durchgangsabgabe zugun- 
ften ver franzöfifchen Somalifüfte aus. 
Ferner ift ausgemacht, daß vom bet 
Hauptitadt Adis Abeba nicht mehr die 
franzöfifche Gefelfhaft, fondern ein 
englifches Unternehmen die Bahnlinie 
nad) Dften, dem Nil zu, fortführen fol. 
Mit Menelit mußte Franfreih dann 
unterhandeln, um auf biefer Grund» 
lage neue Rechte für dic jehige Geſell⸗ 
ſchaft zu erwerben, und das iſt erſt vor 
einigen Monaten gelungen. 

Was bie finanzielle Sefte angeht, f 
griff 1902 Frankreich h:lfend ein, IN» 
dem eö durch feine Somalikolonte ber 
ältern Gefellfehaft eimen jährlichen Zu- 
fhuß von 500,000 Srenten auf die 
Dauer von fünfzig Jahren „gewährte. 
Diefer Zuſchuß war hauptfächlich zur 
Aufnahme einer Anleihe reftimmt, aus 
ber die Verpflichtungen der Gefelfhaft 
an englifche Kapitaliften abgelöft und 
der Bahnbau vollendet werden ſollte. 
An diefen Zufhuß waren die Bebin- 
gungen gefnüpft: Staatsauffiht, Ge- 
mwinnbetheiligung von 1929 an, Mög- 
lichkeit der Berftaatlihung durch Die 
Somalifolonie für die auf ihrem Ge- 
biet gelegene Strede, nah 99 Jahren 
Heimfall der Bahn an die Kolonie, 
fchließlich weitgehende Wahrung des 
frangöfifchen Charakters tes Unterneh- 
mens. Menelit verbot darauf die Weis 
terführung und die Erhebung einer 
Durhgangsabgabe bis zu 10 Prozent 
pom MWerthe ber Güter, veritand fi 
aber nachträglich wieder zu der Erhe- 
bung, melde vie Gefeliepaft dann mit 
7 Prozent bewirkte. Bor einigen Jah- 
ren brach fie dann zutammen. Gie 
war fehlecht verwaltet gemefen, der Bau 
war übermäßig theuer und bazu 
fchlecht, und den Aufwand, ben fie mit 
50 Millionen in Rechnung ftellen zu 
fönnen glaubte, fhäßte der Konkurs» 
permwalter nur auf die Hälfte. Die Ges 
ſellſchaft wurde ihrer Rechte für ver- 
Iuftig erffärt. Sie hat nad längerm 
Miderftand fi darein ergeben, ber 
neuen Gefellichaft ihre Rechte abzutre: 
ten; bie Linie geht auf letere über, 
und die ältere verzichtet uuf jeden Ges 
winnantheil, erhält jedoch von ihrer 
Nachfolgerin während 99 Jahren eine 
vom franzöfifchen Staat vewährleiftete 
jährliche Vergütung von 310,738 Fred. 
40 E., welcher Betrag zum Zinzfuß 
von 34 Prozent dem Kapital von 18 
Millionen entfpricht, das nach endgil- 
tiger Berechnung den Werth der bor= 
bandenen Strede daritellt. Das ift 
der Anhalt des Vertrages, ben bie 
Kammer am 29. genehmigt hat. Das 
DHpfer, dad ver franzöfiihe Staat ge> 
gebenenfalls im Anterefje feiner Ange: 
börigen zu bringen hat, die Schulbper- 
ſchreibungen ‚ber alten Gefellfichaft ge⸗ 
nommen hatten, wäre recht erheblich. 
&3 find, mie bemerkt, 480 Kilometer zu 
legen. Die Ausgabe wird auf 92 Mil- 
lionen Franten gefhäßt, allein bei dem 
Reichthum Bee ien3 erwartet man 
eine fichere Berzinfung, zumal laut den 
neueften Abmachungen mit Menelit bie 


Gefelfhaft ermächtigt ift, von ben Gü- 


tern eine — Werthabgabe 


zu erheben. Es fragt ſich nur, worauf 
in ber Kammer ber Abgeordnete 
acht hat, ob 

alien andere am 
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Truft nicht b 
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Tonbern noch nicht eime Baar Geld | raus, 


Mekaufe) 
bie zur jels 


Anthond's Kirche, vo 


im Alter von 68 Jahren und 8_ Monaten plöb- 
Hi eben ift. i indet ft 
Genen den 1 peut, 120 aan 


, bon da bem Concordia- 
Tine Zbeitnapıne Bitien bie trauernden im 


größte 
Kleider - Laden 
auf der 
Nordſeite. 
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Bir e 
Euch) von $3 bis 
$5.00 
an jedem 
Anzuge 


‘North Äve. und Larrabee Str. 


Fallen in die eigene Grube. 


Gegen die Wirthe Franf Kasmar 
und Theo. Meyer in Cicero haben die 
Großgeſchworenen heute Anklagen we— 
gen Duldung von Glücksſpielen in ih— 
ren Geſchäften erhoben, als Nachſpiel 
der Verurtheilung des Polen Bogdono— 
wicz wegen Benutzung falſcher Nickel 
beim Spiel durch Bundesrichter Lan— 
dis, der, wie berichtet, die Schankwär— 
ter in den beiden Wirthſchaften zwang, 
ihre Zeugenausſagen über des Polen 
Miſſethat und das Glücksſpiel vor den 
Großgeſchworenen zu wiederholen. 


— sei 


Nachruf. 
Am 18. April 1909 ſtarb in Milwaukee 
auf einer Geſchäftsreife 
Herr M. J. Rompel 

betrauert von ſeiner Familie und ſeinen 
dielen aufrichtigen Freunden, Alle, die 
ihn näher lannten, wiſſen, daß ein auter 
Menſch dahingegangen, der völl von ho— 
hen Idealen das Leben ernſt nahm, und 
der vor allem ſeinen von ihm ſelbſt er— 
lannten Wahrheiten nachſtrebte. Er war 
eine goldechte Natur, voll zarten Ge- 
mũths und voller Liebe für alle ihm be⸗ 
freundeten Menſchen. In ſeinen Muße— 
tunden ſich mit Literatur beſchäftigend, 
chöpfte er beſonders aus dem lebens⸗ 
änglichen Studium Goethes einen nie 
endenden Genuß.  Wühlte er doc, dat 
diefer aroße Geiſt ſo vecht in unfere Zeit 
ineinragt md ftheilte ex mit ibm be 
onders auch feine großartige Natur- 
und Menichenauffaflung. Zu früb ging 
er dubin, der dem Leben noch fo biel ab» 
augewinnen twnßte und wir — feine 
Freunde — Fönnen nur mit Wehmuth 
daritber bintwegfommen. 

M. v. F. Friede ſeinem Gedenlen. 


Todes-⸗MAnzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nadridt, daB unfer geliebter Gatte, 
Bater, Schwiegervater und Großbater 

Hermann Guetlaff 
am 21. April 1909, um 4 Uhr 15 Min. 
Nachmittags, im Alter von 64 Yuhren 
und 5 Monaten felig im Herrn entichlas 
fen ilt. Die Beerdigung findet jtatt am 
Samödtag, den 24. til, Nachmittags 
2 Udr, vom Trauerhaufe, 21 Biffen Etr., 
nah „em Montrofe Gottesader. | 
Theilnabme bitten die trauernden Hin» 
terbliebenen: 
Anna Marie Guetlaff, Gattin. 
Fred, William, Carrie, Charles 
und Harrh, Kinder. 
Ansıe und Lizzie, Schwieger⸗ 
töchter 


Albert Engers, Schwiegerſohn, 
niebſt Enfein u. Verwandten. 
NRube in Frieden.“ dofr 


— — — — —ñ e ñ —— 
Todes ⸗Anzeige. 


Freunden und Belkannten die traurige 
Nächricht, daß unſer geliebter Gatte, Ba— 
ter, Bruder und Schwager 

Rathaniel G, Hawih 
am 22. Avril, Morgend 6 Uhr, im AL 
ter bon 38 Jahren fanft entihlafen tft. 
Beerdigung Sonntag, den 25. April, 
Nachmittag 2 Uhr, vom Sterbehauſe, 
1086 Eeminarh Mde., nah dem Grace- 
land» zriedbof. Um ftille Tbeilnagme bit- 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 

da Hatvly, Gattin. 

five und Arthur, Kinder. 

nr Sawiy, Bruder. 

itheim Dofe, nebit Gattin, 

Schwager und Echwägerin. 


Todes - Anzeige. 
ey und Belannten die traurige Nach— 
ridt, dab unier lieber Boter 
Leopold Buchin 
(aeliedter Gatte der _berii. Karoline Buedhir) 
im Niter von 65 Nabren geitorben- ilt. Beerdi- 
ung Samstag mittag um .9: Uhr dom 
sauerhaufe, 571 ©. 27. Sir, nad der Et. 
Hocmefie zelebrirt wird, 
bon dort mit Kutihen nad dem St. Marien- 
Gottesader. Mitglied der Et. Nidolad Eourt 
Ar. 20 €. ©, 3 Um itille Zheilnabme bitten 
bie trauernden Hinterbliebenen: - 
« any, Nudoiph, Katharind, Karo» 


Alben el &i wiegerf 

e rſohn. 

Margaret Ina, “iiolegerioditer, 
Todes - Anzeige. 

‚geeunden und Belannten die traurige Nad- 

richt, daB unfer aeliebter Bater » 

Heinrih Plumhoif 


2:30 Nadm., 
bom &tr., nad der 
St. 


Feen, —— 22 
,. Ede 21. 


Sepdsb, Senne Er , Keurn 


dila 
Ende - Unzeige 
Berein Deutide Breite Chicago. 


Unfer Mitel: i 
+] ift Durdh den Tod mo Beerdi 
re 
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Männer- Anzüge verfehleudert 


— — — —— 


Reguläre $18.00 und 520.00 Werthe 


515 


Soeben erhalten und diefem Lager einverleibt. Angefauft zu einem Schleu- 
berpreife von einem Yabritanten, der mit feinem Lager diefer Saifon aufgus 


räumen wünfchte—2,200 Anzüge—die bübjcheften, die jemals in 


ferirt wurden. Reguläre $18 und $20 
MWerthe—neuefte Facons und Mufter, 
zu $15. Verfäumt diefe günftige Ge 
legenheit nicht, denn eine foldhe wird 


Eud) nur fehr felten geboten. 
Kauft Hart Shäffner & Marz Anzüge in 


= — für 


ga 


der Stern Clothing Company und 


ſpart Geld. 
810 


Ein weiterer ſenſationeller Stern⸗Bar⸗ 
in. Eine elegante Partie von Jüng— 


junge Männer 


lings· Anzügen. mit der Eleganz, welche 
die junaen Leute erfreut. Upstosdate Anz 
üge— Schnitt m der neueiten Mode— mit 
—— Cuffs und Dip Front Röcken. Cin— 
mal jährliche Offerte zu $10. 


Grofe Werthe in Rinder: 


der-Kleider als je borber. 


Anzügen 


Diefe Saijon verfauften ir mehr Kin- 
Urfade: Ein 


fehr "hoher Standard von Stule, Stoff 
und Ballen. Große Ausivabl und bemer- 


fenöwerthe Breite. 


Modtiche Anzüge. für 


die Kleinen au $3.45 nnd $4.9. 
Adjolnt von Uniönlenten gemachte Kleider 


— 


Todes Anzeige. 
Freunden und Belannten die txaurige Nach— 
richt, daß unſere geliebte Mutter, Schwiegermut⸗ 
ter, Großmutter und Urgroßmutter 
Johanna Ebert, 

Wittwe des verſtorbenen Gottlieb Ebert, am 
21. April 1909, Morgens 10 Uhr, im Alter 
bon 75 Sabren entfchlafen ijt. Die Beerdigung 
findet ftatt am Samstag, den 24. April, Nach 
mittags 1 Uhr, vom Haufe ihrer Tochter, 2414 
Lowe MAve., nah dem Waldbeim- Friedhof. Uın 
ftite Iheilnahme bitten. die trauernden Hinter 
bliebenen: 
Sohn, Charles, Fred, William und der 
berftorbene Frank Ebert, Söhne. 
Anna. Maus und Emma Nehbert, 


Töchter. 

Anna Ebert, Auguſta, Karoline, Aunga 
und die verſtorbene Louiſa Teb⸗ 
bins, Schwiegertöchter. 

Otto Neybert und der verſtorb. Her⸗ 
mann Maus, Schwiegerſöhne. 


Todes »- Anzeige 
Verwandten und Belannten die traurige Nad- 
richt, daß unfere theure Gattin und Mutter 

Noiina Feipel geb. Ehriftoffat 
(Mitglied des Alobfius Hofes Nr. 84, Ladh 
Katholic Forefter), im Alter don 53 Nabren und 
8 Monaten am Mittwoch Abend, den 21. April, 
felig im Herrn entihlafen ift. Die Beerdigung 
findet jtatt am Samstag, den 24. Mpril, um 
8:30 Morgens, dom Trauerbaufe, 5221 ©, 90: 
man Ape., nah der ©&t. Gallsfirhe und don 
dort per Nutfchen nach dem St. Bonifazius- 
Sriedhof. Um ftiles Beileid bittet die trauernde 


Samilie: 
Nic. Feipel, Gatte. 
Nic, Yehn, Franz Mamie, Eliſabeth, 
Rofina, Sophie eipel, Kinder, 
Albert Benetta, Yeliz Robin, Schwies 
aerföühne. 

\ Helen Feipel⸗Friedrich, ſaweg 
dfr ochter. 
Todes Anzeige. 
ZFreunden und Bekannuten die traurige Rach— 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer Vater 
Karl Willbrandt 
im Alter bon ‚27 Jahren, 7 Monaten und 23 
Zagen am Mittwoch, den 21. April, felig im 
a entichlafen "it. Die Beerdigung findet 
ftatt am Sonntag, den 25. April, NRabmittags 
1 Uhr, vom Trauerbuufe, 735 W, 20. Str., nad 
dem Concordia-Gottesader, Um itille Theilnab- 

me bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Emma Willbrandt ach. Gibke, Gattin. 
Irene, Harold und Bernice, Kinder. 
Maria Willbrandi, Mutter, 
Louis Willbrandt, Bruder. 
Diaria Rippenhanen, Schmweiter, 
Berivandten und Belanntent. 


nebjt 


Todes » AÄnzetge. 
Alemannia Yranenverein. 
Den Beamten und Schweitern die traurige 
Nachricht, daß Schweiter 
Mathiida Hearighty 
am Donnerstag, den 22. April, geftorben ift. 
Beerdigung findet ftatt am Conntug, den 25. 
April, um 1 Uhr Nachmittags, dom Trauer 
baufe, 1493 N. Central Barf Ave, nah dem 
Dal Ridge-isriedhof. Die Beamten. berfammelnt 
fih_punft 11 Ubr in der Bereinshalle, um der 
berftorbenen Schwelter die Iekte Ehre zu er= 


weiſen. 
Anna Gutmann, Präſidentin. 
Auguſta Schwentei, Selr. 
902 W. 12. Eir. 
Todes - Anzeige. 
Verwandten und Freunden bie traurige Nach) 
richt, dak mein gelichter Batte 
Andreas Simon 
nad nur furzer SKcanfbeit in_ feinem 64. Le 
bensiadre aus dem Leben aefchieden ift. Die 
Beerdigung findet ftett am Samstag, den 24. 
April, — 2 Uhr, vom Trauerhauſe 
570 „ullerton Abe., aus nad dem Friedhof 
Sraceland. Die tiefbetrüübte Gattin: 
Emma Simon, geb. Buihong. 


Geitsrben: Hannah Roewert, 66 Jahre alt, 
geliebte Gattin von Chas. Roewert, tbenre Mut: 
ter bon Bertha, Chas. und Henth. — — 
Samstag, den 24. Avpril, vom Trauerhauſe, 137 
N. Albland Ade., um 1 Uhr Nadım., nad vem 
Et. Lulas- Friedhof. 


Zur Erinnerung 
Zur traurigen Grinnerung an unferen lieben 
Sohn und Bruber 
Sermanı Weaner, 
der am 23. April 1907 felig eutfchlafen ift, 


Biel zu früh berlieheft du Die Deinen, 
Die am ftillen Grabe um Dich weinen, 
Möge deine Seele rub’n in Frieden! 
Gewiomet von feiner Pintter, Schweitern 
und Bruber. 


Ueueſte Erſcheinungen 


der modernen Literatur. 


Schnitzler, Der Beg ins Freie. 
gebd. dirte, 490 Selten a 1.80 
Sentsanklnns 664 Bean... 

Reuter, Das ®. 
in goldgepreßt. Leinwandband, 254 


A. KROCH & CO. 


Gröfte moderne Buchhandlung de3 Wetend. 
26 Montve Straße, 
Zwiſchen Wabaſh und Michigan Abenues. 


Gelegen heits · Ged für 
und 
und e. 
fandt. Grö 
KOELLING & KLA 
Größte u, ältefte 


and Slein. 


Breite, 
BACH 
‚im !Meiten, 


Ehie e r1FJ 
zueigen, bit Beg: 


Sr = x 
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Chicago of⸗ 


SIT 


Ein 
Naar 
Rolf: 
Schlitt⸗ 
ſchuhe 
frei 
mit 
jedem 
Kinder⸗ 
Anzug 


Tuodeß » Anzetge 
‚Freunden und Bekannten ‘die traurige Naz 
richt, dab uniere liebe Mutter " * 

Roſalia Mihm 

(Sittwe des verſtor. Andreas Mihm) im Alter 
bon 86 Jahren ſauft entſchlafen in. veerdigun 
findet ſtatt am Sonntag Rotgen ĩm e 
vom Hauſe ihrer Tochter, i57 ©. Hallten Str, 
nad der St. Bernhards- girche, von da mag 
Mount Dlibet: Um ftile Theilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 


Ida Scapper, Thereſia Luilon, 
Töchter. 
Edwin Mihm, Sohn. frſa 


Todes Anseige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſere liebe Mutter wo 

Karsline Mes 
(geliebte Gattin des beritorb. Aafpar Mer) 
im Alter don 69 Sabren geftorben ift. Beerdi- 
gung am Samstag Mittag um 12 Uhr vom 
Zraiuerhanfe, 2515 Butler Etr., nad der Ca- 
lemöficche, 25. Str. und Wentivorih Abe,, bon 
da nad Waldheim. Die trauernden Hinterblie 


beneint:. 
Sohn Met und Fran Carrie Caiper, 
dofr Kinder. 


OOLISETUM 


Zweimal säglid. 
Hente Rahm. nm 2:15. Hente Abenh um 8:15. 
Reste Boritellung: 

Donnerdtag Abend, den 27. April. 
Größte Cchauftelung der. Welt. —.3 ſa · 
—*33 Berzweiflungd »- er 
Supiter bad Ballonpierd. Die Zuge 
ben Automobile — SKarslins ventiher 

erdbesirtind.— 100 Alte und 1000 Wunder, — 

zum Verlauf bei Lhon & Seal unb im 


e 
Colleum Zel. Ar. Cal. 1216. Referb. Site 50r, 
dc, SL und $1.50. Zogenfige ge Gallerie 25«. 
Jan!” 


Alnnerhollung! 


y rote 
eitia e 
emüthlidhe 
berbunnen - mit: ‚Bühnen-Upföh- 
zung, Konzert md Ball, dberan: 


ftaltet von der Plaitdufſchen 

den Harlem Nr. 43, Dielrofe Bart 

Ar. 59, Roran Nr. 62, Garfieid 

art Nr. 78, um Sünndag, den 25. Apeil, ın 
hode’8 Halle, Mudilon Sir. und Deshlaines 
MAde., Foreit Bart (früher Huarlent.) Inteitt iur 
Borverföp 15e de: Berfon, an de Kaß 2, Aırs 
fang Klod 3 Nabmiddags. frſa 


Großer National⸗Vall 
veranſtaltet von den 
Bereinigten Sektionen des Bayr.Am. 
Verein von Coof County, IL. 
Samötag, 24. Aprif 1909, in Brands Halle, N. 
Elarf und Erie Eir. Zur Aufführung gelangt 
33 Boni Bollsttüd „Haberfeldtreiben", Iis 
dets 25€ @ Be on im Borberlauf, an der Haſſe 
50e. Unf. 8 Uhr Abends. Die Halle ift durd die 

Wentworth-Elarf Durdlinie bei Tag u. 


acht 
für be rgeld zu erreichen. 
dabre m327,ap7,23 


— — —— — TEE u nn rn Tu 
Miung, alle Deutihe!— Der Erite Dentiche 
Gegenieitige Unteritügungs-Berein hält 
feine Berfammlungen jeden 2. und 4. 
im Monat, Abends 8 Ubr, in Tomb 
Jungs Saue, Ede North Ave. und Burling Str. 
ab. Mitglieder werden aufgenommen ohne Bor» 
fhlagsgeldo und ohne Doftor » Unterfudgung. 
Männlide und meiblide Berfonen bon 18 bis 
55 Jabren. Der Verein zahlt $5.00 Kranken: 
eld die Mode und $50 Begräbnibtoften. Bei- 
tag beträgt bierteljährlih $l. Freie Aufnab- 
ınen im Monat April, Mai und Juni. Das Ky 
mite: 9. Brämer, Bräf., 1659 erh Ave. S. 
Nenmarfer, CSeir., 55 Need Str, 
ab9,mai7 int1 


Familien -Lokal 


für Frauen und Kinder 
Kaflee, Sandwiches, Lunches 


befonbers net für Ruhe und Erfriſchung 


udende „Shopper*”. 
eine Spezialität aus Galb 
* Beinen zu mäßigen 


HARRY PLOHR, 
Wein: HSüändles 
72 E. Adams Strasse 
gegenüber „Ihe air”, ” 


THE RIENZI, 


Chica ulärſter Familien - Mefort, 
— Ei. ann Binnen ai. 


Rangert Sonntag Nadıı. non 8 DUB I Ib 
Neitauration 
Original Farineli - Eniemäle. 


eitigfte pe ber 
— —— 
— — — — — 


EDGAR A. ROSSITER, 
Dffisieller 


Oounty Surveyor 
Zimmer 1020, Gaurt Genie, 

| N. WATRY & CO, 

99—101 D. Randsyh E&ie, 





ee 
| merts, J 


Butterine 


erfpart Geld beim Kochen 


Denn jeden Zimed dem Butter beim Kochen dient erfüllt Butterine eben⸗ 
ſo gut. Der größte Feinſchmecker vermag den Unterſchied nicht in Kuchen 


oder Backwaaren zu ſagen. 


Dann — und hier iſt der intereſſante Punkt — Swifts Premium Butterine 


koſtet bedeutend weniger als Butter. 


Kauft ſie von Eurem Händler in ein Pfund Kartons 
und beſteht auf „Swifts Premium“ 


Swift & Company, U. S.A. 


Schuh⸗Senſation 
J Berühmte W. L. Douglas, 


WB. H. MeElvaine und Interftate Shoe Co.’3 


Männer: Schube, 


Werth bis zu 5.00, das Baar zu 2.35. 


nt 
un 
nun 


Bweiter floor, 

Wenn man die nationale Berühmtheit 
der in diefem Verfauf repräfentirten Fa: 
brifanten in Betracht zieht, jollten morgen 
tiefig viele Käufer fommen—und wir ha= 
ben Borfehrungen getroffen für einen Re- 
ford:Tag. Dieje großen Offerten repräfen- 
tiren eine der größten Bargain-Gelegenhei- 


9 ten in Männerfchuhen, welche twir jemals 


un 


J 


Eoralðericht. 
Schöngeiſtige Kritik. 


Der Platz für das Fieldmuſeum u. 
Crerar⸗Bibliothek im Grant Park. 


Neue Kraftwagen⸗Vorſchrift. 


Ceichenſchau· Geſchworene ſuchen bei Stra⸗ 
ßenbahngeſellſchaften Hilfe. — Bürger⸗ 
meifter fperrt Theater. —Dolle Umlage 
für £ungenbeilanftalt. 


Soll der Grant Barf gemwiffermaßen 
geitaltet werden als die ‚nerjchönerte 
Umgebung des Field-Mufeums, oder 
Soll das Field-Mufeum ein fi} in die 
Park - Anlage einfügender Bau mer: 
den? Diefe Frage ijt von der Munict» 
pal Art Zeaque angejchnitten morben, 
und der Architeftenverein und Ahnliche 
Vereinigungen dürften in die Erör⸗ 
terung eingreifen. In einer Berfamm- 
lung der genannten Ziga behauptete }. 
M. Pattifon, daß nad dem vom Ars 
Hiteften Burnham und ber Land» 


ſchaftsgärtner⸗Firma Olmſtead, wel⸗ 


che zuſammen die Entwürfe für die be⸗ 
deutendſten Parkanlagen im Lande ge⸗ 
zeichnet und burchgeflihrt Haben, da3 
Mujeum der Haupttheil ded Grand» 
Parks werden, und der Park felbit ge 
rwiffermaßen nur der Rahmen deö Ge- 
mälbes fein würde. Herr Pattifon 
gab, wie e8 heift, den Anfihten des 
früheren Nichters Hanecy Ausdrud. 
Herr Hanech ift aber. ver Hauptanmwalt 
von Montgomery Ward in deffen 
Kampfe zur Verhinderung des Mus 
feumsbaues und jediebes anberen 
Baues in dem Park. Pattifon und 
manche andere Mitglieder jener Thön- 
geiftigen, Gefellfchaften bertreten bie 
Anficht, dat, das Mufeum, ftatt am 
Fuße der Kongreßftraße, mie von ber 
Tarkbebörde auf Burnham und Dim- 
fteads Rath befhloffen wurbe, am füd- 
Iihhen Ende de3 Parks, am Part Rom 
alfo gegenüber dem Bahnbofe der 
linois —— erichtet 
lollie, und die neue Crerar 


F 


—* 
werben 


gehabt haben, und jparfame Männer foll- 
ten morgen unjere Schuh-Abtheilung auf 
dem zweiten Floor befuchen. 


In diefem Verkauf find alle neneften 
Styles in hohen und niedrigen Quarter 
Männerfchuhen, in lohfarb. Calf, Orblood, 

Gunmetal ır. Belour Galf, Pat Colt 

und Bici Kidfkin, in Anöpf-, Blu: 

cher⸗- und jhlihten Schnür - Styfes; 
jedes Paar Goodyear Welted und bei 

Hand gemacht; fie repräfentiren die 

beften der hochfeinen Schuhe. Dreifig 

verjchiedene Facons der Zehen, von 
den breiteften Freak bis zu den ertrem 
h ichmalen Zehen. &3 freut uns, une 
I fern Kunden morgen ungewöhnlid) 
große Bargains offeriren zu Ffünnen. 
Ertra Ber: 
fäufer um 
Euch ſchnell 
zu bedienen. 
Poſitive 
83.50 und 
85⸗Schuhe, 


Due HS 
NT) N 1 Se 


thef nördlich von dem Kunftmufeum, 
tmwelches befanntlib auch vergrößert 
merden fol. Gegen meitere Kunjtbau= 
ten auf dem Gelände find Gegner mie 
Treunde des feitgelegten Planes, an 
dem, wie wiederum die Wortführer der 
Tield’Ihen Stiftung und der Güd- 
parfbehörde verfichern, nicht mehr ge= 
rüttelt werden fann. Gie betonen 
aud, daß der Plat für das ield- 
mujeum ausgewählt wurde, mit befon= 
derer Rüdfiht darauf, dab es den 
Maflen des Bublitums leicht zugäng- 
lich fei, ma8 e3 nicht wäre, menn e3, 
außer für die Bemohner der Sübfeite, 
weiter von den Straßenbahn - Linien 
und dem Hauptgefchäftspiertel entfernt, 
denn e3 folle ein großesgentralmufeum 
der Stadt werden. 
Derbot des Sanfefolers. 

Die Hilfe der Straßenbahngefell- 
T&haften bat eine Leichenfchausfury im 
Stabtrath, alfo gegenüber den BVertre: 
tern der Bürgerfhaft, zu erbitten für 
nothmwendig erachtet, behufs Erlafjes 
einer weiteren Verordnung gegen den 
Saufefoller, das tolle Drauffahren 
bon Kaftimwagenlentern, und zwar fol» 
len dieje gezwungen werden, anzuhal- 
ten, wenn vor ihnen ein Straßenbahn 
wagen anhält, um Fahrgäfte aufzus 
nehmen oder abfteigen zu laffen. Ver: 
nünftigen Fahrern hat man das bis- 
lang nicht vorzufchreiben brauchen, und 
andere überfchreiten täglih, ohne daß 
Stadt» oder Parkpolizei fich rührt, die 
bejtehenden Worjchriften über die 
Fahrgeſchwindigkeit. 

Anlaß zu dem Vorgehen gab die 
Unterſuchung über den Tod von Da— 
niel Cavanaugh, einem Mann, welcher 
am 4. April am 38. Pl. beim Abſteigen 
von einem Straßenbahnwagen von ei⸗— 
nem von Herbert Heſelton gelenkten 
Kraftwagen überfahren wurde und 
zehn Tage ſpäter im Provident-Ho⸗ 
ſpital an den erlittenen Verletzungen 
geſtorben iſt. Heſelton wurde unter 
Todtſchlagsanklage den Großgeſchwo⸗ 
renen überantwortet. Und gleich da⸗ 
rauf wurde an dem Schnitipunkt des 
Diverſey Boulebard und der Aſhland 
Ave. der neunjährige Joſeph Mei, 
668 Wrightwood Ave. von dem, John 
Prendergaſt in Winfield, 

verſtorbenen Richters 


I, Sohn 


4 TAar * 
en und dann 
erter Geſchwindigkeit weiter gefahren 
ein. Er wurde aber doch erwiſcht. 
Der arme Junge liegt mit gebrochenem 
Schädel und anderen ſchweren Verletz⸗ 
ungen im Provident⸗Hoſpital zwiſchen 
Tod und Leben. 
Theater vom Büraermeifter gefcdloffen, 
Bürgermeifter Buffe hat das Jnter- 
national-Theater an ber Wabafh Abe. 
und dem Hubbard Place polizeilich ge» 
ftern gegen Abend fchließen Laffen, meil 
der Geſchäftsführer, E. F. Glidmann, 
die Bauvorſchriften hinſichtlich der Be⸗ 
nützung von beweglichen Bühnenſtücken 
wiederholt verletzt hatte. Infolge deſ⸗ 
ſen fiel die Vorſtellung geſtern Abend 
aus.’ Die Leiter der dort gaſtirenden 
Gefellichaft verfichern, daß e3 fih um 
eıne Chifane handle, denn faum jeien 
fie hier eingetroffen, als fie die Plakate 
bätten abreißen müfjen; dem Befehl, 
nur eine Partie bewegliche Bühnen» 
ftücfe zu gebrauchen, hätten fie auch 
entijprochen. Das Vorgehen des Bür- 
germeifters fei daher ungeredt. Gie 
würden in einem anderen Spielhaufe, 
bon denen fie.ein paar zur Verfügung 
hätten, die PVorftellungen fortfeßen, 
falls der Befehl nicht zurüdgenommen 
werde. — An Wirklichkeit fteht die 
Sade fo, daß der Leiter des „nter= 
rational“ fi} vor dem Einfchreiten der 
Baupolizei längere Zeit hindurch ver- 
möge bes gerichtlichen Einhaltsperfah- 
rens gefhütt hat. Dann ift ihm eine 
Lizenz für ein Theater 4. Klaffe ge- 
mährt worden. Er hätte in einem fol- 
chen feine bemealichenSzenerien gebrau- 
chen dürfen, hat e3 aber doch gethan, 
und deshalb ift ihm die Yizens entzo= 
gen worden. Er #lagt, daß er nun 
ruinirt ei. 
ordern die Gefammtfteuerauflage, 


Die drei Direktoren der ftäbtifchen 
Lungenbeilanftalt haben fich organifirt 
und durd) das Loos ihre Amtsdautr, 
mie folgt, bejtimmt: Präfident, H. NR. 
Higginbotham, ein Jahr; Sekretär, 
Dr. Theo. B. Sachs, drei Jahre; Ge- 
fundheitsfommiffär Dr. Evans, zmei 
Sahre. Morgen wollen die Herren im 
City Elub über die zur Snangriff- 
nahme und möglihjt baldigen Durd- 
führung des Planes erforderlichen 
Geldfummen berathen, es dürfte mahr- 
Tcheinlich aber der volle Betrag der ge= 
feglih genehmigten Spezialfteuerauf: 
lage bon $1 für je $1000 Steuer: 
merth eingefordert werden. Auch wol⸗ 
len die Direktoren die Legislatur um 
eine Veränderung des Gefeges an- 
gehen, wonach zahlungsfähige Patien- 
ten für ihren Unterhalt bezahlen bür- 
fen. Nach dem gegenwärtigen Wort- 
laut des Gefekes ift für Bewohner 
bon Chicago die Behandlung frei. 


Beaufjihtigung von Dispenfarien. 

Das Gefundheitsamt will die am 1. 
Mat in Kraft tretende Verordnung fo: 
fort durchführen, wonach Dispenfarien 
$20 Lizensgebühr bezahlen und täg- 
lich, monatlich und jährlich Berichte er= 
ftatten müffen, die Anftalten auch un 
ter amtliche Aufficht gejtellt werden, 
Es gibt deren 50 bis 60 in der Stadt. 


Wichtige Aufgaben. 


Der neugebildete Stadtrath3aus- 
Ihuß für Gas, Del und Elektrizität 
toird fich in der nächiten Woche mit 
der Beſchwerde hiefiger KRohlenhändler 
befaffen, wonach die Ylinois Tunnel 
Co. der City Fuel Eo., zu deren 
Hauptmitgliedern einflußreiche repu— 
blifanifche Politiker gehören, ein Mo: 
nopol für den Kohlenverfandt über die 
eleftrifche Tiefbahn eingeräumt hat, jo 
daß es den Befchwerbeführern that 
fachlich unmöglich wird, Koblenliefe- 
tungen an die vielen an die Tiefbahn 
angefchlofjenen großen Gejchäftsge- 
bäude im Hauptgejchäftstheil auazu: 
führen. Die Beamten der Ylinois 
Zunnel Co. find zu der Gitung ein- 
geladen morden. &3 fol auch über 
das Geſuch der Gefeljchaft verhandelt 
werden, ihre yernfprech-Gerechtfame 
an die Chicago Telephone Co. verfau- 
fen zu dürfen. Ferner wird der Aus- 
Ihuß fi mit der vom ftädtifchen 
Eleftrifer Sarroll empfohlenen Bor= 
lage zur Einführung einer ftädtifchen 
„nfpeftion bon Gleftrizitätsmetern 
beſchäftigen; ſolche Inſpektionen ſollen 
nur erfolgen, wenn der Geſuchſteller 
die Gebühr bezahlt, die er jedoch zu— 
rückerhalten ſoll, wenn der Meter ſich 
als unrichtig erweiſt. Mit einer Neu— 
regelung dieſer Gebühren über deren 
Höhe dem Bürgermeiſter wiederholt 
Klagen zugegangen ſind, beſchäftigen 
ſich im Auftrage des Ausſchuſſes deſ⸗ 
ſen Mitglieder Hey, Beilfuß und 
Dailey. — 


Blut⸗ Berdiftung 


Nieren: und Blaſen⸗ Beſchwerden 


Rheumatismus 


lurirt ohne Queckſilber, 
Botafche,  Nodtali oder 
irgendwelde andere mi: 
neralifide Droguen. 
Ganz glei, in welder: 
Zuftande Ihr feid oder 
wie lange Ihr gelitten, 
diefe8 wunderbare Les 
petabiliige Bebands 
ungsiuitem beilte, wo 
FR De we Ti 

. ten umd es heilt Eu 

nidt nur zeitweilig, fondern 

bone. tg, fi volitändig und 


Hunderte bon Keuten geben tägli 
rer Dffice borbei, ee en a 
Leiden, Schmerzen und Qualen etc. Leiden, die 
nur fie allein befchreiben fönnen, doch gibt »8 
eine reelle, reine und vegetabil Be ung, 
die jnell beilt und auch boliftändig, und war 
u einem Preife, den jeder Arbeiter ober jede 

tan erihmwingen Tann. 

Rheumatismud, Nieren- und" Blafen-Beid 
ven und ale Sauttanfgeiten aber Mnkmeren 
nigfeiten vderfchtwinden wie durch Bender. Die 
Symptome find allgemein, „Ihr, die Ahr fie 
babt, tennt fie. Ihr könnt nicht aetäufät wer ⸗ 

Wenn Ihr unfere Behandlung 
en Eid die Banaen, © x — — 

twund, e Isien un 
mebr, weder jetzt noch fpäter. * 

Kommt heute und ſeht die Beweife, die wir 

dr 


€ ben, ſprecht mit u 
Ag 


en. Ihr merdet nie bereuen, ıma = 
ei 
THE OBBAC COMPANY, Dpt. 413 


mit noch vergr- |W- 


| worüber 


ankerott -Verkau 


>25 5. ZIalsted Str. 


3 Thüren nördlih von Sarrifon Str. 


40,000 mehr. S40,000 mehr. 


Rogerd, Stend & En, 
großen Abfabes 


gain in Kleidern, Hüten, 


von Bhiladelphia 
feit dem Gröffnung - Tag, am DBonnerjtag, den 8. April, 
Schuhen und Ausitattungswaaren, 
Rouis -zurüdzuziehen und diefelben unverzüglihd nad Chicago zu fenden. 


haben fich die Kreditoren entichlofien, 


und der anhaltenden 


Waaren 


(Gtablirt 1875) Whaleiale NKleider - Lager wird jest zu 27c am Dollar verfäleubert — Infolge des 
Nachfrage nach mehr von Diefen großen Bar 

ihre Sendungen nah Cleveland und St 
fommen  täglih an und werden dem Bublitum angeboten am 


Samstag, den 24. April, 


Lormittagd um 8:30 Uhr, in 


in 252 ©. Salited Straße, 3 Thüren nördlich von Harriion Straße. 


Berfüumt nicht zu fommen, da genügend für Jeden vorräthig fein wird. — Cine große Anzahl weiterer Berfänfer ift angeftellt worden, um 


Eud 
Verfauf ausgegeben wird reicht 


richtig bedienen zu 


BE Hiien jeden Abend Gis 10 Afı. 


Yeine Anzüge für Män- 
ner Cheviots 
ſchottiſche Plaids, werth 
$10.00 Kreditoren: 
preis, m 


und 


preis zu 


00 Paar Männer = Ho- 
fen — von wajferdichtem 
Stoff, — tadellos paj- 
jend — merth $2.00; — 
Kreditorenpreis 


Männer, — 


torenpreis 


. Eine Partie von Ana: 
ben-Anzügen — wirklich 
werth 84.00 — Kredito— 
renpreis 


züge und 


renpreis, 


können — Dollars werden bei 
als anderswo $5.00. — Die noch 
zenden in der Geſchichte Chicagos gehören. — Laßt Euch durch nichts weghalten, denn es wird ſich der Mühe 
wohnen. — Wir führen hiermit einige der Bargains an, da es uns der Raum nicht erlaubt, ſämmtliche anzuzeigen. 


Sonnlag den ganzen Tag zur Bequenſichkeit der Arheilet. 


weiter, 


PRrähtige Anzüge für 
Männer — in Welour fin- 
iihed Cajfimeres, — in als 
len Größen, twerth $15.00 
—freditoren: 


Feine Sonntags:Hofen fitr 
in Worjteds 
und fanch Streifen — po— 
ſitiv werth $5.00: 


Eine Partie Knaben-An— 
Neberzieher — 
werth $7.00 — Kredito— 


dieſem Verkauf 


Geſellſchafts⸗Anzüge mit 
Seide und Satin gefüt— 
tert, in ſchlichten Checks 


und Streifen, werth $20; 


Kreditorenpreis 5 65 
0 


Feine Geſellſchafts-Hoſen 
für Männer werth 
86.00 und *7.00 — Kredi⸗ 


torenpreis 8 
2.35 

N PR 

Gute Arbeit3 = Schuhe für 

Männer — mertb 2.25 


Kreditore 18 | 
ee 1 2 5 


Kredi- 
w 


eine größere Rolle als 
übrig bleibenden Tage 


Schwarze Männer = Anzü: 
ge in Thibets, Vicunas u. 
unfiniſhed Worſteds wie 
fie der Wahleriſchſte nur 


wünſchen kann, = 
werth $25, zu... 1.63 


100 Frühjahrs = 1leber: 
jieher und Gravenettes — 
twerth iS zu 830: alle Grö- 
ben und Farben, Preis 


6.35 is 11.55 


Dre =: Schuhe für Män- 
ner und Damen — iverth 
250 und 33.00 — Fre: 
ditorenpreis 


fabriken 
Schneider der 


Anzug. Werth 
830. 00. Kredi⸗ 


ten und 


Kreditoren« 


je zuvor spielen, 
Diefes Verfanfs werden mit zu den. glän- 


Männer-Anzüge, 
duft der berlihmteiten QTuch- 
und 
Welt, C 
mit Seide und Satin gefüt- 
tert. Boll garantirt, 
wie der beite jchneidergenm. 


torenpreid......- 


Feinfte Qualität Männerbo: 
fen, in netten nmeıten geitveif: 
farrirten Muftern, 
. tadellos Facon hal 
reguläre $8 bis $10 

- 


DER neigen 
Feine Damen - 
Piri und Bor Galf — in 
allen Yacons—werth 3.50; 


ein Dollar, der in biefem 


dieſem Verkauf beigu- 


lohnen, 


Die beſten 313 Ueberzieher⸗ 
werthe in U. S. Bienne 


Cloth, echter Cheblot. ſauch 
od. einfach, ein eleganter, 
ausgezeichneter Ueberzieher, 


regul. Pr. 816, 
5.65 


Kreditoren⸗ 
weidd 

Eine Partie von Kna— 
ben = Anzügen — werth 
aufwärt3 bi3 zu $5.00; 


Kreditoren= 1 05 
preiß. ua ‘Le 


Feine Damen-Schube, In 
allen Schattirungen und 
TFacons; werth bis zu $6; 
Kreditoren⸗ 

preis 


das Pro⸗ 


beſten 
Ganz 


der 


fo aut 


9.65 


dd 


Schuhe, in 


x 


} 


* 
* 


——— 
Bo 


= 


| Wir verpflichten uns, alle Waaren umzutaufhen, die nicht zufriedenflellend find. I 


Nniere Garantie: 


jedem Artikel, den Ihr Fauft. Wir garantiren, daß jeder einzelne Artikel in jeder Beziehung abiolnt perfekt ist. 


Wir verfihern End, daß jeder einzelne Artikel übermarfirt ift und and im Breife herabgeietst wurde 


für bie noch 


übrig gebliebenen Tage diefes großen Bankerott - Verkaufs, und wir garantiren Euch ebenfalls abiolute Befriedigung bei 


Kommt mit der Erwartung, nicht nur Den anges 


zeigten Artikel zu kaufen, denn es erwarten Euch) taufende von anderen. Begeht feinen ehler, wohnt diefem großen Verkauf bei in Nr. 252 ©. Haliteb Straße, 
Seht nah den grünen Schildern an dem Gebäude. 


drei Thüren nördlich von Harriion Straße. 


Gläubiger und Brüdenbau. 

Die American Bridge Co. hat zu ib- 
rer Gicherftellung eine Forderung bon 
526,000, melche ber Rechtsnachfolger 
der Firma, "John . Gallery, an bie 
Stadt für den Bau der Brüde an der 
Stedzie Ave. hat, mit Bejchlag belegen 
laffen, und Gallery hat daraufhin den 
Korporations » Anwalt benachrichtigt, 
daß er feiner Verpflichtung, die Brüde 
bis Ende de3 Monats zu vollenden, 
nicht nachfommen werde, menn das 
Geld einbehalten werde. Die Stabt 
hat darauf mit einem Einwand gegen 
die Beichlagnahme geantwortet, und 
darübe mird, am näcdften Montag 
Morgen vor Richter Mad verhandelt 
merden. 

Derfchönerungspläne in Auftin. 

Der Public Policy Elub in Auftin 
bat dur den Superintendenten ber 
Sonderparflommiffion, Jens enfen, 
einen Plan zur Verfchönerung der 
Umgebung der Hochfchule der Vorftadt 
und einen Koftenüberjchlag ausarbei- 
ten laffen. Die Pläne find vom 
Schulrathsausfchuß für Verwaltungs: 
fachen qutgeheißen und die Mittel zu 
deren Ausführung, $1500, von ge= 
meinfinnigen Bürgern des Vororts 
geftiftet mworden. In den nächſten 
Wochen dürften die Arbeiten in An— 
griff genommen werden. 

Allerlei. 


Korporationsanwalt Brundage hat 
erklärt, daß die Noel Conſtruction Co. 
und nicht, wie dieſe annahm, die Stadt 
die Lizens für den Bau der neuen 
Stadthalle löſen muß. Die Gebühr iſt 
etiva $1000. 

Der Schulraths - Verwaltunggaus: 
ſchuß läßt in allen transportirbaren 
Schulhäufern jett Lüftungsporrich- 
tungen im Dach anbringen, 

Stadtihatzmeifter Trägers Ausweis. 


Ueber eine halbe Million Dollars 
bat der foeben ausgejchievene Stadt- 
fhagmeifter John €. Iraeger an die 
Stadtlaffe an Zinfen für ftädtifche 
Bankeinlagen abgeführt, mehr als ir- 
gend ein Beamter in gleicher Stellung 
im Lande und mehr als irgend einer 
feiner Vorgänger, deren ungewöhnlich 
hohes Einfommen zur Zeit, ala fie die 
Zinfen, erhielten und nur ihr gerin- 
ges Perfonal daraus zu bezahlen Hat- 
ten, dur Heren Traegers Abrechnung 
offenbar wird, Bon dem Gelde fom- 
men $11,422.23 in die Feuerwehrpen- 
fionsfaffe. Herr Iraeger war gejeh- 
lich nicht verpflichtet, diefen Betrag ab- 
zuliefern, aud nicht $8750.91 an 
Zinfen auf Gehalts- und Lohn-Anmwei- 
—— Gegen ſeine Empfehlung, die 

lage der ſtädtiſchen Gelder in ande⸗ 

e —— zu regeln und auf dieſe Wei— 
ſe einen höheren Zinsfuß zu erzielen, 
ſchon berichtet worden iſt, hat 

ber — Kämmerer Wilſon, 
t, Stellung genoınmen. Wil⸗ 

fon verficert, daß Dann bie Gelber 


I men. Ahr findet bie 
Mifien umd Ginneh 


Geo. W. Montgomery, Üruftee für die Gläubiger. 


Fahrpreis an alle Diejenigen zurüderftattet, die von der MUmgegend fommen und für $5.00 oder mehr faufen. — Alle Waaren in einfachen Ziffern marfirt— 
Ein Preis für Ale — Kein Humbug, fondern ein buna-fide Berfauf von guten, zuverläffigen Waaren — Alle Waaren umgetanicht, wenn nicht befriedigend. 


252 ©. Halited Str., 3 Thüren nördlich von Harrifon Str. 


Perſonal Aachrichten. 


— Das Feſt der goldenen Hochzeit haben 
geſtern, im Kreiſe ihrer Nachkommenſchaft 
und zahlreicher Freunde, die Eheleute Bern: 
hard Kinftler und Frau, 4736 Langley Ube., 
gefeiert. Herr Kinftler ift 83 Jahre alt, 
feine Gattin aber erft 67. Sie ftammen aus 
Szered in lIngarn und wanderten, init ih- 
ren Gltern und anderen Verwandten, im 
Yahre 1854 nad) den Vereinigten Staaten 
ein. Zuerft madten jie jih in Philadelphia 
anjäffig, dann aber jiedelten jie nad) Wa- 
terloo, Na., über und von dort jind jie im 
Jahre 1887 hierheraefommen. Unter den 
Theilnehmern an der Aubelfeier befanden 
ſich achtzehn Enfel und elf Urentel des grei- 
fen Baares. 

— An der Aahresjikuna der Nationalen 
Atademie der Wilfenjhaften,- welche geſtern 
in Washington jtattgefunden hat, jind zu 
Mitgliedern der Alademie u. a. auch zivei 
Profejforen der Chicagver Univerfität ge- 
wählt worden, nämlich der Botaniker John 
M. Eoulton und der Mathematifer O 3= 
far Bolza. Durh die Grwählung zu 
auswärtigen Chrenmitgliedern des Anftituts 
wunden ausgezeichnet: die Profefioren Pend 
und Waldener von der Berliner, Wundt von 
der Leipziger Univerfität und Negius von 
der Univerjität in Stodholm. 

De rer — — 


Aus Bereinsfreifen. 


Der 1. Deutfhe Gegenfei- 
tige Unterftügungsperein 
bon Chicago Hält jeben 2. und 4. 
Sonnabend feine regelmäßige Ber: 
fammlung ab und nimmt bi3 auf Wei- 
teres Perfonen beider Gefchlechter im 
Alter von 18 biß 55 Jahren frei auf. 
Das PVerfommlungslotal- ift Tony 
Sungs Halle, Dit North Ave. Ecke 
Burling Str. Nach jeder Verſamm— 
* findet ein kleines Tanzvergnügen 

att. 

Vor zwei Monaten regten die 
Frauen C. Roeſchlein, Fr. Munk und 
W. Wurmſtich die Gründung eines 
Bäckermeiſter-Frauenvber— 
eins an zu geſelligen Zwecken. Der 


Einige vernünftige 
Schönheits-Winke 


Gebraucht keine gefährlichen Batent- 
Medizinen noch die Hungerkur um 
Fett loszuwerden. 


— 
Von Arline Getrue. 


Hütet Euch vor ſchädlichen Drogen und 
Patent-Medizinen, wenn Ihr überflüſſiges 
Fett loswerden und die ſchlanke Figur er— 
langen wollt, die heute ſo modern iſt Ver— 
ſucht es nicht durch eine Hungerkur, Diät 
und ermüdende Bewegungen. Es iſt unnd⸗ 
thig und der Geſundheit nicht zuträglich 
Hier iſt ein ſicheres und harmloſes Heiimii⸗ 
tel, ſo einfach wie wirkſam, das Ihr es ſelbſt 
herſtellen könnt. 

Geht nach irgend einer Apotheke und 
fauft eine halbe Unze Lexonica im Original: 
—— — * Fr * uner⸗ 
br thut n eine halbe Pint⸗Fla⸗ 
ſche und fügt 7 Eblöffel granulirten Zucer 
hinzu, dann füllt ſche mit er. 
Scüttelt es, bis der * i 3 
Schüttelt es jedesmal Be Ein 


für 


⸗ 


| ftatt. Außerdem werden Vo 


„Die Bank hinter dem Bud‘ 


IllinoisTrust& 
SavinssBank 
Chicago 


Kapital S500000000 
Neberihut S 320000000 


Zinjen 


— — — 
—— — —— 


J 


Copyrighted, 1908, by Iılinois Trust & Savings Bank 


Borfchlag fand Anklang, und jet hat 
fich der Verein unter großer Betbeili- 
gung gebildet. Seine erften Beamten 
find: Präfidentin, Frau €. Roeld- 
lein;  Bizepräfidentin, Frau WM. 
Wurmſtich; prot. Sekretärin, Yrau 
Chad. Mueller; Finanzſektetärin, 
Frau Fr. Munk; Schahmmeiſterin, 
Frau Ed. Hardt; Vorſtellungsdame, 
Frau J. Roeßler. In der Verſamm— 
lung am nächſten Dienſtag Nachmit⸗ 
tag, 2 Uhr, bei Yrau G. Zwißler, Nr. 
1313 W. North Aoe., fönnen meitere 
Bädermeifterfrauen beitreten; fie find 
dazu hiermit eingeladen. 
—- 9:9 -— 


Europäifihe Wechſelraten. 


Raut Bericht der „Merkyants’ Zoan 
& ruft Co.“ ftellten fi) Heute bie 
europäifchen Wechfelraten: wie folgt: 

Deutfhland: 100 Mart...$23.86 

Defterreicdh: IM Kronen... 20.40 

Schmeiz: 100 Francs 9.45 

Holland: 100 Gulden 

Dänemart: 100 ‘Kroner 

Rupland: 100 Rubel 


„zit und Wahrheit.‘ 


Im SpiritualiftenTempel „Licht 
und Wahrheit“, 370 Wabanfia Abe. 
findet —— ne 7:30 

Abends, ein get bon 
Shhütern ‚der Rahn ſchen Muſikſchule 
unb des Geſangsquarteits Harmonie“ 
tträge ge⸗ 
edien gei⸗ 


J *8 


er immer 


E38 find alle Vorbereitungen getroffen, 
um den Befuchern einen genußreihen 


Abend zu verichaffen. 
Evgqnelin und Gambetta, 


Der kürzlich verftorbene Schaufpie- 
ler Conjtant Eoquelin mar ein inti- 
mer Freund Ganıbettas. 
fih. Als nah der PVereitelung 
von den Klerifalen für den 16. Mai 
1877 geplanten Staatsftreihes An- 
tonin Prouft, der fich als eine Ark 
Dberhofmarfchall der Republik ein- 
blirt hatte, fund und zu iwiffen #6 
daß Gambettag Vorfigender ber 
getfommiffion bes Parlaments g 


‘den jei, fragte ihn Eoquelin, ob er d 


großen Tribunen jegt wohl n izen 
dürfe. „Dazu rathe ich — nicht,” 


erroiberte Antonin Prouft feierli, 
„Zalma hat ‚Napoleon niemals ger 7 


* 


duzt.“ Gambetta aber wollte von 
hen Etitettefragen nichts wiffen. „Wir 
find zu alt, Coq und ich,“ fagte er % 
hend, „um jet noch neue Gemohnl 
ten anzunehmen.“ Di 
ftätigt, was Frau Edmond Adam ir 
ihrem nor ‚Kurzem erfchienenen E 
„Unfere . politifchen rundichafi 
ichrieb: „Sobald Eoquelin,“ fo 
man bort, „den Feinden Gambei 
etiwad am Zeuge fliden ann, 
eine biebijche Freude. Wie Talma 
Freund Napoleons mar, tft: @ 
der Freund Gambettad. Wenn 
ven Plänen des Tribunen fpeli 

wir” * Das RB 


Sie duzten- 


Zu 3 Prozent per Jahr auf Spareinlagen : 4 
Zu 2 Prozent per Jahr auf Ched: Kontes — | 





G 


2 


N iS x / —E — 
ww & Sie mil dem jans- \\\ 
reinigen anfangen — 


Rechnen Sie hierzu noch die bemerkenswerthen 
Vortheile, die Ihnen die Aufſtellung eines „Double 
Cconomy Cabinet Range“ bringt. 


Bedenken Sie eine Minute — 

Wie lange Ihr Heim rein bleiben wird, nach— 
dem Sie mit der großen Arbeit fertig ſind. 

Gerade je tzt können Sie eine Aenderung bor- 
nehmen, die jeder zukünftigen Hausreinigung ihre 
Schrecken nehmen und dieſen gefürchteten Vorgang 
bedeutend erleichtern wird. 

Die Aenderung wird auch die Kochſtunden hal— 
biren. 

Der Gebrauch feſter Feuerungsmittel wird abge— 
ſchafft — die Wurzel des Uebels — und mit 
Schmutz, Staub, Ruß und Rauch iſt für immer 
aufgeräumt. 

Tauſende von Chicagoer Frauen freuen ſich jetzt 
dieſer Aenderung. 

Sie haben reinere Küchen — weniger Waſch— 
arbeit — weniger Aufwaſchen des Fußbodens — 
weniger Waſchen von Töpfen und Pfannen. 

Und am allerbeſten — ſie haben es nur mit 
einem Streichholz zu thun, nicht mit Feuerungs— 
mitteln. 

Und ihre Hausreinigung iſt ſchnell und leicht 
gethan. 


Die Oefen ſind gerade in der rechten Höhe, um 
ohne Bücken erreicht zu werden — eine Gasflamme 
heizt die Röft- und Badöfen gleichzeitig — und 
zahlreiche andere erfparende Eigenfchaften und Be- 
quemlichfeiten. 


In letter Woche verfauften 
Economy“ Gabinet Herde. 


wir 542 „Double 

Zür Ihr Heim würde es ein wahrer Gegen fein 
— man fann nicht anders, al3 das Ausfehen und 
die vielen Vortheile der Herde zu bemundern. 

Bitte zu telephoniren an: Central 1076 oder zu 
Ichreiben an „Ihe Peoples Gas Light & Coke Eo,, 
155 Michigan Abe., und wir fchiden Ihnen unfern 
neuen fünffarbigen Katalog. Er ift poll von Be: 
lehrung für jede Hausfrau und enthält Bilder der 
„Double Economy “=Herde. 

Diefe Herde find garantirt, und die Preife find 
mäßig. 

Ablieferung, Aufftellung und Verbindung be- 
forgen wir foften!o3. 


—— — 


Eine kleine Anzahlung beim Kauf 


Kleine Zahlungen wöchentlich oder täglich 


— und jeder Artikel zu Baargeld-Preiſen verkauft. Das iſt das Syſtem Bernhards 
im Verkauf von Kleidern. Eine kleine Summe genügt Euch in den Beſitz der Kleider 
zu bringen, die Ihr braucht, und Ihr könnt den Reſt der Zahlungen wöchentlich, zweiwö— 
chentlich oder monatlich machen. Keine Bank-Referenzen verlangt — nichts was Euch 
hinderlich iſt. Euer Geſchäft nach der „Kleine-Abzahlung“-Baſis iſt von un ſerem 
Standpunkte aus das wünſchenswertheſte. Kommt zu uns beſeht unſer ausgezeichnetes 
Aſſortiment von Kleidern. 


Elegante Ueberröcke, 810, 
*815, 820 und 825 


Jeder Mann braucht einen Ueberrock für Frühjahr und die 
kühlen Sommer-Abende. Unſer Sortiment iſt ungewöhn— 
lich hübſch. Ein ſehr guter Rock zu 515. Längen 32 bis 36 
Zoll — all die neuen Schattirungen — in einer Varietät von 
Stoffen Auch Cravenettes, 815 bis 835. Hüte, Schuhe und 
Ausſtattungswaaren. 


Feine Anzüge, 815, $16.50, 
818 aufwärts bis 840 


Der abgebildete Anzug iſt in der beliebten dreiknöpfigen 
Sack-Facon—von der feinſten Qualität Serge, Kammgarnen, 
Caſſimeres, Thibets und faneh Miſchungen. Preis $15 und 
aufwärts, im Verhältniß zum Stoff und Futter. 


Kauft Eure Frühhjahrs-Ausſtattung auf 
Saten! en aan Basen 


unfere bequemen Kredit =» Bedingungen. 
8 — ÿ — — — — — 
n Preiſe an modiſchen neuen Frühjahr-Suits, elegantes Sortiment von Modellen, alle 
popularen Sihles und Gewebe, 815 bis 845 Elegante Seide und Tuh 1:Stüd Rromenaden- 
Kleider, $2O und $22.50. Hübjche Aadets, 7.98 bis $16.50. Wenderungen frei. Nusivaa- 
ren, Waiftz, Stirts, Unterröde und Schuhe. 


Offen Abends | Auerhaid Wohnende fofiten nad) unierem Kunit Ratalog Tchreiben, 
—— — — 


bis 9 Uhr 


2 BIG STORES 


166-168-170 W. MADISON ST. 131-133 S. CLARK ST. 


Rev. 


5.8 Mlpel, 
fo jones Denfmal gefegt hat. Haupt- 


 Mofeggers nenefte Leiftung. 


Mit ſchalkhafter Liebenswürdigkeit 
erzählt Roſegger im Feuilleton des 
uen Wiener Tagblatt“ von feinem 
eueſten Werk, Ort und Handlung: 
Die Waldſchule im Heimathsdörfchen 
durch die ſich der Dichter ein 


b ein Touriſt, der in der Ge⸗ 
 Birgögegend wandert, vor einem etwas 
 ungemüthlichen Stier in’s Gefällholz 
—— ſich dabei die Beinklei- 
ft zerreißt und um ein ——— 


meiſter?“, 


fo entwickelt ſich jetzt nach Mürzthal beim geehrten Herrn Dich— 


Roſeggers Mittheilung das Geſpräch. ter vorzuſprechen und ihn zu bitten um 


Nein, der Schulmeiſter bin ich nicht.“ 
— „Oder gar ein Schneidermeiſter ? 
— „So weit habe ich's nie gebracht, 
mein lieber t vetr Sie ſind wohl ein 
Wiener?“ — „Sozuſagen. Aus Möd⸗ 
ling. Ich wollte mir einmal die Wald- 
heimath anfchauen und ging über 
Stanz auf den Zeufelsftein.” — „Gus 
tes Weiter gehabt?" — Er antwortete 
nicht mehr. Er blidte im Zimer um= 
ber auf ben Bücherfaften, auf ben 


ein Autograph!" — „Das haben Sie 
jet in der Hofe. E3 "ft eines der ive- 
nigen Autogramme, bie zu mas qut 
find.” 3 hatte wirklich Freude an 
meinem Werte — fo jchließt der Dich⸗ 
ter, der befanntlich ala Knabe „in die 
Stör“ aing, d. h. von Haus zu Haus, 
um fleine Schneiderarbeiten zu ber- 
richten — die Selbftfritif über fein 
neueftes Werk. — Wie ganz anders, 


| wie firamm aufrecht ftand er jeßt, da 


| die „Hülfe“ mieder anhänglich gewor⸗ 
den war. — Ob wohl auch mit meinen 
Screibheften immer jo viel Anhäng- 

lichkeit erzielt mird, ala mit Diefer 


hätte ich — da3 Vergnügen — — | Stichprobe einer _ fabenfeheinigen 


der 
fteieifche Dichter?“ — „Einer berfel- —— 
DA m — Apnenftofz. — Dame: Wiepiel 
te, — 
Seien Sie froh, Ahnen haben Sie denn, * 
dh je en andre hätte | — Bäron: Na 
al, meine mein U 


—— die —— —— 
man ber! Feht hat er mir Die | vie 


Schreibtifh. Und dann zudien feine | 
Augen über mein Gefiht. — „Sollte | 

ih — follte e8 —“, ftotterte er, „nein, | 
ih werde mich täufchen. Am Ende 


er“ jammert, das den Schaden gut | 
en fann. „Frauenzimmer ift ieh! 
108 fein? da“, beantwortet 
ger bon jeinem Zimmerchen in 
Maldfhule aus bie Hilferufe, 
t Rath kann gejchafft werben“. 
fh Berunglüdte wird 


Der. ‚etannte — Geiſtliche 

Forbes Phillipps, der auch als 
Dramaliker und Romandichter in ſei⸗ 
nem Vaterlande populär geworden iſt, 
veröffentlicht jetzt ein amüſantes klei⸗ 
nes Werk, das allerlei luſtige Erinne⸗ 
rungen aus ſeinen Predigerjahren wie⸗ 
dergibt und zeigt, daß der ernſte Be⸗ 
ruf des Seelſorgers nicht weniger als 
andere bon den befreienden Strahlen 
froben Humors und lachender Komit 
verflärt werden fann. Man fieht hier 
den Geiftlichen im Kreife feiner Elei- 
nen Sonntagsſchüler, die auf einfache 
ragen wmunderlich fomifche Antworten 
geben und in denen fich doch die Vor: 
ftellungsmelt dez Kindes lebendig fpie- 
gelt. Als der Rev. Phillipps eines 
Tages in der Sonniagsjchule eineRofe 
zeigte und fragte, ob es denn etwas 
Scöneres auf der Welt gebe, fprang 
ein Eleines Mädchen auf und meinte 
mit eifergeröthetem Geficht: „Ein ro= 
ther Hering“. Ein andermal merden 
den Kindern MWeihnachtsfarten ge— 
Thentt. „Sind das Engel?“ fragt ein 
tleines Mädchen und zeigt auf eine 
Darftellung de Erzengel Michael, 
ber ziwifchen den Wolken erfcheint. „Sa, 
gewiß, mein Kind“. Wber in dem 
Sinn der Kleinen regen Jich haus— 
mütterlihe Sorgen, und fopfichüttelnd 
meint fie: „Wenn er fich nur nicht zwi 
Ichen diefen feuchten falten Wolfen er— 
fältet, er hat doch Jo wenig an.“ Auf 
feinen Befuchen bei den Gemeindemit- 
gliedein hat Mr. Phillipps bismeilen 
munbderlihe Erfahrungen fammeln 
fünnen. In einem Haufe fteigt er die 
Treppe empor, als ihm ein furchibares 
Toben entgegenfchlägt; neben ihm fauft 
frachend ein Gefchirr gegen die Wand 
und zerfplittert in taufend Scherben, 
und unmittelbar danad folgt ein 
MWafchbeden, das um Haaresbreite ne- 
ben feinem Kopf an die Wand Jauft. 
„Aber um Gottesmillen, mas machen 
Sie denn nur?“ fragt er ganz entjet. 
„D, Sie find e3 ja, Herr Pfarrer, ich 
bitte taufendmal um. Verzeihung, ich 
dachte nur, eg wäre mein nichtsnutziger 
Mann, der nach Hauſe käme.“ Uebri— 
gens gelang es dem Geiſtlichen ſchließ— 
(ich, der quten Dame die fraftpollen 
Ausfälle ihres Temperaments abzuge- 
möhnen, und fie wurde eine reguläre 
Kirchenbefucherin. 

Sn einem luftigen Kapitel, das die 
Ueberfchrift trägt: „Junge Pfarrer 
und ihre Fehler“ erzählt der NReverend 
Phillipps zmei amüfante Kleine Ge- 
Ichichten von einem jungen Kollegen, 
mit dem er befreundet war und bejfen 
erite Amtsleiden er miterlebte. Der 
junge Geiftliche mar jehr fehüchtern 
und verlegen. Eines Tages ijt er beim 
Bifchof. „Als er im Begriffe ift, auf- 
zubreden, beginnt ein Gturzegen. 
Seine Lordichaft blict zum Fenſter 
hinaus und meint freundlich zu dem 
jungen Pfarrer: „Bei diefem Sturm 
fönnen Sie unmöglich fortgehen, Sie 
müffen fchon hierbleiben und mit uns 
zu Mittag effen.“ „DO Mylord“, ftot- 
tert der junge Geiftliche Haftig, „To 
ihlimm ift e8 denn doch noch nicht...” 
Ein andermal wird derfelbe Pfarrer 
gebeten, bei einem eltmahl den Da: 
mentoaft auszubringen. Man hätte 
ihm nichts Schlimmeres zufügen fün- 
nen. Während es fi) die andern nad 
Herzensluſt ſchmecken ließen, ſaß der 
unglüdliche junge Geiftliche beflomme- 
nen Herzens da, vermochte faum einen 
Bilfen über die Lippen zu bringen, 
zerbrach fich den Kopf, mas er moh! 
jagen könne, und bismeilen fah man 
ihn emjig Notizen auf ein fleines 
Stüdchen Papier friteln. Das Diner 
nimmt feinen Gang, der Toaft fann 
Thlieglich nicht mehr meiter hinausge- 
fchoben werden und, das ftarre Lächeln 
rejignirter Verzweiflung auf den Lip- 
pen, erhebt fich der junge Rebner: 
„Man hat mich gebeten, einen Zoaft 
audzubringen, den ich lieber nicht aug- 
bräcdte... Ich will jagen, ich münjch- 
te, ich müßte irgend etwas von Yhnen 
(den Damen) zu jagen... Womit ich 
natürlich Jagen will, ich wünfchte, daß 
einige hübjchere Damen zugegen mäs 
ren... ch meine natürlich damit, daß 
einige gewandtere Herren, die imftande 
wären...“ bier unterbriht das Ge: 
lächter, das nicht mehr aufzuhalten ift, 


Moeller Bros. 


gwei Milwankes Ar. 


Eingänge 


600-602 N, Panlina Str. 


Für Samſtag! 


Feine gerippte Damen-Leibchen, wit hohem 
Hals, iange und turze Aermel, gewöhnliche 
und extra Größen. 

Verkaufspreis 

Schwarze — Strümpfe, 

lärer Ic rin, u 

Stinola —— tegulärer 

Werth l0c, 

Zwei⸗ Stüd: Snjüge für Knaben, in 2° 
Streifen und jhlichtem Schwarz, 1 39 
Groͤßen 8 bis 16, Verfaufspreis.. « 
Stappen jür Ruaben, nette Muiter, Norfolt: 


vegulärer Be 

Yisle Senne 7 e Yard. 

erg | —— ——— 3 ee 

auf ne arte 
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Bros ’ befenders 
Kaum das — 
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Das gauze Lager — 
von n Schuhen von 


Werthe, iwie fie Hier offeriert erden, finden 
nicht ihresgleihen. Gute, reine hochmoderne Waas 
ren, denn die PVartien jind foeben eingetroffen 
für das Yrüsjahrs-Gefhäft. Marcus Bros. ent: 


ihloifen fih vom Schuhgeſchäft zurüdzuziehen.— 
Wir machten ihnen eine Offerte für deren Lager, 
welche jie auch afzeptirten. E3 kommt jelten bor, 


daß wir Schuhe jo billig kaufen können, Schube 


für jedes Glied in der Yamilie. 
Sechs große Bargains! ! 
Partie 2 2. 


1.95 





Bartie 1. | 


2,39. 


dad Baar für Männer: !ond Paar für Männer: 
und Damen-Schuhe a: Fa — Schuhe und | 
Orfords, Tan Bici Kid, | Orfor in allen 
Ruſſian Galf, Orbloed, Tenintäten ı Led rſorten; 
De, Baar haudgemant, | 
3.5 


+, 8 Werthe. ; Werthe, 


RB OR 


N 00 für 


10- .98 


Panama, Gerge3 * 
ſteds, 
Flare Sltirts alle 
rungen, 817.550 Werth. 


14985 


h I re 3* nett beſetzt, 
22.50 Wer 


| 2 


wollen, halb antaltehe 
cond, 
$15 


den unglüdlichen Redner. „Lajfen Sie 
doch irgend etwas fingen“, flüftert ihm 
ein boshafter Kollege, der neben ihm 
figt, im Augenblid der Noth zu, „laf= 
fen Sie die Gefellfhaft do anftim= 
men „Sie find doch alle hübſche, gute 
Jungen“. Der unglüdliche Preisred- 
ner der Schönheit der Damen greift! 
mit Verzweiflung zu diefem lebten 
Strohhalm: „Und ich fehließe mit der 
Aufforderung, ftimmen Sie alle ein 
mit mir in die fchönen Klärge bes al- 
ten Liedes „Sie find doch alle Hübfche, 
gute Jungen...“ Bon allen Seiten 
braufte nun, vonLadhen durchzudt, das 
alte populäre Lied „or then are jolly 
good fellows“ durch den Feſtraum 
und beſchloß in origineller Weiſe die— 
ſen eigenartigen Damentoaſt. 
— — — 


Heine und Bellini. 


Die Londoner „Morning Poſt“ ver— 
öffentlicht einen Brief einer engliſchen 
Dame, Lady G..., in dem von einer 
merkwürdigen Prophezeiung Heinrich 
Heines über Bellini Die Rebe il. Es 
war in Paris im Jahre 1835 auf einer 
von der rau Yaubert gegebenen Soi- 
rée. Bellini fam als einer der erjten 
Säfte, mit ihm der Fürft und die Für- 
ftin Belgioiofo. Der Fürft, der eine 
hübfche Tenorftimme bejaß, Jang einige 
Melodien aus Bellinis Oper „Norma“ 
und „Sonnambula“ jo gut, daß Bel- 
Yini, als der fürftlife Sänger eine 
franzöfifhe Romanze fingen mollte, 
ausrief: „Nein, nein, fingen Sie do 
meine Mufit — Gie fingen fie fo | 
ſchön“. Als die Fürftin Bilgioiofo im ! 
Laufe der Unterhaltung jagte, daß | 
noch feinem Karrifaturiften ein Bild | 
bon ihr gelungen wäre, 

Dichter Alfred be Muffet, daß er +3 | 
einmal verfuchen wollte; er z0g ein | 
Skizzenalbum aus der Taſche und 

zeichnete eine Karrikatur, die die Ma- | 
gerfeit der Fürftin und ihre großen, | 
ſchwarzen Augen bis zur Rücherlichket: ; 
übertrieb, A Muflet hat al: 

les, was Karrifaturenzeichner 

gehört,“ * die Fürſtin, indem ſie 

das ihr d tene Skizzenblatt mit 

der Hand —— Aber jemand 

flüſterte dem in die Fürſtin verl ebten 
Dichter in's Ohr: Jetzt haben Sie 
alle Ihre Schiffe verbrannt!” Heine | 
erſchien erſt, als man zu Tiſch ging. 
Er fagte u. a., daß das ewige Lob, das 

man Goethe und Byron Jpende, 
anmwidere und langiveile. Weshalb,“ 

ſagte er, „bewundern Sie ſo ſehr die 
ausländiſchen Dichter, da Sie doch ei— 
nen haben, der ſie alle übertrifft?“ — 
And wer iſt das?“ fragte Frau Jau— 
bert. — „Herr von Muffet,” erwiderte 
Heinrich Heine. Alle lächelten mit ei- 
ner etwas ungläubigen Miene, und 
Muffet lächelte gleichfalls, aber er blieb 
mwähtenb bes ganzen Abends fchlechter 
Laune, Man fprad dann von Mufit, 
und Heine erflärte, baß die Franzofen 
von mufitalifden Dingen feine Ab- 
nung hätten. Alle fpraden erregt 
durcheinander, ba fie dieſes Urtheil ei⸗ 


ihn 


maß bizarr fanden. Man fragte den 


Dichter dann, was er von Bellini halte. 
„Bellini ift ein Genie,“ erwiderte Hei- 
ne, „aber er wirb fein Genie mit einem 

Ti er wird np 


Marcus Bert 


995 Milwaukee Avenue, 


dies find $2.50 und 8 | eye für diefen Ber: 


Fruh 
ahr⸗Suits 
r Damen 

— — 


Ver⸗ 
fatingefütterte Coat3, 
Schatti⸗ 


Su its 
für Damen 
nnd junge 
—— 


franzöf. Serge FH, Wocttebs, 
36-30U. Tatingefütterte Coat3. 


für Panama 
oder Woriten 
Su its für Da- 


— — — — — — — — — — — —— —— ——— —— — — 
En R 1“ en N Pal . re 2 


um 8:30 Dormittane 


zu ungefähr der Hälfte 
der regulären Preiſe. 


Schuhe und Ogfords f. Herren, Damen, Ylings 

— finge, Mäddhen und Kinder, aus den Fabrilen 
der berühmteiten Fabrifanten, wie 3. DB. & &. 
Lobdrell & Eo., Grove & Rood, All America und 
anderen Firmen, welde Schuhe von meltbefann- 
tem Ruf beritellen. Dieje Lifte übertri in Be: 
zus. auf die gebotenen Werthe jeden Schuh-Ver⸗ 
a der jemals von uns veranftaltet wurde.— 


- Yom Marcus Brothers Lager 


Partie 6. 


Bartie 5. 
1.00 | 49c 
da8 Baar für Finder 


va8 Paar für Ainaben: 
and Mädden = Schube Schuhe, zum Knöpfen 
der zum Schnüren — 


ınd Orfords, alle aus 
für Damen, in Patents folivem Leder gemadt, 
dies >. reguläre 75c 
and $1.00 Werthe. 


| ine: jomohl wie Bici | "equläre $1. 50, 81.75 u. 
Kid t B.00 Werthe. 


Frühjahr » Kleider 


— — —— — —— 


für Männer 


Anzüge e — Männer u und 
SFünglinge, elegante Fa- 
con3, alle neneften Schat: & 
tirungen db. braun, garau, 
— und olidenfar⸗ 
ig 


15 
Wth., 


Partie 4. 


1.29 980 


das Paar für Männer- das Baar für Haus: 
uind Damen-Schuhe und Sltippers und Oxfords 
| Orforns, reguläre 81.7 1 
| und 82.0 Werthe - 


Partie 3 


Silber = Wagren 


Bm. A. Roger Sifderwaare in 
den neueiten WB. NR. Murftern, ın 
LaBigne jranzdi. arauem Finifb, 
Ardslen Rolitur, fanch und ein» 
fawe Mufter. 


= für Set: von 6 Mei- 
1. 2) m. und Gabeln — 


REN Anzüge für 
Diänner und FJünglinge, in 
fancy Gerges, Aluminium» 
graue a. grüne Schattirun« 
gen, einige jeidengefüttert, — 
—* — 


oh * 

und ihlant 

Sebaute, 

Giegante Beüblehe- Anzüge f. 


Anab Kinder, einfach 
oder niderboder Hofen, — 


Dwt. garantirt — 
17 75 Mertb. 


T5c Wih., 4dc 


für Set von 6 Ch 
a. — guter $1.50 
ext 


Theelöffel, 
Set don ö 
Etüd zu 


1956 


„Mtingefütterie ee \ 


ART 
Madison und Halsted 


Infere $15 Anzüge 


Sn unferen Augen — und mir fönnen Kleider am beiten 
beurtheilen — fehen unfere $15 Anzüge beffer auß und find 
befier, al3 alle anderen, die mir zu biefem Preife gefehen 
haben. Seht Euch die anderen an — dann jeht unfere, und 
Ihr werdet an die Wahrheit unferer Angaben glauben. Bor» 
handen in regulären und forpulenten Größen — blaue Serge, 
Schwarze unappretirte Rammgarne, alle neuen Schattirungen 
und Mufter von Braun, lohfarbig, Grün, Mode, Grau * 


Steinfarben. In ſchlichten oder fanch Moden 

gemacht. Mit Mohair — und — 5 

geſchneidert 
Wenn Ihr einen theureren Anzug wünſcht, haben wir 

ihn hier von 5318 bis 830. 


Ueberröcke, 87.25 


Hier iſt eine Ankündigung für Samſtag, 
der Dr feine vollite Beachtung ſchen⸗ 
fen follte. Auswahl von einer feinen: Bar- 
tie don amgebrodenen Größen in fanci) 
Muitern und jhlichten Cobert = Ueberröden. 
Einige find mit Seide und Satin gefüttert. 
Reguläre und gute $15 Werthe. Alle Grö- 
Ben in der Bartie, aber nicht alle Größen 
bon einer beitimmten Sorte. 

Speziell, Samijtag 


Hüte 


Der berühmte „Stetfon“, in weichen, fteifen 
und mittelfteifen Facons, $3.50 bi8 $6. - Unfer 
eigener „Edgemont“ zu $3. Nahahmungen aller 
Moden und Facons der befjeren Sorten, $1.50 
und 82. 


Offen Sonntag Morgen bis 12 Uhr und Montag, 
Dienitag, Donnerftag und Samitag Abend. 


Kindes und einen Straußenmagen ge: | Mittel aufzubringen, eine Tufrative 

geben. Hofen mir, daß bie böfen Feen | Ihätigfeit als — Verfiherungdagen- 

Konen nicht das ar mag ten angefangen. Unter biefen Herren 

das man Genie nennt, in die Wiege ge: | befand fich auch ein Walborger ee 
fegt haben mögen.“ Die Pringeffin | nant, veffen geihäftliche Sa 

Bilgioiofo warf ein, Daß ein Genie wie effen dem Regimentstommandeur E 
meldet wurde. Diejer hielt bie 


Heine nicht das Recht babe, jo zu ſpre⸗ 
chen. „Ich bin ein Dichter,“ erwiberte 
Heine, „aber meine Landsleute mwiffen 
fehr gut, daß ich fein Genie bin. Sie 
fagen, daß ich frivol bin, und bie 
Tranzofen erklären mich für langivei- 
lig. Auf meinen Grabftein wird man 
fchreiben: „Hier liegt ein Mann, der 
vom Himmel gefallen ift, und zwar fo, 
daß er zmifchen zwei Stühle fiel.“ rn 
einer Nachſchrift fügte Ladd 
ihrem Brief die Worte hinzu: Zwei 
Tage ſpäter verbreitete ſich die Nach⸗ 
richt, daß Bellini ganz plötzlich geſtor⸗ 


ſchäftigung als Verſicherungsagent = 
dem Unfehen des aftiven Offiz 

nicht für vereinbar, und ber Herr u 
nant erhielt Befehl, Tich beim Kom- 
mandeur zu melven. Daß Ergebnik 
biefer Unterredung war recht originell, 
denn der Leutnant brachte den Kom: 
mandeur jo meit, daß er — fein Le- 
ben: mit 20,000 Kronen bei ber vom 
Leutnant vertretenen Geſellſchaft ver⸗ 
ſichern ließ. 


— Anzüglich. — Feldwebel: Alſo 


ben fei.“ beirathen wollen Sie, fobald Sie wie- 


der in Zivil find, Maier? — Rekrut: 
Samohl, Herr Yeldiwebel. — Feldwe⸗ 
bei: Na, dann theilen Ste mir’$ nur 
vorher mit, ich möchte mal Jr J—a 
hören! 


Für Männer! 


—— Ri 


Offizier und Berfiherungsagent. 


Aus Kopenhageh wird ſchrieben: 
Die däniſchen Offiziere in bon je- 
her unter jehr ungünftigen Itöver- 
—— zu leiden, und es iſt beſon⸗ 

igieren der Linien⸗ 
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Das elle Opfer. 


Hansausihuß empfiehlt Ablehnung 
der Zivildienft-Sondervorlage. 


Polizeiund Feuerwehr erfolgreich. 


Die Protefte ihrer Dertreter befiegeln das 
Schiefal der Dorlage. — Zwei andere 
Sondervorlagen angenommen. —Präfi- 
dent Schneider als „Lobbyift”, 


(Eigenberit der Abenbpoft). 

Springfield, IU., 23. April. Der 
energtiche Widerftand der Polizei und 
Feuerwehr Chicago, die durch eine 
ganze Anzahl „Xobbyiften” vertreten 
waren, bejiegelte gejtern da3 Schidjal 
einer ber elf Freibriefoorlagen. Der 
Freibriefausfhuß des Haufes erklärte 
fih gegen die Annahme der Zinil- 
bienftoorlage, welche den Abtheilungs- 
borjtänden das Recht gab, ihre Ange» 
ftellten ohne Weitere zu entlaffen. 
3mei andere Vorlagen, die Berfchmel- 
zung der verjchiedenen, Steuern erhes 
benden Körperjchaften und die Macht: 
befugniffe der Stabt und des GStabt- 
raths beir., wurden zur Ankahme em= 
pfohlen. Die bisher anmwejenden Ver- 
treter der Polizei-und Feuerwehr mit 
den Anmälten %. £. Bufch, früheren 
Anmalt der jtädtifchen Zivildienſtkom— 
miffion, und Thomas ©. Damfon an 
ber Spibe, machten nadhdrücdlich gegen 
die Vorlage Front und blieben erfolg- 
reich. Der Abgeordnete Kittleman, der 
Vorſitzende des Freibriefausſchuſſes, 
ſuchte zwar eine Abſtimmung über die 
Vorlage zu vermeiden, aber der Abge— 
ordnete Cermak beſtand darauf, und 
die Maßregel wurde abgelehnt. 

Mitternächtige Konferenz. 


Man erwartet, daß das Schickſal der 
übrigen Freibriefvorlagen ſich ebenſo 
ſchnell entſcheiden wird, wie das der 
drei geſtern durchberathenen Maßre— 
geln. Die Zeit drängt, und wenn die 
Herren Geſetzgeber gegen Ende Mai 
fertig werden wollen, müſſen ſie ſich 
ſputen. Sprecher Shurtleff iſt der 
Anſicht, daß ſelbſt bei angeſtrengteſter 
Arbeit die Legislatur nicht vor Anfang 
Juni auf Ferien gehen oder ſich 
sine die vertagen kann. Die Vor— 
ſitzenden der Ausſchüſſe haben die Wei— 
ſung erhalten, alle Vorlagen auszu— 
— die ausberichtet werden fol- 
en. 

Der „blonde Boß“, William Lori— 
mer, hatte geſtern wieder eine Konfe— 
renz mit Gouberneur Deneen, die ſich 
bis heute Morgen vier Uhr hinzog. 
Der Kampf um den Sitz im Bunbdeafe- 
nate und die Vertagung der Legislatur 
wurden erörtert. Lorimer ſuchte an— 
geblich das Staatsoberhaupt wieder— 
um für die Erwählung Kongreßmit— 
glied Frank O. Lowdens zum Bundes— 
ſenator zu gewinnen, erzielte aber da⸗ 
mit keinen Erfolg. Der Gouverneur 
ift angeblich entfchloffen, bei Er-Sena- 
tor Hopkins auszuharren. Wa3 die 
Vertagung anlangt, iſt weder dem Gou— 
verneur noch dem „blonden Boß“ et⸗ 
was daran gelegen, ob ſich die Legisla— 
tur sine die vertagt oder nur eine 
Baufe big zum Herbfte macht. Lorimer 


und Shurtleff bevorzugen eine Berta= | 


gung sine die einer Paufe bi3 zum 
Herbfte, und dem Gouverneur ijt dies 
natürlich auch lieber, da er eine Gon- 
derfigung einberufen kann, der er bie 
Aufgaben vorfchreiben würde. 
Schneider als „Kobbyift‘‘. 
Präfident Otto E. Schneider, An 
malt Franf Hamlin und Gefretär 
Lewis E. Larfon vomScäulrath, Clay: 
ton Marf, ein früherer Schulrath3- 
Präfident, und Theodor W. Robinfon 
und Charles H. Wader ald Vertreter 
des Commercial Elub von Chicago bes 


Wenn Ahr 


der Sitzung des Erzie⸗ 
hungsausſchuſſes die Annahme der von 
diefem Klub eingebrachten Vorlage für 
eine Reorganifirung des Schulrathes. 
Die Maßregel, die vom Abgeorbneten 
Sollitt eingebracht worden iſt, ſieht 
vor, daß die Mitglieder des Schultath3 
Gehälter nicht erhalten follen und be= 
fürmortet eine mer£liche Verminderung 
ı in der Zahl der Mitglieder der Kör- 
perſchaft. Schulkommiſſät John J. 
Sonſteby befürmortete Bezahlung 
der Schulrathsmitglieder, verlangte, 
daß in allen Pachtverträgen, die ber 
Schulrath abſchließt, eine Beſtimmung 
enthalten ſei, daß die betr. Grundſtücke 
von Zeit zu Zeit neu abgeſchätzt mer- 
den ſollen, und daß der Schulſuperin⸗ 
| tendent bei der Auswahl von Schulbü- 
| bern nicht den Ausfchlag geben joll, 
Auch die Beftimmung der Vorlage des 
| Commercial Club, daß der Mayor mit 
| Genehmigung einer Mehrheit ber 
Säultathamitglieder ein Mitglied ab- 
| ſetzen kann, wurde von Sonfteby nad)» 
| drüdlich befämpft. 
|  Präfivent Schneider war der Wort» 
| führer der Abordnung. Er erflärte,daß 
'e3 unmöglich fein würde, wirklich tüch> 
tige und angefehene Mäner zu ber= 
ı anlaffen, Stellen al3 Schulrathsmit⸗ 
glieder anzunehmen, wenn irgend mel- 
ches Gehalt. mit diefen Pojten verbun- 
den wird. „Sch würde jelbjt die Stelle 
nicht annehmen, wenn ein Gehalt da= 
mit verbunden märe,” erklärte Herr 
Schneider und fügte felbitbemußt 
| hinzu: „Die tüchtigften Männer, bie 
| für diefe Stellen zu haben find, mollen 
fein Gehalt, und mürben die Gtelle 
nicht annehmen, wenn ein Gehalt da» 
mit verbunden wäre.“ 

Mas die Abjchliefung von Padıt- 
berträgen anlangt, fo erflärte Herr 
Schneider, daß eine Beitimmung für 
Neuabfhätung der betr. Grundftüde 

| bon Zeit zu Zeit nicht angebracht fei, 
| da e3 fonjt unmöglich fein würbe, die 
Grundſtücke vortheilhaft zu verpachten. 

Der Ausſchuß kam zu keiner Ent⸗ 
ſcheidung und vertagte die Berathung 
der Vorlage bis zum Dienſtag. 

Fieldſtack verliert den Muth. 


| Die Einberichtung der Vorlage, die 
| Mitgliedern der Repifiong- und X: 
| jefforenbehörde verbietet, mährend 
| ihrer Amtszeit Privatgefhäften nadh- 
| zugehen, unterblieb gejtern, trogdem 
| der Steuerausfhuß ihre Annahme em= 
| pfohlen hatte. Der Abgeordnete Field- 
ftad, Vater der Vorlage und zugleich 
Borfitender des Steuerausfchuffes, 
erklärte, daß von Mitgliedern des 
Ausfhuffes zu lebhaft gegen die Vor- 
lage protejtirt worden jet, daß er ji 
erjt die jchriftliche Zuftimmung der 
Mehrheit: der Ausfchußmitglieder 
fichern wolle, ehe er meiter borgebe. 
&3 wurde befannt, daß eine Anzahı 
Chicagoer Legislaturmitglieder, da= 
runter der Republifaner MeNichols 
und der Demokrat Kohn E. Werdell, 
bei Sprecher Shurtleff Proteſt gegen 
die Vorlage erhoben haben. 
Lee DNeill Brown, der Sprecher 
t ber Minderheit, bat eine Refolution 
| vorbereitet, die eine Unterfuchung ber 
Geſchäftsführung der Reviſionsbe— 
hörde von Cook Counth verlangt. Auf 
die Veranlaſſung Sprecher Shurtleffs 
unterließ er es, die Reſolution einzu— 
bringen. G. N. B. 


Harriſon kommt zurück. 
| Mitglieder des Harrifon’fchen Flü- 
| el3 der demofratifchen Partei fündig 
| ten geitern an, daf der frühere Mayor 
j am 12. Mai aus Kalifornien nad 
ı Ehicago zurüdtehren wird, um mit fei- 
nen Anhängern die politifche Lage zu 
bejprechen. Gleichzeitig wird fich dann 
| entjcheiden, in mweldhem Stabttheile 
‘ das frühere Stadtoberhaupt Wohnung 
nehmen mird. Er jchmanft zmifchen 
der 21. Ward, in der er früher ge= 
mohnt hat, und der 25. Ward. Bor: 
läufig wird er bei feinem Bruder 
Milltam Prefton Harrifon auf der 

Nordfeite Woßnung nehmen. 
Die Anhänger Carter 9. Harrifons 
machen fein Hehl daraus, daß der 
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Such eine 


Sparbanf wählt 


überzeugt Euch, daß fie Tonferbativ ift — je mehr fo, deito beifer. Be- 
tracdhtet ihre Direftoren — mer fie find und mas fie im Gefchäft.bedeus 


ten. 
tiv ift. 


Erfundigt Euch nad) ihrer Darlehen » Volitit — ob die Fonferba= 
Vergleicht ben Betrag in Baar an Hand und andere jchnell in 


Geld umjebbaren Beftände mit dem Betrag ihrer Darlehen. 


Kedermann vermag Das jelbit 
auszufinden 


die einfache Ihatfache, auf meldier bie Stabilität einer Bank berußt, 


Eich beit ii 
Sicherheit if 
i Erip 


d fo die Bank zu wählen, die feinem oder ihrem Bedarf 
> eine lange Periode bon 
arnijie — und e3 ift das er 


ı entſpricht. 
ahren iſt das erſte Erforder⸗ 
Biel der Beamten und Di- 


nik für ! 
—— diejer Bant — 3% Binfen bezahlt auf alle Einlagen von $1.00 


oder mehr. 


In dieſer Bank wird Deutſch geſprochen. 


The Northern Trust 
Company Bank 


Kapital $1,500,000. 


Aeberſchuß 81,500, 000. 


Nordwest-Ecke La Salle und Monroe Str. 


Spezieller Berlauf am Schluß der Woche. Eine Breißherabfehung, die befonders für Heimansftatter intereifant ift. 


bereitwilligft offerirt ohne irgendwelde Sin enbere nung — obne irgendivel 
I die > ger — ſpr 


Weitgehendſter Kredit 


un y A 
AU 


Solid Dat Dreiier. 
Mit voller Serpentine Front gemacht. 
Extra großer franz. geihliff. Spie- 
gel. Glegant in Bezug auf Arbeit 
und Finifh. Am 


ie 512.85 


zu nur 
— 


O bei 12 Bruſſels Rugs. 


in Chicago. 
ſchräge Nähte und als ſehr dauerhaft 
enipfoöhlen. Speziell für Samſtag 

JJ na en ea Ara 
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Fin jehr eleganter Nug fir das Geld — der größte Werth 
Aus beftem Worfted Material gemacht, ohne 


$1 


Eiferned Bett 
mit belorirten Panels. 


Genau wie die Abbild., 
ſch wer enamelirt in 
irgend einer wünſchens⸗ 
werthen Farbe, irgend 
eine Breite, hat drei 
Stahl Panels am Kopf: 
—* ußende mit hüb⸗ 
ſchen Blumen⸗ Dekoratio⸗ 
—— 83 89 
aufs⸗ 

preis * 


Spezialität 
fühlen 


Genter-Tiih Special / 


Aus mafjinem Eichen oder in polirtem 
Mahagony Finijh. 
Gin Schr hübſcher Tiſch, 
durchweg 
Bei dieſem WVerkauf 


Fancy Shaped Top. 


gut gemacht. 


in Schaukel- 


fonder3 gut gemacht. 


EEE Are 


Diefes ift_Ppof 


den Haudbaltungen Chimmgos jemals gemadt wurde, Sie fteht zu Enter 


Diefer elegante Schanfelftuhl ift aus maffinem Eichenholz gemacht, tft Hübfch eihnikt und bes 
Die Lehne ift tief tufted und hat hübſche Ruffled Edge. 


EP PH HH HE 3 


Extras. _ 
te, die 
rfügung. 


nöjle Kredit-O 


Dies ift 
poſitiv 
der 
größte 


Biedeital 
Aus ziehtiſch. 


Aus amerifaniihem Quar ⸗ 
tered Eichen gemadt, ele: 
vant polirt, runder Top, 


Schaufel: 2 * * 
v 
ſtuhl⸗ 8 Berfeuf in a 


Werth, 4 Läden 59.35 


n Samitay 
der in 


nur al.... 

Chicago 

zu 

finden ift. 

Dies ift 

nur 

einer bon 
einer großen 
Anzahl don 
Schaukelſtuh⸗ 
len, welche 
fpeziell im 
Preis herab: 
gefegt Mur: 
den für dies 
fen Samftag= 
Berlauf. — 
Preis 


Sufammenlegbare Go-Cart 
Stärffte und leicht-fte One-Motion zu: 
fammenfegbare Go:Gart im Markt. Iſt 
zu jeher tleinem Gegenftand zujammen- 


(egbar. Preis vollftän- » ir 
dig mit Leatherette + eo) 


Hood, alle Farben 


BE (Haupt:Laden) 223 bis 229 WABASH AVE. 


Weitieite - Zweig: 


v.89 


1711—173 ®. Madiiuon Str. 
Früher Peoples Ontfitting Ev. 


Nordweit-Zweig: 
959—963 Milwanufee Ap 
Ede PBaulina Str. 


Blue 
Harriſon und Halited Str. 


Südweit-Zweig: 


Ssland Ave, Ede 
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Führer verfuchen wird, die Kontrole 
der Partei in der Stadt wieder an fich 
zu reißen und fi um die bemofra- 
tifche Nomination um dad Mayor3- 
amt zu bewerben. Ein heißer Kampf 
ift zu erwarten, da außerdem noch Er= 
Mayor Edward F. Dunne, Yohn €. 
Träger und mahrfcheinlih ein Kan- 
didat des Sullivan'ſchen Flügels im 
Felde ſein werden. 
Konvent der Ver. Geſellſchaften. 

Die Vereinigten Geſellſchaften für 
örtliche Selbſtregierung beriefen ge— 
ſtern ihren 4. Jahreskonvent auf den 
23. Mai nach der Nordſeite-Turnhalle 
ein. Eine ber Kampagnefragen, bie 
zur Verhandlung fommen mird, ift 
die, melche Stellung der Verband zu 
ten elf Freibriefoorlagen nehmen wird. 
Einer der Beamten des Verbandes er- 
Härte geftern, daß die Sonntagsvor- 
lage ficher von den Vereinigten Gefell- 
ſchaften bekämpft werden würde. 


Vorwahl der Anwaltskammer. 


Die Anwaltskammer wird am näch— 
ſten Mittwoch entſcheiden, wenn ſie 
bie Vorwahl behufs Auswahl der 
Richterkandidaten vornehmen wird. 
Es iſt nicht unwahrſcheinlich, daß ber 
Anwaltsverband von Illinois, der 
„Legal Club“ wie der „Law Club“ 
zur Theilnahme eingeladen werden. 


—— — — — 
Streikbewegung. 


Milchfahrer nehmen Vorſchlag der Händler 
an, Leihkut ſcher n. Bäcker drohen mitstreik. 

Die Milchfahrer haben einſtimmig 
den Vorſchlag der „großen“ Milch— 
händler angenommen, wonach ſie in 
dieſem Jahre einen halben, dann drei 
Jahre lang einen Dollar Zulage die 
Woche erhalten, alſo 816.50 und 
$17.50, fpäter $17 und $18. 

Hingegen haben bie Kutjcher der 
Leihftallbefiger mit großer Mehrheit 
beichloffen, zu ftreifen, falls ihnen nicht 
$12 Lohn für fjehs ftatt für fteben 
Zage bezahlt wird und Beftattungen 
an Sonntagen aufhören. Der Ge- 
Thäftsagent der Gemertihaft, Steve 
Summers, mußte mit Gemalt drohen, 
fo groß war die Aufregung eines Thei- 
les der Kutjcher, als er zur Mäßigung 
mahnte. -Die Unterhandlungen follen 
borläufig aber fortgefeßt werben. 

Auf zwei Jahre haben die Dampf- 
frahnenmafchinijten einen Arbeitöper- 
trag abgejchloffen, monad) fie ftatt $5 
$5.20 Tagelohn erhalten. 

Die Jlinois -» Zentralbahn-Gefell- 
fhaft hat ihren Frachtverlabern eine 
Erneuerung des alten Lohnvertrages 
angeboten, die Leute forbern aber ziwet 
Gent3 die Stunde Zulage für Stun- 
benarbeiter, $5 den Monat für monat: 
lich bezahltg Leute und achtftündige Ar- 
beitözeit. für pie Schreiber in den 
Frachtſchuppen. 

Die Beſitzer der acht größten Bäcke— 
reibetriebe haben die Forderung der 
Bäder um $1 und 82 die Woche Zu⸗ 
lage für Tag⸗ und Nachtarbeit abge⸗ 
lehnt unter Hinweis auf die hohen 
Weizen⸗ und malzpreiſe. Ein 
Streit der 2000 Bäcker iſt wahrſchein⸗ 
lich, wenn man ſich nicht noch im letz⸗ 
ten Augenblick verſtändigt. 
Dem Philharmoniſchen Orcheſter 
von Dresden, welches eine Spieireiſe 
durch bie Ber. Staaten madt,. wird 
vom Muftterverband nur geftattet wer» 
den, in — Selen. ik 5 
tgarten zu |pteler 


Somme: 


Be nn 


= 
weil e8 dort , Wbert 2. Strauß, hat: 


Heute früh wurde an Lerington Str. 
und Wafhtenam Ave. ein zmeitödiger 
Badjtein-Neubau durch eine Bomben 

| erplofion zerftört und auch Nachbar- 
ı häufer befchädigt. Wie die Umtohner 
berichten, hatte der Bauunternehmer 
| Nichtgewerkfchaftler befchäftigt und foll 
| infolge häufiger Drohungen Polizei- 
Thuß erlangt haben. Der am Neubau 
angerichtete Schaden beträgt $3000. 


Union Dental Ev, 


MWie aus der an anderer Stelle er- 
Tcheinenden Anzeige der Union Dental 
Eo., 2. Stod des Gebäudes 289 Was 

| bafh Xbe., herborgeht, übernimmt fie 
die volle Garantie für alle von ihr 
ausgeführte Arbeit, trogdem ‚fie bie 
Preife bedeutend herabgejett hat. Aus 
Rüdficht auf deutfche Patienten find 
| an jenem, nun jchon feit 15 Jahren be= 
ftehenden Ynjtitut auch mehrere deut- 
Ihe Zahnärzte thätig.,. Die Unterfu- 
hung, fomwie das Ausziehen von Zäh- 
nen wird foftenfrei ausgeführt, und 
bie, in Verbindung mit den außer- 
| orbentfic niedrig angefegten Preifen, 
bietet dem weniger bemittelten Patien— 
| ten eine ebenfo jeltene, iie günftige 
| Gelegenheit, feine Zähne gründlich be= 
' handeln zu lafjen. 
— —⸗3 — —— 


Mansver der Staats miliz. 


Am 8. Juli wird die erſte Brigade 
der Miliz zu zehntägigem Manöver in 
die Gegend von Elgin ziehen. Sie be— 
| fteht aus dem 1., 2. und 7. Regiment 
ı unter General Yad Fofter und refrus 
tirt ſich vollſtändig aus Chicagoern. 
Die aus anderen Städten im Staate 
rekrutirende dritte Brigade wird ſie zu 
gleichem Zweck ablöſen, während die 
zweite Brigade wieder das Lincoln—⸗ 
Lager bei Springfield beziehen wird. 
Die Manöverpläne für das erſte Ka— 
vallerie⸗Regiment, die Artillerie und 
die Flottenmiliz find noch nicht fertig. 
MWahrfheinlid mird ein Bataillon 
| Bundedtruppen an dem Manöver bei 
ı Elgin theilnehmen, wie e3 jchon im 
; lebten Jahre gejchah. 


. — 


Vom Grundeigenthumsmarkt. 


Ralph Iſham kauft das Eigenthum 1615— 
‚1617 Micigan Ave. für $100,000. 


| 
| 
| 


— — — — — — — —— — — a en nn nern 


Walter D. Oliver hat das Grund⸗ 


ſtück und dreiſtöckige Gebäude 1615— 


1617 Michigan Abe. 38 bei 166 Fuß, 


das von der Packard & Velie Auto: 
mobile Co. benutzt wird, an Ralph 
Iſham für $100,000 verfauft. 

John Underhill von New York Hat 


an William R. Linn das Eigenthum 


1823 N Michigan Ave. 67 bei 165 
Fuß, für 8380,000 verkauft. 

Das Eigenthum 1452 54 Michi⸗ 
gan Ade. 4.74 bei 172 Fuß, mit 
zweiſtöckigem Backſteingebãude, iſt von 
Henry W. Price an einen nicht ge— 
nannten Käufer für $89,000 verfauft 


! worden. Daß Gebäude wird von ber 


Buid Motor Co. benupt. 
Die MeKenzie-Heimftätte, Nr. 1814 
Michigan Abe., 25 bei 181 Fuß, ift für 
a Bu Charles 9. ae or, ber 
—2 Baratundftüd b . 
t morben. u. 

' Walter D, Dliver Hat nom Lom- 
bard-Rahlaf das Wohnhaus an der 
€ von 20. Str, und Prairie, 

4 175 Zub, gefaufl,. 


en | 


Haben 


ii 


» 
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Sind von allerneueftem Mufter und fehr hübfchen Farben, 


Sind ungewöhnlich dauerhaft, haben High 
PBile und find meich und Iururiös, 2618.75 
NRugs in der Partie. 


Br Zr > 


. wre 
— * HP HH HH + 


—zz 


Erz EI ee 


Borzelan-Schraut 


Aus amerifanifhem Quarter 
Sawed Eihen gemadt, von Hüb- 
fhem Bend End Entwurf, gut 
5 und jeher dauerhaft. 


Speziell mar. 11 73 
tirt für * 


Samſtag....- 


9 bei i2 Wuton Sammet ⸗Nuas 


Samftag 


ſd die Luft ge 


durch; einen habgierigen Hausbefiker. 


Alle, 


zu der Palace Clothing Go., ‚ 
verfandt wurden, müffen pofitiv innerhalb der nächften 10 Tage verfauft werden, da 


St. Louis, Mo., gehörigen 


Waaren, welhe auf Befehl. des Gerichts Hierher 


das Gebände geräumt iverden 


mut. Um diefes Wanrenlager rafıh abaufesen, wird es zu I7c am Dollar verkauft und zwar in Nr. 501, 503, 505 
und 507 Lincoin Ave, 4 Thüren fühlih von Wrightwon® und Sheffield Avenue. ; 5% 5 Tr 


Beginnend Samftag, 24. April, um 8:30 —1 
Morgens, nur für 10 Tage, —— 


—* 


Der größte Verkauf der Welt flarrl Eud ins Geſicht! 


Durch einen habgierigen Hausbeſitzer auf die Straße geworfem 
Palace Clothing Co. in St. Louis, 


Ausſtattungswaaren von der 


poſitiv innerhalb der nächſten 10 Tage verkauft werder 
Nur 10 Tage, um 
Die Kreditoren wollen und müfjen ihr Geld haben. 
April, Vormittags 8:30 Uhr, in dem großen Gebäude 501,-503, 
von der Wrightwood und Sheffield Avenue. 


det, anderweitig bermiethet wurde. 
zu faufen. 


Männer: Anzüge 
Feine Männer-Anzüge, Cheviot3 und 
Ichottifche Plaids, $10 werth, 2 45 
Kreditoren-Preig. . 
Ausgezeichnete Männer-Anzüge,Belour 
appretirte Caffimeres, in allenGrößen, 


$15.00 werih, Nreditoren- 4 EM 


Sejellichafts = Anzüge, mit Seide und 
Atlas gefüttert, in fchlihten Karriruns 
gen und Streifen, $20.00 25 
werth, Kreditoren-Preis.... Wow 
Anzüge für Männer, von fchtwarzen 
Tibet, Vicuna umd unappretirten 
Kammgarnen, gut genug für die ich 
am Beten Kleidenden, ſtrikt handge— 
fchneidert und hochmodern, 8 25 
$25 mih., Kreditoren-Breis @+ 
Männer-Anzüge, da3 Erzeugniß der 
beiten Webjtühle der Welt, — ältig 
e ganz mit Seide und Atlas 
gefüttert. Sie haben die unzerbrechliche 
Front, handgedrehte Kragen und be— 
rühmte Concabve Schulter und ſtrikt 
garantirt ſo gut wie der beſte geſchnei— 
derte Anzug, 30 werth, 
Kreditoren⸗Preis 

Hocfeine Männer-Anzüge, einige bon 
der wohlbefannten Firma Milton, * 
C Cline, die allerbeſten im Handel u. 
werden nur von den allerbeſten Händ⸗ 


lern für 840 bis 850 ver⸗ 14 85 


kauft, in dieſem Verkauf. 


Knaben-Anzüge 
Gutgemachte Knabenanzüge, 
alle Größen, $3.50 merth, 1.29 
Der Reit de3 Lager8 von Ainaben= u. 
Kinder-Angügen, $5 ivth., 1 85 
Kreditoren- Preis + 
Hochfeine — Ueberzieher für 
Knaben, alle Facons, $7 
wth., Kreditoren⸗Preis 


An die Luft gelebt 


durch eiten habgierigen Hausbeſitzer. 


Das ganze $80,000 - Lager muß in 


den nächſten zehn Tagen zu 176 am 
Dollar verkauft werden. 


Offen 
Samiftag, den 24. April, 
Vormittags um 8:30 Uhr. 


Der Laden ift am Sonntag den gan- 
zen Tag offen. 


Frühjahr : Weberzicher 
für Männer 


Gute, dauerhafte Neberzicher fürMän- 
ner, in fchwarz und braun, 2 50 
$10 werth,streditoren-Preis + 
Hochfeine_ Männer-lleberzieher, in all 
den neuejten Facon3 und Fabritaten, 
$15 werth, Kreditoren⸗ 
Preis 
Bei Ueberzieher fürmänner, ſchwarg, 
unfelblau und Orford, garantirt reine 
Wolle und gut gemadt, $18 6 00 
wertb, Sreditoren-Preid....W+ 
Feine Royal Standard Kerieys; Mifch- 
ungen und VBicunas für Männer, alle 
ftrıft Handaefchneidert u. in den aller 
neuejten Moden, $20 7 45 
mwerth, Streditoren=PBreis.... 6 + > 
Hochfeine Heberzieher für Männer, mit 
Seide und Atlas gefüttert, von feinen 
Kerſeys, Oxfords, ſchwarz, blau, fanch 
Plaids, Chinchilla und die echtenCarrs 
Milton. Strikt handgeſchneidert und 
ſo gut wie die beſten handgeſchneider⸗ 
ten Ueberzieher, 830 2 
werth, Kreditoren⸗Preis. 


Dieſer große Verkauf 
505 und 507 Lincoln Avenue, 4 Thüren ſüdlich 


muß das ganze $80,000 Lager hochfeiner Kleider; umd.: 
mwelcdhes auf Befehl des Gericht3 hierher 
1, da das große Gebäude, in welchem das Lager Yich — 
hochfeine Kleidungsſtücke für weniger als die Herſtellungst 


eſandt wurde⸗ J 
2 


oſten 
eginnt am Samſtag, 2%. 


Hoſen 
Gute Mä 
Krediten ae werin G9⸗ 


Feine Geſellſchafts Hoſen für Män— 

ner, $3 werth, —— f 

Preis ————— 

Feine Hoſen für Männer, e 
a arten, — — gr 

rantirt reine Wolle zu fein, $3.50 bi 

> werth, —— TR 
en ee ‘ 


eine Sefellichafis-Männer ' Für 
—5 in Kammgarn re 
Streifen, $5, $6 u. $7.00 5 
werth, Kreditoren-Breis., . ws 


Ausftattungs:Baaren 

Gutes Winter-IUntergeu 

Männer, alle A 19€ 
ine Gejellihafts-Hemben 

Ir Männer, $1 * für.. 29c 

Einige Hundert Hüte u. 8 

pen für Knaben, 31 werth, Hr 15€ . 

Feine feidebeitidte Hofenträger : 

Bir Männer, 50c —* für... Te 

Gute, fchwere Soden, 25€ 

werth, für 

Tajchentücher für Männer, 25c 

mwerth, für 

150 Crabenette lleberzieher, 52 Zoll 


lang, $30.00 mwerth, in bie- 6.95 Ä 
J 


ſem Verkauf 
225 Duthend Sommer⸗Unter⸗ — 
zeug für Männer, 1.250 wih. 39 
Gutes, ſchweres geripptes U 
für Männer, fließgefüttert, 
fur > 
500 Smweater Eoat3 für Männer und 
Sfinaben, 1.50 mwerth, in dies 33C 
jem Verfauf ® 


Wartet — Wartet — Wartet auf den großen Berfauf. — Besinnt am Sams 
tag, den 24. April, Bormittags 8:30 Uhr und flieht in zehn Tagen in r 


501-503-505; LINCOLN ATR I 


Laden vffen Sonntag den ganzen Tag. 


..In Händen Des Maſſeverwalters. 


oſtecke von Congreß und Franklin Str. 
für den nicht abgelaufenen Termin des 
—58— Miethsvertrages an das 
Kleiderhaus Becker, Maher & Eo. für 

$140,000 vermiethet. 
Die Erben von David BP. Morgan 
das Gebäude der Grundeigen- 
DT e- an Der torbotter 


; und ! 


s 


The Palace Clothing Co. 


il, N. ., für $344,000 übertragen. 


organ hat eine Hypothet von $297,- 
064 aufgenommen. RL 


Murray Wolbah Hat an Char 


Ruben, dad Eigenthum. 2807 Michi⸗ 


gan Abe., 40 bei 160 


und 52. Str, 50 bei 1505 up, m 


Miet , mit $5000 
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Gebirge, fann man jogar — 


"STATEAMADISON. zes. DEARBORN.STS 


Ales yam 2tnfreicen um Cinden 


N 


AYyzölige Wand = Farbenpinfel 
‚mit Metall eingefaßt— zu 


— 7 — — 
RR 


* 
m * Pl 0% 
a 


7rdU. Kalfomine » Pinfel, mit 


etall eingefaht 29e 


Fyöllige Whitemafh =» Pinfel — mit Des 


tall eingefakt — 19 c 


Were. ER ERROR 
me Em 
I Fimp 
——— — { 
—— 
—— N 
it m 9» 
Shan Store Chi 
VB. & NR. garant. 


Fußbodenfarbe — 
trodnet ‚über 


Naht — 
Fe >> 930 
PB. & N. garant. 


ara To 


5 Mewbury Haus: 
Farbe;— 

Gallone. I 93c 
Gladſtone's fer- 
tig gemifchtegaus- 


Tarbe— 
Ballme... 


Hygienie Kalſo⸗ 
mine, 4 Pfd. Pack. 
genug f. gew. Zim⸗ 


‚alle © 
here 


5 Sahre garant. 
reine Hausfarbe— 
Formel auf jeder 


sa... 1.19 


Nutherford Tas 

tin, Gal: ” petenrei= 
lone zu... 63C niger 

Chicago Tapeten = Reinigetj’y c 
un er ai a en » 

Ned Star Bleimeiß, in Fäfiefh - c 
pon'12# His 100’Pfd., per Piof.. > 

Garden City Bieiweiß; in 3i c 
Oel gemahlen, per Pfd — 

St. Louis od. Old Dutch ga⸗ 
rantirtes Bleiweiß, per Pfd 


zu herabgeſetzten Preiſen. 


Runde Abſtäuber für Maler, 

ganz ei — i ee 45 
StencilsBinfel — die große 

Sorte, zu 39€ 
Safh Tools — affortirte Größen —ganz 
Borften— mit Draht und Mes 12c 
tall eingefaßt 


——— 
— 


ir 
Taöllige Kalfomine-Pinfel, mit 
Metall eingefapt 69€ 
Nr. 30 ertra Whitemafh = Pinfel, — Le⸗ 
der — echte Borften garan= 

| $irt, zu 
Detlo Sanitary Wall Eoat: 

ing — alle Farben — 4 Pfund By 


Eizing Glue, % Gall. ge: N 


nug für gemöhnliches J 
immer; 3 Gall. 2... 43€ 


Murphy Varniſh Co.'s Nr. 
Möðbel⸗Firniß, Pint⸗-Büchſe 


Artikel gum Tapezieren. 
Naht: Roller —mor= Tapeten = Edger8 — 


gen für 10€ fpeziell Ic 


nur morgen 


Wand = Scrapers — 3yöllige 
Größe, nur 


377 N 

—— 
I \ Nr 
—— — — 


Schubkarren mit hölzernem Tray, Beine 
an Griffen m. Bolzen befeſtigt 1 19 
hölzernes Rad, ſpez. zu 

— ee 
kant: FEEEEREHEHEN 
nah dem Meben — RE 
Role 150 Fuß lang N 


⸗ - 
a 


Azint. fchmie- Ü 
deeifern. Garten: R 
fpaten— 
D-Griff. 
10zÖlliger fchmiebe- 

Afern. Garten: ul 

Rechen, für a 

10zinf. Stahl Garten: 6) 
2360 


Rechen, ganz garant.... 


Pruningfheeren, Meffing Coil- 
pring 
Stahl-Schaufel mit höfzernem 


D-Griff 


Zapeten immer unter Dem Breis | 


Dritter Floor, Etate Str. 


Genug hbübfcdhe - Bolftändis, 
Zapeten für 12 bei 1 


Sub Zimmer n 38 [ 


10 Rolfen Wand-Tapeten f 
10 Yarbs Borten Werth 72c. 


Für die Küche. F99e 


10 Rollen Wand = Tas 99: 


6 Rollen ür die Dede... 
18 Yds. Borte Wtih. 81.76. 


Grohe Oper 


auf der 


Victor 3., 19581. Blumen-Horn, 
12 10351. Grand Opera Records, 


547.20 


81.00 per Wodıe. 


Ihr könnt dieſe prachtvolle Victor 
Roaſchine, weide ſammiche Recorde⸗ 
der großen Sänger ſpielt, auf 80 
Tage Probe erhallen. 


zur braucht nur die Records bezahlen. 
ta) dreigig Tägen, fall3 die Mas 
ſchine gefällt, beginnt Ihr mit 
der a ung zur Rate von $1.00 


.— Ein: Schlingel. — Herr: Na, 

Narl, warum tft dein Vater denn ge: 

en nicht zum Statſpielen gefom- 
— Marl: Meil ihm-ma3 g’fehlt 
- Herr: Na fo ma3—borge 

jar er doc noch ganz g’fund — mas 


mn aeıt 


Für da3 Chzimmer. 

10 Rollen Gilt oder Tapeftry- 
Tapeten 

18 Yards Borte 


Für den Parlor. 


10 Rollen hübſche zweifarbige 
Tapeten, dunkelgrün, roth od. 
braun 


ın gfehltt—Mazl: 


Bolftändig, R 


1.591 


Rollen Deden- Tapeten Kath. 33.70 


Bollftändig, M 


2.591 


Gaftronomifhen aus Nieder: 
ländifh: Indien. 


„Mein Herr, ich gebe Ahnen bie 
Verfierung, nad Vemältigung bie- 
je Menu — und obendrein noch un- 
ter dem Mequator — waren alle meine 
Reijenden erfter Klaffe Abends fee: 
franf und ftill wie die Mäusglein,“ 
fagte zu mir im indtfchen Injelmeer 
der ebenjo derbe wie biebere alte Ka- 
pitän Br.... der Stoompaart Maat- 
Ihappij Nederland, nachdem er mir er- 
zählt hatte, wie die Fahrgäfte jo gern 
über das Effen an Bord „mopperden“ 
(Hagten), obwohl das Effen auf den 
genannten Schiffen nur ausnahms- 
meije nicht gut ift. Auf meine Frage, 
mas er denn den Herrichaften — die 
fi darüber bejchwert hatten, daß man 
zu wenig „hartige gerechten“ (derbe, 
fompaftte Gerichte) an Borb gebe — 
habe auftifchen laffen, antwortete der 
halbergraute Seebär: „Erftend: Erb- 
fenfuppe mit Wurft, zweitens: getrod- 
nete braune Bohnen mit Sped, brit- 
tens: Beeffteat mit Gurfenfalat, vier- 
tend: Meblpfanntuchen mit eingebade- 
nen Spedjchnitten und Sirup, und-zu= 
legt holländischen Käje mit Brot und 
Butter fowie Früchte.” Das war ge- 
wiß für Die heiße Zone des Kompaften 
etwas viel, aber e3 turbe doch mit 
mwirflicdem "Appetit gegeffen. Weber- 
haupt muß man fagen, daß die hol: 
ländifhe Berbauungsfraft, der in 
Deutfchland nur etwa bie jchlefifche, 
weſtphäliſche und altbayriſche aleich- 
fommen dürften, in Niederländiſch— 
Indien wahr Iriumphe feiert. Sie er- 
probt fich inbeh nicht nur an demirein 
holländifchen Küche, auf die die Nie- 
berländer Jo außerordentlich ftolz find, 
fondern au an ber bollänbifich-indi- 
Ichen Küche in dem im Mutterlande 
noch recht verrufenen „Ooſt“ (d. i. 
Niederländifch- Indien), auf die. bier, 
da die Reifebefchreibungen und. Reife- 
bandbücher jo wenig Darüber bieten, 
näher eingegangen werben foll. 


Gemwiß, manches ift im Apenlande 


(Affenlande) der Holländer in den 


beiden Iekten Jahrzehnten auch in Be: 
zug auf Effen und Zrinfen entfchie- 


fpeifen. Aber für die weitaus. meifte 


inbifchen Gafthäufer gilt das Wort eis te 
Muäufer tif | „Yiwedeflen” (Siamatan) beim Haus- 


nes befannten ° holländifhen Sch 


ftellerg: „Das. indifhe Hotel iſt das 


Abominabelfte des Abominabeln.“ 
Man muß nur einmal einen Blid in 
die Stätten gethan haben, mo bie Ho- 
telfpeifen zubereitet merben. Das 
find in mebrfahem Sinne Herenfü- 
hen, Da jiten braune, betelfauende 
alte Weiber. mit pechfchwarzen Zähnen 
und jhmußigrothen Lippen, die Ti 
häufig in den Haaren fragen und hin 
und. wieder blutrothen Speichel aus- 
werfen — ein efelerregendes Bild. Nur 
höchft felten — von ven größten Hoteld 
abgejehen — wagt fich das weiße meib- 
liche Element zwifchen diefe braunen 
Heren, die dort „Koffi” (entjtelt aus 
Kof oder Koch) genannt werden und 
denen fo ganz oder doch größtentheils 
die Zubereitung der Speifen überlaffen 
bleibt. Meproum, die Hotelbejigerin, 
oder Mijnheer, ver Hotelbefiker, ent= 
iirft nur die Generalidee der Küchen- 
operationen. Dann fann man benn 
auf der Speifefarte, * wenn überhaupt 
eine folche aufaefegt wird, Tonderbare 
Zügen lefen. Da heißt e3 zum Bei: 
ſpiel Schildkrötenſuppe; in Wirklich— 
keit wird aber eine wahre Spartaner⸗ 
ſuppe mit gebratenen Zwiebeln, gerö— 
ſteten Brotreſten und Stückchen von 
hartgekochten Eiern darin aufgetiſcht. 
Unglaublich ſind manche Zuſammen— 
ftellungen, 3. ®.: Entenragout mit 
Brechbohnen, gejottenes Huhn mit 
Spinat, wobei ich noch der Merfmür- 
digfeit halber erwähnen mill, daß je: 
ne3 Entenragout auch wohl ala Hafen- 
pfeffer verzeichnet fteht.  WUeberra= 
Ihend find mande Bezeichnungen; 
mas man „blinde Finten“ heißt, find 
kleine erbärmliche Rindsrouladen; 
Geleebrötchen, die vor dem Braten in 
Milch und Eiern umgedreht werden, 
werden „Wentelteefjes“ benannt, d. h. 
wörtlich überſetzt, „herumgewälzte 
junge Hündinnen.“ 


Die Krone der ganzen indiſch-euro— 
päiſchen Kochkunſt iſt die „Rijſttafel“ 
(ij — ei), der Reistiſch, die Reismahl⸗ 
zeit, die, zur Mittagszeit ſervirt, für 
die meiſten Holländer, beſonders aber 
die „verindiſchten“ darunter und die 
Halfcaſts, das Haupteſſen bildet. In 
ihren Augen iſt's ein Göttermahl: in 
ſtattlichen, vollgehäuften Suppenlöf⸗ 
feln bringen ſie die ihnen ſo köſtlich 
dünkende Speiſe hinter das Gehege ih— 
rer Zähne, und auch Damen — ver— 
indiſchte Vollbluteuropäerinnen 
verputzen hochgehäufte Suppenteller 
voll davon mit wahrer Wolluſt. Die— 
ſelben Damen nehmen dann noch ein 
mächtiges Stück Beefſteak mit Brat— 
kartoffeln und blaugrünem harten 
Kopfſalat zu ſich und ſetzen ein oder 
zwei Bananen nebſt holländiſchem Kä— 
fe als Trumpf auf den Bombenappetit, 
den ſie an der Table d'hote entwickelt 
haben. „Boa Conſtrictor Bimana“, 
habe ich oft vor mich hin gemurmelt, 
wenn ich kurz nach Tiſch von meinem 
Zimmer aus drei oder vier Räume wei— 
Zimmer aus rei oder vier Räume wei— 
ter Mijnheer oder Mebrouw ſchnarchen 
hörte, als gälte es, den dickſten Rieſen— 
baum im UÜrwalde während der Sieſta 
durchzuſägen. In keinem Lande der 
Welt habe ich ſo viele ſchier erbar— 
mungsloſe Schnarcher gefunden wie in 
Niederländiſch-Indien, aber nirgend— 
wo auch ſolche ſtarke Eſſer unter 
Männlein und Weiblein. Es iſt nicht 
ſo ganz leicht, genau zu ſagen, woraus 
ſich dieſe „goddelijk“ (göttlich) oder 
„alig“ (ſelig) ſchmeckende Rijſttafel 
zuſammenſetzt. Dieſe Speiſe der in— 
diſchen Hexenküche beſteht zu einem 
großen Theile aus in Dampf beinahe 
gar gekochtem Reis, gemiſcht und zu— 
ſammengequetſcht mit wunderlich ge— 
würzten, hölliſchen Saucen, Gemüſen, 
Frinkandellen aus Fleiſchreſten, gebra— 
tenem und gekochtem Fiſch, ſowie 
Fleiſch verſchiedener Art, zerriebenem 
degenerirten ſpaniſchen Pfeffer, rohen 
Gurken, Pickles, Chutney, gekochten 
Enten- und Hühnereiern, Sooleiern, 
Pemikan (hierzulande „Dendeng“ ge— 
nannt) und einer Unzahl anderer aus—⸗ 
ſchließlich indiſcher Speiſen, vor de— 
nen einem Kulturmenſchen in Europa 
grauen würde. Ueberhaupt kann man 
zur Reistafel alles gebrauchen, mas ba 
fleucht und freucht, oder von Pflanzen 
zu finden ift, nur darf e8 nicht zu den 
unbejtreitbaren Giften gehören. Be- 
fonder3 beliebt find als Zuthaten zu 
diefem gaftronomifhen Tohumabohu 
vermweite Garnelen, Trafji genannt, 
ftinfender, getrodneter Filhb (fan 
Kring), und „Krupuf“, zumeilen aus 
dem bon ber inneren Seite der Büffel- 
bäute abaejchabten Bindegewebe herge- 
tellt. 

Eine Delikateffe für die indifche Da= 
menmelt, allerdings mehr nod für bie 
fo überaus zahlreichen Halfcaft3 und 
Duadronen als für die VBollblut-Euro- 
päerinnen darunter, muß ich hier eben 
fall3 erwähnen, nämlich den „Rubjaf”. 
Rezept: Man nehme Mangofrüchte 
(Mangifera fp.), Zitronen, Apfelfinen, 
Gurken, Ananas, Diambufrüchte 


(Djambofa fp.), wiide Bifangs, Blim- 


bingfrüchte (Uverrhoa Carambola 2.) 
oder andere nicht oder nicht merklich 


giftige, Efjig-, Dral- oder Weinfäure , 


enthaltende Früchte — alle aber hübich 
unreif! — und jchneibe Tie in lauter 
tleine Stüde. Dann bereite man aus 
Sirup von Palmzuder (von Arenga 
Sacharifera Zab.), dem man recht viel 
kräftigen, zerftampften ſpaniſchen Pfef⸗ 
fer und, neben Salz und Tamarinde, 
natürfich auch etwas von dem beliebten 
Traffi (alfo verfaulte Garnelen) zu— 
jet, eine fchöne braune Sauce, Diefe 


vermifhe man möglichft aut mit den | 


Schniteln befaater -unreifer Früchte, 
und fertig ift die indifche Ambrofia, 


die zur Cholerazeit ganz befonders zu. 


empfehlen fein bürfte! BR) 
Bei der Mehrzahl ber Eingeborenen 


und befonbers bei ben auf of 
nenben n (mabezı 30 Million mei- 


— 


netem tmablzeit befom- 
men, „sit ein „Hari Befar”, ein elt- 
se gilt es einen Feſtſchmaus, ein 


bau oder wichtigen Ereigniſſen in der 
Familie, dann gibt es für fie auch ge⸗ 
bratenes oder gefochtes Hühner-, Zie- 
gen, Rind- oder Büffelfleifch als Zu- 
fpeife zum Reis. Von fo einem Huhn 
läßt der „fleine Mann‘ mit den Sei- 
nen nichts anderes übrig ala bie Fe— 
bern, die Knochen, die Hornfpige des 
Schnabel® und der Füße, fomwie den 
Inhalt des Magens und des hinteren 
Darmfanald. Die Eingemeide follen, 
am Spieße geröftet, befonderä zu em= 
pfeblen fein. ch habe auf diefen Ge- 
nuß verzichtet, wie auch auf den an- 
derer Zufpeifen. Zmar bin ich in ga= 
ftronomijfchen Dingen nicht allzu fon- 
jervatin angeleat, ich habe in den Tro— 
pen Braten von verfchiedenen Affen- 
arten, dem fliegenden Hunde und dem 
Schabradentapir, Filet dom Nashorn, 
gebratene Papageien und andere nicht 
gerade täglih auf den europäifchen 
Märkten zu befommende Fleifcharten, 
wie auch Thurmſchnecken (Eerithien), 
junge Haifiſche und andere Meeres— 
thiere „der Wiſſenſchaft halber“ gegeſ— 
ſen; aber wenn mir ein Javane oder 
ein Malgie von Sumatra die weiß— 
ſchimmernden, ſich träge hin und her 
bewegenden Larven von großen Kä— 
fern anbot, habe ich ſtets herzlich ge— 
dankt. „Betul baik, Tuwan“, ſie ſind 
wirklich gut zu eſſen, — auch dieſe 


freundliche Zurede hat nichts gefruch⸗ 


tet. Selbſt eingeſalzene, entflügelte 
Termiten (Larongs), die in Oſt-Java 
als Delikateſſe ſo geſchätzt ſind, haben 
mich dort wirklich niemals lüſtern ge— 
macht; ebenſowenig war ich je ein 
Freund der ſo ſtark — wie Blatiwan— 
zen — riechenden Walang Sangits, ei—⸗ 
ner den Reisfeldern ſehr ſchädlichen 
Käferart, die in geröſteter Form hier 
und da in Java als Würze zu der mich 
anekelnden „Rijſttafel“ gegeben wird. 

Wenn es die Verhältniſſe erlauben 
und namentlich auf der Reiſe liebt es 
der Javane, kleine Mengen von ſüßem, 
oft wunderlich zuſammengeſetztem Ge— 
bäck (Kuweh-kuweh) und andere Nä— 
ſchereien zu genießen. Als Getränke 
ſind Kaffee, Thee und vor Allem 
„Stroop“, nicht brauſende aber auch 
brauſende, ſüße Limonade, bei den 
braunen Menſchen ſehr beliebt; nicht 
ſelten bitten aber auch die Häuptlinge 
und ſehr wohlhabenden Malaien, die 
Javanen natürlich eingeſchloſſen, Mo— 
hammed, ein Auge zuzudrücken, wenn 
ſie dem Wein, Bier oder Kognak und 
anderen alkoholiſchen Getränken mehr 
oder minder ſcharf zuſprechen. Man 
kann dieſe Stimulantia ja auch als 
„Obat“ (Arznei), bei einigermaßen gu— 
tem Willen, anſehen! Auch eine Art 
Palmwein, aus der Zuckerpalme berei— 
tet und Saguwer oder Tuwak genannt, 
wird in vielen Gegenden des malaii— 
ſchen Archipels nichts weniger als ver— 
achtet. 

Der Orang Tjina, der Chineſe, der 
neben Wein und Bier auch Genever, 
Kognak und Whiskey wie ein Euro— 
päer oder Yankee trinkt, iſt auch in 
Niederländiſch-Indien Reiseſſer geblie— 
ben. Er führt ſeinen Reis ‚jo zierlich 
und geſchickt mit ſeinen zwei einfachen 
Stäbchen zum Munde, als ſei er erſt 
geſtern aus dem Lande der Mitte hier— 
her gekommen. Reis iſt eben für die 
bezopften Leute das Hauptnahrungs⸗ 
mittel. Damit iſt aber keineswegs ge— 
ſagt, daß ſie nicht auch große Liebha— 
ber von recht fettem Schweinefleiſch, 
von dem aus Fadennudeln beſtehenden 
Nationalgerichte Bahmi, dem auch mir 
recht ſchmackhaft erſcheinenden Kimlo, 
einer ſtark gewürzten kräftigen Hüh— 
nerſuppe, und noch anderen aus dem 
Himmliſchen Reiche ſtammenden Spei— 
ſen ſind. In ihrer Weiſe wiſſen die 
wohlhabenden Chineſen in Niederlän— 
diſch-Indien recht gut zu leben — das 
habe ich immer wieder feſtgeſtellt, wenn 
ich ein von chineſiſchen Köchen zube— 
reitetes Spanferkel oder gar die be— 
rühmte Suppe von indiſchen Vogelne— 
ſtern aß. So etwas laſſe ich mir auch 
ſelbſt als Weſtfale gar wohl gefallen. 
Ich thue ſogar noch mit den gelben 
Leuten mit, wenn ſie indiſche Froſch— 
ſchenkel eſſen, verzichte aber, wenn ſie 
ſo recht jugendfriſche, noch rothhäutig 
erſcheinende indiſche Mäuslein vom 
Kopf bis zur Zehe verſchmauſen, 
nachdem ſie ſie vorher in heißen Ket— 
jap oder Soya (hauptſächlich aus den 
Bohnen von „Soya Hiſpida Mönch“ 
bereitet) hübſch langſam eingetaucht 
haben. 


— — —— —— — — — 
— 


April - hargains 


In neuen und gebrauchten 


PIANOS 


Wir ; offeriren: u. 


ber, Leland, U. h 
CHafe, Story & Clark, 
Smith & Barnes, Kim⸗—⸗ 
ba und andere; aud 


18 gebrauchte Flügel 


Hallen, Kirchen, 
ejangbereine, zu den 


Niedrigiten Preifen 
Auf leichte 
Abzahlungen 


7 Alte Bianvs und Orgeln in 
Zanfdh genommen, 


—VI 


S. W. Ecke Wabası Are. und | 
san Bier. | 


Die Paner von 3 


Männer-Kleidern 


Zu 60 am Dollar offerirt. Es iſt das Haupt-Ereigniß der 
ganzen Saiſon! 


Fabrikanten von 


$18 Frühjahranzüge, Meber- 
zieher uud Cravenettes 


10% 


für 
Männer 


Sedes Stüd im diefer großen Partie fommt von Fabrtkanten, 
deren Ruf in Bezug auf Facon, perfeftes Baffen und Qualität 


der Stoffe im ganzen Lande mohlbegründet iit. 


Die Anzüge find 


jtrift bei Hand geidjneidert und fein ausgeitattet, und in den beiten 


Stoffen und Farben der Saifon. 


Die Ueberzieher find in Iohfar- 


‚big, grau, hübſchen Miihungen und ſchwarz, in Top= und drei Vier- 
tel-Langen, und die Cravenettes find in hubichen grauen, in einfa= 
chen oder geitreiften Effekten, und einige in der Brotector-Facon. 


E8 find fümmtlich moderne Kleidungsitüde, Für fi 


forgfältig Kleidende 


gemadjt. Sollten für $18 dns 


Stüd verfauft werden, für morgen aber 
herabgejegt auf diefen ipeziellen Preis, 10.00 


520 Männer :» Anzüge in 
den neuejten Facons zu nur 


25 


12 


Dieje Anzüge find gemacht ven fanch Worfteds, feinen Belours, präch- 
tigen Serges, fancy Gafjimeres und Tweeds — in allen neuen Streifen, 
Cheds, Plaids und fanch Mifchungen. Alle neueften Modelle für Män- 


ner=rühjahrs= Kleider find eingejchlojjen; jeder Anzug 
und bejeßt; modijche begehrenswerthe Anzüge für Männer 
von gutem Gejhmad, wunderbar gute $20-Werthe, morgen 


525 Anzüge, Veberzicher und 
Gravenettes für Männer zu 


yön gefüttert 


12.75 


14? 


Alles Neue in Style und Stoff ift in diefer großen Partie von Männer-Anzüge, Neberziehern und 


Gravenettes zu 14.75 enthalten. 


Durhaus handgejchneiderte Anzüge in lohfarbig, grau= braun, States, 


fancyg Mifchungen und fhliht blaue. Die Stoffe find MWorfteds, fancy Gaffimeres, Velours, Tiveeds und 
Serges, in Streifen, Overplaidg, Novelty Mifchungen und jchlichten Effeften. Die Ueberzieher und Gra- 


venettes find in modiihen Stoffen und vorherrfchenden Farben. 
gains in Männer-Kleidern, die jemals angezeigt wurden, zu 


Abfolut die größten Bar: 14 2 
40 


Knaben-Anzüge: 1. 95 ſüt 350 Werthe V 


Spezieller Freitags -Verkauf von doppelbrüſtigen Zwei-Stück -Knaben-Anzügen, 
mit Knie- oder Knickerbocker-Hoſen. Gemacht aus reinwollenen Cheviots, Caſſimeres und 


fanch Worſteds. Neues Grau, Braun, und andere Frühjahrs- und Sommer— 
Alles fein geſchneiderte Modelle nach den allerneueſten Facons. 
Ganz gut 83.50 werth, für 


Feine Knickerbocker und Kniehoſen für 
Knaben; gute 50c-Werthe, jpeziell zu 

Gute Gingham Knaben-Blufen; nette blaue und 
Größen 6 bis 14 Xahre. 
waſchbare PBloufes; immer verkauft für 


Tchattirungen. 
Größen 7 bis 16 Jahr. 


Modiſche Knaben-Anzüge, — von ſtarken Cheviots 
und Caſſimeres. Nette dunkle Farben und hübſche | 
Ungefähr 500 
Anzüge in der Partie. Größen 8 bis 16 Jahre. — 


> Anzug für Stat 00 | 


Mufter. — Alle fchön gefchneidert. 
Ein guter 82.00 = 


Alles in allem: wenn ich manchmal 
fo recht ingrimmig auf die infernalt- 
Sehen Leiftungen der indifchen Hotel- 
Herenfüchen an der Table d’hote fah, 
in der Atmofphäre von vermejiten 
Krebfen (Traffi), halb angefaulten ges 
dörrten Fifchen (kan Kring), oder 
malaiiſch - afrikaniſchen Stinkbohnen 
(Parkia Afrikana R. Br.) ſaß, dann 
ſtiegen in mir Gefühle auf. wie einſt 
im Buſen des frommen Dulders Odyſ⸗ 
ſeus. Allerdings ſehnte ich mich nicht 
mie der Held des homeriſchen Epos da= 
nach, nur ein Wölkchen zu ſehen, ſchwe— 
bend über den heimathlichen Gefilden, 
und dann zu jterben, jondern den Duft 
eine heimathlichen Gänfebratens oder 
auch nur einer gebratenen mweftfälifchen 
Mettwurft einmal mieder zu riechen 
— und dann nicht zu jterben. 


— —— 
Aus Südafrifa. 


Sobannesburg, im Mär;. 

Mehr und mehr ift der Lärm ver- 
ftummt, den bald nad) der Veröffent- 
lihung des Berfaffungs-Entwurfa für 
dad fommende vereinigte Südafrika 
bon Natur aus unzufriedene Elemente 
gegen das großartige Aftenjtüd ange- 
ftimmt hatten, da8Dant dem harmoni> 
Then Zufammenarbeiten von Briten 
und Buren in Kapftabt das Licht der 
Welt erblidt hat. Wa3 am meiften an= 
oefochten wurde und theilmeife noch 
reird, das find die Beftimungen über 
die Umftände, unter denen Eingeborne 
das aktive (nicht daS paffive) Wahl- 
recht erlangen fünnen. Ganz beijeite 
gelaffen und übergangen werben jedoch 
fonnte diefes wichtige und fchwierigfie 
aller jüpdafrifanifchen Probleme un- 
möglih, menn aud) der Entwurf bie 
Entſcheidung von Fall zu Fall noch im- 
mer in den Händen der Volksvertreter 
läßt. Es kann ſchon heute als außer 
Frage ſtehend betrachtet werden, daß 
die in drei Wochen zuſammentretenden 
Parlamente der vier Kolonien den 
Entwurf nahezu einſtimmig billigen 
werden, und damit wäre das Verei— 
nigte Südafrika endgiltig aus der 
Taufe gehoben: ein Ereigniß von gro— 
Ber meltgefchichtlicher und wirthſchaft⸗ 
licher Bedeutung wird fich vollzogen 
haben. , 

Gleichzeitig wird ein neuer Ver— 
fehr3= und Handelövertrag mit ber be- 
nachbarten portugiefiihen Kolonie 
Mozambique abaefchloffen werben, ber 
das Berhältniß des Hafens von Lou— 
renco-Marques und der portugiefifchen 
Grenzbahn zu dem übrigen Bahnnek 
und zu den übrigen füdafrifanifchen 
Häfen regeln fol. Vieles hierüber ift 
in die Deffentlichfeit gebrfingen, aber 
no nicht? Zuverläffiges. Im Hin- 
blid auf das beporftehenne Ablommen 


und zu deflen Berftändniffe dürfte es 


nüßlich fein, fich die Entfernungen der 
verjchiedenen Hafenpläte bon dem in= 
buftriellen Mittelpuntte Sübdafrifas, 
nämlich Johannesburg, das für die 
Mafle der Einfuhr hauptfählih in 
Betracht fommt, in Erinnerung zu ru= 
fen. Die Länge der Bahnlinien nad 
ohannesburg ftellt jich' bei den ber- 
chiedenen Ha 
wie folgt: Von 
Port Clifabeth 146.3, 
bon 1070.6, von Durban 786, bon 


t 1629.3, von 


tigfeit, zugleich aber bie große © 


en in Kilometefn- 


von Eaft Zon- | und die Ya 


araue Streifen. 


29%; Samftag nur 


1.95 


25e 
Gute 


18c 


Ich beichäftige Männer, die über 45 Jahre alt find, und Ihr fünnt mir glauben, 


e8 find meine beiten Berfäufer. 


Ic würde mich nicht chuldig machen, einen Rai» 
firer für weniger als $10 die Woche zu beihäftigen. „Leben u. Leben Iajien“, 


Tom. 


Samitag 
Kleider 
Bargains 


Fragt danadı, Da gerade foldhe Bargains mein großes Kleidergeihäft aufge» 


baut haben. ; 


Partie 6428— 200 reinwollene ehtihtwarz 
echte „Prieſtley“ Cravenette Regenröde, fir 
Partie 346300 reinwollene dunkelgraue echte „Prieſtley“ Cravenette 


Regenröcke, für 


Bartie 1170—200 reinwollene echtichwar 
tian gefüttert (fein Sateen-Futter), für 

Partie 4601—100 graue Gajjimere-Anzüge, die Euch Überraichen wer- 
den, in jeder Beziehung hodhmodern 


e Thibet Benetian gefütterte 


10.00 
10.00 
10.00 
10.00 


se Thibet = Anzüge, mit Bene: 


hr werdet obige Waaren in — Chicagoer Kleiderläden zum Verkauf fin— 


den, aber nie für weniger als 15.00. 


Auch eine Partie von „Dutcheß“-Hoſen, wirklich 4.00 und 5.00 werth, 
Sie ſind garantirt. Trennen 81 die Naht, 10c der Knopf. 


3.00 


Für 


Andere Bargains 


Partie bon 2.00 fteifen Hüten, neneite Facons, für 1.50. 

Bartie 50e Brefident Hofenträger, für 35r. 

Bartie von nenen 1.50 fancey Hemden, für 95er. 

Wieder am Samitag, jene edtihwarzen nahtloien 2 für 25c Soden, f. 6c. 

Bergept nicht jene „Dutchen“-Hofen, denn jollte ich End je ein Paar diejer 
Sofen verfanfen, jo werdet Jhr nie mein Kleider-Departement vergeiien. 

Die obigen Bargains find echt, and die Preiie jind herabgeiegt, um meine 


Angabe als wahr zu beweiien. 


"66 
Murray” 


Jackon, Ecke Clark: 


Offen Samftags bis 10 
Id nehme Lohn-Anweilungen 


Möchte die jungen Männer von Chicago „bon 
Angefiht zu Angeficht” tennen lernen. Sch habe 
ein Anzüge-Department f. junge Leute eröffnet 


denen Hafenpläte im Verkehr mit 


Transvaal gereht zu merden, wird, 


noch berftändlicher, wenn man in Be- 
tracht zieht, daß die Entfernung zwi— 
fen Delagoa Bay und Johannesburg 
durch den Ausbau der Smajiland- 
Bahn mit Leichtigkeit noch um weitere 
22 KRilcmeter —— ee 

ie meteorologifchen ältnifje 
Südafrikas ce feit zwei Mo: 
naten direft auf den Kopf geftellt zu 
fein. ‘&8 regnet beinahe unaufhörlic. 
Während bie erften Regen von aller 
Melt mit — üßt wurden 


werden ſahen läßt jebt alles die Rö- 


Ernte. 


| der Pumparbeit, ohne daß e8 bamit in 
| allen Fällen gelänge, die unteren Stre- 
i den vollitändig waflerfrei zu Halten, 
Ganz eigenthümlich ift die Einwirfung 
fol ununterbrochenen Regens in ei- 
nem Lande ewigen Sonnenjceing, wie 
diefem. Die Leute empfinden den Re- 
gen in der mürrifchften Weije ala eine 
Art umgerehter und unperbienter 


Heimfuchung und wollen fich gar nicht . E 
| erinnern, daß bie große Mehrzahl aus 


| Ländern ftammt, die mit noc) ganz an= 
dern Waffermengen rechnen. ; 


— 


* 


— &3 in feine Sache fo.fä 
icht ihre Anhänger 


fie ni 
ne Sade fo gut, daf jie nicht i 


RER 


s 





Ki 


Brieftaſten. 


—SOb de franßoſiſchen Weine beſſer 
— als die ungariſchen⸗ oder umgetehrt läht 
id gemeinhin überhaupt nicht entideiden, das 
lommt eben auf den Gefchmad des Einzelnen 
an. Eine edle Marfe Zofaier 3. B. ift in feiner 
Art ein ebenfo auter Wein, ivie eine auserlefene 
Marke Bordeaux. Trogden wird Diefer den To- 
later, Jener den Bordeaur bevorzugen. 

Sobn 2, — Die Trigonometrie wurde fon 
bon den Altronomen des grauen Altertfums an: 


‘ gewendet, genaues läßt fi dDurüber iiberhaupt 


= 


\ 


A 


4 


Wende 


nit fagen. 

» D. — Welden Caminlerwerth jene deut: 

Then und öfterreihiiden Wünzen haben imö- 
gen, können wir Ihnen nicht jagen, ein 5 Centd- 
Std aus bem Jabre 1892 bat feinen beſonde⸗ 
ven Bertb. — Eine Wimsitätte -bejindet Ti 
au in Wafhington, D. €. 
ER. Die Ilinoifer Legislatur feßt 
fih aus 5t Genatoren und 153 Mitgliedern 
de3 Unterhbaufes zufamınen, der Staat Illinois 
I im nationalen Abgeordnetenhaufe 25 Ber: 
reter. 
‚Langjiäbrige Leferin — Für bie 
Heilung der Krankheit im vorgefchrittenen Zu⸗ 
ftand Tennt die Wilfenichait no Teim Mittel, 
it Anfangsitadium dagegen faiın fie duch ge» 
eignete Behandlung und KLebensweife geheilt 
merbeır. 

&. ®. 2. — Diele Zuhl wäre 75 Milfionen. 
Eine Zrillfion ift die 3. Potenz einer Million, 
in Bablen ausgeoriict, 1 mit 15 Nullen. 

F. W. D. — Man darf in Preußen no im⸗ 
mer ruhig das Preubenlied fingen, ohne bat 
man Furdbt dor dem Staatsanwalt zu Baden 
braucht, and bat Preußen no immer feine ei- 
gene Landesfarbe, ſchwarz-weiß. 

J. H. — Wie hoch ſich der Zoll in Rußland 
ftellen würde, fünnen wir Shnen nicht fageır, 
auf alle Fülle muß er aber dom Empfänger, 
nicht bom Nbfender, entrichtet werben. 

grau Th M. — Wenn fi Ihre Tochter 
als Kleidermaderin aufthun will, jo braudt 
fie dazu Leine Ligen2. 

3.9. — Eine SHeiratdäligens bleibt giltie, 
big fie benupt wird. Gelbitverfiändlihd maden 
Sie fi feines Vergehens fchuldig, wenn Sie 
die Lizens nidyt benügen. 

Far. 8. — Die Gebühr für eine foldhe Beitä- 
tigung beträgt zivei Dollars, Wenden Sie ji 
übrigens perlönlid un va SKoufulat, da bor 
der Beitätigung no gewiffe Bedingungen zu 
erfüllen find. 

B. B., Evanſton. — Nidt eine neue, das Urs 
eberrecht betreffende Bereinbarung awilchen den 
Ber, Staaten und Deutfhland tritt am 1. 
Sult in Kraft, fondern ein vom Kongreß erlaf- 
jene3 Gefeg. Ausländifhen Autoren wird dar» 
nach das gefeglice Goppriabt gewährt, erjiens 
wenn der fremde Autor zur Zeit der Veröffent- 
lihung feines Werfes in den Ber. Staaten atı- 
fäffie ift, und zweitens, weun der Staat, dei- 
fen Mürger oder Unterihan er ift, entweder 
duch Bertrag, Vereinbarung oder Gejeg fein 
„Copbright“ Bürger dev Ver. Ctaaten weſent⸗ 
lic unter den felben Bedingungen wie feinen 
eigenen Bürgern gewährt; oder wenn folder 
fremde Staat Iheilhaber eines internationalen, 
die Gegenieitigleit im Echug ver Urheberrechte 
gewährleiftenden Webereinfommens ift, weldem 
jederzeit beizutreten den Ber. Staaten freiges 
jtent ift. Nüdtwirtende Kraft bat da3 Gelek 
nicht. Dev Schugberetigte Tann fi des „Koph» 
rights“ verſichern „durch Veröffentlichung feines 
Werles mit der vom Geſetz verlangten „Coph⸗ 
right“Notiz: und ſolche Notiz ſoll jedem Exem⸗ 
plar der Seröffentlihung beigedrudt fein, da3 
mit Genehmigung de3 UÜrheberd in den Ber, 
Staaten bveröffentliht oder zum Berfauf aus 
geboten wird.” Eolde Berfon fann Eintraguna 
ihres Anspruch erwerben „durd Erfüllung der 
Vorſchriften des Geſetzes“, einſchließlich der 
Hinierlegung von Copies“, und auf Grund 
folder Erfüllung fol ihm der „Cophrigbt“-Ite> 
giltrar in Wafhington die entfpredhende Bes 
icheinigung ausftellen. 

©. I. 3. 8, -—- Das Teftament, in dentfcher 
Sprache abgefaßt, iſt ebenſo rechtsgiltig wie ein 
Teſtament in engliſcher Sprache. Die Abfaſſung 
braucht in Bezug auf Satzbildung und Recht-— 
ſchreibung nicht fſehlerlos, aber ſie muß klar, 
verſtändlich und unzweideutig ſein, ſo daß über 
Willen und Abſicht des Grolaffers lein Zweifel 
beſtehen lann. Zwei taugliche Zeugen ſind ge— 
nügend. Zuziehung eines Rechtsamwalts iſt nicht 
unbedingt nöthig, iſt aber immer empfehlens— 
werth. 

A. Fr. Howe Str. — Zieht der Miether nach 
Ablauf der Vertragszeit nicht aus, ſo lönnen 
Sie im Stadtgericht auf Herausſetzung klagen 
und können ihn auf Erſatz des Ihnen erwachſe— 
nen Schadens verklagen. 

Grosß. — Schulden Sie in Deutſchland Geld. 
fo lann der Gläubiger, perfönlih oder durd 
einen Behollmädtigten, Sie bier auf Zahlung 
verflagen und PBolljtredung des Urtheils_ er- 
wirfen, ganz ebenfo, als wenn er bier anfäflig 
märe. 

Anton. — Lie fünnen die Herausgebung 
der Ahnen aebörigen Bilder durch eine „Reple- 
bin"stlage im Stadfgericht erzwingen. 

E. S., Franflin Str. — Das bloße Zufammen- 
leben macht Teinte acfegliche Ehe, jelbjt wenn es 
fünfzig Sabre gewährt hat. 

A. L., Orchard Str. — Die Batentgebühren 
in Deutſchland ſind: Bei der Anmeldung 20 
Mart Vrüfungsgebühr, für das erſſe Jahr 30 
Mart (aub für Zuſatzpatente); eng für 
Hauptpatente für das 2. Jabr 50 M. für das 
3. Rabr 100 Mund fo fort für jedes fol ende 
Sabr 50 Mt. mebr, alfo für 15 Jabre 5300 M. 
— Die Adrefien biefiger Patentanwälte, mweldıe 
fih au mit Erwirlung ausländiſcher Putente 
befaffen, finden Cie auf den Ceiten 3013—17 
des jtädtiichen Adrekbuchs berzeichnet. 

% 8. — Die Stadt Wien war bis zum Sabre 
1800 hin in die nadgenannten zehn Wwerir LEE: 
alıedert: 1. Iunere Stadt; 2. Xeopoldiiadt (Do: 
nauinfel); 3. Landitraße; 4. Wieden; 5. Mar« 
aaretben; 6. Mariabilf; 7. Neubau; 8. Joſeph⸗ 
ftadt; 9. Alferarund; 10. Kaboriten, — Sim gr: 
nannten Jahre wurden in die Stadt aufgenou- 
men 30 Pororiägemeinden, dazu drei Drtidaf- 
ten ganz und 18 zum Theil. So entitanden d'e 
neun neuen Bezirfe: 11) Simmering; 12. Meid» 
ling: 13. Sieging: 14. Rubolfsheim; 15. Sünis 
haus: 16. Dttafrint; 17. Hernals; 18. Währing; 
19. Döbling. 

Deutijh-Unaat. — 1. Ihrer Natlonu- 
Iität nach, find, beziw.. waren Cie Ungar, denn 
Nationalität ift num einmal beutzutage aleich- 
bepeutend mit Stantszugebörigleit. Aber Sie 
find oder. waren. ein Mngar - dom deutſgen 
Stamm und konnten fich_demnad einen Deutic- 
Ungarn nennen. Hier find Cie ein Deutſcher 
aus Ungarn,‘ und wenn Sie fih nuturalifiren 
laffen, werden Sie ein PDeutfh-MImerifaner un» 
aarländifder- Herkunft fein. — 2. Die Bezeich- 
nung „ungarlandiih” Scheint mit antem Der 
dacht gewählt zu fein, dem fie deutet an, day 
die Mitglieder awar aus Ungarn fommen, aber 
feine Magyaren find, Um ihren Namen zu &its 
dern, braucht eine inlorporirte Gefelihaft nicht 
notbivendig einen neuen Sreibrief zu ermirken. 
Sie Iunn den Ctaatäfelvetär veranlaffen, die 
Namensänderung in feinen Lilten vorzunehmen, 
und bamit it die Sade erledigt. 

„Beferin“ —: PBie Brieflaftenrebaftiou 
Yan in: der Gefälligfeit niit fo weit geben, 
wie Sie e$ bon ihr erwurten. Bezugdauellen 
für Ausftattungäftüde au_gefeglid berbotenem 
Glüdsfpiel lönnen wir Shnen nicht angeben. 
Wenn Sie mit dem „Bortihaffen der Cpiels 
apparate“ warten wollen, bi3 Cie dazu behörd- 
ih aufgefordert werden, Zönnten Gie unter Um: 
ftänden etiwad au lange warten, und dann möchte 
die Bade ret Toftfpielia für Sie werben. 

MR, 8, — Buaehörigleit zum Gewerfverbund 
ift Bier für Dender nicht unbedingt notbmendig, 
denn e3 aibt auch PDrudereien in Chicago, die 
nit „Union-Werfftätten“ find, auf ulle Säle 
aber empfeblenswerth.. Der Unionlofn für 
„AutsTpp“- und „Halbtondruder” beträgt $20 
bis $22 Die Woche. 

8. M. — AB Aufnahmegebübr tft an bie 
Nerivaltung des deutihen „Altenheim“ ein Bes 
trag don $300 zu entrichten. Weitere Zahlungen 
werden nicht verlangt. Aber es ift nicht gejagt, 
daß jeder, der um Aufnabme nadlucht, auch 
aufgenommen wird. Die Räumlichkeiten der An- 
ftalt find befchräntt, und da wird denn unter 
den zahlreichen Bewerbern recht ſorgfältig Mu⸗ 
fterung gehalten. 

5. Sch. — Auf derartige. Saden wird in 
Seutfchland ein Einfuhrzoll nicht erhoben, 

” =” ” 

Nedtsanwalt Fred Blotte, Nr. 79 Dear 
born Ctrabe, Bimmer 144448 Unitu Gebäude 

ibt nachitehende Auskunft auf Ihm übermittelte 

tagen: : 

RU., Weft Chicago Ave. — Der Arbeitslohn 
eines Minderjäbrigen-gebört-gewöhnlid den EI- 
tern. Weigert fi. der Minderjährige, au Haufe 
zu wohnen und feinen Berdienft jeinen Eltern 
au geben, fo ann tm Gountygeriht ein Befehl 
erivirit iwerden, der ibh Awingt, einen gewilfen 
Betrag zum Unterhalt ber. Eltern zu eben. 

we. 2, &t. Louis Abe. — Niemand if beredi- 
tel, unter dem Namen einer Korporation ein 
Geihäft zu betreiben oder unauzeigen, ohne baB 
oefeglide Intorporation ertoldt ist. Doc tft das 
ein alte Gefeß, das nit Häufig durageführt 


E Ed. — &3 gibt Keine Winnenfteuer auf 
Kaffee-Efienz. Wer jebod bera Inge b 
Kae will at fi genau Vorſchrif⸗ 
ten bes. Gelckes en Nabru 
u richten, s Geſetz verlan 
tandtheile des Gegenſtande 
vackung. — $ 

Yu. db. 8., 200. — Db eine ge ene Yrau 
beim Tobe bes bon * geichiedenen Mannes 
au beifen Verſicherun rn ist, Lönnen wir 
Bi beantworten, obne bie Bolige geliehen zu 

aben, 


* 


Todesfãlle. 


Nachſtehend neröffentlihen wir bie Namen Der 
en über deren Tod dem Geſundheltsami 


Meldung zuging. EEE 
Ballenburgb, E. M., 31 3.; 413 ; 
 iänel 48 35 bias Boomib Bir. 
—— — I en 
obſe — 3 8 

Firit, Albert, 16 3.: 708 Yugufla @tr, 
Hinz, Dora & »847 


SER TR ch Mn 
ler, Bın., 4 .. 8 . 
Meisner, N Y. 1407 EUR Kine, 


ermann, 


et, Au 
U, 


i 
{ 
} 


— 


Chirago, den 233, April 100. 


- (Die Weeife aclten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Hen. 
(Baarpreife.y 
Winterweizen Rr. 2, xoih, 81.86-81.39%; 
Mt. 3, votb, HLI-8.U; Nr. 2, _ bart, 
A910; Ne. 8, hart, SL.16-$1.2. 
Srüpjabrsmweizgen Ar 1, um 4126 
Rr. 2, 81.23-81.86; Nr. 8, Be * 
Mais, Nr 2, 7 ie; Nr. 2, meib, ’ 
"hr. % u ——— R. 3. Te; Nr, 
———— Nr. 3, gelb, TAT; Ne. 4 
“x. 


Hhfer, Me. 2, 5Me; MNr..2, weih,. ‚5T-ST%ac; 
t. 3, 5%; Nr, 3, weit, Abu; Nr, 4 
weiß, 54—56c; Standard, 80. 
Roggen, Rr. & 8; Nr. 3, 7-8; Nr. 4, 
70—76c. 


Gerite. „Malting”, TR; 66 
68c; „Sereenings‘, 506%. 

Mehl. Winter-Batents, 85.70-85.80 das Wab; 
Roggenmebl, 83.60-84.00; Minnejota Hard Bas 
tent, Straight Erport Bags, $5.40-83.50; bes 
fondere Marten, $6.X0-$7.D. 

Heu. (Verlauf auf den Geleiien.) — Beftes neues 
Timothy, $14.50-$15.00; Nr. 1, $13.00-$14.00; 
Nr. 2%,_$11.00-812.00; Nr. 3, $8.00-$10.50; 
befte8- Prairie, $12,50-813.00; Do, Nr. 1, 
$11.00-—$12.00; geringere Sorten, 88.00-$10.00. 

Ti gt 9=:Samen. „Country Lot, 2.0— 


Rleejamen, „Cafb Lotd“, 97.25-39.40, 


4 


„Miring®, 


“ 


weiß, 
U 


Standard, 
eadlight, 


Maſchinen-Gaſolin 
Leinſamen-⸗Oel, roh, per 5 

do., gereinigt, per 5 
Terpentin 


—J 
ah 


Rindpiehb. Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
86. 2066. 90 per 100 Pfund; mittlere bis gqute 
Sorte. 85. 50 86 20; mittlere bis ausgeſuchte 
Kühe. 8465. 75; ſchwere Kälber. 850 
35.50; gute bis ausgeſuchte Kälber, 86.00 86 15; 
Bullen, gaute bis ausgeſuchte, 83.50 85. 25. 

Schweine. Gute bis ausgeſuchte Pölkelwaart, 
7.287.35 per 100 Pfd.; gute bis ansgejuchte 
(jun: Berjandt), $7.30-$7.40; dute bis ausge⸗ 
fuchte Fleifeherivanre, 87.35-87.40; gute bis 
ousnefuhte Ferkel, 36.25-86.60; "Stags“, 
85.75-87.00. 

Shafe. „Native Wethers"; per 100 Pfund, $5.% 
—$6.50; „Natine Ewes⸗ $4, 25; „Vears 
ind“ 85.25-87.00; „Native Qamb3*, 87.00 


Molterei-Brodutte, 
„Greamerp“, ertre, 


bes PBfund..s 
Nr. 1, das 2 


Nr. 2%, das Plund..nonureee u... 
eDairies", extra, das Pfund... 
Nr. 1, das Pfund 

„Ladles“, das Pfund.... 

Badwaare, das Pfund 

Eier— 

Frifhe Waare, ohne Abzug bon 
Derluft, per Dupend (Kiften zus 
rüdgetlandt) 

do., (Kiften eingeichlofien).. 
„Firſts“, das Dutzend 
Frtras“, das Dutzend. ....... * 
Käſe— 

Rahmkäſe, „Twins“, das Pfund 

„Poung America“, das Pfund... 

„Daiſies“, das Pfund 

Brick, das Pfund 

Schweizer, das 

Limburger, das Pfund 

Geflügel und Kalbileiſch. 


Geflügel (lebend)— 
Hühner, das Pfund 
Hähne, das Pfund 
Truthühner, das Pfund 
Gänſe, das 
Enten, das Pfund 

Geflügel (zugerichtet) - 
Hühner, das Pfund 
Truthühner, das Pfund 
Enten, das Pfund 
Gänſe, das Pfund 

Kälber (geihlahtet)— 
50— 80 Tip. Gewicht, 


Butter- 


ersppe>e 
335858 


0 f i das Pfund 0.05 —0.05% 
60— 50 Eid. Gewicht, das J 0. —0.0644 
80 160 Bid. Gewicht, das Pfund 0.074—0.08 
Gemüje und frifdes Dbit 
Aepfel, der Buſhel 
Sitronen, Ralifornte, die Kifte 
Orangen, Kalifornia, die Kifte 
Pananen, Aumbo, das Bund 
Ananas, di 
Kraut, 
Gurlen, 
Kopfſalat. 
— 
pargelu, 
Chanspi nons, das Band 
Reihe Rüben, der Sad 
Mohrrüben, der Sad 
Smwiebeln, der Buibel 
Sriine Zwiebeln, Die Kifte 
Grime Crbjen, der Buibel.... 
Selterie, das  Biindchen... 
üben, ver Sad 
Bundchen. 


Meerretiia, Das 
Mettine, die Kite 
Brunnenfreife, Das Dusend Bündchen 
Tomaten, die Kiite.. 1 
Stefferihoten, die Hifte...rnnconsueee 2 
eterjilie, Dusgend Bündchen 
Erdbeeren, 24 Bintd...ocnoocrcasene 
do., 24 QDuaris 
Bohnen 
Grüne Schnittbohnen, Bufbel.... 2.00 
Wahsbohnen, die Kift 2 
Trodene Bohnen, auserlejen 
Rothe Mierenbohnen E 
Limabohnen, Kalifornien, 100 Bf. 
Kartoffeln, Garladung, der Bufbel.. 1.00 


nn 
Scheidungsflagen 


die 
das Dutend... 
die Kiepe 


die Kite 
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wurden angeſtrengt von: 
Lena gegen Martin Yetstky, grauſame Behand— 
lung; Foſeph, gegen Magdalena Stlenida, arau- 
fame Behandlung; Olnf gegen Chriftina Edifon, 
granfame Behandlung; Names gegen Agnes 
Cooper, Berlaffen; Elizabeth A. gegen Ernit 
Schneider, graufame Behandlung; da %. ge: 
gen William 2. Litchfield, Berlaffen; Miarie as: 
gen Franz Würlander, Trunffuht; Mattie M, 
gegen George H. Beandy, graufame Behund- 
lung; Gilvefter gegen LRouifa Caminiti, _ Ehe» 
brud; Anna gegen Edward I. Hideh, Trunt- 
fucht; PBierce gegen Leona Dalcynple, Ehe 
brud; Bear] gegen Henry Reeſe, Ebedrudh; Li: 
dia gegen Fred B. Saunders, Ebebrud); lo» 
rence D. gegen Sanford R. Lincoln, Berlaffen; 
Elizabetb gegen Ronald B. Cameron, ir 
Behandlung und Chebrud; Harold gegen Es 
rinne Lindgren, Ehkbrud; Tomprins 9. genen 
Marh Riled, geanfıme Behandlung; Ylorence 
gegen Daniel 1. Hines, Berlaffen; Mollie ge» 
gen Andrew Miillon, Berlaffen; Mary gegen 
Charles Blatt, Berlafien;  Warguret egen 
Bernbard Edied, graufame Behandlung; dal e⸗ 
rine gegen Andrew J. Goetz grauſame Behand⸗ 
lung; Billiam gegen Tura A. Zacher, Ehebruch; 
George 2, gegen Maud L, Eolledge, Berlaffen. 


— — 
Banlerstterflärungen. 


Um GEntlaftung von ihren Berbindlichteiten fuchen 

im Diftriktsgeriht nad: 

William G. Enber, Berbindlichleiten $4,184.74, 
Beltände $290.35. 

Satob Lebin, Verbindlichleiten $1,760.52, Bes 
ftände $238.90. 

George Kologianis, VWerbinblichleiten $591, Teine 
Bellände. 

Bon veridiebenen Gläubigern tit die Einleitung 
be3 Banferottberfahren® beantragt worden ge 
en — Mig. Co. und gegen die Schwaͤrz 
ros. Co. 

Mers. M. C. Weſterberg —Verbindlichteiten 81407. 87; 
Beftände 1836.90. 

u. SRFTTRREIRRER $779.77; Beltänbe 


David A. Hehınan — Verbindlictelten $I 814.48; 
Beitände $1,949.20. en 


en 
Heirath8 » Kizenien, 


Folgende KeiraibssLizenfen wurben in bee Office 
des Countvoelerts ausgeſtellt: 
arıy X. Chandler, Gertrude B. Shepard, 21, 16. 
athew Steiger jr,, Nettie Momatt, 21, 19. 
gen Levey, Shlvia — %, 24. 
m. Rnoimied, GElizab emp, 24, a 
aul Blome, Olga U. Burkhardt, 80, 26. 
ounis %..Belley, Emma B. Steiner, 22, 21. 
8 Rover, Emma Konemann, 32, 18. 
. Schmidt, €. Gchlueter, 8, 19. 
$ Sauber, R. Bedford, 40, 39 
. Bochite, U. Stack, 3, 8. 
Eharied Pajal, Glare Walz, 40, 80. 
ames Wpildien, Yubia. Anberfon, 2, 2. 
ugo U. Worbberg, Anna PB, Engfttom, 2, 0, 
a ern, S. De Wolf, &, 21. 
zu a ia, an gg 2 20. 
ar njel, Roje Normann,- 
zelef Dec, Zerefia Martin, %, 3. 
an —— Wiltorija Pabziure, 21, 21. 
Bryan acc), Anna Kanffmann, 4,3. 
Bbenezer DB. Baugban, Sula E. Whitater, 38, 8, 
tan? Yunio, Mary Wiltgen, 80, 2. 
von? Midel, Marh Poren, ®, 19. 
lem 6. R 8 —— * 
bivard Vogel, Lizzie 


1, 

Ham © Gier, Rare Bahr, 36 

Gadle jr., Wlice ©, Bosdt, ». 
Charles Zallmaen, Emma Bingel, 35, 19. 
Mathias Schmitt, Mary fr. Gäbarbt, 45, 42. 
öfef Mrmin hhfe Alfter BE 
ame ®. * el “lplanı 
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Münner- 
Wellen 


Tlanell, mer: 
cerized und 
Waſchſtoffe; 
—Größen 32 bis 
42. — 2.50 und 


$3:Merthe, zu 


1.65 


Männer: Hüte 


3.50 


Die beiten Hüte fir das 
Geld find John B. Etet: 
„P tes 


5.00 


Unſer Kenwood, ſo gut wie 
irgend ein 2,50 Hut der gemacht 
twird, neue Farben und Fa— 
cons, ein prächtiger 


(Main Floor) 


John B. Stetſon Co. berühmte weiche 
und ſteife Hüte, Frühjahr- und Som— 
mer-Faeons und Farben, 812 bis 


ſon's berühmte 
mier“ Derby 
od. Fedora, zu 


Werth, 


Marlboro-Hüte, nette 


Farben u. Yacons, 


Schwarze Derby Männerhüte, alle Grö— 


ken und Facons, reg. toth. $1.50, zu 


N. W. Benham, Bridget 3. Curran, 36, 87. 
Nidolaus Drig, Lizzie Kirka, B, @. 
Norris Blad, Martba Dann, 97, 21. 
Dammis Baan, Martba Toppen, 43, 32. 
Harvy G. Belding, Etta M. Burgeß, 22, 3. 
MW. N. DOlatjon, Genrietta Burkhardt, 8, 19. 
Arthur 3. Harris, Eleanor DO. Ratridge, 97, 8. 
2. R. Quejiderburt, Helena Stertling, 8, 22. 
Frant M. Garr, Marie Haag, 2%, 2. 
Wilhelm Tohn, Ida Fechner, 9, 52. 
. George 6. Seipp, Lois U. Luc, 5, B. 
Horace S. Tavlor, Florence U, Lines, 7, 8. 
Herman 4A. Stuerner, Minnie Mucher, 36, 8. 
Kozef Medra, Maryanna Rusztomwsta, 22, 21. 
Roy MW. Sals, Lydia RP. Gierman, 23, 8. 
Beter Schneider, Barbara Scherer, 45, 34. 
rant Treta, AYofepbine Sintulla, 21, 21. 
tanislam Sitte, Maryanna Popska, 2, 
zehn Daly, Mamie Smwark, 97, 8. 
illiam Bent, Sermine Anthony, 93, 21. 
Paldafare Pipitore, Zerefa WUlagna, 2, 19. 
Baul Drell, Sonia Aperbud, 27, 19. 
Sohn ©. Sanford, Hattie Want, 21, 18. 
Roswell R. Shirley, Edith E. Rah, 21, 18. 
Aames Ferro, Nofepbine Fitrone, 35, 3. 
Karl MW. Sietlow, Hanna Moltsdorf, 9, W. 
Stepan Kurera, Anna Stulpat, 31, 31. 
Spivefter Weodfon, Yeelia Kantrell, 32, 8. 
Amos 8. Whitnen, Lonife E. Vana, 3, 21, 
M. Klofowsti, U. Stantieiwieg, 24, 19. 
Bırt W. Earles, Beifie Stipmore, 32, 21. 
Auguft Sautier, Sylvia Hartle, 22, 
F. Sierafoiwsti, Maryanna Kraus, 23, 19. 
Huguft 2. Gadder, Ana Albrecht, 21, 18. 
— Van Vuren, Mattie D. Cook, 8, 30. 
enry A. O'Leary, NRora Murphy, 456, W. 
Baul Bujer, Auna Sarbredt, 2, 19, 
Martin Katonich, Katie Matulnit, 25, 19. 
Guftad Schimmel, Bertha Fraat, %, 9. 
Dominid Logiodice, Ellen Wife, 8, . 
Br Nehor, Anna Malecet, 3, 18, 


18. 


rancidzet Pular, Mary Opila, 25, 18. 
red D. Wolff, Helen B. Kacobs, 21, 18. 
rueſt Lucas, Roja —— », D. „ 
William F. Stubt, Ulice Hpntt, 42, 40. 
Chad. D. U. Fofter; Caroline Minnid, 48, 48. 
: Michael Egan, Katherine U, Garrity, 31, 97. 
Deter Rupp, Nellie Sutton, 21, bin 
Tomas Chriftopoies, Mary D’Contell, 22, 18. 
Henry ®. Cramer, Mary MeManus, 9, 21. 
Harris Miller, Dena Steinmen, 37, 35. 
— —— — 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden auseeſtellt au: 
weiftödiges Framegebãude, E. F. 
Kropp, 6518 aribfield Ane., 35000, 
1642-4 Norid Wpe., eimitödiges WBridgebände, 
rau B. Nootb, 97 Clark Str., 
—1 Maplewood Ape,, ziweiitödige 
3 vi 5027 Marihfield Ude. k 
298 43. Wve., zweiltädiges Bridgebäude, W. Maber, 


756 67. Str., 


. Üpe,, . 
Chicago Une., 
G. Schlecht, Hamlin, 


561 73. Str., zweiftödigi® Bridgebäube, U. Dahl 
berg, 70 5. Str : 


543 Wentwortb Upe., einfödiger Brid-Unben, 2. 
larrigen, 6226-Lerington. Wpe., 20. 

1975—77 Milwautee Ave, —— ridgebäubde, 
s Sallinder, 140 W. Dale Str., 88000. 

980— Bongpset be., ze Bridgebäude, 

ehe 3 ar 

7121—23 Halfted Str., einftödiges Bridgebäude, D. 

RI EN nen 

“ € e 

Richolf eentupod lpe., 

ii Brid 


7114 oe Üpe., br Apartment: Ges 
bäude, 3. Con nion pe., 83000. 
154 8, * — 


dos’ es — Gone 
auge 


u ine, 
ug H 
sc | tr indie rn däude, & 

» Spvenfon, 5127 Indiana &oe., 850.000. — 


Eberett Abe u a 


, D. SHanien, 


— —— 
J Bein En 


1.90 


rame:Gottage, 


ne. Framegebäude, 


ae Er 5 Sagen ee Sr SENSE "772 ©7902 Sea 2 Sn en ze 


ng Stamps FREE 


Männer- u. Anaben-Stleider 


{ | 
en \ J * 
It \ v ' von Muslin-Anterzeug + | 


Belle Einzelheiten in den Gonntegägeiiungen. 


| REN f \ STS. 


——— — r— — 


— 
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— 
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Den neueften Effekten in neuem Blau und Grau zeigend 


Die gegenwärtige Nachfrage unter den fich gut Heidenden Männern befteht für. M leider in Blau oder Grau. Mir find. 
beffer ausgeftattet, Euch die mobernften acona in diefen Schattirungen u offeriren, al3 irgend ein anderer Laden in Chir 


u * 


cago. Morgen offeriren wir eine unerſchöpfliche Auswahl der eleganteſten Defigns für Frühjahr und Sommer, und zwar 
in den hochmodernſten Stoffen; dieſe Anzüge ſind in jeder Beziehung der jetzigen Mode entſprechend hergeſtellt, tadellos 


paſſend, Größen für Männer jeder Rörperform. In feinem anderen Laden außer dem unfrigen find An= 
züge zu haben, welche die allermodernften Erzeuaniffe in fich Schließen zu einem fol außerordentlich 


niedrigen Preife von 


17.50 


Männer-Anzüge, in einer feinen Auswahl von Steffen, reinivell. Kammgarne, Caſſimeres u. Tweeds, und 


jebe beliebte Schattirung; die beſten Zuthaten, perfekte Arbeit, Kleider, die die Form behalten; 
lönnten nicht für weniger als 320 anderswo gekauft werden, Größen 834 bis 46, morgen für 


Anzüge für junge Männer. Ganz- 
mollene Stoffe, die neueften Schatti- 
rungen in Blau, Olive, Tan und 
Grau; Eoat3 mit langen gerollien La- 
pel3, tadellos pajfender Kragen, Dip 


Front, Peg Hofen, Grö- 15 00 


Ben 32 bi3 38, zu 


Unfere Männer-Angüge au 10.50 find 
die beiten Werihe in der Stadt. Sie be> 
ftehen aus reinmollenen blauenGerges, 
Kailimere3 ımd Kammgarnen, dauer: 
haft gemadht und elegant ausgeitat- 


* a — bis 10.50 | 


15.00 


- Anzüge für junge Männer. Hell: 
oder bunfelfarbige Worfteds, . Caffi- 
meres oder’ Chepietd, Braun, Grau. 
oder Grün, und blaue Serges, fanch 
Taſchen. Cuffs an Aermeln u. Hoſen, 


Sroͤßen 16 bis 20, für JJ 
morgen markirt zu 8. 75 


Hoſen für Männer und huge Männer, ganzmwollene Caffimered und Worfteds, 


einfache oder Peg fyacons, breite Euf 


8 u. Belt Loop, Budles an der Seite, 
tabellos paffend, Died find wirkliche 5.00 Hofen, morgen zu 


Moderne Kleider für die Knaben 


Ganzwollene blaue Serge Anzüge für Anaben, durchiveg mit Seide genäht; dauerhafte Irims 
ming3, Hofen durchiveg gefüttert, behalten ihre Farbe bei und find in jeder Beziehung dauerhaft, zu 


Reinwollene Anzüge für Knaben, reinw. Kammgarne u. Caſſimeres, gerade oder 
Knickerbocker⸗Hoſen, einige einfachknöpfig mit langen gerollten Lapels, 

Frühjahr-Reefers für Knaben, Größen 25 bis 10 
Jahre, alle die neueſten Farben und ſchönes einfaches 


Blau und Roth, in Bezug auf Style und 
Finiſh durchaus tadellos, zu 


Konfirmations⸗Angüge für Knaben, reinwollene blaue 
Serges, ſchwarze Clahs und unappretirte Kammgarne, 
moderne Modelle, Röcke mit einfachem od. 
Derby-Rücken, hübſche Lapels, gerade 34 75 
Knicker ⸗Hoſen, 6.50 Werth, für ° 


.Wafchbare Anzüge für Minder, fo: 
ltd oder fanch farbig, Ruffifche, Mi- 
litär» oder Matrojen-Facon, 


für 1.45 und 


I5C 


Merth, für 


au 


Feine franzöfifhe Percale Hemden, 
Eoat = Style, hefeftigte oder abnehm: 


oder Plaited Bufen, 


bare Manfchetten, — fchlichte oder 


hübſch gebügelt, 


tadellos in Pafjien und Herftellung, 


—$2 und $2,50 = Mer: 


the, zu 
mit angebrachten oder 


1.50 Qualität, zu 


83 
R 


Schattirungen — die 3%: 
Sorte, zu 


Der Grundeigentiumsmarkt. 


Folgende Grundeigenrgums:llebertragungen in bes 
Söbe von $I000 und barüber mwurben amtlich eins 


getrage”* 


Vloomingdale Une., 148 5. iveftl. von N, 49. Üpe., 
Nordfront, S bei 1, E. Win an Mm, U. 


. nördl. von Gofteloe Ape., Oft: 
front, 5 bei 120, W. B. Rordhem an Irving U. 


weil. von N, 54. Une., Gild- 
C. S. Rett an Martha Schroe⸗ 


Sarndale Abe. 141 F. ſüdl. von Armitage Ave., 
.& &. €Co., Truitee, 


von Harding Une, Süds 
front, 50 bei 108, Mary Ratbbone an Fran! B. 


Gardner, S1R0. 
N. 47. Ape., 32 
Trend, $2200. 
Hanes U 151 $. 
front, 50 bei 1, 
der, $1500 


Dftfront, 108 hei 15, €. T 
an David Thomas, 8000 
North Ave, 5 F. öftl. 


Murphy, K2000 
Weitern Une., 


81500. 
Dear born og. 
ftern Life An 
86500 


490, Dftfront, 24.89 bei 149, 
demnity an Elige M. 


Gert an Dora Goopman, $14,000. 
ntern Ave. 200 
Weitfe., 35 _bei 125, 
ward an Wm. E. B 
Seiten Upe., 141 
front, 9 bei 1 
Frriedle, 82100 


rd. Sopbonisba ©. 
tetih, 82500 


Korpfront, 116 bei 119, U. Wtlinfon 
Keltey, E 
Union Une, B _ #. 
24 bei 193, Win. 
#1400. 


Topper an Mary 


PBenroie, 8557. 

State Sitr., 147 . fübl. von 11, 
3 bei 
81750 


bei 120, M. Daichs 


Bibor Str, 14 F. ſudt. von 64. Str 
3 bei 14, ©. 7, Boberg an Hantes 


en 15 8. Öl, von Wallace, 
bei 149; Henty -S. Gage an Jolie D. 

a1 Str., Di. 

ae a 


it, 
u ee Bi 


84000. 
Konore Str., 310 %. fübl. von 

24 bei 124, ©. R. Korinel an 
u — 98 %._nörbl. von 


8 
ar 
®. Sc 
Safapette Wne., 175 
ont, ei 176, 
n, h 
Normal Adr., Norboftele 78. 
Marp €, Roiebagen * Katie 


tt 


Sh.,, 8 
8. 
nn  &be., 165 un 
0 bei 100, 6. an 

83500. 


Heiſe 
er Bi 4 3 Ru 
Str., & nördl. don 64, 


Beoria 

N 
Se, 50 bei 1707 @awin Belorek an 
wa „©. ®@. Ede 

1 150 Vie 


tadellofes Paffen und Arbeit — 


Sudweſtede Bertenu %ne., DOftir., 
3 bei 125, W. O. Tegtmeper an, John Scherer, 
Macdonald, 
Grove BL., 33 und 35, Nordfr.. 48 bei 198, John 

. füpöftl. von Det Str, 
. fübl, von Wehfter penue, 
3. Kenny u, U. an Ehmward 
Mebiter Mpe., 176 W. weil. von North Park Mpe., 
nörbl. bon 87. Ste., Weltfe,, 
» Bomes, 


Cottage Grove Ane., 198 %. nördl. von 79. Str, 
Oftfront, 3 bei® 1%, 3. Balhford an May €, 


tr,, nt, 
18, R. W. Barney an Nellie —5 


Albland Ape., Nörbivrfiede 6% Ste., DO 
an Anton y et 


front, 


’ 2 
hitman 
gu 


106 $. öftl. von tr., 
124, 3 PB. Hedard an Abe wer 


— t, 
1890, I. D. Bacon an Auguft eo ront 


BE ni 


8 ng, Belle \ 
Bette an — I u. ü —8* + 
1 Ei ohtr., 

eh Be! 


a. U. Yldte an George m? Sn 


1.50 


Weiße plaited Bufen = Hemden, gebügelt, 


feparaten Euff3 — 


1.05 


Balbriggan IUnterhemden u. Unterhofen, 
einfache oder fancy Farben, einfache 
und faney Gewebe, 50e Werthe, zu 


Unterhemden und Unterhoſen für Männer, feine Jerſey gerippte 
Balbriggan, finiſhed Nähte, franz. Kragen, 
und Hellblau, 50c Werthe, zu 

Amportirte fancy Seide Lisle Striim- 
pfe, ganz regulär gemadt, 
Terfen und Doppelte Sohlen, — in fanch 


25t 


hohe fpliced 


25c 


braun, eine Elasp, 


für Samitag 
We⸗ 
erippter Obertheil, 
erth, Be das 
Baar , 


Feine Balbriggan = Unteres 
änner, in = und far * 


Damen, 
rer 15c 


Eds 


ar. | g Toats für Kinder, von Wolle 


„mern enen. 


fe, 


dfr., ch Tomatoes — 


u t 

a — 
Di. Cal i⸗GErb⸗ 
fen, 3 Büchlen — 
Zucker⸗Corn, 8 Büchſen 


-.... nn nr nr ee“ 


100, | U Mother Dats, 3 Padete 


Be a en 


* 


German mottled oder Colum⸗ 


8. 

8. 
Due Din ei 
Getſchow an 


‚ Wohl, Bo gelanb e. * 


50 be f 
ni 
. . — 
5, 3* 


Blouſen für Knaben, gebügelt oder 
nicht gebügelt, in guten, daue 
Narben, hübjch gemacht, 75r= 


aften 


d5e 
Eriparnifle an Männer-Ausftattung 


Gebügelte Negligee-Hemden, Madras Shirtings, in hellen ober 
dunklen Farben, Coat Facon, mit an 


gebrachten Euffs, poller 
Schnitt, $1.00 Hemden, — f 55t 


in Weiß, Cream 39: 


Adler’s 1.50 .und #2 Hanbfchuhe, 
Straßen: u. Dreß-Gebrauch, lohfar— 
bige und braune, fowie Suede Hand- 
fhuhe in grau, lohfarbig od. 9 > c 


Spesielle Waift - Bargain — Moderne Lingerie-Waiits für Da⸗ 
men — hübjd; mit Spiken garnirt, völlig { 


Ehtihwarge baummoll. Strümpfe für 
reguläs 


dc 


alle 


iſch⸗ 
—— a n id: 
ungen, ſpe A ⸗ 
ve a ’ “1,98 


en he ” — 460 
Japan⸗Reis, 
—A—— | Bund. >. 


anch beutfäje Linfen, — —J 
— — 


7e 
BC | Hriicher Beni Stew, 
: dnierhe 25e ni 
25c 
25 
25c 


bia Ceife, ee ic 


IR Sort, das Band. .r... QUC Siena ni von 9:30 bis 11:80 ihr: 


3.85 
56.50 


Werth, 


3.85 


golen für Mnaben, in gerader und 
Knider = Favon, Größen 3 bis 16 
Jahre, reiniwoll, Stoffe, Tdc 45e 
ünd 81.00 Werthe, für 


markirt für morgen zu 
Burt &VPackard Korreet 


3.85 


Menue Tacons in Schuhen 


Spezieller Verkauf nom Männer- Schuhen unb Orforbs, 
neuen Facons für Frühjahr und Sommer find zahlreich vertreien, alle 
voll garantirt—Patentleder, Vict Kid und Gunmetal Calf, in Button, 
Blucher oder Zace, wiebrig ſowohl wie hoch, 

‚50 und 


Shape” 


alle die 


extra ſpeziell — 1 98 


Schuhe file Männer und unfere Kun⸗ 
den-gemadhten Schuhe und Drfords, 
in allen neueften Stufe und Leder: 
forten, jo gut wie $5 und $6 Schuhe 


— lohfarbige, 
tents, 84, 3.50 
und 


Orbloods und Pa— 


3.00 


Knaben: und Mädchen = Schuhe und Ogforbs, 
matted GCalf = Leder, Patent und Biri Kid — tır 
Diucher:, Runöpf: oder ShwürsStnle — zuberläft 


fige Schuhe, in drei großen Partien, 
zu 2,50, 2.00 und 


man Sandalen für Die 


ift der Preis 2.48 und 


MOELLER & GO, 


Lincoln Ave., nahe Southport Ave, 


Kargains für Samflag, den 24. April. 


2.00 werth, ſpegiell 


1.25 
Serien zn — fr — 
regulärer Pr c, ell, 
das Stüd für m 
Weiße und creamfarbige Negligee- 
Dreh ee für Wann rt, Töc 
rd, tell, am Sam = 
tag, für n ” i 50€ 
Gemufterte Grepe Kimonod für Das 
men, mit großen Blumen ⸗Entwür⸗ 
je u -» Rüden und fhirreb 
emel, 


* mit — 3. 19 
de 


Speziell — 1bc Chocolate Creams, am Samitag, das Pfund für......-- 


Fleiid. 


Nr. 1 geräudierter Schinken (durch⸗ 
ıh 5 Pfd.) (feine Gculter), 


rat die beiten, das 104e 


2ER 
nn 
9%ac 


Rh 
Native Beet Bot Roaft, 
ann ef Bot Roaft 


Marhland rei 

ee ei 

— Golden Age Rye Whiskey und 
% Gall. Cal. Borfei —8 $2 1 09 
ipe . .r% 


root 
‚m gealtert (feine 


Proof, in 
biefem We uf, sa. * 2. 30 


te a Handke Sarnen en 
Br RE am An open 


Kinder: und Baby-Schuhe, Orfords und Stlippers, mehrere 
und Styles, jeilengewäße Neuheiten in Knöchel = Straps und Ro: 
feinen, von $2 abwärts bis 


Julia Marlowe Schuhe Grohe Samftag-Räumung der berühinten „Iulia Mar: 
— — — (oc Damenichibhe und Orfords, Iohfarbige u. Ichivarze, 
geivendete und Melts; Patent Kid, Calf und Gunmetal Leder; jedes Paar ge- 
ftempelt und marfirt mit der Aulia Marlowe Geihäfts = Marke und 
jedes Paar völlig garantirt, $4, $5 und $6 Werthe; — für morgen 


1.50 


arben 


980 


Kleine Anzrigen. 


Berlangt: Dlänner und Auaben. 
(Unzeigen unter Diefer Rubrik 1 Gent des Mari.) 


er Mann, für gewöhnliche 


fangt: lider, jum 
BVerkangt: Soli i Uligiener Se * 
a 


Arbeit in einem Hoſpital. 
Beiden und Racine Ube. 


—— — — — e — — — — — — 
Verlangt: Alleinſtehender, deutſcher, zuver laſſiger 

Mann, in mittleren Jahren, als Vormann zu 

—* 50 Jahte; Keſt und Wohnung. M Weſt Erie 
tr, . 


— — — — — — — —— — —— 
Berlangt: Seloon Porter. 365. Dearborn Str, 


Berlangt: ainter, Aalfomine und Waſhers. 
Che. Res, ©. Lamndale : Ane. 


erlangt: Ein junger Mann, um im. Saloon zu 
FE W. Seine Dart Biop, — 

Verlangt: Junge für ftetige Arbeit, Erfahrung 
nicht ut ig, Brit Stüdarbeit. UAnzufragen im 
Store, 498 Ogden Unenue, frſaſo 


Verlangt: Paperhangers, 
Thiel, Yihland Blod, 8. © 3 


Re 2 andgenä ds 
(ira, er ug ; feige Wobei 180 aleh 
4. e. 


“len 


Decorators, 
floor. ria 


erlangt: Parbier für Samftag und Gonniag. 
w m. Donteofe Blod, 2 — 


Berlangt: Brot- und Gatespäder, 3* fell: 2.2 
andi iten kann, im Delitateſſen⸗ ft. 5 
elite san, unmittelbar an Evanſton or. 


erlangt: Mofieur, um mit Alferem Meren 
ifen, v Int tehenber bebor 
N eee ae 3 


langt: € Gain. u 5 
A 9 — 
— — — ——— — — — % 

langt: üdi j he ——— 
ae 

im, dei EN 

Fine 3 bag Ahr ade ar Ei im, 
udiana. r 
Serlangt: Ein Caſemscher füt a 
miboie 

langt: 
——— 
al S 

Verlangt: Grfter Slafie vez Meters —* til: 

; banernde Hung. a ? 
“ 3 ©. u Er. — nu —* 
Barlaralı 6 ” —*— in dar⸗ 
berei, e erfler — Der, be i 
Unpafien "erhebt. Apmmı fer 


wi f 
lawiſch und he rechen; guter 
IM N. Eentrael Bart pe. 
um an 
Diemem — 
Can tr. mi 
—— ——————— — ——— 
erlangt; Ci i 
een 
— — — — — — — — —— —— 
eidern 
* zur rei. 510 %rmitage Wbe. — 


a 





um — Metropolitan 

wechjelndem Spielplen. 

2 „übe mil.” * 
* „Little Remo.“ 

pyera Houfe — „The Red Mil.” 

— * Great John Ganton.“ 

5. — „Ihe Traveling Salesman." 

e. „Ihe JIronmaſier.“ 

e“s. — &The Miniſters Son.“ 

e. ⸗ MWerrefu Valley.“ 

o Opera House — „Mary Yanı’s 


Dvera HSoufe — „The Boy and 
ter. — „Games Kirby.“ 


eum. — Barnınn & Baileys Zirkus. 
Haufe — Rongert jeden Abend und 
9 t 
i. 


0 
Nachmittag. 

w31. — Konzert jeden Abend und Sonntag 
Rahmittan. 


(Bortfegung von der 9._ Seite). , 
—— —— — e —ñ — —— ⸗ 


Verlangt: Männer und Knaben. 
Enzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wont.) 


Verlangt: Schneider, um an fertigen 
Kleidungsſtücken zu arbeiten; auch Pref⸗ 
ſer. Nachzufragen in der Superintendents 
Offite, 9. Floor. 

Carſon Pirie Scott & Co., 
State und Madifon Strafe. 


23aplim& 


Verlaugt: Staster Yunge, der an Biscuitd und 
Gates Erfahrung hat. 3254 Wallace Str. 


Berlangt: Gewerkter Yunge Tann leichtes Hand⸗ 
wert erlernen; muß bei den Eltern wohnen; Nords 
jeite. Adr.: 8. 67, Wbenppoft. frfa 


Berlangt: Mann, zur Bedienung einer Segaments 
Säge. Nahzufragen bei B. Beder & Co., Martet 
und Monroe Str. 


Berlangt: Erfahrener Tool und Die-Maler. Ehen» 
= eriter Klaſſe Aerzteinſtrumente Reparateur. — 
xant S. Betz Co. 8890 Wabaſh Ave., 2. Floor. 


Berlangt: Helfer an Cakes, Tagarbeit, 810 die 
Woche. 411 Grand Ave. frfa 


Verlaugt; Ein junger Mann, um die Bäckerei zu 
eriernen, einer mit Erfohrung vorgezogen. 46 
Elart Str. Claytons Bäderei. 


Merlangt: Ein älterer Mann, bezahle ciwas Lohn 
uud freie Koft. Adr.: 8. 81 WUbendroft. frja 


Werlangt: Gin Helfer in Baditube, etwas Erfah: 
zung. Angabe des Vohnes mit Board und immer, 
Country. ©. W. Maus, Star Bakery, 412 Liberty 
Eir,, PDorris, SU. 


Berlangt: Ein guter Yunge mit Erfahrung an 
Gates. 269 Wells Straße. 

BVerlangt: Erfahrener Porter fir Saloon. 194 Late 
Str., Ede Fifthb Avenue. 

Berlangt: Nunger, bdeutjcher, Tebiger Mann als 
ur im Saloon. Anzufragent zwilhen ı5 und 7 
Abends, 36 S. Paulina Str. 

Berlangt: Mann im Stall zu arbeiten bei Wfer- 
den. S. Tauber, MW Upton Straße. 

Berlangt: Eijenarbeiter filr Teichte Blecharbeit. — 
556 NR. Halfted Straße. 


Derlangt: Mann für Mholefale Milhaeihäft. — 
LION. Hermitage Avenue. 





Päder cn Brot umd Aus 
Ave. Tel.: Douglas 4480. 


Berlangt: Ein junger 
Ken, 20973 Cottage Grove 


Berlangt: Erite Hand an Gates, muß ftetig und 
nüchtern jein. Apdr.: W. 40 Abendpoft. 
Schuhmader für Reparaturen; 
Lincoln Avenue. 


Berlangt: 
Lohn. 2064 


VBerlangt: Kanzlift, NReichspdeuticher, nicht über 30 
Sabre alt, Zypift umd Stenograph vorgezogen. Mor 
naisgehalt HH. Deutiches Sonjulat, 1405 Corn Gre 
hange Bank Building. Meldungen zwiſchen 12 
und 1 Uhr. 


Verlangt: Zwei gute Schneider für neue und alte 
Ürbeit. 48 119. Str., Wbhiting, nd, 


Verlangt: Gare Repairers nah Ohio, fowie arm 
arbeiter, #25 den Monat. 167 Gaft Ban Buren Str., 
Bajentent. frſa 

Verlangt: Sofort, Obermaſchiniſten und Gehilfen, 
mit Papieren, zuui Dienſt auf den Seen; Nicht: 
Unionleüte. Adr.: O. K. 96, Abendpoſt. 
Verlangt: Ein ſtarker, erfahrener Junge, in einer 
Bächerei. 732 Southport Ave., Ecke Barry. 


305 Racine Ave. 


Verlangt; Starker Junge, an —J age gen 
in einer Bäckerei gearbeitet haben. 51 R. Glart 
Str. 


Berlangt: Suter Junge, an Gafeg. 
Ave. 


mit etwas Erfahrung vorgezogen. 


6. 085 rmitage 


Verlangt: Barbier, für Samftag Nahmittag und 
Sonntag. 218 Eaft North Une. 


Berlangt: Nunge, an Gates. Helle's Bäderel, 357 
Ave 


Eaſt North 


Verlangt: Butcher, zur Aushilfe Samſtags. 280 
Caſt North Ave. 


Verlangt. Zweite Hand, an Brot und Cakes; 
lommt fertig zur Arbeit. 835 Weit 9. Str. 


41 Mil: 


Erfahrener Marmorpolirer, 


Flat. 


Berlangt: Möbelichreiner. 
&o.. 182 Eaft Kinzie Str. 


Berlangt: 
twaufee Ane., 2. 


Creamery Padage Mio. 


Stellungen juhen: Männer und Knaben. 
Unzeigen unter vdiefer Nubrit 1 Gent das Wort.) 


Gejucht: Bäder, Dejterreicher, verheirathet, wünjdht 
Stellung an Brot oder Gates. Schneider, 
Franklin Straße. 


Gejuht: Deutiher Zörjähriger Mann, 
Brois und Gates:Büderei erfahrung. hat, 
feine‘ Arbeit jcheut, jucht ftetige Arbeit. ©. R., 
Gajt Norid Ape 


Geiucht: Aunger deutiher Mann fucht irgend» 
weiche Arbeit, faun auch mit Pferden umgehen. — 
Nahzufragen 375 Elpbourn Avenue. 


Gejuht: Spraentundiger jüngerer Mann judt 
Stelle al3 Kellner an bejjerem Neftaurant oder Sas 
Ioon. Adr.: 3. 76 Abendpoſt. 


Gejuht: Junger deutiher Mann, juht Stelle auf 
Farnı; Bauer von Haus aus. Toomas Gtrebling, 
4355 Deacborn Str. 


Gejucht: Deutfher Mann, 25 Yahre, erft ein 
geivandert, fucht Ürbeit auf einer Farm. 608 Civ 
bourn Ave. 


Gefuht: Wagenmader münfcht Wrbeit; hat ( 
fabrung. 837 Concord Place, Schummer, 

Gefuht: Friſcheingewanderter deutſcher Bäcker 
— ſoöfort Stellung. Kuhlmann, 211 Cleveland 
be. 


Gefinht: Bäder, aut dritte Hand, 
Gerloff, 181 Meft Late Str. 


Geſucht: Junge, 18 Aahre alt, ſucht Gtelle in 
Kg — andere Wrbeit. 245 Welt 
Str. 


fuht Stelle, 


Geſucht: ls Mann, im deutihen &eer ger 
dient, iucht Arbeit als Bedienter bei einer Kert« 
ihaft. Ave Rozzier, Mi 54. Sir. 


Gefuht: Erfter Slajie Bartender fucht 
MBieh. Mdr.: 3. 74 Abendpoſt. 


Geſucht: Junger Mann, 28, zwei Jahre im ans 
de, mugt Stellung ald_ Borter umd Bartender, 
1421 Wabafh be, 3. Floor. dofe 


Geſucht: Broibäder, 7 Monate im Land, fon 
in Bäderei gearbeitet, fucht Stellung, fiebt mehr 
auf gutes Heim denn Lohn. Frank Kollmann, . 186 
€, an Buren Siraßt. doft 

Geſucht: Zuverläſſiger Mann, 8 Jahre alt, ſucht 
einen Platg als Aghtwächter im Hauje; bat gute 
Empfehlung. 562 Auſtin Ave. dofr ſa 


Sehne: Qanite Hand an Brot, Rolls und Bis: 
6 


ſtetigen 
ao 


cuits, aud am  Dfen arbeiten, jucht fetigen 
Blog. x &., 310 Weit 18. Straße. 


Gefuht: Erfte Hand ar Brot und Rolls fucht ftes 
ka! lab. 949 Nincnin Mpe., "Fihcber. dofr 


t: € nd Bäder an Brot und Rols 
ir ae Due 3340 Lowe Mde. dojr 


{8 Kollettor in irgend. ei Ge⸗ 

u. z 2 rs er — Santion, ır.: 

K I Übendpoft. doft 
: Ein , beu Ma t fteti 

belt "eis Bocenber über eiB Gundnnamn, | ober 

isgendiwelde andere Arbeit. Gauergopf, vi Sr dar 

Str. fe 

midofr 


—— Guter —— Finn 


ftetigen Platz. arten, temont 

—— — — — — — 
— Butcher, dentſch⸗böhmiſch t 
er er lie 


doft ſa 


ge; Eine guts zweite Hand an Gates fuht 
, x b » Str i mo 


496 W. Obi 
— —— — — — — 
Seſacht Fin je: Bäder, der 1 de 
ERLERNTE 
her fun heriae urhe Ds Ontario 


— 


der Hausfrau; muß nähen können. 
| Goettih, 382 Dover Str., Sheridan Bart. 


 imgeigen’unter diejet Wubeit‘ 1 Gent das Mon 


Gefucht: Antelligenter junger. Mann, ehr ge- 
wandt, erfahren. in Garpeiiterarbeit, Tann Pferde 
ee * — — und ee at 

ng; ba — A T, 
2082 Glaxendon —— * 


Geſucht;: Junger Mann, kann etwas Bench Ar⸗ 
beit und dather Arbeit derrichen jucht Beichäftigung. 
Abr.: .3 93 Ubendpoft. 


Geſucht: 22 ftarfee Mann 
Rutiher, weiß mit Pferden umguge 
lich. Mdr.: 3 .65 Abendpoit. 


Geſucht: Yunger Mann, 18 Monate im and, 
ſucht Stelle für Stallarbeit oder als Porter und 
Gärtner, jcheut feine Arbeit. Karl Hollerbah, 1241 
Wabaih Une., Bitte jelber borzufprechen. 


Gefuht: Friih eingewanderter, M=jähriger Brote 
und Rollspäder jucht Stelle. Albin Meisgeter, 4637 
Senore Straße. fr—mo 


Sefuht: Junger Mann fucht Arbeit auf einem 
Sommerheim, ift mit. allen Arbeiten vertraut, — 
Marjchal, 302 W. Ohio Sir. 


jun Stelle als 
en; fpridt engs 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


Berlangt: Erfahrene Näherinnen an 
Coats und Maſchinen-Operators. Nachzu⸗ 
fragen Supt. Office, 9. Floor. 

Carſon Pirie Scott & Co., 
State und Madiſon Straße. 


23aplimX 


Berlangt: Frauen, 5 erfahrene Alteration Hands 
an Damen Suits, Gtetige Stellungen und guter 
Lohn. Unzufrager beim Superiniendenten, 


Bofton Store 
di—fr 


Verlangt: KundeneHemdenmaderinnen, fowie Sehr: 
mädden für Hemdenmadhen. Tagg Bros., 169 Fifth 
Avenue. 

Verlangt: Handmädden für Pelling an. Hofen. 
Ebenfalls Knaben, um, da8 Prejjen zu  erlerneu; 
guter Lohn, ftetige Arbeit. B. Kuppenheimer & Co., 
613 Armitage Ave. Waplwæ 


Verlangt: Erfahrene Frauen für HaarsArtikel, 
fowie &SaarzPreparer. Mor: 8. 71 Abendpoft. 
frſaſon 


Verlangt; Lehrmadchen in 
geſchüft. 556 Lincoln Ave. 


einem Putzwaaren⸗ 


uter 


Derlangt: Mädchen, an Nähmafdinen; h 
ar 


Lohn. Koh & Eo., Sigel Str. und North 
Ave. 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen, als Näherin. Mrs. 
Mapdiolet, 565 Ordard Str. famo 


Verlangt: Mädchen für ftetige Arbeit, Erfahrung 
nicht nöthig,_ Fabrit Stüdarbeit. Anzufragen im 
Store, 498 Ogden Apenne. frſaſo 


Verlangt: Exfahrene Hemden⸗Räherinnen in Fa⸗ 
brit oder zu Hauſe arbeiten. Whiie Swan Shirt, 
98 Market Str. fria 


Kleivermacerinnen und 
596 Dear: 
dofrfa 


Perlangt: Praftifhe Näherinnen an wollenen Hm: 
den; guter Lohn. Bernard Mandl, 199-201 Oft 
Madiſon Str. dofrſaſon 


Verlangt: Erfahrene a 
MWaiftmaherinnen für Kleidermaderin. 
born Ave. 





_ Berlangt: Geübte Hand-Stiderinnen. Monograms 
Arbeit. Columbus Shirt Eo., 120 Market Str. 
2lapim& 


Berlangt: Mädchen gür Aeiäte Sanrasbeit. 8 
für den — 59 88 N. California Ave. bi—jo 
— ——— — — 

Verlangt: Geübte, Hand⸗Soutachiererin. Mrs. 
Bleier, B9 Sedowick Str., Ede Schiller er 
idofr 


Berlangt: Damen für Stamping, zu Haufe $1.50 
das Dutend aufiwärt3; zuverläffige Firma. 39 Süd 
State Straße, Zimmer 312. DapimX 





Verlangt: Erfahrene Nähmafchinen-Tperators an 
Handihuharbeit, dauernde Beihäftigung. Anzufras 
gen Kijendraht Glove Eo., Elfton und Armitage 
Avenue. frfafon 


Berlangt: Sofort, junges Mädchen für leichte Ar: 
beit im Laden; feine Verkäuferinnen. 438 N. Clark 
Str. midofrfa 


"Berfangt: Mädchen fir feine KHandnäherei. Muß 
engliſch ſprechen. Vaughan, 61 Pearſon * 
o 


Hausarbeit. 


Berlingt: Ein Madden fir allgemeine Hausarbeit; 
eine Familie; guter Lohn. 1080 Miltwaufce Xlve, 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. 
3. Minte, 662 Welt North Ave. fria 
Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hauz— 
arbeit; gute Stellung. 468 Weit Eongrek Str. frſa 


Berlangt: Deutjes Mädchen für Hausarbeit. 
304 Sedgwid Str., Bäderei. 


Perlangt: Sofort, Haushälterin, um, bei allein 
ftehendem, bejfer fitnirten Mann die Haushaltung 
zu führen; $10 monatlid. Vergüte balbe Fahrt. 
Mite Mihalek, Cokedale, ‚Colorado, Bog — 


Verlaugt: Aelteres Mädchen oder Wittwe; gutes 
Heim, guter Lohn; ſtetige Stellung; eine, die nähen 
fann, vorgezogen. 2588 Welt 47, Str. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
75 ©. Halfted Sir. 


Berlangt: Haushälterin, junge Perfon, die engs 
liſch Äpricht, leichter Plak bei Meinem Lohn. 
Weit Madifon Str., 2. Floor. 


Berlangt: Ordentlihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, braucht nicht zu kochen; gutes Keim für 
anftändige Perion. Zu erfragen: Otto Pomper, 55 
Süd Clark Str., im Eutlery Store. 


Berlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit in 
Familie, die den ganzen Taa beſchäftigt iſt. An⸗ 
zuftagen nad 6 Uhr in 2718 Indiana Ave. Phone: 
Calunet 3902. €. Kettler. frfajo 


Verlangt: Mädchen oder Frau für Hausarbeit auf 
die Farm, zwei in Familie. $. D. Stume, Joms 
berd, As. ft ſa 


Verlangt: Deutſches Dienſtmädchen für allgemeine 
Hausarbeit, keine Wäſche, zwei Kinder. Vorzuſpre⸗ 
hen, Sandig, 1851 Surf 
tag8 von 2 bis 4 Uhr. 


Berlangt: Aunge® deutihes Mädchen als Stütze 
Mrs. Herman 


friafon 


dofeiafo 


Verlangt: a — erfahrene KRöhin und zmeis 
te8 Mädchen in Familie von vier. Befte Empfehs 
lungen erforderiih. 674 &. 48. Str., nahe Grand 
Boulevard. doftſa 


Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen für zweite 
Arbeit. Guter Lohn. 4846 Grand — 
dofrfa 


Perlangt: Mädchen für allgemeine Saußarbeit. — 
1899 Sheridan Road. freie 


Verlangt: Mädchen, 15 bis 16 Aahre alt, 2 Kinder 
zu beaufjichtigen. Guter Yohn. 52 Oft 35. — 
do 


Verlangt: Eine öfterreihtide Sen als Wirth⸗ 
fhefterin für drei Kinder von 13, 8 und 5 Yahds 
ten; nur eine ee braucht fi zu melden, 
Schriftlihd oder mündlid. 14855 S: Koman Upe,, 
unten. dofrſa 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen fir allgemeine 
Hausarbeit. Kein Waſchen. Amertlaniihe Familie. 
1630 Briar Place. bofrfa 


BVerlangt: Ein fühiges Mädchen für zweite Urs 
beit. Kleine Yamilie, Keine Wäihe. Referenzen vers 
langt. 52 Dearborn Üpe. dofr 


Berlangt: Gutes, bdeutfches Mädchen, für 
emeine Hausarbeit: gutes Heim für bie rechte 
erion. 1513 George Str. dofrfafjonmo 


BVerlangt: Köchin, Bufineb-Qund, in Saloon; 
$10., on. Sate, a Str. dofe 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit, muß an. mwaiden und hügeln fönnen. 
477 NR. Avers Ape., nabe Elfton. XTelephon: 3343 
Irving Park. dofr 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. ON. 
California Ave. doftſa 


Verlangt: Gute Kochin und zweites Mädchen: Em⸗— 
pfehlungen erwünſcht guter Lohn bezahlt. 4545 
Grand Boulevard. dofrſa 


l dchen, das 9 icht 
— se ke Elan en 


Kohn; Mamilie don x 
ma 775 S. Troy Sir, nade den U 


Tangt: Mädden uSarbelt. Gutes Heim. 
ern Miltvauter Ade., A A 
Sausar: 


Berlangt: Ein t allgemeine 
Boulevard, 2. 
doft 


beit in kleiner Familie. ost" 
Flat. 


: Ein gutes 


mi 
z — —— — 
Pr Sausarbeit. Yr. en “ ee 


‚Eo., 142 €. Randolph Str. 


tr., 3. Flat, Nahmits” 


* 


F 


F 


ER 


Berlangt: Ein Mäpdı ine Hausarbeit; 
uie Röbin; Dee er | 


Verlangt: In Wittiwerfamilie von vier Erwachſe⸗ 

Behr, ne A a 

; gu m für richtige Perjon. An- 
aufragen Sonntag in 808 Yadjon Biod. 


Berlangt: Mädchen als Stübe der Hausfrau, hat 
Gelegenheit die Schneiderei abet zu Kan Lohn, 
Koft und Wohnung. 411 Grand Une. frja 


Verlangt: Frau oder Mädden für usarbeit; 
rl Sohn und gutes’ Heim. 539 Sheffield Mpe., 


ee ee 


ua & 
erlangt: Ein Mäpdden für allgemeine Hausar⸗ 
beit im einer — von Drei erwachfenen 


Verfonen. 291 Milwanfee Ave, 2. Flat. 
EN —— 


Berlangt: Gutes dentiches Mädchen für NKüchens 
Arbeit. 3101 Evanfton Avenue. 


— ——— 
Verlangt: Gute ungariſche oder böhmiſche Köchin 
als zweite Köchin, die baden verfteht, für Reſtaf 
tant, Feine Sonntagarbeit. Anzufragen U. Weik 
frjafon 
t: Junges Mädchen, um auf Kind aufzus 
is Lincoln Adenue. 


Verlangt: Zwei. ftarfe deutihe Mädchen, um bas 
den zu erlernen in Frauen —— feine 
Sonntagarbeit, guter Lohn, Zimmer und Board. 
621 Sunnpfide Ave. 


‚Berlanzt: Mädchen für leichte Hausarbeit, gu:ed 
— erhält yutes Heim. 1778 Milwaukee Ave., 


Verlan 
paſſen. 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, eins das Nachts nah Kaufe geht bevor: 
zugt. 4233 Grand Blod., 2. Flat. frmo 

Verlangt: Haushälterin für Wittnionn mit Kin= 
bern, $5 bis $6. 372 Garfield pe. 

Verlangt: Mädchen fiir Ieichte Hausarbeit in fFa= 
milie don drei erwachienen Perjonen. 1901 Elfton 
Avenue. fria 


Berlangt: Köchin für Saloon und Poardinghaus; 
guter Lohn. 83 Weit Ban Buren Straße. 
Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
keine Wälche. 596 N. Hoyne Ave. 


Derlangt: Waichfrau, die Wäſche 
nimmt, 21 N. 5 Etr., Flat go 


Berlangt: Mädchen, 15 Jahre, für leichte Hause 
arbeit. 177 Webſter Ave., Biere! * 

Verlangt: Mädchen, 
helfen; gutes Heim. 


in's Haus 


bei der Hausarbeit mitzu—⸗ 
201 Fremont Str. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 154 Center 
Str., Store. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
169 Home Etr. 


Verlangt: Frau, für Haudarbeit; 


246 N. Franllin Ste., Store, 


gute3 Heim. 


Berlangt:, Gin Mädchen für allgenıeine Hausarbeit; 
Heine Familie; feine Wäjche; Dampfhetzung. 3 
Sigel Str., 2. Flat. 


Verlangt: Ein Mädchen von 16 bi8 17 Kabren, 
für leichte Hauserbeit; feine Wälche; gutes Heim; 
Ttinderioje Familie. 1 Grace Str. 


Berlangt: Gutes, deutihes Mädchen für Hauss 
arbeit und im Store mitzuhelfen;: nur ein guteß 
braucht vorzufprehen. 184 Cait North Ave. 


Stellungen fuchen: Srauen un? Mädden. 
(Unzeigen unter bdiefer ARubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Deutih und gas fprehende jüns 
aere Haushälterin, feine Köchin, jucht beiiere Stelle, 
Gute Empfehlung. 3407 Indiana Abe. 


Gejuht: Junges Mädchen fuht Arbeit. al Ster 
nographiftin oder für Dfficearbeit. Wbr.: 8. 80 
Abendpoft. 


Gefudt: Frau fuht Wäſche in's Haus zu nehmen, 
Borzufprehen bi5 Sonntag. 93 Gardner Str. 


Gefuht: Deutihe Fran fuhr Waih: und Wein- 
macde-Pläße. 1239 N. Afhland Uve., vorne, unten. 


Gejuht: Junges Mädchen, das deutih und un 
tif fpricht, jucht Stelle, ein Kind zu beauffidhtis 
128 Gait North Ave, Hinterhaus. 


Gefudt: zen Mädchen juht Stelle für all 
gemeine Hausarbeit. 128 Eaft North Ane., Hinter» 
baus, 


zu Frau fuht Wafdh- und Reinmache: Pläge, 
456 Barrabee Str. fria 


Gefuht: Deutihes Mädchen fuht Stelle als 
Köchin. 127 Weit 21. Str. 


Gefuht: Dentih und englifh jprehendes Mädchen 
fuht Stelle für allgemeine Hausarbeit/in kleiner 
Familie; kann wajchen und bügeln. Vorzuſprechen: 
4246 Princeton Ave., 1. Flat. 


Geſucht: Deutſche Frau wünſcht Wafhpläge, vier 
Tage in der Woche; Empfehlungen. 1682 N. Pau— 
lina Sir., Brandhofer. 


Geſucht: Deutſche Frau wünſcht Plätze zur; wa⸗ 
ſchen und reinmachen, in oder außer dem Kaufe. 
93 Mohawk Str., 1. „Floor, Front. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch- und Bügel⸗ 
Vläge, Montag, Dienftag, Mittwoh und Donner: 
ftag. 43 Meyers Court. dofr 


Stellungen fudhen: Eheleute. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent da3 Wort.) 


Gefuht: Deutfches Ehepaar fuht Stelle, irgend: 
welche Arbeit; fpriht auch englifh. SVenhardt, 329 
Clybourn Ave. 


Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Gefunden: Hund, Kreuzung von Bulldogge und 
For Terrier. W Waſhbuürne Ave. frſa 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 3 Cents das Wort. 
aber feine Anzeige unter einem Dollar). 


Heirathsgefuh:  Deutiher armer, Tutbertich, 
alleinftebend, 39 aa alt, juht die Belanntichaft 
eines hübfchen deutiden Mädchens oder Wittme, mit 
einem Kind nicht ausgeichlojien, zweds SKeirath zu 
madhen; muß ebrbar und bäuslih erzogen fein; 
Alter 20 bis 30 Jahre; frifheingewanderteß_ dors 
gezogen. Bild im erften. Brief erwünjdht. Mriete 
erbeten unter: W. 236, Abendpoft. 


SHeirathsgefuh: Mann, alleinftehend, anfangs der 
Her Jahre, mwünfcht die Belanntichaft eines guts 
müthigen, dienenden Mädchens im pafienden Alter 
zu madhen, zmweds Heirath. Gefällige Zufchriften 
unter Mdr.: 8. 136 Abendpoft. 


Berfönliches. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Falls Ihr Euch) dafür interefiirt, daß 
die Straßenbahn an Fullerton Ave. bis 
zur ®. 40. Str. ausgedehnt wird, folltet 
Ihr der Berjammlung der Fullerton Ave» 
nue Improvement Aſſociation beiwohnen, 
die heute, Freitag, den 23. April, Abends 
8 Uhr, in den Kirchen-Parlors der „Co⸗ 
venant Church“ N. W. Ede Ballou Str. 
und Fullerton Ave., ſtattfindet. Kommt 
und helft der guten Sache. 


Hausfrauen! Wer guten, Haren Kaffee liebt, ges 
braude den „Univerjal Eofiee gun l5c das Stüd; 
3 Gröhen 8, Ps u 24 Boll Durhm.); portofret 
zugefandt,. W. Maechler, 734 €. Ravenswood Bart. 

frjon 

Bainting, Tapeziren und Kalfomining; _befte 
Arbeit. Joſeph Habih, 178 NhHine Str.  frfafon 


: Anna &. Cöber geb. Schönbden, 
zu Dresden, Sadjien, jember 1859. 


Korreipondenzen, Ueberjegungen, ſchriftliche Ar⸗ 
beiten jeder Art, deutih und engliih, aud Lebens: 
malen: prompt und —— ſig. Sartorius, 
178 Fifth Une, Abends und Sonntags: 330 Mohamt 
Straße. frfamomi* 


Automobil-Reparaturen, 
Telephon Kanal 1197. 


Defterreihzungarifhe Blech⸗Muſi e wünidt 
8 jagement bei Pilnils, Bällen und eiten; — 
mi fie Breife. Schlefinger, 36 Rees Str., Chicago. 

19apiwX 


aute garantirte Arbeit. 
: mibofrja 


Ehre de ; d Vantoffeln im jeder 
PR 8 W —— ae 
mann, 148 Elpbouen Ave, nabe Xarrabee — 


— — 


ichtliche Klagen, und Schwindel 
ehme Eheſtands Wenn 
in ‚ubel," Tomımen Sie zu —— Aa hr 6 
terarbeiten, Ealſomin 
En a eM 


— 


2 & * 

oder obire 5 Zimmer 
—— —— 
Nachzuft agen in Apothele. 


ver miethen; Fünf⸗ und 6gimmer Flats an 
Ku RN re 820. a u Ape., 
e. 


elle 6: Wohnung, 
* Fa Bonl, 


u dvermiethen: Fünf belle Zimmer und Stall, 
$14; 6 belle Zimmer, $12; auf der Weſtſeite. Nach⸗ 
jufragen: 181 Weit Late Str. frja 

Zu vermiethen: Gut eingerichtetes Poardingbaus. 
Nordoit:&de Lincoln und. PBeterjen Une., Alfonie 
Kinfter. — frſaſon 


Zu bermiethen: 6 große, helle, moderne Zimmer 
mit Bad, Gas, $17. 178 R. Spaulding vi 
T 
gu termietben: Wohnung, 4 Zimmer, und Stall. 
$12. 5120 Auftine Str. %. Menge. dofrija 
Zu’ vermietben: Keller an Nord Glart_ Straße, 
nahe Sheffield, ausgezeichnete Lage für Glektrifer, 
Schreiner, Schuhmacher oder anderes Handiverf; $10 
den Monat. Nahzufragen bei Ad. Kaufmann, 80 
Cleveland Avenue. do—jon 
Zu bermiethben: 7 Zimmer, 332.50 und 6 Zimmer, 
$17.50. Beide Flats Steam und bheikes Wafler, 


Gas Range und Laundrn. 4618 Evanfton Ave. 
WlapiimX 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent? das Wort.) 


Verlangt: Roomers. 358 Larraber Str. 


Verlangt: Bivei Poarders, bei Witime. 


Paulina Str., 2. Flat. 


5208 ©. 
fria 
Schön möblirtes Zimmer, Dampt: 
Bad: eine oder zivei Perfonen; 
276 Gaft North Une. dofrja 
Wiener Familie winjcht Boarder. Scheibl, 743 
Man Str., Ede 21. Eir. bofr 


3u vermiethen: 
heizung; feines 
privat. Lange, 


Zu vermiethen: Möblirte Zimmer, $1.50 aufiots., 
nahe Zincoln Bart. 593 N. Elart Straße. dofrja 


9 


7 


Schöne Zimmer bei Wiererin. 182 &. Green Str., 
Flat. mifrja 


Zu miethen geindt. 
(Ungeigen unter diejer Rubrif 2 Cents das Wort.) 
Zu miethen gejucht: für fofort, eine cinträgliche 
Fructfarin, $150 bis $180. Adr.: 3. 69 Abendpoft. 


eſucht: Stere, der jıh aut als 
ertftätte eignet. Frank, 876 Sher: 


gu miethen 
Schubreparatur- 
field Ane. 


gu miethen gefuht: Junger deuticher Kandmerfer 
mwünjdt Zinmer und Board in Privatfamilie, Süd» 
feite, Udr.: 3. 64 AUbendpoft. 


Zu miethen gefuht: Alleinftehender junger Mann 
fucht gemüthliches Heim, Nordjeite, ftabil. Adr.: 3. 
73 AUbendpoft. 


Zu miethen geiuht: Hiejige Prauerer fucht einige 
qute Gden für Ealoon, Nordjeite vorgezogen, Adr.: 
2. 898 Abendpoft. . dave x 
— r — — — — — — — 
—— 

Finanziches, 
(Anzeigen unter diefer ARubrit 2 Cents das Wert.) 


u verfaufen: Beſte erſte 6proz. Hypo⸗ 
theken in Summen von $400 aufwärts. 
Reine Papiere — — — — 

Geld zu den beſten Bedingungen. 
Richard A. Koch, 
115 Denrborn S:z., 7. Floor; Nordjeite- 
Dffice: 270 North Ave, Ede Larrabee. 
2070°% 
Sppotheten, 250, HM, 600, 
6% Zinjen. Louis Wink, 6541 
frja 
rt. verleiben Geld au 
M Pauen a —— 3 3 
und Samftag Abends dis 9 Uhr. Kraufe Savingã 
Bant, 997 Milwaulee Ave. nahe Pauline * 
12ja* 


Zu verlaufen: 
$1200 und $1400, 
Halfted Straße. 


weite Hypotheken auf Grundeigenthum prompt 
bejorgt; halbe reguläre Raten. Leite Bedingungen. 
Rudolph Henry & Eo., 112 Clark Str., Zimmer 504. 
14012* 


ET Re BR ©. 2120” 

GE. ©. Bauling, 13 LaSalle Str. — Erfte 
Hypotheten au verfaufen. Geld ja verleihen zum 
niebeigften Zinsfuß. Telephon Main 250. Imai*t 


ohbn B. Foerfter & Eo., 151 La E 
A loor, Geld auf Debautes Goes 
Gead — um = dei ——— 

x offeriren othelen in berfchien 
sum Verlauf zu Pari und aufge Se en 
TNiex 


Geld zum Bauen, kleine Kommiſſion, keine Advo⸗ 
letengebühren, keine, Verzögerung; Anleihen auf 
Grundeigenthum in enge und Vorfädten, verbefs 
fert und unbebaut. 20 ones, Rändolph 300 
8. DO ‚Stone & Eo., 125 Monroe Str. 


Greenebaum Gon$, Banters, 
verleihen Geld fu Grundeigenthum- u. zum Bauen. 


*— ehe tgages in beliehi 

se Erite Mortgages in beliebigen Sum 
auf bebautes Chicago Grundeisentgum 5 verfaufen. 
tt. 3jurf 


Nordoftede Clark und Randolph 


Filter satellite ee nen € RR 

Ule PVerfonen, melde Geld auf Chicago Grund: 
eigentbum zu niedrigen Raten * wollen, ſoll⸗ 
ten borfprehen bei Greenebaum Sons, Norbaede 
Elart und Randolph Str. PDap*2 
nn, 
— — — 

Geld auf Möbel u. ſ. w. 


Gnzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


— Geld su verleihben— 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, Lager, 
baus:Receipts u. f. mw. 
= Wir allen —* an u * Beſitz. 
enn re &e traut, jo kommt zu J 
» d —— — * —* * 
enn e ni vorſprechen könnt, t Dieji 
Blut am, j! i —— une O He um en 
en rd fjofort vorjpreden und alles Koften 
mit Eu beſprechen. Renfeel 
— onsusreunkscnsgnsnäbdssäsnnnennudeenn 
0 sosonsosenatsnen 
Gewünihte Summe $........ uesennaneehede 
Auf Sicherheit von 
Wann er — — 
Feberal Loan Co. 
& Dearborn: Straße, Zimmer 45. 
Telephone 5059 Eentral. 


@eldt! 
Bteauden Eie Geld? 
Sie lönnen den Betrag bergen au 
bie Möbel. Piano oder anderes perfäns 
liches Eigenthum au ehr niedrigen Mas 
ten. Müdzahlung in fleinen möchentlien oder 
monatlicher — Die Sachen bleiben in 


— Beſitg. Alles durchaus ie 
Reliance 


Aatz 


ufsgrie Wildelm Ries, 1RG 
ilheim Ries, Mor. 

Wafbington Str., Bi 

N Title and ru ee * 


apt* 


Niedrige Ratın auf Möbel: u. Piano: Darleihen; 

EB öe monatlih; $50 für $1.50 monatlich; $73 

ür 2.00 monatiih; $100 für $2.25 monatlid. Geld 

in ein paar Stunden. Wir geben alle Vortheile, 
die Undere offeriren. Telephon: 5493 Gentral. 

Mutual Security Go, 
& Dearborn Str. E. Frebrid Keller, Digr. Sim de 
1fb*% 


— — 
Brivatanleihen auf Möbel und Pianos in zehn 
monatlihen Zahlungen: Kapital» ind alle SKoften 
ind mit eingerechnet: Rabatt, wenn früher bezahlt. 
zahlt 3.25; 850 zahlt 87.00; > ‚Ta; 
0 Ahle Ei ” — 8.50: 8100 be 1635 
3 ‚75; a .50; 
Dtts G. Boelder, 7 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 2 Cents das Word. 


Richard A. Koch, 
Dentiher Aduofat und Notar, 
115 Dearborn Str., 7. Flur. 
Alle Rehtsiahen auf das _Beite beforgt. 
Nordjeite-Dffice: 270 North Ave., 
Larrabee. 

Sonntags 10 bis 12. 
apld⸗x 

John Wagner, deutſcher Advokat. 
Braltizirt in allen Gerichten. Alle Rechts⸗ 
ſachen prompt beſorgt. Gründlicher Rath. 
134 Monroe Str., Zim. 1313, u Glarf. 
Taplmox 


U Rraf ge Advolat. 

en Seritshölen eführt. Alle Mechiss 

= haften einge en 
überall 


Ede 
Abends 7 bis 9. 


- E 
ba ee EZ Fi 
und n 


N Pr we Wrnigr 


Feen 
73 5 ’ R J 
⸗Aerauſta ltet wird — —— 
w vergrößert, und di den lichen Umände: 
rungen, die damit verbunden find, viel Plak nöthig 
tft, - find wir gezwungen, alle Möbel, die ji auf 
dem floor befinden, water den SKerftellungstoften 
8 —2 de Preistifte nicht zu uberfeb 
achfolgen e nicht zu en: 
Eine Partie von 306 'Erfenbetten wird von. Je 
Gigendel "Buffett, © I 8.0, 8.50 
ienholz et8, poliert, werth 1 zu.. 8.5 
Schöne, a ‚Sidebvards, werth. 18.00, zu-.. 9.75 
eigenes teijers, an Spiegel, zu. 7 
Eienbolz Shiffonier, mit 5 Schubladen, zu.. 
eine 16.00 Velour Coucdes, zu * 
tei:Stüde gepoifterter Parlor Suit, 3 
18 bis 25 feine WAnsziehtiiche zu 12.0 und... 4 
6 Fuß Ausziehtifche, ZUrsuno-uerenee- 52 5.75 
Stühle, mit hoher Tehne, zu — 
Schöne, mittelgroße Kohöfen, zu............* 9.7 
9 bei 12 Brufjels Rugs, zu 
enftergardinen, das Baar — 
in derwagen, mit Gummreifen, zu ‚98 
Bear oder leihte Abzahlungen, zu den liberatiten 
Bedinzungen. Keine Jablungen verlangt, wenn dr 
trank jeid oder nicht arbeitet. 
Votjchen, 190--194 Oft North Ape., nahe ara En; 
5a 


J “ a at 
a 
ieder 


Ulegander Furniture& Garpet 6% 
2010 und 2012 Wadgih Ave, nahe 2. St. 


Wenn wan Möbel oder Hanf einrichtungg: Sachen 
fauft, will man fo viel inte möglich für jein Geb 
haben. Wir gehören zu den allergröbten Käufern 
von Mufter-Waaren von den Sabrifanten im der 
Stadt“ Zu beachten, wir verfaufen Waaren yegen 
Saar oder auf Seite Abzablungen und verlangen 
fein Geld, wenn hr Iranf oder arbeitslos jeid. 
Anfere Preije jind die miedrigften in der Stadt, 
u AXt Euch von den machitehenden überzeugen 

int. 


Wir kaben Gifen:Zeitftelen von 75 Gent; 
Eifen Bert Springs DOMer..... 2... 1.00 aufwärts 
Dreffers mit Spiegel DOMzrnununnen EM 8 
Brufiel Rugs DOM... anenunenunrene ..$1.00 
Kipfkifien von * 
Matrager don . $1.25 
Perlor Suits, 3 Stüd, von.........850 
Kügentijpe von 

Küdenftühle von 


Spret vor und fragt nach unjeren Bedingungen, 
ehe Ihr anderswo kauft. 

Ulerander $urniture & Garpet Go, 
2010 und 2012 Wabaih Upe., nahe X. Str. 
9mz3m! 
Sehr feiner grüner Plüfchteppich wie neu, 9x12, 
wegen Abreije jehr billig zu nerlaufen. 632 Weils 

Str., Flat l. 


Zu verkaufen: Ein Gichenbolg. Bettziumer Set; 
fehr billig. 569 Orchard Sir, 

‚gu verkaufen: Ein Bettzimmer Set, drei Stüde; 
bilig. 1432 Rescoe Str., Flat 3. frjajon 


Zu verfaufen: Sofort, Mefling-Bettftelle, Mas 
trage, Springs, Chiffonier; verlajje Stadt, wegen 
Krankheit. 32 Mohamt Str., 2. lat. 


Zu verfaufen: Parlor. Set, billig. 825 Otto Str. 


Muß verfhleudern: Prahtvolle Möbel, 12 Zim: 
mer Heim. Macht Offerte. Piano, Teppihe, Bars 
lor Set, Leder:Couh etc. 643 Oft Yullerton Une. 

22ap,1mX 


Berfhleudere Möbel von 9 Zim. Refidenz, Biano, 
Rugs, Parlorjet, Couch, -Bibliorhettiih, Schreibpult, 
Buffet, Bett. 1645 €. Belmont Ape. nahe Se 


Muß verkaufen: Sofort, Leder-Parlor:Set, Veder- 
GCoud, Zeppidy (9 bei 12), Sidebvard, Singer a 
mafdhine, Schaufelftühle, 3 fhöne Betten, Dreifer, 
Ehiffonier, Tifhe, Stühle, feine KüchensRange uf. 
— für Zimmer, einzeln oder: zufammen,- billig 
wegen Abreife. 267 Dayton Str.. unten. 19apiıw 


ne Te en —— 


— 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
GEnzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
— ——— 


Zu verlaufen: Piano und Haushalt-Möbel, ſeht 
Lilig. B1 NR. May Str., Flat 2. 
u verfaufen: Wegen Familienverbältnijie, pradts 
volles Piano, 3 Monate gebraucht, ehr bilig. 460 
N. Elart Straße, nahe Dipijion Etr. frſaſo 


Verſchleudere J 3500 Piano fir $75, Bar 
gain, jofort. 1250 Milmaufee Apenue, mmifrja 


Muß verfhleudern, pradivolles Piano. Macht Of: 
ferten, Ferner alle Röbel. 643 Oſt u 
Map, 


850 laufen feines Reed & Son Piano mit gutem 
Ten umd in gutem Zuftand. Kommt fofort, 41 
Milwaufee Avenue. 19apinX 


Nur $65 für ein jhönes Syon & KHealy Upright 
Piano; großer Bargatn. Groß, 592 Wells Str., 
nahe North Ave. < 19ap2iwX 


$85 taufen $400 Aprigbt Piano, garantirt, 629 
Larrabee Eitaße. 1l7apım 


3 Upright Pianos, Kimball, 
neu; Seine annchmbare 
Diefel Storage Co., 

13ap*X 


StoragesPerfauf: 
Bradley und Davis, fer 
BaarsOfferte zurüdgeiielen. 
TOL NR. Halfted Str. 


— 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
GAnzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Cnten⸗ und Hühner-Eier, zum Brüten, von der 
Ravina Geflügelfarm, South Haven ich. 50€ 
das Dutzend. Nachzufragen: 282 Eaft North —* 


Zu verlaufen: ?-jühriges Holftein Rind, trähtig, 
80 und 2 Serfey-kühe, trädtig, alles gute Mic: 
fübe, und 2ejühriger Durkam Bull für 25. 6215 
Mihigan Ave. 


Zu verfaufen: Ein große8 Pory, Stute, 800 Bid. 

ihwer, guter Läufer, $40, und Wubbertired Trap, 
mweijigig, #40, und Sarnek billig. 6215 Michigan 
venue. 


Verkaufe meinen St. Bernhardinerhund Regiſtered, 
tefter in-Chicugo, 259 Piund, werth 800, für Euren 
eißeuen Preis. 411 Grand Ave. frja 

Zu verkaufen: Pferd, Wagen und Gefchirr; eins 
ein. oder zujammen;. Pferd cuf Probe gegeben. 
Dans, 59 Perry Str. 


Zu verkaufen: Expreß-Wagen, billig. 708 Barrd 
Ave. frfa 


Zu verkaufen: Zwei leichte Pferde, Wagen, Ges 
ihirr und Zugap. 181 Weit Late Str. 


gu verfaufen: Hühner und Kähne, gute Zucht. 
796 NR. Nidgeway Abe. 


Bu verlaufen: Großer Hund, pafiend al8 Wacht: 
hund in Saloon. 323 Weit Fullerton Une, 


Zu terfaufen: Einen Great Dane Hund; gut für 
Saloon. 3ER. Halited Str. 


Zu verfaufen: Billig, faft neues Ledertop St. 
Louis Sturm Buggy, geeignet für Gejchäft oder 
Bergüingen; ferner ein feines Cutunder (ohne Xop) 
Stanhope und Geihirr. Anzufragen beim Kuticher 
im Stall, 3638 Prairie Avenue. dofrfon 


Zu verfaufen: Ontes Pferd, billig. 158 Eaft Ful- 
lerton Ave. YWapiw& 


Pierde zu verfanfen. 80 Pferde und Stuten, ge- 
braudt von “Grauereien, GrpreksGejellichaiten und 
Department:Läden, iviegen don 900 bis 170 BPid.; 
einige Stuten find trähtig, $20 das Stüd und auf: 
wärts. Doppelgeihirr 8, Ein Gejpann Pferde frei 
an alle Gifenbahnen geihidt. Leby, 15 Cornelia 
Etr., nahe Milwaukee Ape. S3apim!t 


Soeben erhalten: 100 Stüd Zug, Kutidirs, 
Farınz und Pferde für den allgemeinen Gebraud, 
auh Mares. Iedes BWierd unter Garantie vers 
fauft. 599 N. Paulina Str., nahe Milwaulee Ane., 
Mar Tauber. Iapimx 
— — — —— — — — 
— — — 

Nähmaſchinen, Bicycles u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents daB Wort.) 


Ulam, 46 Jalfon Biod., mit fyoley & Williams, 
8. Floor— Neue und gebrauchte Näbmaihinen, Sn. 
auft.; Reparaturen duch Experten; Theile, Nadeln 
u. Ediffhen für alle Majcinen. Kel — 

a*r 


Automobiles. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 EentS das Wort.) 
Muß verfaufen: Automobil, perfelt, zu Eurem 


egenen Mreis. Boryufpeehen Sonntag von 1 bis 
3 Uhr Nahm., 1154 Welt North pe. frfafo 


Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
Anzeigen unter dieſer Rubtil 2 Cents das Wort.) 
— —— — — —— — — —— 

Kauft Eure Laden⸗Eintichtungen bei 
—— 
Dier konnt En — — allen 

en S— * * 


Neue Bu — 

wreiſe Die ab ‚elbeigken ‚in Ghicage 
u. Berlau 

——— Ben Ce 


BES: — ——— — 
100g*2 


m— 


; en: Weiner Schreibtifh, 10-Fuk_ Laden: 
EBENE: 
mac ha 9 omate gebraucht. — 


wmont tliche Abzahlung. 


ji 


a — 5 — RE 


ery=Gtore. 
= eit Li | — — 
wecth n ſo 
— —— — Grocery: 
und en⸗ La den beſter aud didt bejie- 
delter Gegend der — ‚gute Wigtures, großer 
Waarenporrath, war.» iethe mit jhönen Wonn: 
zimmern, ‚täglide Durhicmitiseinnahme, von $30 
bis $40. Store ‚Drachte‘ ftets guse PBrofite und wird 
nur wegen Krankheit verfauft; The auf. Zeit gege: 
ben, wenn "gewwünjcht, fanı auch fortgenommen mer: 
den. 5* —— BEE eg rd 
Eam Nahm 0 Sonntag Morgen na 
121 Genter Str. nahe Sheffield,  Bioa weitlic 
von Rorthweſtern Hochbahnſiation. frja 


Achtune Ahtung!! _ 

543, gut das Doppelte werth, kaufen, wenn jo: 
fort genommen, unferen gutgelegenen Grocery:Siore 
und Meat Market; eins der jeinften Set FFirtures 
in Chicago; grobes Waarenlager; feine KRonrurrenz; 
Goldgrube die rehte Perfon. Fragt fofort nad, 
Kiedrige, Miesbe mit merten Wohnzimmern. Auf 
Teilzahlung, wenn gemwüniht. 4612 Fifth_Wpe:, 
einen Blod weil, non Wentivortb Ave. Eigen: 
thuimer, Adolph Sender, 217—219 Milwaulee pe. 
Kadhzufragen zwijhen 10 und 4 Uber. Xelephon: 
Monroe 2177. 


$145 kaufen jofort leichten Grocerye, Büderei-, 
Syul:Store; gutes Austommen garantirt; nabe 
großer Säule; g feine Woynzimmer mit Store; nur 
so Mietbe. 1163 NR. Rodiwell Str., nahe Mil: 
mwaufee Une. 


Zu verfaufen: Billig, guter Grocery: Store, nähit 
zu einem Meat Market. 269 Grand Abe. 

»  28apr,im 

Su verkaufen: Kleiner Schul: und Gonfectionerys 

Store, mit jhöner Wohnung. 484 R. Lincoln Str. 


Zu berfaufen:. Kleiner Groceryftore, Hilfige Mies 
ihe.. 51 N. Weitern Avenue. 


Verlajie Chicago. Schuihop mit Schuhverlauf; 
ihöner Laden mit Wohnung, nur 810 monatlich. 
ICH CElpbourn Ave., nahe Larrabee Str. frfon 


gu serfaufen: Cd-Saloon, gut deutihe Nachbars 
iheit. M. Sullivan, 357 Sedgwid Str. 


BGelegenheitstauf. 

Kleines, jhön eingerichtete Reftaurant, oder bie 
Einrichtung Desjelben, zu dem niedrigen Preije von 
nur $56 zu verfaufen. 2 Hubbard Court, im Ge: 
ichäftszentrum. 


gu verfaufen: Ed-Grocery:Store, altes, gutes Ge: 
Shäft; Wochen-Ginnahme 8250; große Wohnung umd 
Stallung. Fragt Morgen? 9: 294 Elybourn Xve. 
Zu- vertaufen: Butcher-Store, beite Lage auf der 
Nor dſeite Wochen-Einnahme $150; jofort genommen 
8300; -werth doppelt. Morgens 9: 294 Elybourn pe. 


Zu verkaufen: —*3 10 Zimmer, alle be⸗ 
fegt; nahe Lincoln Bart; fofort genommen $335; 
wertb doppelt. Morgens 9: 4 Elybuurn Abe. 
Wer jchnell gute Saloons, Grocery⸗, Delikateſſen- 
Zigarren, Ganty:Stores, Meftaurants, verlaufen 
will, tomme Morgens 9: 294 Elpbourn Ave. 


Bu verkaufen: Kleine MilchsRoute mit Zubehör, 
auh Wohnung je nah Wunjd. 99 Artefian Ane., 
nahe North Ave. 


Zu verkaufen: Gandy-, Tabak⸗, Zigarren und 
Notion-Store. 532 Elpbourn Une. fria 


Gute Gelegenheit für Saloons an der Nord» und 
Weftjeite. Vorzufprehen von 8 Eis 10 Vormittags, 
Pirt Press, Bring. Eo., 101-109 Webſter - e 

tja 


$800 Taufen altetablirte Bäderei, Ladenkundichaft, 
= Geihäft, Mietbe $16 mit Wohnräumen. — 

adzuftagen 11 Uhr Vormittags, I. W. Smiet, 
Hubbard Milfing Co., 15. Place und Halfte Str. 


Zu verfaufen: Reftaurant, gutes Gefchäft, ver: 
faufe billig wegen Krankheit. 233 Grand Abe. 


Zu verlaufen: Wegen Ablebens des Eigenthümers, 
Meat Market, Bferd und Wagen. 2942 Xyman Str. 
dofria 

Zu verkaufen oder zu bertaufhen: Ein gutzahlen: 
des Srleifchergeihäft mit Grundeigenthbum, imegen 
Krankheit. Grand Haven, Mid: Zu erfragen: 510 
School Str., Chicago. dofr 


In verlanien: Gutgebender Meat Market. Nach— 
aufrayen: 30 S. Water Str,, ©. Bahmann. dofr 


Zu verlaufen: Billig, Bäderei und Candy Store, 
tragbtrer Badofen, nabe Schule im Rejidenz: Di: 
ftritt. 6347 W. Madifon Str. dofrja 


Zu verlaufen: Gutgehender Saloon, Weitjeite. 
Alier Platz. Adr.: K. 140 Abendpoft. Rap, imX 


Bertaufe billig meine neu möhlirte 4 Zimmer 
Wohnung, ein Blod vom Lincoln Part; Miethe 
$9.0. Sofort anzufragen: I. Kuhn, 49 Tell Court. 

dofrja 

Neu eingerichtete Bäderei, ebener Erde, guter 
Bridofen, lauter. neue XToole,. pafiend für Gafess 
bäder, ift umftändehalber zu verfaufen. Adr.: P. 
286. Abendpoft. dofr 


Zu verfaufen: Nahmeislih autgebender Saloon 
wegen zwei Geihhäften. 95 — 35. Straße, 


Saloon zu verfaufen oder zu bertaufhen für 
Grundeigenthbum wegen anderem Geſchäft. Adr.: K. 
146, Abendpoft. . Aaplw 


Zu verlaufen: Gutgehender Saloon auf der Nord: 
er Eigenthlimer zieht fih vom Geihäft zuriid. 
tadzufcanen Morgens zwilden 9-11, North 
Weftern Bır.,. 781 Clybonen Abe. Yap*X 


Zu verlaufen: Gutgehender Meat:Marfet. 3603 
Anton Wvenue. Naplwæ 


Zu verlaufen: Guter Meat-WMarket, billige Miethe, 
nebſt allem Zubehör, Pferde, Wagen, Eis für Som— 
mer in Sommer-Reſort, 50 Meilen von hier. Fragt 
567 Lincoln Ave. Naplwx 


Geſchãftstheilhaber. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Vartner geſucht mit 8300 zum Verlauf der beſten 
Ceot Couniy Karte. Adr.: K. 160 Abendpoſt. 


Tüchtiger Mann wünſcht neuen Artikel, Novitäüt. 
ob patentirt oder nicht,. zu übernehmen reſpeltive 
ſich zu betheiligen. Keine Agenten. Adr.: K. 137 
Abendpoſt. frſe 


Vartner verlangt für Grocery und Meatmarket. 
Mub guter Gefhäftsmann_ fein. 8500 Kapital erfor⸗ 
derlih. Mrs. M. Bars, Ede School und Hamilton 
Ave., Nordſeite. 20ap, im 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort). 


. Beder’3 Asphaltum Ready Roofing Comp., 
10-2 Milwantee Ave. Nimmt bie Stelle Ss 
Shindeln ein, zur Hälfte des Preijes; billiger ala 
Gravel, und hält doppelt ß fange. Diret 
unferer Fabrit auf Eier Dad, Bedingungen: Bear 
oder leihte Zahlungen. Echreibt um nähere Auss 
tunft und Voranfhläge, die umentgeltlih geliefert 
werden. Zelepfan: Oumboldt 1828. 24jl*% 


——— u 

St Guer eg! beihädigt? Ihr könnt ein bejferes 

und billigered® Dah belommen, als Schindeln oder 

——ã * © ———— an vo wen. 
alle . Rordfeites ce: . Bel 

de. Telephone: Yards 700. jr Baar ac af 

my”. 


Grandeigentbum und Hänjer, 
(Anz:igen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Nordieite. 
Zu verlaufen: Dreisflat Gebäude, modern, an 
Southvort Ave. zo Roscoe; neu angemalt und 
deforirt; zwed3 fofortigen Verkaufs t $4600; 


Miethe. 
John P. Foerſter K Co, 151 La Salle Str. 
frion 


Zu verlaufen: Lot an Byron Str., ine Nach: 
barihaft nahe Ravenswood Hochbahnitation. Wdr.: 
3. 85 Ubendpoft. f 


Zu verlaufen: BVier-, 5- und 6 Zimmer 

Tajement und Boden, $100. Zweiſtöch 

wei 5 oder Geßimmer Wohnungen, mit 
teinzBajement, Boden, “or 30 bei 125, s 
leihte Bedingungen. Zwiiden zwei Straßenbahnen 

und nabe der Rorthiweltern-Hochbahn. 

Otto Dobroth, 410 Weit Irving Part Be. 
ria 


Zu verkaufen: Zweiſtöck Framegebäude, zwei 
6: Zimmer. Flats;  Trodenboden, hobes Bajement; 
nche Kirche und Schule; Lot 374 bei 135. Eigen: 
thbümer: 212 Warner Ave. fefa 


gun verkaufen: Nur $5000, fihönes, großes drei 
5agimmer Flat:Gebäude, Badezimmer, Gas; nahe 
N. Halfted Str und Addilon Upe.; nabe Expreß 
nftation; bringt SR Micthe das — 
Baar 8150 jede ſ Monate zu 5} 
* Heim, 1718 NR. Afhland Ave., wahe l 
e. 


Zu verlaufen: Sehs-:Zimmer Cottage, $1700; 
eine 4-Bimmer Gottage, 1400 * 1046 
Lincofn , Ave, 


u verlaufen: s.. 


Oall be., ⸗ 
nelfe Ste. $2100. 23 —2 
und Lincoln Std, 


„esse: 
ner , neuen Subbipifion —— 
gen frei, nur 3 jur Addifon Une. Station 


Diode 

der Ravens wood⸗ n, und 80 
Era SE 
An {one Afe —* 

" 16ap,Imo,2 


la 


Gelb. 

Bauen oder e 

OR Belmont Une. 
tags, Addijon Ave; und 


.&. 40. Abe. 


H —— — | 
we 2 Flat Frame Gebäude, En: vu 
Gas, 5 und 6 Zimmer, verfaufe zu großen 
Ver ſchleuder ung HTW, um ver⸗ 

faufen. Grace Str., nahe Aihland » 
Srart Bed, 346 €. Jrning Bart , 
Node Lincoln Une, > 


En ERBE 


Sofort zu verkaufen: Deeiftödiges Steinfront-:®es 
bäude, eine 6 und" zwei 7 Zimmer a mit 
‚nahe 

ur K60. 


den modernften Ginrichte , drei 
Wellington Str. Hohbahnftataion, 
—— Arthur. Jojetti, 29 Of Roth Ade 
dibofe 
Sehr Hreiswertb! Elegantes „beiftödiges Stein: 
front-Gebäude, moderne 5 und 6 Zimmer Wohnuns 


gen, 2 fFurnaces, öftlich von Elarf Ste, 86000; 
— YÜrthur Joferti, U Oft North — 


Zu 


verfaufen: Beftes NMorib pe, 
Edgebäupde, 


3 
wegen Erbichaftsnert din 
a a u. 


Zu verkaufen: 2-ftödiges Framehauß, Baje- 

ment. Zahlungen wie Mietbe. en uberty & 

Loheintih, 2308 Lincoln Ave. Ze. 

47. Dıng,mombofr“ 
Zu verlaufen: In North Ravenswood, 30 35 

Sotten, 5: und 6=:Bimmer Gottageß, ; 


Eontlin & &., 1619 Lincoln Ade. 


modernes 6sfflat Bride 
— Mieihe 91850; 
4 ft 


$ 

Rorih Une, 
* dofrſa 
Zu verfaufen: Zwei 5-Bimmer fylatgebäude, an 
NR, a ae — ee K10. 
Auguft Torpe, 147 Gaft North 854 


Zu vertaufen: Schöne, neue — Gottage, 2 
Lotten, an Yirslie Ave., * lart Str 
Auguſt Torpbe, 7 Eaſt North —* 
v 


Zu verkaufen: Modernes zwei 6=gimmer Flat 

ebäude: jchöne, helle Zimmer; 1141 Wellington 

Ave; 0. U. ZTorpe, 147 Gaft North Gele 
0 


Zu verfaufen: Acht Flat:Gebäude, Cleveland Ave 
je, 4 Zimmer und Bad, auch Stall; immer ber» 
mwiethet; Ofenbeizung; Miethe $1300; Breis $11,000, 
Käperes unter Adr.: W. 210, Abendpofl. do—jon 

Su verlaufen: An Ravenswood, nemes, modernes 

lat-Gehäute, 5 Zimmer jedes, en: 

x Baar, 25 monatlid. Moderne Got: 
jagt, ges Pofement und Trodenboden, $2700; 
$1 aar, $1) motatlih. Engelbrecht, 60 Eaſt 
Fofter Upe., Ele R. Dafley pe, 


Zu verlaufen: 125 Lincoln Wine, 2sftädiges 
frramehaus, Bridbefement, 5 und 6 Bimmer Flat, 
alles im beiten Zuftand, Mietbe 8561 jährlich. Ei⸗ 
geuthümer im 2. Ylar. Nordieite, frfa 


Zu verlaufen: Gutes, 
gebäude, Dfenseizung; 


10,500; in Late View. 


Nordweitieite. 
Bargains! I:ftödiges und Bajement Brid, 4 Zims 
mer moderne Wlats, h 
2-ftödiges und Bajement Prid, 5 und 6 moderne 
Zimmer, und 2-ftödiges Frame hinten, 500. 
John 8. Haas, 902 Milwaulee Avbe. 


Zu verkaufen: Schr dillig, ihöne Geihäfts:Vot, 
a3 Welt Pipifion Str., 1 Blod oftlih vom Hunt: 


boldt Park; Eigenthümer geht nah dem Weiten, muß 


fofort verkaufen. 1239 Ealt Belmont Une. ftfa 
Zu verkaufen: Iwei Lotten, Sogan Square,‘ Nadı 
aufragen: :14 Rifiell Str., Top Flat. fria 


Zu verfanfen: Zu einem Bargain, nette. 6-3im= 
mer Cottage; Meine Baar-Anzahlung. 1108 Schu: 
bert Ure., weitlih von Kimball Ave. frfa 


Zu verkaufen: Billig, Masftödige Cottage für 2 
KR 945 R. Welhtenum AUde., nahe Humboldt 
art, 


Zu verlaufen: $2800, Bargain! Feine 6 Zimmer 
moderne MRefiden; auf Steinfundbament, Heikiwaf- 
a nabe Humboldt Park. und Hocdbahr: 
ftation. ebingungen nah 1ebereintunft. iR 
Meyer & Eo., 859 Weit North Abe. dofrja 


Rachlafienichaits3:-Verfauf, 33 Didens Upe., 
ftöd. nn. Nachzufragen: 680 Welt 
Upe., 2. Flat. 


we i⸗ 
orth 
doft ſa 


Außerordentliche Gelegenbeit 
für Doktor oder für eine große Familie. 

19 und 7 Zimmer, Ede, Gebäude gegenüber Hum⸗ 
boldt Park, Heißwafjer-Finrichtung, alles in mos 
dernftem und beitem Zuftand, igenthümer mir 
Stadt verlafjen. 


R. 3, Termilliger & Co. 
Ede Divifion Straße und Aſhland Avenue. 
dofr ſa 


Zu verkaufen: Frame Flats, 30 Fuß Bauſtelle, 6, 
6 und 5 Zimmer, Badezimmer offenes Plumbing, 
Gonfoles, China Glofet, Hartholz: Fußböden in jes 
dem immer, Bafement KHonkretboden, Wafchzimmer, 
755 Tripp Abde., füdlih bon North Ave. Difen jes 
den Tag. Mertaufe auf Abyablung. — Terwilliger, 
Ede Divifion und Afbland Abe. dofrfa 


Zu verfaufen: 3 lat Yrante, Stein-Fundament, 
Miethe 5492, Preis BTW. MER. Wafhtenaiv Une, 
Eigenthümer. dofeja 


Zu verfaufen: Billige. Haus und Lot und Barn. 
Zimmer 10 Fub had, Gas in jedem Zimmer, Baſe⸗ 
ment 61% Fuß bo. 9 Zimmer, alles in gutem Zite 
ftand, Lot 25 bei 125. 205 Elpbourn Place, nah° 
Afhland Ave. und Paulina Str. midofe 


Zu verfaufen: Eignen Sie Selber ein Heim? 
Wenn nicht, weshalb nicht? Ihr Mieihsgeld bezahlt 
für eine neue, 4, 5ypder 6 = Zimmer Brid-Cottage 
an Avers Ave., a Divijion. Offen Sonntag 
nah 2:30 Nahm. Große Lord, N. DO. MeDuifton, 
226 La. Salle Str. 18apiwf 


Weitfeite. 


Zu verlaufen:; — — —. — —— 
Weftjeite neue Eottages 

Gelegen n St. Louis und Trumbul Avenue, 
awifhen Suron Str. und Chicago Ave.; dieie hoch⸗ 
modernen Käufer find von Brid mit pradtvollen 
Vrefied Brid Fronts und enthalten 6 groke Yim- 
mer und Bad; ferner großer Dahboden mit Raum 
für weitere Zimmer; Vafement 74 Fuß bob; Anz 
nen-Ausftattung und Dekorationen find jehr fein. 

roße Totten 

——— UXI Fuß — 
Dauernd Licht und. Luft gewährend; anf leichte 
Abjchlagszahlungen verfauft; offen zur Anficht tägs 
ich einjchließlih Sonntag; Tommt heraus und jeht 
hie. Nehmt Chicago Ave. Car bis St. Louis Alpe. 
end lauft dann em Blod jüdlich. frja 
Ward T. Hufton, 189 La Salle Str. 


Zu verfaufen: Baar oder auf monatliche. Ubzah- 
‚lungen, neue zivei Flat Steinfront:Gebäude an 21. 
Straße und 21. Place, weitlih bon 41. Une. — 
ferner Lotten zu verfaufen — alle 0 Fub breit — 
Hohbahn, DOgden Ave. und 2. Str. Cars laufen 
nad diefer Subdipifion. Ferner Gottages- in der 
Umgegend von Homan ve. und 7. Straße. 

Grant Lirdman 152 W. 2. Str. 
Smweig-Office: 2013 Süb 40. Anenne. 
16ap—Imaifrjajon 


Belichtigt mein zweisfylat Gebäude, 58 S. Geis 
tral Bart Ave, nahe 12. Str.; Steinfront, 5 und 
6aZimmer, Alles Eichen Finifb, maffines Side: 
board, Eonfoles, elektrifches Licht, Furnace-Heizung; 
Lot 0 bei 195; Wsphalt-Strake; Preis 5900; 
nehme 22000 Pasrarsaplung. Nahzufragen beim 
Eigenthümer, 534 ©. Gentral Park Ape., 2, Bat. 


Zu verlaufen: Päderei und Gebäude, Billig. 


1545 

anibefe 

Bargain gefuht in 5-6 Immer zwei es 

Gebäude in Englewood. erner ein Drei ass 

fylatgebäude, Furnaceheizung. Habe wartende s 
Kunden. Lou Wink, 6541 Halfteb Str. fr 


Zu vertaufen: Ein Bargain, dreiftöd, Gebäude, 
SOR10, mit Store, Logenballe,. Tanzhalle und 7: 
Zimmer lat: auch Bafıment; moderne Front Ber- 
taufsgrund: Wittive ift es nit möglih, fi Ben 
Gefhäftseigentfum zu widmen. — — 3 
Archer Ave. ſaſon 


Süd ſeite. 


Borftäbte. 

Muß diefen Monat berfauft werben: 19 &. 29. 
— — Meine SBimmer Reſideng. 
Tab BAR ae 
. Nehme mo= 
es Mietbe. Fragt ne fie 
am 2 : 


Barmländereten. 
taufen: 40 Acres Yarın, 90 gefärt, feine 
Re Sean Ron; mabe Grand Rider; gutee 6 
i aus, © un hnerhans, neue ⸗ 
Aue, ie ücret Gimbeeen, I re —* 
iv’ aume, 
—* Bias, Brei #500: it Baar. 
Mrs. S. €. Sannum, n 
Wr. 3, Grand Gaben, e 


verkaufen: Zwanzig Acres 

—* Obftfarm am Late en are 

von St. Ioe, Mihigan und von 5 - 

Pr wei — 4 

er, 3 a 

mit Wirfih:. Wepfel-, Kir 

renobft — mier nen «a . 

und tbeilmeile möbliert. * 

etc. Dies iſt eine kleine So ge 

felber in ——— —— + Fa * 
born tr, — 


Chicago: 


mu 
Zimmer 48. 115 
Abends 


3u_berfaufen_ oder. zu 
—— 


119 La Sa! ve. 


* 





* 
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EZ Sn TEE N EEE A be ei ach 


Der ‚größte Kleider: und Shubıgaden an der Weſtſeite. 


sog ale m EI RETTET EEE STICHT ER EERRZE EEE 


@erliner Da Zagebtait) 


|. Die Beit tiegt nod noch nicht o lange 
hinter und, da man unter fe lang 
nichts anderes verſtand, als Gemälde⸗ 
gallerien oder Sammlungen von Wer⸗ 
fen der bildenden Kunſt. Muſeen wa- 
ren Kunſtſammlungen ſchlechthin. Nach 
und nach erweiterte ſich der Begriff. 
Man wandte ſich der Pflege der kunſi⸗ 
gewerblichen Erzeugnifle ;ı, bon deren 
geſchichtlicher Entwidelung eben Die 
neu in ber Bildung begriffenenSamm- 
lungen eine Anfchauung geben follten. 
Gleichzeitig war mit ihnen ber Zimed 
ber Belehrung, ivie der Nacheiferung 
verbunden. Der allgemeine Geichmad 
follte gehoben, die Zunftgewerbliche 
dertigfeit gefteigert werden. Nebenher 
gingen die Begründungen ftreng wiſ⸗ 
fenf&haftlicher Mufeen, namentlich auf 
dem Gebiete der Naturmwifjenfchaften, 
die ſich ſehr bald in Sammlungen 
für die ausgebauten Sonderdisziplinen 
zertheilten. Man errichtete zoologiſche, 
botaniſche, mineralogiſche Muſeen, die 
der allgemeinen Belehrung, wie der 
Einzelforſchung dienen. Später kam 
die Medizin an die Reihe, und in dieſer 
Hinſicht iſt gerade unſer Berlin mit 
ſeinem der Allgemeinheit zugänglich 
gemachten pathologiſchen Muſeum, mit 
ſeiner mediziniſchen Lehrmittelſamm— 
lung vorbildlich geworden. Und als 
jüngſter Sprößling in dieſer Hinſicht 
dürften diejenigen Sammlungen gel- 
ten, die fi) mit der Veranſchaulichung 
ber auf die menfhliche Wohlfahrt be= 
züglichen Einrichtungen befaflen. Von 
der Möglichkeit derartiger Veranftal- 
tungen hatte die vorlehte Generation 
faum eine Borjtellung. 

Was fol das eigentlich fein und be- 
deuten, ein foziales Mufeum? 

Ein englifcher Philanthrop Namens 
Twining iſt mohl der erjte gemwejen, 
ber zur Begründung derartiger, metho- 
difch georbneter Sammlungen den An 
ftoß gegeben hat. Er fprad) den Ge- 
danken aus, daß e3 zur Berbefferung 


120-1126 Lincoln Ave. nahe Beimont _ 


uUnſere erſte 


Große Frü ie 


Kr öffnun g Blumen und 


10 Nr. 


3 


‚Ecke Milwaukee und Ashland Avenues. 


Ihr wänlcht Aicherlich einen bieler Anzüge 


Und wenn Jhr ben Namen des Fabrikanten kennen würdet, würdet 
n hr fo rafch wie nur möglich nach unferem Laden eilen und Eud) eir 
nen biefer Anzüge laufen. Wir bürfen deffen Namen nicht verrathen; 
doc wir erftanden von einem berühmten Fabrifanten von hochmobernen 
a Ofter = Kleidern beffen ganzes "Ueberfhuß - Lager diefer Saifon. 
a Die feinften Anzüge, die mir jemals auf Lager hatten, die feinften, bie 
man fich überhaupt wünjchen Iann, Hochmodern — in 
neueftem Schnitt und Mufter, und wir verlaufen biefe 
B $18.00 u. $20.00 Werthe zu dem fehr fpeziellen Preis 


Bekorationen 
und Ansfledung neuer Enlwärfe in Möbeln für das Heim 4 


| Morgen, Samiftag, 24. April. 
Unſer prächtiges Geſchenk 
an alle Kunden morgen 


die $10.00 werth oder mehr Möbel faufen an unferem Eröfnungd-Tag. 


Bieles prachlvolle Rogers A 1 Silber - Bel 


beftehend aus 26 eine bon Rogerdrgarantir- 


3 Silberſachen 


6 Meſſer 6 Gabel 
6 Theelöffel 6 Tiichlöffel 


Diefe Silberfachen find die berüfmten Rb« 
gerd Marken, die jeit einem halben Yahrkuns 
dert in ber Welt befannt find. Halten eine Bes 
benägeit, werben zu $12 verlauft und bodh 


Berfänmt nicht, Euch dieſe Up-to⸗date 
Anzüge anzuſehen — der größte Geldes⸗ 
werth, den Ihr jemals zu dieſem Preis 
geſehen habt. Die neueſten Styles und 
Schattirungen — die Herſtellung iſt abſo⸗ 
lut tadellos. 


Junge Männer-Anzüge, Ä 
$10 bi3 $12.50 — 


Speziell! Nr 2 — Seht unfere Anzüge für junge Männer. 
nicht übertroffen werden zu $10 und 
$12.50, Bon außerordentlicher Schönheit, 
Style und Eleganz. Gerade da3 Raffende - 
für Die jungen Männer melcdhe modifche 


Sie können 


Anzug⸗ 
Special — 
$18 


Ein Paar 
Roll ſchuhe 
frei mit 


Kinder leider münfchen. 
Unzügen 
su $3.50 


unb barliber. 


dern gewidmet. 


nn 


Sn unferem Schub:Dept. 


Männer = Schuhe 

-PBatent Colt, Gun Me: 
tal, Velourd, Bici Kid 
und Ruffia Calf—hohe 
und niedrige Styles— 
neue und modiſche Fa— 
eons — reguläre $3.00 
Werthe zu $2.40. 


Das größte Affortiment und die — Bargains in usb, 


Ein ganged Departement ijt den in 
Große Nusitelung von 
wunderhübſchen modiſchen Kleidungsſtü⸗ 
cken für die Kleinen. 


und 820 
Werthe, 
jet gu 
$15. 


Damen-Schuhe 


Patent Colt — hohe 


und niedrige Styles — 


mit fancy Cloth Tops, 
in arau, grün und loh— 
farbig. Ebenfalls 
ſchwarze Leder Tops.— 


Reguläre $3.00 = Merz 


the, au $2. 40. 


Mäpdden: 


und Kinder-Schuhen an der Weitfeite. 


Schwache Männer — Franke Männer 


N fine ehe, er fiher und ſchueſt geheilt, fiher und gemiß 
it mein Preis | 


89.00 mein Preis 


bei allen nen augesugenen Rranfheiten 


Beufuiiohien perfönlihh oder brieflh frei 


_HYuvderläffige Behandlung 


Peiaate Sreutieiten fhnell nachhaltig geheilt ohne 


giftige 


Krampfaberbrudh ohneSchneiden in 5Tagen geheilt 


Droguen. 


Abfonderungen turirt duch meine Driginals und 
einfachen Mittel (nur don mir gebraudt). 


u; mem — geheilt 


ohne Schneiden, 


merzen ober Abhaltung vom Gefchäft. 
* Leiden nachhaltig geheilt, ganz gleich 


Be) ie al 
v Bintvergiftung Yede Spur bes Giftes auß dem 


Adrper befeltigt und Ihr jetd nachhaltig geheilt. 


Go.—bad sunder- 


vor und Teht — > 
— * cht — 


DR. COO 


Nervenichwäche jhnel geheilt und Leicht geheilt, 
wenn Ihr meine Behandlung anmwenbet. 


fir 5 Rierenieiben u. Gallenfteint ohne Operation ges 


zn zeidt t ei ite 
—X at, gar won $1.50 019 SOB0 per Muru. 7° 


per Kuriuß, 


MEDICAL CO, 


870 ©. State Str., 


Alter genau auf die Abreffe.— Stunden: Tägt. 9 Borm. 618 8 MibR., Eonntag nur v. 9-1, 


4 Keil-Brudband. 
nn Tiere 


THE WOLFERTZ 00. 


Dr. „Rost. „WOLFERTZ, Setroen 


TEFeT,| 


WORLD’S MEDICAL 
INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
— der — — Building. 


ie Ann. - e diefer U | 
g Spezialiften nd betr 
te, —* eye — 
ie 
Tach 
iondftörungen iR —— 


— — 


ge 


eiten ver in 


Chicago, IH. i 
29na,momift,su 


GRSENEBAUM SONS 
Deutſche Bank 


Clark & Randolph Strasse. 


Darlehen: 


zeelit auf Wicagoer 
ftüde und, sum Bauen. 


Kapitalsanlagen: fierfte zu 5% u. 0. | 


Du Deadıfet! 


unfere 


fans hun ——— — 


— pers mi bir 


beutiche 


echtöt 


eediah u. prompt 
Geld zum ® geivechfelt. 
ers Austünfte müundl. u. ſchriftlich 


FRED. MILLER, 


186-188 Madison Strasse, 
Geld auf Grundeigenthum g= verleihen. 


Erfte Hypsthelen zu verlanfen. 
Smeimomifs® 


Wenn at 
niem, 


* ey 
Ban Le 


| ss für Männer. 


| Letzte 4 Tage! 
Vollſtändiger Ausvperkauf! 
Zr Keranfheitshalber ei 
ih Chicago verlafien. 
Alle Uhren, Ketten, 
Ninge, Armbänder 
1.f,m. müfjen zu jedem 


annebmbaren Rreife 
berlauft werden. 


Herren-Uhren, ſtaub⸗ 
bite Gchäufe, Ruby 
Jeweled Elgin Werke. 


Sonſt 8.50, 54.65 


jegt nur... 


Hm Schanfenfter find 
alle Waaren mit Aus 


am —— 
ect a von 86.50 0n verfaufs-reifen ver. 
Herzen- Ubren b. T5can fchen. 


MAX GUSY, 106 G!ybourn Av. 


nabe Lurrabee Straße. 
Alle Tage u. Sonntags bis 10 Uhr Abd8. offen. 


Piano Cabinet Grand, faft neu, 885 


nur 
ap16,20,23,25 


IIO La Salle Strasse 


Ede Waihington Straße. 
Sapital und Neberfhuß 
‚00, 


Edwin G. Foreman, Präſident. 

.. Dear ©. Boreman, Vizeprfäfident, 
George N. Neife, Kaffirer. 
John Terborgh, Hilfs⸗Kaſſirer. 


Kontos mit Korporationen. Firmen und 
Privatperſonen ſind erwünſcht und wer⸗ 
den zu den liberalſten Bedingungen ent⸗ 
gegengenommen, die mit konſervativer 
Bankführung vereinbar ſind. mifrtſon⸗ 


Geld zu verleihen 


auf Grundeigenthum zu den niedrigſten Zin⸗ 
fen—bon $500 aufwäris—gut geficherte erfte 
Shpoibelen zum Berlauf ftet3 an Hand, 


E. R. Haase & Co., 


157 Washington Str. 
Afen,iondife® 


Schiffs: Karten 

nach — für Männer, 
510 Tags leichte Schiffsdienſte 
leiſten wollen. 


die einige. Stunden des 
Feine BVBeldftigung nub Bedienung. 


A. Boenert &Co. 


266 Süd Clarf Str. 
Ruiferhof, nahe Ban Buren Str, 
Um Chicago jeit 1871. &in, fr, jo,mi® 


ir Canadian Pacific 


Weniger als 4 Tage auf dem Waffer 


ber mwirthichaftlichen Lage der arbei- 
tenden Klaffen und zur Förderung ih- 
rer Gefundheit entfchieden ehr viel 
beitragen müßte, wenn man an geeig» 
neten Bläten „ölonomifhe Mufeen“ 
einrichten würde, in denen forafältig 
ausgefuhte und zmedentjprechend 
eingetheilte Sammlungen zur Beloh- 
nung und zur Erziehung des Volfes 
untergebracht wären. Tmining hat für 
die Verwirklichung feiner Xoee auf 
verſchiedenen Weltausſtellungen Pro— 
paganda gemacht; er hat unter ande— 
rem auch ſehr beherzigenswerthe Vor— 
ſchläge zur Begründung derartiger 
hauswirthſchaftlichr und geſundheits⸗ 
pflegeriſcher Sammlungen, insbeſon⸗ 
dere für den Gebrauch der arbeitenden 
Klaſſen gemacht. Aber zu einer wirk— 
lichen praktiſchen Durchführung dieſer 
ſo ungemein fruchtbaren Gedanken 
ſollte es vorerſt doch nicht kommen. 
Erſt bei Gelegenheit der Pariſer Welt— 
ausſtellung von 1889 gewann dieſe 
Idee greifbareForm, vornehmlich durch 
das thatkräftige und hochherzige Ein— 
greifen des Grafen Chambrun, der 
ſein ſchriftſtelleriſches Talent, feine 
ſelbſtloſe Arbeit, ſeine reichen Mittel 
vorbehaltlos in den Dienſt dieſer rein 
humanitären Idee ſtellte. Ihm iſt die 
Begründung und der dauernd geſicherte 
Betrieb des Pariſer „Muſée ſocial“ zu 
danken, einer Anſtalt, die zur Errich— 
tung ähnlicher oder gleichſinniger Or— 
ganiſationen auch bei uns in Deutſch— 
land und anderwärts den Anſtoß gege— 
ben hat. Die Verwaltung zeigt die 
Eigenthümlichkeiten der franzöſiſchen 
Bureaukratie, die eigentliche Arbeit 
wird von akademiſch gebildeten beſol— 
deten Berufsbeamten geleiſtet. Die 
Hauptaufgaben des Muſöée ſozial be— 
ſtehen darin, unentgeltlich Auskünfte 
und Rathſchläge bei Begründung 
ſozialer Einrichtungen im Allge— 
meinen zu ertheilen; Statuten, 
Pläne, Modelle für derartige Zwe— 
cke zur Verfügung zu ſtellen. Sodann 
enthält das Muſeum eine dauernde ſo— 
zialökonomiſche Ausſtellung, eine je— 
dermann zugängliche Bibliothek nebſt 
Leſeſaal; ferner werden Konferenzen 
Vorleſungen, Kurſe abgehalten zur 
Förderung ſozialökonomiſcher Kennt⸗ 
niſſe, außerdem veranſtaltet die Mu— 
ſeumsleitung Studien und For— 
ſchungsreiſen in Frankreich und nach 
dem Auslande. Von großer Bedeu— 
tung iſt die in einem Archiv geordnete 
Sammlung von literariſchem und ſta— 
tiſtiſchem Material, ſo daß ſich die 
Intereſſenten ſehr leicht und gründlich 
über alle ſozialökonomiſchen Angele— 
genheiten unterrichten können. 

Dem Pariſer Beiſpiele folgte zu— 
nächſt Frankfurt am Main, das ja 
bekanntlich in allen fozialpolitifchen 
Angelegenheiten an der Gpibe der 
deutfchen Städteverwaltungen fteht, 
mit der Schöpfung feines jozialen Mu- 
ſeums. €3 ift aus einer gemeinnüßi- 
gen Stiftung, dem Anftitut für Ge- 
meinivohl, herborgegangen. Seine 
Hauptaufgaben beftehen in einer orga= 
nifirten Zufammenfaflung der prakti⸗ 
ſchen ſozialen Thätigkeit, in der För—⸗ 
derung des Verſtändniſſes für die Be— 
dürfniſſe und die Anſchauungen der 
Arbeiterbebölklerung unter den begü⸗ 
terten Klaſſen und endlich in der Ver⸗ 
beſſerung des Wohnungszuſtandes bei 
den Arbeitern. Kurz, die praftifche, fo= 
ziale Arbeit foll feitend des Mufeums 
durch Beiehrung, Anregung, durch An 
leitung, durch Rathertfeilung gefördert 

und wirklich für die nothleidenden 
Menfchen nutbar gemacht werben. Die 
gefammte freiwillige Wohlfahrtäpflege 
will — Frankfurter Sn gm nicht 


bloß m — 
in —— year bu ein 
56 nt, ei. 


Trankfurter foziale Mufeum ftrebt 
die  Beforgung der Gefchäfte der | 
dortigen gemeinnügigen Vereine und | 
Einrihtungen an, e3 ift zugleich eine | 
zuberläflige Joziale und praftifche | 
rechtliche Austunftsftelle, außerdem be= : 
fteht dafelbjt ein foziale® Archiv und | 
eine bejondere Abtheilung für foziales | 
Anfchauungsmaterial, alfo eine Aus- 
ftelung von Einridtungen zur Uns 
falläverhütung in gewerblichen Anla= 
gen und von Modellen für gefunds | 
beitliche Fürforge für Arbeiter. Auf | | 
dem bon Frankfurt am Main befchrit- | 
tenen Wege ift dann Bremen gefolgt, 
das gleichfalls ein foziales Mufeum ' 
in’3 Leben gerufen hat. Eine ähnliche | 
Einrichtung befigt München in feinem 
„Muſeum für Arbeiterwohlfahrtsein⸗ 
richtungen.“ 

Schließlich iſt des Berliner „Reichs—⸗ 
muſeums für Arbeiterwohlfahrtsein⸗ 
richtungen“ und der „Zentralſtelle für 
Volkswohlfahrt“ zu gedenken Das er— 
ſtere enthält ein Tuberkuloſemuſeum, 
eine ſogenannte Antialkoholausſtel— 
lung, ferner Abtheilungen für Woh— 
nungs-⸗, Ernährungs- und Gewerbe— 
hygiene ſowie für Unfallverhütung. 
Hier ſind ſtets die neueſten und zweck— 
mäßigſten Apparate zu ſehen, die von 
den Erfindern leihweiſe ausgeſtellt wer⸗ 
den. Es wäre aber ſehr zu wünſchen, 
daß die anerkannt beſten Erzeugniſſe 
dieſer Art dauernd zu einem wirklichen 
Muſeum vereinigt würden, ebenſo, wie 
dies ja auf den Gebieten der Kunſt, 
der Naturwiſſenſchaften, des Kunſtge— 
werbes, der Völkerkunde u. ſ. w. ges 
ſchehen iſt. Am beſten wäre es, wenn 
das Reichsamt des Innern die Schaf⸗ 
fung ſolch eines deutſchen ſozialen Mu⸗ 
ſeums in die Wege leiten würde. All⸗ 
jährlich werden aus Reichsmitteln 
recht erhebliche Summen zur Förder⸗ 
ung literariſcher, archäologiſcher und 
ſonſtiger wiſſenſchaftlicher Unterneh— 
mungen bewilligt. Es wäre unſeres 
Dafürhaltens aar wohl an der Zeit, 
aud einmal für die Förderung der 
Mohlfahrtöpflege in dem bier an R 
deuteten Sinne die erforderlichen 
tel zur Verfügung zu ftellen. u 
handelt fih um eine ganz außerordent- 
ih michtige Kulturaufgabe und fo- 
gar der äußerft fparfame preußilche 
Finanzminikter Johannes Miquel hat 
einmal das geflügelte Wort außgefpro- 
hen: „Kulturaufgaben leiden feinen 
Aufſchub!“ Alſo friſch an's Werk mit 
derBegründung eines deutſchen ſozia⸗ 
len Muſeums von Reichs wegen! 


Der ſterben de Torero. 


Die ſpaniſchen Blätter berichten, dtß 
Spaniens größter Torero, Don Luis 
Mazzantini, im Sterben liege, und 
bringen, ohne erft zu warten, bis er 
wirklich geftorben ift, ausführliche Bio- 
graphien de3 „geeßen“ Mannes, Inter⸗ 
eſſant ſind die Mittheilungen, die im 

Paris - Yournal“ die noch immer 
Pr ſchön —2 Sängerin und 
Tänzerin Dtero über ihren fterbenden 
Landsmann madt: „ 
ſo ſchreibt * „war ein 
—— In San Sebaſtian als Sohn 
sborſtehers ge 


—— er fi Br 
—* —8 


verſchenken wir ſie abſolut 


Frei 


Kommt 


an unſere Kunden 
morgen » 2 +». 
und befucht die munberbarfte Aus⸗ 


ſtellung von Hausmöbeln, die je in der Stadt 
gezeigt worden iſt, direkt von den Werkſtätten 


Amerikas beſten Fabrikanten. 


Beſeht unſere 


koſigen Hauausſtattungen von 825 —* 
Beachtet — Dieſes Silber⸗Set wird nur 

Samſtag von 9 Uhr Vorm. bis 10 Uhr —S 
verſchenkt, und nur ein Set an jeden Kunden. 


Zwei Läden: 


North Ave. 


Ehe Larrabee Strafe. 


Blue Island Ave. 


Ede 14. Straße. 


Eine fehr bemerkenswerlje Ausluge 


in hodhfeinen 


Anzügenfür Männer 


wohnt ift — Ganz aukerordentlihe Wer- 
the in Angügen für Männer, gu 


16.50 918.00 


»20.00 


AL die neueiten Mobelle und Marken, 


in einer vollſtündigen 


Auswahl von 


Gröken, reguläre, ftarle nnd ihlanle, 


Unfere $15,00 Männer- 
Amüge und Heberröke 


find 


vofitiv Die Beiten Merife in 


Chicago. 


Männer : Sojen— 


gen und Farben, — alle Größen — für 


fchriftftelferifch thätig und machte hüb- 
Verie. Nach dem Stiergefeht 309 
Mazzantini feinen Yrad ober feinen 
Smoting an und ging in die befte Ge- 
ſellſchaft; die vornehmſten Kreiſe hiel⸗ 
ten es für eine Ehre und ein Vergnü⸗ 
gen, mit ihm verkehren zu dürfen. 
Man begrüßte ihn überall nur als Don 
Luis; der Muth und das vornehme 
Wefen hatten ihn — Mehreremal 
wurde er bei den Stierkämpfen ſchwer 
verwundet. Er kehrte aus Amerika 
als Millionär heim, verlor aber faſt 
ſein ganzes Vermögen, als er die Ma⸗ 
drider Arena auf eigene Koſten und Ge⸗ 
fahr übernahm. Er ging dann von 
Neuem nach Amerika und kehrte mit 
einem neuen großen Vermögen zu⸗ 
rüd; flüger und gemibigter ala bor- 
ber, "gab er zum Leibivefen ber 
1 der Poli zu widmen; ex hat 
olitit zu widmen; er e 

Gebiete Erfolg unb 


bon reinen Rammgarnen — In ben 
$3.50 


neueiten Schattirum- 


ware 


geftellt wie die Leiche eined Kön 
Der Leichenwagen wurde bon- f 
Pferden gezogen; e3 folgten ifm 150 
Equipagen und minbeften®d 20,000: 
Zeibtragende . . ,“ 


peziell: $5.00 Hüte, ziwi- 
fen 9 und 12 Uhr; eben 
falls fpeziell: $5.00 „Willem 
Plumes*, zwifhen 12 und 6 Uhr, 
— URN TORE | 


171-173 State 8 





* 


Augeneiden” geheilt 


Rein Meffer— Kein Rifif o 
we —— 


FRANKLIN 0. CARTER, M.D. 


Chicagos : größter Augen- und 
Ohbrenarst. 

Kein Augenarzt Tann auf fo biele Hetlungen 
Minmweifen, ald8 Dr. Earter. Seine Methoden find 
iger, fhnell und harmlos; feine Gefahr, Fein 
Riilko, feine Echmerzen. Tanfende bon Fällen 
(hlimmer Augen- 
leiden murden in 
finer Behandlung 
geheilt. Wenn der 
nr v —⸗ Ohne Meſſer geheilt. 
er will Keine Gebühren bon Leuten, 
nit beilen anır. 

Konfultirt Dr. 


die er 


Carter, wenn Ihr an Geb» 
mängeln irgenb- 
welcher Art leidet, 
nie geaultrte 

R Augenliber, Ent 

sändung, KAurz« 

Sn einem Bein neheilt,. flapttafeit, Weite 

lichtigkeit, Leiden, die durch ſchlecht angepaßte 

Brillen verurſacht werden, fallende Augenlider, 

Staat, Geihinäre, Citerungen, Geritenfürner 

uber AUbsseh de3 Auges ober Schielen. 


Scielen geheilt. 


E& ift nicht ungewöhnlich, jemanden mit fchies 
johhen Augen in des Doklöts Office gehen und 
oder 20 
tnuten Heraus 
ommen au feben, 
te Yugen tadel- 
3 gerichtet, 
Stau "ober Rind Olpe Schmerzen geheilt. 


— einen Gegenftand mit beiden Augen fehen 


ann. 

Bedentt, dab diefe Heilung ohne Meffer, ohne 

abr, uhne Chlexm ven, ohne Schhuterzen er 
I twird, Wenn @ine Heilung fo leiht und 
chnell berbeigeführt werben kant, ift es Pflicht 
— der Eltern, darau 
j zu adten, daß da 
Kind nidt — 
ſchielt, ur 
N Bo ſchreckliches 
Dime Riftto geheilt. pient MitIerd 


M 
mirb’ aber nur zu oft berfpottet B verlacht. 


Konſultation frei! 


Sprechſtunden täglich von O Vm. bis 580 Nm. 
Sonntags 11 Vorm. bis 1 Uhr Nachm. 
Wenn Ihr heute nicht in Dr. Carters Office 
borfpreden Lönnt, fchreibt um fein freies Bud) 
üder Au —— eiten. Er f at aud Zeugniffe 
unb Da! teairel ben _ bon SBatienten, die. ee 
a. Dr. Carters Patienten ohne in allen 
beilen bon Chicago, vielleicht ift Euer Nach⸗ 


bar darunter, 
Stäulein Roſie Kitowsli, 688 Centre Mh 
ver 


danltt Dr. Gatter heute fie das Richten 
Augen vor drei Jabren. 


FRANKLIN O. CARTER, M.D. 
Augen, Ohren, Naje und Kehle. 
182 State Str., 2. Floor, 1. Thüre nördlich von 
The Fair. 
ap9,23,30 


Der befte deuticdye Doftor 


Br Männer 


s5.00 


perſturſus. 


Wunden, 
Blutvergiftung, 
Schwellungen, 
Hautkrank⸗ 
heiten, 
Nieren-, 
Blaien- 
Harnleiden, 
Katarrhaliſche 
Abſonderungen. Konſultation frei. 


„Alte chroniſche Fälle“ 
Wenn Ihr einen alten Fall habt, an dem Ihr 
eit Wochen oder Monaten leidet, und welchen 
edizinen von Doltoren und Apothekern nicht 

boüftändig zu beilen feinen, fo liegt ein 

> omg vor. Wir haben eine wiienf atıfae 
Rur, und mir beilen Euch fönell und 

Rast feine Krankheit Euch gerrütten oder fünf 
ei. 


„Berlorene DEDEIIBENGEE 


ſchnell wiederhergeſtellt. Wißt Ihr, daß J— 
nicht mehr der Mann ſeld, der Ihr Air, —D 
oder der Ihr taret? Seih Jor ſaawag, iahm im 
ges, beforgt, niedergefchlagen Mir Vnnen 

Eu Heilen und Euch tieder zum Mann ma- 
Sen, indem wir neues Blut in ‚jede Orgun 
geben. Wir heilen geheim und billig. 


Bruchvergrößerung 


——— auf der einen ober auf Beiben 
Geiten, Anichmellungen der Eingeweide oder 
Bm beruriacht durch —— — Heben, 
Huften, Reiten oder 8 Babreaptabren lederarbei- 
tung. fißeride Qebenätmeife oder Verlegung, mel» 
e ziehenbe Schmerzen in den Lenden und Weis 
en, Ropfihmerzen, Nervöfttät etc. verurfaden. 
gepelıt ohne & neiden und Chloroform. Wenn 
br dort ‚ein Selden babt, mwelded. Ihr nicht 
St fommtt zu um®, umb Yoir unterfugen 
und jagen Euch alles darüber. Wir 


Shreitt, wenn Ihr heute nicht vorſprechen 


onnt. 
Sprechſtunden: Täglich von 9 Vorm. bis 9 
Mbendd; Montag und Donnerſtags = 9 up 
Abends: Sonntags, 9 Vorm. bis 1 Nadım. 


VIENNA MEDICAL INSTITUTE 


180: Deardorn‘ Str., Ede Mabifon Str, 


Bmeiter Yloor— Eingang Bimpde 216. 
Alla wifemo® 


Arbeiter 
Erfpart Gelb an Bahnrarbeit. 
t dt eiſ db, aber nicht 

Ber et —* Bieten Eu er ienfte bon serie 
abnärsten. Keine Studenten werben bier 
beit ot. Safer Y mit Euren Bähnen a 

“en bis Ihr ung &t habt. Seht die Preife 
Solbironen, 228....$1.80 | Brüdenarbeit.. ..$1.00 
50€ Silberfüllungegn...25e 
..(Materialtoften ungf.) $2.00 
Ulvcolar Bridenarbeit (Mat.Roft, ung.) 82.00 


Bolle3 Set Zähne 81.00 
ae 
AN Beſtes Set Zähne $5.00 
MU UXY DT Freie Unterfiudung. 


reted Ausziehen 
— Deutſch geſprochen. — 
Ulle Urbeit garantirt 


‚Union Dental Co. 


(15 Jahre etabliert.) " 


289, Wabash Ave. a Sion. 


— 9 u6de. € 
Dr. J. YOUNG, 


Gun Sin 
| isuberei au aus Europa. 


Bon —— Böden’ 


Srieg in Sicht? — Militärifches Uctpeil, 
Der Heereshaushalt und der Kriegsminiiter. 
— Noel und Bürgerthum, — Nicht zutreffend. 
— Reitende3 Feldjägerlorps. — Erfparnifje 
im Staatswejen, — Eine Reform der Etraf- 
rechtspflege. 

Den heutigen Zeitungen aus aller 
Herren Länder zufolge ſteht es wieder 
einmal ſehr ſchlimm mit den Frie— 
densausſichten. „Krieg in Sicht!“ 
„Vor der Entſcheidung“ und ähnlich 
ſchwarzſeheriſch lauten die Ueberſchrif— 
ten der Leitaufſätze, und wenn man, 
den Depefchen aus Gerbiens Haupt- 
ltabt, Belgrad, Glauben fchenten moll- 
te, fönnte man darauf wetten, daß e3 
da unten an der Donau Thon in ben 
nächjten Tugen losgehen und ber eherne 
Mund der Kanonen ein ernftes Wort 
Iprechen werde. Doc, jo glaube ich 
mit der GSchriftleitung der „Abend- 
poft” und mit vielen anderen Leuten, 
es wird dazu nicht fommen. Und foll- 


ten die jerbifchen Großmäuler dennod). 


den wahnfinnıgen Muth haben, mit 
Dejterreich-Ungarn anzubinden, in der 
Hoffnung, daß die Ruffen, Franzofen 


; und Engländer fie nicht im Stiche laf- 


jen werden, fo werben fie bald eine bit- 
tere Enttäufchung erleben. 
Ruſſen fönnen, und die anderen Groß- 
mächte werden ihnen nicht helfen, finte- 
malen die Herrjchaften jehr mohl mif- 
jen, daß das deutfche Heer Gewehr bei 
Yuß bereit fteht, Defterreich-Ungarn 
ftarfe und hilfreiche Hand zu leiiten. 
©o viel ift ficher, daß man in deutfchen 
Militärfreifen ber Enmwidlung der 
Dinge auf dem Balkan ruhig zufieht 
und bis heute feinerlei Mafregeln ge- 
troffen hat, die darauf fchließen Laffen, 
daß man im entfernteften darauf rech= 
net, in einen Krieg Serbiens wegen 
bermidelt zu werben. Ein höherer Ge- 
neraljtabsoffizier, mit dem ich eng be= 
freundet bin und in Briefmechel ftehe, 
Tchrieb mir nod) gejtern: „Hätten mir 
Beide jo fiher eine Million Märker, 
wie daß es ieinen europäifchen Krieg 
megen der ferbifehen Schweinezüchter 
gibt, dann wären mir fein heraus und 
ich könnte mir endlich Die Hübfche Villa 
bei Eltville a./Rhein faufen, die ich 
mir jchon lange gemwünfcht habe.” 
Mie wenig Sorge man fich in amt: 
lichen und parlamentarifchen Kreifen 
Deutfchlands wegen eines Krieges im 
Frühjahr macht, bemeifen auch die Ver- 
bandlungen ım Reichstag. Nachdem 
das Meingejeg mit einigen für die 
Winzer unerläßlichen Uenderungen in 
dritter Zejfung angenommen mar, be- 
Thäftigten fi” die Abgeordneten mit 
dem Miltäretat, dem Heereshaushalt, 
wobei e3 zu einigen bemerfensmwerthen 
Auseinanderfegungen mit dem preußi- 
Ihen Kriegsminifter fam, der fo eine 
Art Mädchen für Alles in Sachen des 
gefammten deutfchen Heeres if. Da 
nun einmal auf allen Gebieten des 
Staatswejens gejpart werben joll, jo 
gebrauchte die Budgetfommiffion fräf- 
tig den Blauftift und ftrich verfchie- 
dene Millionen, ohne die nach ihrer 
Unfiht die Heeresverwaltung ganz 
gut fertig werden fünne, ohne die Lei- 
ftungsfähigfeit des Heeres zu beein- 
trächtigen. Früher pflegte Auguft Be- 
bel bei foldhen Anläffen feine gewohnte 
große Rede zu halten, und dem Kriegs- 
minifter feine und der Genofjen Mei- 
nung zu jagen, wie da8 Heerwejen nach 
ihrer Anficht geftaltet werden jollte. 
Der greife Sozialiftenführer ift aber 
jo franf, daß er diesmal paffen mußte, 
tvas aber nicht3 zu fagen hatte, da an 
feiner Stelle andere Abgeorbnete das 
Mort ergriffen und in feharfer Sprache 
auf allerlei Mipftände aufmerffam 
machten, die dem deutfchen Heere nach 
ihrer Anfich t nicht zum Vortheil ge- 
reichten. Gozialiften waren e3 aber 
nicht, die ich zum Morte meldeten, 
jondern deren Gegner, Männer, die 
dem Heere freundlich gefinnt find, ja 
zum Iheil ehemalige höhere Offiziere, 
denen ein befjere Urtheil in militäri- 
Then Dingen zugetraut werden kann, 
als Herrn Bebel und anderen Volksber— 
tretern, die nie den Roc des Königs ge- 
tragen haben. Der Generalmajor 3. 
D. und ehemalige baierifche General- 
jtabsoffizter Häußler 3. ®., der cenau 
weiß, imo die Kritik einzufegen hat und 
auf der rechten Seite des Haufes, bei 
den Konfervativen, die ein Mäfeln an 
den Heeredeinrichtungen al3 einen Ein- 
ariff in Die Kommandogewalt bes 
höchſten Kriegsherrn — des „War— 
Lord“, wie die Herren Yankees über— 
ſetzen — betrachten, die größte Ver— 
legenheit erregte. Er ſprach gegen die 
Zurückſetzung der bürgerlichen Offi— 
ziere und die Bevorzugung der 
Adeligen, gegen den überhandnehmen— 
den Luxus der Offiziere, den überflüſ— 
ſigen langſamen Schritt, Paradedrill 
und ſonſtige unnöthige Belaſtungen des 
gemeinen Mannes, die hauptſächlich der 
Anlaß zu den vielen Soldatenmiß— 
handlungen ſeien. Ferner verlangte er 
die zweijährige Dienſtzeit bei der Rei— 
terei, und die ſchon früher geforderte 
Reform der Ehrengerichte und des Mi— 
litärgerichtöverfahrene. Auch auf den 
Aerztemangel im Heere wied er hin, 
der begreiflich fei, weil die Aerzte als 
Dffiziere zmeiter Klaffe angefehen 
würden und in ihren Penſionsverhält⸗ 
niffen hinter den Offizieren zurüditän- 
den. In dieſelbe Kerbe jehlug der Ab- 
geordnete Miller⸗Meiningen, der in 
faſt allen Punkten ſeinem Vorredner 
und politiſchen Gegner beiſtimmte und 
wie dieſer auch die Abſchaffung vieler 
Faullenzerpoſten verlangte. 


Kriegsminiſter v. Einem machte ſich 
die Widerlegung der Vorredner leicht, 
wie es die Herren Miniſter meiſtens 
thun, indem ſie auf die Einwände nicht 
näher eingehen, fondern einfach erflä- 
ten: dies und bas tjt nicht zutreffend. 
Nach der’ Anficht des Kriegsminifters 


‚| leben die Offiziere jehr he bie ge» 


tügten lururiös 
zierkaſinos gibt es nicht, * — 
Kavalleriſten in zwei Jahren ausbilden 


| Senn 8 mit guet, m mie alles X 


Denn die, 


ce) ſerwa Br 


Für Sohn Tafcdjenmefier u,.Sthee-. 
ren, die große Baraains find zu 2bc bis 
35c, bon dem Laner der Veters Arms & 
Kommt frühzeitig. | 
Haupts Floor. Meilertvaaren-Departement. 


% 


Sporting Go0d3 En. 


— Speziell Samitag, drei für ++ 
250; das Stüd r 


na: 


Ki N er 1 u 
3 


je | 1 


man 


Hocdjjeine Männer: Anzüge 
zum Berfauf Samitag für 


Shr würdet für Anzüge mie diefe ohne Murren $25 bezahlen, meil fie 
in jeder Beziehung den $25 Anzügen gleich find—feine, reiniollene Stofte, 


bandgef chneidert, 
löcher. 


„hand-felled“ Kragen und handgemadhte Knopf- 
Wenn Ihr Eure Anzüge irgendwo anders kauft als in der 


„Fair“ ſo müßt Ihr unter Umſtänden auch 825 bezahlen, für ei— 


nen Anzug der kein bischen beſſer iſt 


19.75 


als dieſe. Es iſt alſo klar, 


daß Ihr einen Profit oder eine Er— 
ſparniß macht von 85.25 beim Einkauf 


I eines diefer Anzüge zu $19.75. 
„Fad“ Kleider für 
junge Männer 


Kein anderer Laden in Chicago zeigt ein ſo gro— 
ßes Sortiment in „Fad“ Anzügen für junge Männer 
von 16 bis 22 Jahren, in Größen 32 bis 37 Bruſt— 
maß, all die neuen „Fad“ Modelle in den allerneueſten 


Stoffen und Farben. 
ner variiren in Preiſen 


„Fad“-Kleider für junge Män— 


12.50 *15 *18 *20 u. *25 


Knaben-Ausſtattungen 


—— — ——— — ůů!— α RO Te 
Knaben-Bluſen mit befeſtigtem Kragen, Ginghams, Ma— 
dras und Chambrahys, Alter 6 bi3 16 Jahre, 50c-MWerthe, 
Feine aerippte Anaben-Strümpfe, mit doppelt. Sinieen, Ker- 
fen und Zehen — Größen 6 bi3 914; Paar zu 


39€ 
de 


Knaben⸗ SHoſenträger, von gutem elaſtiſchem Gewebe gemacht ze 


— kleine Sorten — morgen zu 


Gerade ſo Gerade jo gute Bar: Bar: 
—— Fains wie am wie am 


legten Samjtag in Samllag in 


7 ach ai Kanen dei aräikier acht Tagen der arößten je befannten Verfäufe von Sportina-Waaren haben wir noch viele 
Arms and Sporting Goods Go zu Eurer Nusiwahl, zu fehr großen Herapfegungen. 
oder andere Sporting-Waaren wie jene Leute, die am eriten Taae oder jeither fauften. 
Wir fehen feine andere Gelegenheit dieies Jahr-für End jo vortHeilhafte Einfänfe zu machen in Waaren die Ihr zum Jagen, Fiichen, Golf-, 
68 kann nicht fange mehr vorhalten. Wir wollen fo jchnell wie möglich damit räumen, 


Kommt Samitag und nehmt die Voriheile von der Auswahl, die nodh zu Den 


braucht. Jeden Tag wird das Lager Heiner. 


Fiſcherei Gerãthſchaften 


Stahl Rods—Rılamazoo Stahl Bait Caſting 
Rods, ausgeſtattet mit ſpeziellem Muſter großer 
Size Neuſilber gZweiring Tie Guides und ſpe⸗ 
ziellem Muſter große Size Neuſilber Beſchlägen, 
Agate Tip, Kork Grip. VPeters' Preis 45 

» 


$3.00; unjer Preis: für Samftag . 
nur 

Standard Stahl Bait Cafting Rods, ausgeftattet 
mit Zweiring Neufilber Standing Buides, drei 
Noints und Butt, Kork Grip. Peters’ 8c 


Preis 1.50; unfer Preiz, 
Neels— Die America Take-down volle Ball-bear— 


5; 


ing Reeld, 0 Yards, Glid und Drag, langer 
PBalanzirftiel, ein aubergewöhnlicher 1 29 
Werth. Peters’ Preis $3; unfer Preis s 
Echte Kingfiſher Braided Seideleine, Nr._5, 
50. Vards Spule. Peters’ Preis, Oe 
* —3 der Spule, 9 
rvis Minnow Traps, Peters' Preis 
$2.50; unſer Nreis, ” 1.48 
Good Lud Nr. 6 Minnom Budet3, 3öe 
Peters’ Preis He; unfer Preis, 
Adirondad mafjerdihte Seideleine, %. 
25 VdS. auf Karton, 4 verbunden. ee ach 
35c ber Karton, 5 Varde; unjer Preis, Ic 
per Karton zu 
Rollſchuhe 
Rollſchuhe für Knaben und Mädchen, verſtellbar, 
—— 5 Een und Hartholzrolfers, 
eder Deel un oe Riemen. 
das Maar, .. 18c 
Union SHartiware Co. Rollichuhe 
berftellbare Stahlplatten u.Rollerz 
Bali ei Heel Riemen, O3: 
ellating Gufhivns, $1.0 
Werth, Baar, MR 730 
Speziell— Die 
White Flper 
Rollſchuhe, Rint 


Muſter, Ball— 
bearing Stahl⸗ 
räder, Weißme— 


151.79 


tall⸗Fi 


Einen nennenswerthen Erfolg hat 
die Budgetkommiſſion bis jetzt nicht 
erreicht, infofern die Regierung gegen 
alle Sparfamteitsbefchlüfie auf mili= 
tärifchem Gebiete Einfpradhe erhob. 
Sp hatte die Kommiflion die Auf: 
bebung des fojtfpieligen reitenden 
Veldjägerforps vom 1. Oftober 1909 
ab beichloffen, weil Staatzjefretär v. 
Schoen erklärt hatte, er Brauche feine 
Yeldjäger für den Kurierdienit. Sn 
der That find die Feldjjäger ganz 
zmwedlos: es find junge Forftleute, die 
ala Nejerveoffiziere zu diefem Korps 
verjeßt werben, das von Friedrich dem 
Großen geſchaffen wurde. Urſprüng⸗ 
lich als Kuriere zwiſchen den einzelnen 
Armeen benutzt, verrichteten die Feld— 
jäger auch ſpäter dieſen Dienſt in Frie— 
denszeiten. In der Zeit der Telegra— 
phen, Eiſenbahnen und eines geregelten 
Verkehrsweſens iſt dieſe Truppe, die 
bis zu 80 Offiziere zählt, an deren 
Spitze zwei Generale ſtehen, ganz über— 
flüſſig geworden, und die hoben Unter: 
baltunastoften fönnen leicht erſpart 
werden. Abgefehen davon, ift bie 
Ihätigkeit oder richtiger Nicht-Thätig- 
feit ala Feldjäger nicht als, Vorberet- 
tung für den Beruf eines Forftbeamten 
anzufehen. Aber der Kriegsminiiter 
ſprach fich ganz entihieden gegen. die 
Abihaffuna diefes Korps aus. Co 
aeht es überall, mit der gerühmten 
Spar] amfeit. Wenn die Abgeoröneten 
einen Abftrich machen mollen, wehrt 
fich, der jeweilige Minifter dagegen mit 
Händen und Füßen. 

Demnädft foll fi) der NReichätag 
auch mit einer Reform der NRechtöfpre- 
hung befaffen, die nad mehrmonat- 
Iichen Berathungen endlich in - einem 
Ausfchuh Rechtägelehrter das Licht der 
Melt erblict hat. E3 feheint aber nit: 
viel dabei herauszufommen; denn au- 
Ber einigen unmefentlichen Strafmilde- 
rungen bei Diebltählen und Berfhär-' 
fungen bei:perfönlichen Beleibigungen 
bat diefe mit fo großen Hoffnungen er- 
wartete Reform nicht? aufzuweiſen. 
[> come nam munuae on nme. Dorn nommen um u 


CASTORIA =, 


Rüdfälige Diebe können unter Um- 


‚fonen. NHier handelt: e3 fich meiftens 


Gewehre und Revolver 


Wir haben noc die folgenden Fabrifate 
von Gewehren in nahezu allen Arten und 
Größen der Bohrungen an Hand: 


Smith, Barker, Ithaca, For, 
Le Fever, Worthmore 
und Bafer Gewehre. 


Wenn Ahr ein Gewehr für den Herbft kau— 
fen wollt, jolltet Ihr Samftag hierher tom: 
men und eins ausjuchen, denn Xhr habt viel- 
leicht nie wieder die Gelegenheit, Gewehre zu 
den von ung marlirten PBreifen zu kaufen. 

Verfäumt nicht, Samftag zu fommen; c3 
wird fich für Euch bezahlen. 

Harrington & Rihardion Gewehre mit einfachen 
Lauf, 12 Gauge, 30:3Öll. Blued Stahl: 
lauf. Peters! Preis 84.50; unfer Preis, ; « 

Revolver h 


Wir haben immer nod ein vollitändiges Sager von 
Smith & Wefion, Iver Johnſon und Harrington 
C Richardſon Revolvers zu Fabrikpreiſen. 

Meters’ ganzer Vorrath von Canvas und Corduroy 
Jäderjoppen, Hoſen, Weſten, Kappen, Holſters. 
Vatronengürtel und Shell Boxes zum Verkauf zu 
großen Reduktionen. 


Auto —X 


1.85 


2.95 
39€ 


fchntiere, 10 Pfund, 
Combination einfache und doppelte 
* Holders, zu 
Reſt von Peters“ Vorrath von Auto 
Goggles, SBe und 
Sparf Plugs, Standard Größe, 
Auto-llhren, 8:Tage, 3.98. 
Meiling Tail. Laternen, 1.38, 


39e. 


Sittlichfeits- und Rohheitsverbrechen 
erfreuen fich auch fernerhin einer bei— 
fpiellos milden Behandlung, was um 
fo bedauerlicher und ſtaunenswerther 
ilt, als feit Jahren in den Zeitungen 
bittere Klagen darüber geführt werden, 
daß diefe Art Verbrechen jtark zuge- 
nommen haben und nicht 'entfprechend 
geahndet werden fünnen, meil Das 
Strafgefegbuch in diefer Hinficht ner- 
fagt und leider auch die Richter oft 
Milde walten laffen, mo fie durchaus 
nicht am Plate tft. Fälle, in welchen 
Sittlichfeitänerbrecher und Mörder mit 
nur wenigen Jahren Gefänanig Dabon= 
fommen, jelbjt wo e3 fi um rüdfäl- 
lige Verbrecher handelt, fünnte ich eine 
Menge hier anführen, fo einen erjt vor 
menigen Tagen gefällten Urtheilsſpruch 
über einen Schurfen, der zum drit- 
ten Male wegen Nothzudht vor dem 
Strafrichter erfchten und ausgerechnet 
zwei Jahre Zuchthaus erhielt!  Ge- 
meine Mordthaten werden als Todt— 
Ihlag abgeurtheilt, menn der Verbre- 
cher Irunfenheit nachmweift, oder fein 
Dpfer nicht gleich das Leben einbüßt, 
fondern fich noch eine Weile in Schmer= 
zen mindet, ehe e3 diefen erliegt. E3 
vergeht feine Woche, in welcher nicht 
bier und bort folche Fälle in den Zei: 
tungen :gemeldet werden und das Ur- 
theil ald zu milde bezeichnet wird. 


ftänden auf viele Jahre ing Zuchthaus 
fommen, wenn e3 fi auch nur um 
Bagatellfachen handelt; da -fennt das 
Strafgefegbuch feine Milde, auch wenn 
bie Umftände eine folche vechtfertigen. 
Häufig lieft man von Fällen „thät- 
licher Beleidigung” von fyrauenäper- 


um Sittlichteitäperbrechen, die bei ver⸗ 
Tchloffener Zhüre verhandelt merben, 


‚und in benen. der Angeklagte ſelten 


mehr als ein oder mehrere Jahre Ge⸗ 
fängniß erhält. WS ich mit einem 
mir ‚vervandten Richter von biefer 
— Rechtspflege ſpr * 
te er — da ließe 
Pe Geſetze —— ft 
n Strafen, oder 


STATE, ADAMS AND DEARBORN STS. 


m——— — 7 m — — — — — — — — — — — —— — — — — — — — — — 


Bicyeles 


1909 Modell Electric: Bichcles, 20= und 
223Öllige Geftelle; von Shelby nahtlojem 
Stahl. Tubing gemacht, ſchwer nickelplattirt 
und hübſch emallirt in ſchwarz, mit Sun— 


burſt rothem Kopf, Sing: 15.50 


Tube Reifen, 
Pullman Bicheles, alle Größen, — mit 
emal⸗ 


Coaſter Brakes und Clincher Tires, 


lirt in ſchwarz, mit weißem 25 00 


Kopf, zu 
Bicyele Sattel, Peters’ Stock Bicyele 
Gloͤcken, ſolange 23c 


—— He ſie vorhalten, 
2.45 


zu nur en 8 
29€ Solar Bicyele 
Floor. 


Bicyele Fuß⸗ 
pumpen, Gas laternen, 
Sporting- Schuhe, 2. 
— — — — 
83 profeſſionelle Baſeball-Spieler Schuhe, 
die nie —— werden, garantirt, 


u, das 
Tennis ſchuhe für Männer und Damen, 
weiße. und -jhiwarye Ganvas, reihe, wei ibe und 
— Sohlen, niedrige und hohe 

Schuhe, 1.19, 99e und 

2.5 Baieball-:Spieler Schube, :Epites die nie [o3= 
tommen werden,  garantirt, . jpeziell zu, 

das Paar, 


meh⸗ 


* 


Wir ſind nicht bei den Reſtern angelangt. 


25 Vreis, 


TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


ner %, der — 


Une, 

Vorotöp Bernon Bar: 
fün, pe per 4 Der, Vz 
Unze, 

Stolen. Sweet 
Merry Window 
Parfüm, Unze, 

„Ari Zoilets 
mwajier, jedes, 


oder 


29e 


390 Nee, 


39Ie 


Anzüge Die in den meilten 


Sn diefer Partie von Anzügen zn 


anderen 2äden 525 Toften 


19.75 findet man. alle die Faconz 


welche Männer mit fonfervativem Gejhmad gefallen und folche welche de- 


abſichtigen „up⸗to⸗date“ zu fein. 
Schwarze Serges und einfach jhwarze Ihibetz; 


E3 find jehliht blaue und 
ebenjo fancy 


Serges, fancy MWorfteds, einfache und fanch Eaffimeres, weiß 
geftreift auf fehmwarzem Grund; Farben find Dlive, Grün, 
Grau, London Smote; zu haben in „invifible” Plaids u. 
Streifen; aber jeder einzelne Anzug ift reinmollen. An= 


züge für 
und Reguläre in alle 
bis 46 Bruftmaß, 


Schlanke, 


—— 
n Größen, — 34 


19.75 


Marvel Weberrs de zu $16 


Reguläre $20.00 Werthe, gemacht aus grauem Bi- 


cuna, ganz mit Seid 
Serge oder Geidenf 
ment von fanch Uebe 
ein Viertel mit Ser 
Freitag und Samft 
nur 


Zwei 
mit dieſen 


Spegieller Verkauf 


e gefüttert, dunkle Oxford, einfaches 
utter bis zur-Rante, großes Sorti= 
tziehern, „Button Through” Yacon, 
ge gefüttert, Sateen Aermel. — Am 


ag zum Verlauf — 16.00 
Paar Hoſen 
Knaben-Anzügen 


von zwei Stücke Knaben-Anzügen mit 


zwei Paar Knickerbocker Hoſen, gutes Sortiment von reinwol⸗ 


lenen Stoffen — in H 


airline Streifen, helle ſchottiſche Che— 


viots; Röcke ſind doppelbrüſtig mit zwei Paar Knicker-Hoſen, 


alle Größen 7 bis 16 
zum Verkauf auf dem 


SPORT-WAAREN 


vollfitändige Partien von dem $115,000 Einfauf des ganzen Wholefale- und NetailsLagers der Peters 
hr findet gerade jo qute Gewehre, Flinten, Revolver, Angelruthen oder Reel 
Ihr begeht feinen Kehler, wenn Ihr Eure Auswahl trefft von diefem großen Lager. 

Tennis oder anderen. Unterhaltungen im Yreien ge= 


Bajeball-, 


Kempfhall Flyer, 
Beter3’ 
“ 


Beters’ Basket 


Baſeball 
nn ne 
Bafebalf Strümpfe. Ichwere Wolle, in jchlichten 
und fanch farben. Peters’ Preis, das 29€ 
Paar 5% und 7%; unjer Preis, 
Baſeball Sweater Coats, gemacht von der feitts 
ſten aufiraliſchen Lammwolle, ſchwere Waare, in 
ſchlichten und fanch Farben, Peters’ 
Preis 8; unſer Preis, 
Louisville Slugger Baſeball Bats. 
Peters“ Preis Se; unſer Preis, 48e 
Official League Baſeballs, Peters 
Preis $1.25; unſer Preis, 48c 
Knaben ielders’ Handihuhe, gemadt von brautz 
nem Leder, gut auswattirte Handballen und Finger, 
Peters’ Preis Dec; folange jie vorhalten, Ye 
unjer Breis, 
Männer Fielders’ Handſchuhe, profeſſionelles Mu— 
ſter, in ſchwarz, Tan und Drab Leder, korrelt aus— 
wattirte Handballen, Inviſible Hump, „Welted⸗ 
Nähte, mande jind federgefüttert. 5e 
Peters’ Preis $1.50; unfer Preis, ° 
Partie ‚von Knaben atcher Masten 
5 Wertd, zu f 12e 
Golf Ballen, True 
SaLf Flite und Wrlington. Preis 
der Dupend, $6.00; unjer Preis, 
per Dugend, , 
Spezielle Bartie_ —— und Braſſies, 
Veters’ Preis $1.235; unjer Preis, 4öc 
Basketballs 
Re a En in rn 
Official Ballen, gemaht vom 
feinften englifchen Bebble rain Leder. Peters’ 
„Leh Bladders“, 4.50; unjer 
Preis, „Leb Bladders“, + 
Sunde-Halsbänder jest — ——— 
un 3. FI 
25 Hunde⸗Hals bänder, — Sortiment, 
e Hunde⸗-Halsbänder, gut jortiet, 
$1.00 Hunde-Halshänder, rebuzirt auf 


JOHN S. EDWARDS, Pres. 


und haben die Preiſe verhältnißmäßig herabgeſeht. 


urfſprünglichen Herabſetzungen möglich ſind. 


Sahre; reguläre $6-MWerthe, 
2, Floor, Freitag u. Samftag 


3:95 


1909 1909 Katalog von Sporting- 
zarten 


frei in dem Gewehr: Departement 
Zweiter Flur. 2 


Deshalb 


Bhotographen:Zubehör 


Nr. 1 Folding Film Bremo Gameras, Gr, des 
Tildes yüxdk, ausgeftattet mit Baufch 9 
& Lomb Yinfe u. Shutter, $I0O wih, zu + 
— — — —— — —— — — — 
aran⸗ 
tirt friſche Waare, ſpezieller Preis 3ic 
für Diejen Verlauf zu 


Kodat Acid Firing Bulver,: 3e-Pfunds 
Kodet, regulärer l5c Werth, zu 11c 


Ideal I t 
Idea —— Entwickelungs pul⸗ 14e 


ver, 6 in x, für 
37e 


30e Weno Sliding Tripods, extra 
ſchwer, ſpeziell, 
Jun, Toning und Fizing Solution, 
Be Till. MR-Unge Größe, 19e 
4 Unzen⸗ 38c 
220 
affurat, renuf. 83 Lift 2.29 
Arcana Acid Hupo, 
ipeziell zu Bor für 
Belor N. U. Develo- Gaftman Blue Print 
17e 
u. Gabel, 
* für ſpeziell zu 


4x5 Cramer Crown Trockenplatten, 


Redeveloper, 
He Werth, zu 


1:Pfd.sPadet, 


Velor Seyia 
Flafche, regul. 
Bor Pre Santo japaniihe Pagmente, 
für Tinting ven Photograpbien, 

Angento Hand —— Waagen, ſehr 

zu 

fpeziell zw 14c 

Eine Partie 7x10 Photo⸗Albums, imitirtes 
Leder, 35 Blätter, 75c Werth. Spezieller 29€ 
Preis für Samftag zu 

HK Ruby Dellampen, Neptune M. & O. 
2 Scheiben, c Tubes, 6 in 16€ 
ber, 4:linzen Boitkarten, % 
Fla., ibeziell, Dusgend, 2e 

Küchen-Mefferwaaren ji: anf dem 

—· — — — 

10c Küchenmeſ⸗ 81. a rt me 
ier für 4 ſer, ſpeziell Ir 
.. 60€ ‚Brotmej- 25 5e au 
er für . $1.50  Tramchirmeifer 

75 Brandhir= 29€ de 


Milwaukee and Armitage 


&s war ftets unjer Beitreben, die 


beiten Kleider 


und die beiten 


Wertbe zu offeriren, die über: 
haupt geboten werden Fönnen 
Es war die Grundlage unjeres 


großen Geichäfts. 


63 gibt viele Männer, die einen guten 


Anzug 


zu einem swohlfeilen Preis 


wünſchen — und Diefen sofferiren wir Die 
‚größte Answahl von den neneften Yacons 
und Schattirungen unſerer ſpes. Partie zu 


Iht werdet hier die neueſten Moden in den beliebten Schattirungen 
von Grün, Grau, fanch Blau, Braun und Olive vorfinden, das voll⸗ 


ſtändigſte Sortiment, das man ſehen kann. 


Ebenfalls blaue Serges 


und ſchwarze unappretirte Kammgarne in jeder Mode. 


Anzüge, 


* — den Troo⸗ 
per“ zu jehen, ehe Ihr 


0 bis SO0 


Srühjahrs - Facond in 
Schuhen für Männer, 
Damen und Kinder. 





